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Aus der Bundeshauptitadt. 
Schulen für geiitig befonders veranlagte 

Kinder. —Der Admiral und der Siegen: 

bo. — Wird Mylius’ Befteier zurüd- 

geihidt? — Graben rüftig am Kanal 

weiter. — Wie die £ebensmittel im 

Preife geftiegen find. 

Waihington, 11. Jan. Das Regie⸗ 
rungsamt für Erziehungsweſen hat 
heute iiber Studien in Kanjas Eity, 
Mo., an Kindern von vierzehn Jahren 
aufwärts, melde das nterejje an 
Schularbeiten verloren haben und de⸗ 
ren weitere geiſtige Ausbildung un— 
möglich erjcheint, berichtet, daß in vie— 
len Füllen die Kinder von Natur 10 
geworden find, daß fie nur ein be> 
ftimmtes Maß Kenntniffe geijtig ber= 
dauen können. Um diefe Kinder ihrer 
Veranlagung gemäß zu entwickeln, 
wurden ſie in einer beſonderen Schule 
vereinigt, wo Leſen, Schreiben und 
Geographie nur ſo lange gelehrt wur— 
den, wie die Kinder es zu verſtehen ver⸗ 
mochten, Grammatik überhaupt nicht, 
hingegen wurde um ſo mehr Unterricht 
in Handfertigkeit aller Art erteilt und 
Knaben und Mädchen hinlänglich aus— 
geſtattet, um ihr eigen Brod zu verdie⸗ 
nen. Amtskommiſſär Dr. Claxton 
hält die Einrichtung dieſer Schule und 
deren Erfolge für die richtige Löſung 
einer ernſten Aufgabe, welche Schul⸗ 
männer überall im Lande beſtändig 
beſchäftigt. 

Frau Helen Pierce Gray, welche die 
Angelegenheiten der Krähenindianer 
unterſuchte, hat heute ſchon wieder, 
dieſes Mal vor dem Senatsausſchuß 
für Indianerangelegenheiten, einen 
ſtürmiſchen Auftritt verurſacht. Sie 
behauptete, daß Indianer ermordet 
worden ſeien, um ſie aus dem Wege 
zu ſchaffen, und daß Sekretär Fiſher 
und Senator Dixon wiſſentlich un— 
wahre Angaben gemacht hätten. Hätte 
ſie Gelegenheit, ihre Beweiſe vorzu— 
legen, ſo würde ſie beweiſen, daß Se⸗ 
tretär Fiſher mit einem der rieſigſten 
Diebſtähle, welcher jetzt in den Ver. 
Staaten begangen werde, in Verbin⸗ 
dung ſtehe. Fiſher und Dixon pro— 
teitirten gegen jolche allgemein gehals 
tene Bejchuldigungen und erklärten ſich 


zu einer Unterſuchung bereit. 

Jedes Kriegsſchiff in der Welt be⸗ 
ſitzt wohl ſeinen Talisman, ſei es ein 
Bär, ein Ziegenbod, ein Hund, em 
Affe, ein Papagei oder font "mas Les 
bendes, an dem die Mannfchaft ihre 
Freude hat und das vom Kapıtän ab- 
wärts als ehrwürdiges Inventar des 
Schiffes geehrt und geachtet wird. Auf 
dem Schlahtfhiff „Nem Hampibire‘ 
war diefer Taligman ein Ziegenbod, 
der in der Kunit des Gtoßens, einer 
bei diefen Tieren befanntlich vorhan= 
denen natürlichen Veranlagung nod) 
beionders ausgebildet worden mat. 
Da ericheint an Bord mit vollem 
Glanz eines Sereniffimus Admiral 
Doyle zur Anfpektion. Die Mann 
ihaft jteht in Barade auf Ded, der 
Admiral fchreitet die Reihen ab. Plöß- 
lich taucht am Ende der Ziegenbod auf, 
der do auch mal den „Boh“ Tehen 
follte. Der Ziegenbod jtugt einen 
Augenblid, sieht die ihm unbefannte 
glänzende Uniform und jaujt, ehe Se: 
mand borjpringen fann, mit der 
Schnelligfeit eines geölten Blige2, mit 
aejentten Hörnern Erzellenz non hin— 
ten unter die Rockſchöße. Würdelos 
ſank der Oberbefehlshaber gleich dar— 
auf auf das blitzblanke Deck, der Atten— 
füter wurde abgeführt und Tags dar= 
auf erging der Befehl ans Gefchwa=- 
der, alle ITalismane fofort abzufchaf- 
fen. Die Sache murde hier ruchbar, 
und dem Admiral tit fchon bedeutet 
morden, dat zwar er abtommen fönne, 
nicht aber jene Tiere, 

Verleger James vom „Liberator”, 
einem englifhen Wochenblatt in Ba- 
ris, wird bei feiner Ankunft in New 
Morf auf der „Provence“ morgen früh 
von den Ginmwanderungsbehörden zu- 
rüdgehalten und, fall3 er die Richtig- 
feit von Auslaffungen vor jeiner Xb- 
reife bejtätigt, an der Landung ver- 
hindert werden. Yames trat die Reife 
an, um feinen Redatteur EdmwardMpy- 
!iuß zu verteidigen, deifen Landung 
beanftandet morden mar, meil er me- 
gen Majeftätsbeleidvigung in England 
Gefänanißitrafe erlitten hat. Han- 
belafefretär Nagel hat über Mylius’ 
Zulaffung noch nicht entfchieden, auch 


befohlen, ihm den Befund über die Zu- | 


laffung oder Zurüdmeifung des vene- 
zolanifhen Erpräfidenten Zypriano 
Kaſtro behufs Durchſicht zu übermit- 
teln. 

Kapitän Roald Amundſen, der Ent— 
decker des Südpols, wurde heute vom 
norwegiſchen Geſandten Bryn Präſi— 
dent Taft im Weißen Hauſe vorge— 
ſtellt und wird heute Abend beim Feſt— 
mahl der Geographiſchen Geſellſchaft 
die goldene Medaille erhalten. 

Im Dezember wurden infolge von 
mehr regenfreien Tagen am Panama- 
anal 2,815,816 Kubifyarda gegraben, 
gegen 2.505,307 im November, bie 
Betonbauten auch um 62,907 Kubit- 
hards aefürdert, gegen 55,078 im No- 
bember, 


(10 Seiten) 


Die Zmifchenftaatliche Handelstom- 
miffion bat heute infolge von Klagen 
über Beeinträchtigung in den Preis- 
jägen eine Unterfuchung der Verträge 
der MWeitern IInion Telegraph Co. und 
der beiden anderen Telegraphengejell- 
Ihaften für Privatdrahtleitungen be- 
gonnen. 

Sn der Fluß- und Hafenveriilli- 
gungsverlage, welche in einigen Tagen 
dem Haufe vorgelegt werden mird, jind 
$100,600 für Inſtandhaltung des 
Sciffahrtfanals im Chicagofluß vor=- 
geliehen, aber nicht3 für den Außen— 
hafenbau, meil die Stadt felbft ihre 
Arbeiten eingeitellt hat; jobald Diele 
aufgenommen werden, ftehen für den 
Bau von Wellenbredhern $800,000, die 
Ihon früher vermilligt morben find, 
zur Verfügung; für die Anlage eines 
Drehbedens an der 114. Straße im 
Galumetfluß werden $250,000 ausge= 
morfen. 

Sieben Stunden redete Rodenberry, 
Ga., geitern im Haufe gegen eine $n= 
balidenpenfionsporlage, durch melche 
200 Berfonen je $10 den Monat PBen- 
ftonszulage vermilligt werden; fein 
Vorichlag, Penfionären zu verbicten, 
im rad im Weißen Haufe zu erfcheis 
nen, wurde für unjtatthaft erklärt. 

Zwiſchen Auguſt 1911 und 1912 
ſind, laut Ausweis des Handelsamtes 
über die Koſten der Lebenshaltung in 
39 amerikaniſchen Städten, nur Kar— 
toffeln und Zucker billiger, alles andere 
iſt aber teurer geworden. Die Ver— 
teuerung im letzten Jahrzehnt war: 
Zucker, 6, Butter 34, Milch 35, Mehl 
35, Kartoffeln 46, Eier 47, Schmalz 
57, Hühner 29, Sirloin Steak 62, 
Schinken 63, Rippenſtücke 63, Mais— 
mehl 64, Round Steak 86, Schweins⸗ 
kotteletten 105, geräucherter Speck 100 
Prozent. 

Der zuſtändige Senatsausſchuß hat 
die Vorlage Kenyons gutgeheißen, 
wonach der Betrieb von Bordellen im 
Bezirk Kolumbia mit 8200 bis 51000 
und drei bis ſechs Monaten Gefäng— 
niß beſtraft werden ſoll, Mädchen 
welche gegen die Wirtin ausſagen, aber 
frei ausgehen ſollen. 

Schatzamtsſekretär MacVeagh ver— 
ringert, mit Vollmacht des Kongreſſes, 
die Zollämter von 164 auf 60 und 
ſchafft viele überflüſſige Stellen im 
Zolldienſt ab; die Erſparniß wird auf 
8500,000 im Jahr veranſchlagt. 

Vor dem Hausausſchuß, welcher 
die Zollſätze durchſieht, proteſtirten 
Vertreter der Metallinduſtrie, Erbauer 
von Zeitungspreſſen, ſowie Schrauben— 
und Werkzeugfabrikanten gegen Zoll— 
berabjegung, da jonft die deutfc,. In— 
duitrie das Land mit ihren Waaren 
überfchvemmen werde. Mit folchen 
Befürchtungen, antwortete der Aus 
fhußporfigende Underwood, fann der 
Ausfhuß nicht rechnen. 

Das Haus ijt von Bürgern und den 
Behörden von Kanfaz City, Mo., um 
Unterſuchung des Amtsverfahrens der 
Bundesrichter Pollock und Van Val— 
kenburgh in Kanſas City erſucht wor— 
den; die Richter geſtatteten dem Maſſe— 
verwalter die Erhöhung der Naturgas— 
preiſe von 27 auf 31 Cents für 1000 
Kubikfuß. 

George F. Baker, Bänker in New 
York, der geſtern in der Geldtruſt— 
uͤnterſuchung ſchilderte, wie ſeine 1863 
mit $500,000 Kapital gegründete 


| 


Chicago, Samitag, den 11. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Wajhington, 11. Januar. Der Ab- 
aeordnnete Henry George jr. von New 
Hort ift infolge von Ueberarbeit fchmwer 
nervenleidend und wird nächte Woche 
nah ‘Palermo, Sizilien, reiten, um 
dort Senefung zu fuchen. Sein Vater 
war der Prophet der Singletartheorie. 

Reht Dumm angefangen, 
Geheimpoliziften folgen Kaflenboten,deflen 
lieberfall fie ‚‚gewittert”“ haben; fie 
fangen einen Räuber; ein Polizijt und 
ver Bote aber tötlich verletzt. 


New York, 11. Jan. Wenig jchlau 
haben biejige Geheimpoliziften es ange- 
ftellt, die Straßenräuber zu fangen, 
die in legterer Zeit mehrere Zahlmei- 
ter und Kajfenboten niedergefchlagen 
und beraubt haben. Sie hatten Wind 
dapon befommen, daß der nädhite 
Ueberfall dem 60jährigen Peter Plun= 
fett galt, welcher jeit zehn Jahren Kaſ— 
jenbote der Union Exchange National- 
bant ift. Diefer begab fich heute Vor- 
mittag, ivie jeden Samätaq, mit einer 
Handtafche, in der fich $3300 befanden, 
das Lohngeld, nach zmei Fabriken. 
Shm folate, alö Arbeiter verkleidet, ein 
Dugend Geheimpoliziften. Als Plun- 
fett in den dunflen Eingang der eriten 
Fabrik trat, fprangen zwei junge Kerle 
aus einer Ede auf ihn zu, der eine bog 
ihn hinten über und fehlua ihm mit 
einem Bleiftocd den Schädel ein, der an- 
dere padte die Handtafche. Pluntett 
ftürzte befinnungslos auf den Bürger- 
fteiq, gieichzeitig Tiefen die Verbrecher 
davon. Einer der Geheimpoliziften 
wurde von ten nicht benachrichtigten 
Fabrifbefikern als Verbrecher feitge- 
halten, qab fich zu erfennen und fprang 
gleich Darauf einem der Räuber an die 
Kehle. Beide rollten auf den Bürger: 
fteig. Die anderen Geheimpoliziften 
begannen nun auf den zweiten Räuber 
zu Schießen, diefer fchoß ebenfalls und 
itredte den Geheimpoliziften James 
A. Watjon nieder, enttam fehlieflich 
nach einer Fibiaen Verfolgung durch 
Häufer, Voltämenge, Fuhrwerke u. ſ.w. 
im Straßengewühl. Daß Nicht eine 
Menge Unſchuldige totgeſchoſſen wur— 
de, iſt ein wahres Wunder. Watſon 
liegt im Sterben, und der Kaſſenbote 
dürfte ebenfalls nicht davonkommen. 
Der gefangene Räuber iſt 19 Jahre alt 
und heißt Frank Moran. Das Geld 
und ſeinen von Kugeln durchlöcherten 
Ueberzieher ließ der entflohene Räuber 
auf der Flucht fallen. 

Arbeit und Kapital. 
„Mutter Jones‘ berichtet von fchier um« 
glaublihen Bluttaten in Weitpirainien 

Walhinaton, 11. Yan. „Mutter 
ones“, die alte Organifatorin der 
Ver. Grubenarbeiter von NAmerifa, 
Icehilderte in einer Maffenverfammluna 
gejtern Abend die Zuftände in den 
weſtvirginiſchen MWeichtohlengebieten. 
Sie habe gejehen, wie die Frauen und 
Kinder der Ausftändigen aus ihren 
Häuschen, dem Eigentum der Gruben: 
bejiger, vertrieben wurden und vier 
Zage und Nächte im Trreien laaern 
mußten. Gie habe ferner gejehen, daß 
von dreißig Grubenarbeitern 21, wäh: 
rend jie in ihren Hütten jchliefen, von 
Beamten getötet worden feiern. Der 
Nationalabgeordpnete®Wilfon von Penn: 
Iylvanien verficherte auf Grund eiaener 
Erfahrung, daß jene Angaben wahr 


Bank in Nemort jeither $60,000,000 | feien. Die Verfammlung beichlof, den 


Dividende bezahlt Habe, gab in jeinent 
| weiteren Verhör zu, daß die Sicherheit 
| des nationalen Gefchäftslebens aus= 
ı Schließlich von der Ehrenhaftigfeit der 
| Reiter des Geldtrufts abhängia, 

Lage nicht gerade beruhigend und bie 
| Zufammenziehung der Machtverhält- 
| niffe weit genug gegangen jet. 
| Auf Präfident Tafts heutiger Ge: 

ſchäftsliſte ſtand: Phyllis Wiſtrand, 

Lander, Wyoming (zu küſſen). Er 

ſchaute ſich um, und da ſah er ein vier— 

jähriges Mädchen, Phyllis, neben ihrer 

Mutter. Er erfüllte den Wunſch der 
Kleinen, den er durch eine Zuſchrift 

der Mutter erfahren hatte. 

Die Gründung der „International 
Mercantile Marine Company“ mit 
3120,000,000 Kapital durch J. Pier— 

pont Morgan wird vom Schiffstruſt— 
unterſuchungsausſchuß des Hauſes 
ebenfalls unterſucht werden. 

Der Senat hat heute zwei Ernen— 
nungen des Präſidenten im Heer be— 
ſtätigt, wird aber nur ſolche im Heere, 
in der Flotte und im diplomatiſchen 
Dienſt beſtätigen, da die Demokraten 
heute ſich dahin geeinigt haben. 


Kongrekmitglieder erfrantt. 


Nem Dorf, 11. Januar. ‚Timothy 
D. Sullivan, melcher im breizehnten 
Bezirk, auf der Ditfeite, in den Kon: 
greß gewählt wurde, ift heute auf An= 


pon Richter Amend in eine Privatir- 
renanftalt in Monters gefandt worden, 


folglos ermiefen hatten. Sullivan 
ſchwang jich vom Zeitungsjungen zum 
Iammanppdiitrittsführer auf, mar bei 
den Armen außerordentlich beliebt und 
allgemein als „Big Tim“ befannt. Zu 
Meihnadhten verteilte er regeläßig 
Taufende von Paaren Schuhe und 
Kleidunasitüde unter Bebürftige, gab 
ihnen auch ein großes Feitmahl. Es 
hieß einft, daß er jeden Augenblid 
15,000 Stimiigeber veranlaffen könne, 
ungefragt jo zu ftimmen, mie er e& 
molle. Er ‘hat viele Jahre in der Le= 
aislatur, auf) ein paar Mal im Kon— 


die | 


| 
| 


Kongreß 
bitten. 
New York, 11. Jan. Obwohl ſie 
geſtern dreizehn Stunden lang verhan— 
delt hatten, ſetzten doch ſchon heute 
früh der vorſitzende Handelsrichter 


um eine Unterſuchung zu 


Neill ihre Bemühungen fort, zwiſchen 
den Vertretern der Lokomotivheizer 
und der 
Chicago und nördlich vom Ohio hin— 
ſichtlich der Forderungen der erſteren, 
mehr Lohn und Hilfsheizer auf großen 
Lokomotiven, einen Vergleich anzu— 
bahnen. Die Verhandlungen find as: 
heim. 

Samuel Gompers, Präfident de 
nationalen Gemerfjchaftäverbandes, tt 
bgute bier eingetroffen behufs3 Bera: 
fung mit den Führern des Gewand: 
maderausitandes. Diefe haben eine 
zehnprozentige Lohnzulage geitern ab- 
gelehnt. Zur Zeit jtreifen 125,000 
Leute, Montag dürften es 20,000 mehr 
fein. 

2.03 Angeles, Kal., 11. Jan. Anton 
Sohannfen, der Gemerfjchaftsführe: 
in San Franzisfo, welcher zuſam— 
men mit Olaf U. Ipeitmoe und Eu 
gene U. Clancy von dort und X. €. 
Munfen von Salt Late Eity der Ver: 
Ihwörung zur Beförderung von Dv 
namit angeklagt wurde, ijt heute zu 
feinem auf Montag vor Bundesrichter 


trag feiner Angehörigen al3 unheilbar | Meliborn atıaefeßten Prozeß hier ein- 


| 


| 
| 
| 
| 
= alle Heilverfuche fich ala er— | 


aetroffen. Clarence Darrom, einer der 
Verteidiger, verfichert, daß der Prozeh 
berfchoben werden wiirde. 


Großſpetnlanten vertracht. 


New York, 11. Jan. Verkracht ſind 
heute“ fünf große Grundeigentumsge— 
ſellſchaften, welche Vororte bauten, die 
Häufer auf Abichlagszahlung verkauf: 
ten und duch die Hnpothefen auf die 
Häuſer geſicherte ſechsprozentigeBonds 
ausgaben, wie es auch in Chicago neu— 
erdings geſchieht. Für $2,831,400 
jener Bonds iſt keine Sicherheit da, es 
war angeblich der reine Schwindel, 
denn für Gebäude im Werte von 
$100,000 ſollen Hypothekenbonds in 


greß geſeſſen, kam aber nur ſelten nach noch größerer Höhe ausgegeben worden 


Waj higgton. 


* 
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fünfzig Bahnen öſtlich von 


— — ——— —— ———— — — 


| Branditiftung als Geihäft. 

New York, 11. Yan. Diftritisan 
| walt Whitman erklärte heute auf 
Grund erfolgreicher Prozeffirung ver- 
Ichtedener Brandftifter, daß eine orga 
nifirte Bande hier große Mietshäufer 


gefahr der Bermohner, nur um die Ver: | 


liherungsfumme zu erlangen. Meh— 
tere Menjchen find bei joldhen Brand: 
ftiftungen umgefommen. Branditifter 
fönnten für $5 und ein Zehntel der 
Berficherungsfumme gedungen wer 
den. George Gruß, ein Feuerfchaden- 
abjehäger, wurde heute auf Befehl des 
Diftrittsanmwalts verhaftet. Samuel 
Gold und Niidor Stein, gejtändige 
Brandftifter, haben Gruß bezichtiat; 
Stein ift jhon im Zuchthaufe. 


Das Sohwaijer im Ohio. 


Waih'ngton, 11. Jan. Der Ohio 
ftetat heute noch unterhalb voi Bar: 
feröburg, W. Ba., und tft jet in Ein- 
cinnati 1.7 Fuß über der Hochtwafler- 
marfe. Oberhalb Parfersburss Fällt 
der Fluß; im oberen Obiotal 
heute Abend Regen 
Ausſicht. 

Cincinnati, 11. Jan. Um acht Uhr 
heute Morgen war der Ohio auf 52.1 
Fuß geſtiegen und ſtieg ſtündlich 0.2 
Fuß; bei 53 Fuß wird der Pennſylva— 


steht 


oder Schnee in 


ı niabahnhof überjchwemmt, bei 55 Fuß 
| fornen die Züge nicht mehr einlaufen. 
ı In den Niederungen find, twie ftet3 bei 
| Hochmalfer, die ärmlichen Hütten über- 
ſchwemmt. 
| Evanspille, Jnd., 11. Jan. Anhal 
| tend Starker Regen, 2.10 Zoll in den 
| legten 24 Stunden, verfchlimmert die 
| Hochwafjergefaht; der Fluß ftand 
| Heute auf 37.8 Fuß und fteiat; bie 
| yarmer treiben ihr Vieh auf die 
Höhen. 
| Kolumbugs, D., 11. an. Die Bun- 
desmwettermarte erließ heute eine allge- 
| meine Warnung bor einer Hochflut im 
Ohiotal. Die Nationalgarde wird zu 
Hilfsleiftungen bereit gehalten. 
| 
| 
| 


Der Krafiwagen ihlug um. 


Savannah, Ga., 11. Jan. Harry 
Bornemann von bier und Ernit 
Bornemenn von New Orleans fanden 
heute den Tod, als ihr Kraftwagen auf 
der hiefigen Kraftwagenfahrbahn um- 
'hlug; ihre Begleiter, Baron Georg 
Knoop von Mostau und M. Yatob, 
wurden leicht, der- farbige Yahrer Ie- 
bensgefährlich verlekt. 


Erfinder im Sterben. 


Los Angeles, Kal., 11. Jan. Dr. 
Ihaddeus Lowe, welcher zuerjt be- 
| rühmt wurde, dadurch, daß er im Bür- 
gerfriege im Ballon aufftieg und für 
| Das Potomafheer Beobachtungen auf 
nahm, liegt hier im Heim feiner Toch- 
ter im Sterben infolge eines Hüften 
bruches, den er vor einem ahre bei 
einem Beſuch in Pennfylvanien durch 
Sturz erlitt. Er ift 80 Jahre alt. 
Dr. Lowe war einer der eriten Ge- 
lehrten, welche Kunfteis herftellten, 
auch hat er Gaserzeuaungsapparate 
| erfunden, die allgemein gebraucht wer- 
den. 


Elvert Hubbard beitrait. 
Buffalo, N. Y., 11. Jan. Der be- 


fannte Schriftiteller und Vortrags: | 


reifende Elbert Hubbard von Dit 
Aurora, wo er eine induftrielle und 
| landmirtfchaftlihe Kolonie betreibt, 
| hat fich heute vor Bundesrichter Hazei 
ı Ichuldia befannt, unfittliche Schrift 
ftüicfe durch die Pot verfandt zu ha- 
ben, und wurde um $100 geftraft, die 
Beltrafung unter fünf anderen aleichen 
Anflagen aber aufgehoben, jo lange 
Hubbard artiq bleibt. 


——— >. — —- 


Auslan»., 


Um toten PBuntft. 


Der Shader um Adrianopel. —Türfifcher 


Bevollmäcdtiater nennt die Gegner 


Sanbirten. 


| London, 11. Sanuar. Noch ift feine 
Aussicht auf Loderung der Gejchäfts- 
Iperre in den Friedensperhandlungen 
der Bepollmädtiaten der Türfei und 
der Balfanitaaten vorhanden, und in= 
zwiichen erwartet die Welt die Nad)- 
richt oom Fall der langeingejchloffenen 
| türfifhen Feitung Mdrianopel. Der 
| biefiae ttalienifche Botjchafter äukerte 
| fich heute dahin, daß, wenn die Groß: 
| mächte von der Türkei die Abtretung 
| Ydrianopels verlangten, diejer dafür 
hinſichtlich der ägäiſchen Inſeln Erfah 
geboten werden müßte, denn, käme es 
zum Verzweiflungskampf, ſo würden 
die Türten wie wilde Tiere kämpfen. 
Einer der türkiſchen Bevollmächtig— 
ten verſicherte, daß er und ſeine Kol— 
legen nöchſte Woche nach Konſtantino— 
pel zurückkehren würden, falls die Ver— 
bündeten nicht nachgäben. Europa 
habe jetzt erkannt, was für eine Art 
Sauhirten die Balkanvölker ſeien; die 
| Türfen tennten fie fchon lange. 
Paris, 11. Jan. Xonescu, der ru- 
mänijche Minifter des Xnnern, wird, 
dem „atin“ zufolge, dem bulgari= 
ſchen Bevollmächtigten Daneff vor— 
ſchlagen, über die genauen Grenzen 
des Gebietes, welches Rumänien für 
ſeine Neutralität von Bulgarien ner: 
langt, nicht zu verhandeln, bis Bul- 
garten die Abtretung von Adrianopel 
jeitens der Zürfei Durchgefeht hat. 


Leſet die „Sonntagpoft“ 


E ohne Rüdficht auf die Lebenz: | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚| derung Des 


Maren Einigungsverfud). 


Dem. Parteiführer verjuchen, jich 
auf Sprecher zu einigen. 


Dunne beruft Konferenz. 


rung gegen Xorimerdemofraten beiteheıt. 
— Sullivans Mafbine angeblich 
Stücden. — Serwürfnig mit Mc£anghlin. 


tt 


Vertreter der verschiedenen demofra 


Nachmittag, Ordnung in das Chaos 
zu bringen, das der Kampf um das 
Sprecheramt unter den Hausmitalie- 
dern herbeigeführt hat. Die Konfe- 
renz ift von Gouverneur Dunne und 
Jeinem politifchen Berater William L. 
D’Eonnell einberufen worden. Zu ihr 
geladen find Roger E. Sullivan und 
| George €. Brennan, Anton %. Ger: 
mat, W. U. Hubbard von Carrollton, 
der Kandidat der demofratiichen Ele- 
mente in der Legislatur, die entmeder 
aegen die Lorimerdemdtraten oder 
troden ind, ein Vertreter Charles X. 
KRarchs von Bellepille, ein Wertreter 
Sohn M. Rapps von FFatrfield, beide 
Standidaten für das Sprecheramt, 
Charles Böſchenſtein, Vertreter des 
ı Staates im demofratifchen National: 
ausfhuß, und Arthur W. Charles von 
Garmi, Vorfitender der Staatlichen 
PBarteileitung. Natürlid nehmen 
| Gouverneur Dunne und D’Eonnell an 
| der Konferenz teil. D’Eonnell, ver die 
Konferenz einberief, machte vorher 
flar, daß verfucht werden würde, eine 
Giniqung zwilchen den verjchiedenen 
aftionen herbeizuführn. 
| Er ließ feinen Zweifel durüber auf- 
fommen, daß Gouverneur Trunne auf 
feiner bisherigen Forderung, dak fein 
| fjogenanter Lorimerdemofrat ermählt 
| werde, beflehen werde, im Llebrigen 
| aber nicht die Wahl eines beitimmien 
! Kandidaten vorzufchreiden ſuchen 
werde. Niemand serbehite ſich, daß 
| es beträchtliche Schwierigf:iten machen 
merde, den Abgeordneten Huobard zu 
ı bewegen, Jich zu einem Mbtomn.en zu 
verjtehen, doh war man allgemein der 
Unfiht, daß Hubbard  einlenten 
würde, menn 
| fünne, daß fein fogenannter Zorimer: 
| bemottat und überzeuater Anhänger 
| Roger E. Sullivans zum Sprecher er 
| wählt werden mwürde. Hubbard it 
zwar der Führer der trodenen Gle: 
mente unter den Demofraten, aber 
| gleichzeitig äußerit bitter gegen Sul 
van. 
Gouverneur Dunne erfläzte vor der 
Konferenz, daß er bereit jei, mit den 
| Vertretern der verjchiedenen Faktionen 
zu unterhandeln, daß er aber die Wahl 
eines bejtimmten Kandidaten nicht Dif- 
tiren werde. Er jei zu einer Beipre- 
Hung der Frage von allen Gefichts- 
punften bereit, jo daß Feitgeitellt wer 
den fönne, was die Folgen eines etma- 
| nigen Beichluifes fein würden. 


Dunme beitebt auf Kaufus. 


Aus qut unterrichteter Quelle ver- 
lautete, daß Gouverneur Dunne auf 
der Abhaltung einesfaufus der demo- 
ı fratifhen Hausmitglieder beſtehen 
| werde, um einen Kandidaten für das 
| Sprecheramt zu ernennen, aber qleich- 
| zeitig verlangen werde, daß vorher in 

einer Konferenz der Demokraten im 

Haus ein Beihlußantrag aegen die Er- 

mwählung eines Lorimerdemofraten an- 
| nenommen werde, der die Teilnehmer 

am Kaufus binden jolle. Cine ähn- 
liche Forderung hat der Gouverneur 
| bereits vor dem Beginn der Tagung 
geſtellt. Es verlautete, daß die For: 
Gouverneurs bemilliat 
werden würde. Damit mürbe der 
Kandidatur MeLaughlins oder eines 
anderen Zorimerdemofraten ein Ende 
aemadt. Die Annahme eines derarti- 
gen Beichluffes würde natürlich gleich- 
zeitig einen jchweren Schlag für Roger 
&. Sullivan bedeuten, deffen Kandidat 
MeLauahlin aller gegenteiligen Ber 
ficherungen ungeachtet, unzweifelhaft 
gemefen ilt. 


Sullivans Machtftellung gefährdet. 


Springfield zurücdgefehrt find, mad- 
ten fein Hehl daraus, daß die Ma- 
Ichine Roger Sullivans im Kampf um 
das Sprecheramt in Stüde gegangen 
ift, und daß die Gefahr einer völligen 
Auflöſung droht. Zwiſchen MeLaugh— 
lin und Sullivan ſind, wie verlautet, 
ſchwere Zerwürfniſſe eingetreten. 
John M. Rapp von Fairfield hat dem 
langjährigen „Boß“ der Partei den 
Rücken gekehrt, und ſelbſt Arthur W. 
Charles, der Vorſitzende der ſtaatlichen 
Parteileitung, der hinter Rapp ſtand, 
iſt verſtimmt. Hausmitglieder, die 
Sullivan freundlich gegenüberftehen, 
verhehlen fich nicht, daß Gouverneur 
Dunne mit Feitigfeit und meifer Ver 
teilung der Patronage die Herrichaft 
der Partei an fich reißen und Sullivan 
lahm legen fann. Sullivan behauptet 
zwar, mie erflärt wird, er habe Me- 
Laughlins Kandidatur nie befürmor- 
tet, aber Niemand ift anfcheinend ge- 
millt, zu glauben, daß MeLauaphlin 
ohne die Genehmigung de3 Mannes, 
zu deffen Gefolge er ftet3 gehört hat, 
den Kampf gewagt hat. Gutunter- 
richtete Hausmitglieber ertlären offen, 
‚baß die Iommende Aege 


Wird angeblihb auf Kaufus und Erfläs | 


| 
| 
= Taltionen bemühen fich heute | 
| 
| 


er überzrugt werden 


Mitglieder des Unterhaufes, die aus | 


werte Ummälzungen in der demofrati- 
ichen Bartei mit fich bringen wird. 
Wablmänner treten zufammen. 

Die demotratifchen Präſidentſchafts— 
wahlmänner iverden am Montag Mit- 
tag im Kapitol in Springfield zulam- 
mentreten, um über die Präfivent- 
ichaftstandidaten abzuftimmen. Cs 
verlautet, daß fie William H. Clare 
von Yoliet erwählen werden, um das 
Refultat ihrer Mbftimmung nad 
Wafhington zu überbringen. 

Wiljon nicht mitteiljam. 

Gouverneur Woodrom Wilfon, der 
neuermwählte Präfident ver Ber. Stau- 
ten, der, wie an anderer Stelle berich- 
tet, heute Abend der Hauptredner bei 
einem Bankett des „Commercial: Cfub“ 
fein wird, traf um 1:35 Uhr heute 
Nachmittag am Bahnhof in Englemnod 
ein, wo er von einem Ausjchuß des 
Klubs milltommen geheißen murde, 
Herr Wilfon lehnte es ab, fich über die 
politifche Sachlage zu äußern, und er- 
flärte nur, er würde e3 gerne jeben, 
wenn die Legislatur von Jlinvis zivei 
demofratifhe Senatoren nah Waih 
ington jchiefen würde. 


Der Fall Tearney. 


Mird nun vor dem Stadtgerichtspräftden- 
ten Olion zur Derbandlung fommen. 
Im Stadtgericht Jchweben gegen ten 

Siadtvater und Schanfwirt Tearneg 

bon der dritten Ward verfchiedene An- 

| lagen, weil er angebli in feiner 
feßtgenannten Gigenfchaft wiederholt 
ı die Polizeiftunde unbeachtet aelafjen 
haben joll. Dieje Antlagen jind nicht, 
wie e& der Reael nah zu aeicheben 
| hätte, von dem ftäbtifchen Klageun valt 
erhoben worden, fondern von einem 

Privatanmwalt, Herrn ©. €. Ihoma 

fon, und zwar auf Betreiben erner 

großen Zeitung, deren Miprallen Fich 

Herr Iearney zugezogen hat. Der 

ſtädtiſche Klageanwalt befundete, vor 

Stadtrichter Courtney, nur geringe 

Neiqung, die Vertretung der Anklage 

| au übernehmen, und aud) dem aenann- 
| ten Richter fchien der Fall wenig 
dsreude zu machen. Der fchon erwähnte 


Privatanwalt hat es geftern deshalb | 


durchgeſetzt, daß der Fall vor Den 
Herrn MPräfidenten DOlfon verleat 
wurde. Der bat mum geitern dem 
Herrn Tearney ziemlich Idjarf die 
Leviten gqelefen, dann aber den Fall 

derdand— noch einmal an Wichter 
Gourtney zurüdvermielen, da die Atten 
fich nicht in Ordnung befanden. Heute 
find die verher unterlaffenen Eintra- 
aungen beforgt worden, und am Son- 
tag joll nun vor Richter Dffon die 
| Verhandlung vor fich aehen. 


Falih unterrichtet. 


Ricdeter Kandis gibt befhlagnabmte Waaren 
einer Korportiton frei. 

Bundesrichter Zandis ordnete heute 

die Freigabe einer fürzlich auf eine 
\ Falfche Anzeige Hin beichlagnahmten 
| Wagenladung Schiffsmaterial aus 
| Sun Franzisto und ihre Rüderftat 
tung an die Verfenderin, die Great 
Weſtern Smelting & Refining Eo., 
eine aroße Korporation, an. Gleich- 
zeitig wurde eine Unterfuchung einge 
| leitet, um zu ermitteln, wer die Be- 
| fchlagnahme unter der Behauptung, die 
Sachen feien geitohlen worden, veran- 
laßt und der Regierung hohe Unkoſten 
für die Unterfuchung verurjacht hat. 
| Jener Anzeige zufolge lag angeblich 
Fe aroße Verfchwörung zur Be- 
Ichmwindelung des TFlottendepartements 
vor, e3 hat ich aber heraußgeitellt. 
| daf die Great Weitern Co. die Sen 
| dung, altes Metall, vom Flottenfchiffs 
bauhofe Mare Y3land bei San Fran: 
i zi8fo gefauft hat und dem 7lotten- 
| departement in deffen verjchiedenen 
Hafenanlagen öfter altes Material ab 

zufaufen pflegt. 


— Drei Weichenfteller gejtern nad: 
einander in Minneapolis getötet. 

— Ella Eming, „die grözte Frau 
der Welt“, 8 Fuß 3 Zoll, viel im Zir- 
fus auägejtellt, ift, 41 Jahre alt, in 
ihrer Vaterftadt Gorin, Mo., gejtor: 
ben. 


Bräafident Patterfon von der 
Nativaal Eafh Reaiiter Eo. in Day- 
ton, D., erklärte, er werde jeden Mit- 
bewerb vernichten, nach Ausfage von 
Zeugen im Antitruftprogeh "gegen die 
Firma in Cincinnati. 

E03. BETTEN 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Dover: Lapland, von New Vorl nah Ant: 
iwerpen. 
Rotterdam: Nırilia, von New Vorf nad Libaı, 
New Vorf: Biltoria Luife, Hamburg; Germa 
nia,. Marieille. Heute gemeldet: Caronia bon 
«iverponf, Montag bier: Maniton don Antwer: 
pen, beite in Bolton erwartet. 
Pſymouth: New Vorl, von Nerv Yorf, 
Algier: Alice, New YVorf. 
dabre: Niagara, New Porf. 
Boiton: Batavia, Antwerpen. 
Abdgegangen: 
New Yorf:  Batrisia, Hamburg: Carntania, 
Dueenstommn; Aursl, Libaun; VBannonia, Tinte, 
Antwerben: Lapland, New Dorf, 
Genua: Mendoza, New Vorf. 


Dad Wetter. 


Khicago md Umgegend: Im Allgemeinen flar 
beute Abend und morgen. Kalte elle, vor- 
ausfihtlibe Mindelttemperatur morgen früb 10 
Grad über Null. Mäbia itarfer Nordweitwind. 

Illinois und Indiana: Im Allgemeinen flar 
beute Abend und morgen. Ralte Welle. 
nieder-Mihigan: Wabricheinlich Klar umd Tät: 
ter heute Mbend und morgen. 

Bisfonfin: Jm Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen, Did auf Schneefall in der Nähe des 
Superiorfees. Heute Abend älter, im öftlihen 
er ne Kt 

n tcago ftellte emperaturitand 
bon Abend bis heute Mittag wie folet: 
Abends 6 Uhr. 34 Grad; 


; 8 12 Uhr 35 
Grad; Morgens 6 36 Grad; 
* * —* Miltags 12 


onnenuntergang, bene: 4:49, . 


ke 
* 


we a 
— 


Die „Abendpoft“ 
, "veröffentficht heule 22 a 


+45 


Kleine Anzeigen.’ 


„United Police.“ 


Disziplinarverfahren gegenverjchie: 
dene von ihren Beamten beantragk, 


Andere Dafür vorgemerkt. 


Major Clinnin erzählt dem „Jrifb $ellowe 
fhip Club“, weshalb der Polizeidienft 
ein mangelhafter ift. — Empfiehlt Er 7 
nennung des Polizeichefs lebenszeitlid, . = 


Die Zivildienftfommifion wird einen 5 
ollftändigen Bericht über das Ergeb- 
niß der von ihr in Bezug auf bie 
„United Police“ angeftellten Unterfu= 
hung erit am 20. Januar abftatten, 
und zwar an den Stadtrat. Welcher 
Art diefer Bericht fein wird, fann man 
indefjen jchon jegt aus dem Vorgehen 
entnehmen, das die Kommiffion gegen 
verjchietene Polizeibeamte einchlägt, 
die bei der Unterjuchung ala Zeugen 
vernommen worden find, ' 
Hilfstorporationsanmwalt Leo Horn« 
jtein, welcher der Zipildienfttommiffion 
als Rechtsberater zur Seite fteht, hat 
in ihrem Namen heute den Polizeichef 
amtlich erfucht, er möge bei der Kom= 
miljion Untlage erheben, bezw. bie 
Einleitung des Disziplinarverfahrens 
beantragen, gegen die Schugleute Bat. 
E. Divyer, Frant N. Lafjer, Dennis 
F. Lyons und Edward %. Dobb. 
Divper ifl zur Zeit PBräfident und Lai= 
jer it Vizepräfident der „United 
Police“; Lyon3 gehört dem Bollz 
ziehungsausichuife des Verbands an. 
Doo» behauptet, gegenwärtig nicht 
mehr ‘Nitalied der „United Police“ zu 
(ein, war aber feinerzeit Vorfiger des 
„Schußleuteausfchuffes“, melcher mit 
der Sammlung der Budelpinte zu tun 
aehabt haben foll. Alle Vier haben 
vor der Kommiljion unter Eid erflärt, 
daß fie von ver YBubelpinfe nie etwas 
Beitimmtes in Erfahrung gebracht hät 
ten. Herr Hornftein, ım Einverfländ» 
| nif mit der Zivildienfttommiffion, ver- 
langt nun, daß gegen fie vorgegangen 
werde „wegen offenbar falſcher Zeu— 
genausſagen, ſowie wegen ungebühr— 
lichen Betragens, indem ſie politiſchen 
Einfluß geltend zu machen verſucht 3 
| hätten, ıoo jie das nicht_hätten tum... = 
! dürfen“. : 
| Der Polizeichef wird dem an ihn ges 
| richteten Erjuchen entjprechen müffen; 
auch) beiteht gutem Vernehmen nad die 
Abficht, das Disziplinarverfahren noch 
auf ein Dugend oder mehr andere 
Polizeibeamte auszudehnen, tmeldhe 
vor der Kommiffion entweder an Ge 
dächtnikichmäche gelitten oder geradezu 
in Mbrede geftellt haben, von ben 
Machenschaften etwas zu milfen, die 
der „United Police“ nachgefagt mer=- 
den, oder gar dabei mitgetan zu ‚haben, 


Die Wurzel des Uebels. 


Einen Vortrag über die PBolizei- 
‚ berwaltung und deren Mängel hielt 
am Major Yohn 8. Elinnin vom 
Grundbuchamt vor dem „Iriſh Fellow— 
ſhip Club.“ Er führte aus, daß etwa 
85 Prozent der Offiziere und Mann— 
ſchaften der ſtädtiſchen Polizei ſich aus 
gutem Material zuſammenſetzten. Daß 
Chicago trotzdem keine beſſere Polizei 
habe, liege einfach daran, daß hier ein 
wohlorganiſirter Laſtertruſt beſtehe, 
der über reiche Mittel und großen 
politiſchen Einfluß verfüge und der 
| feine Vertreter auch in den Polizei⸗ 
| freifen felbft Habe. Wor der oft be- ' 
ı fundeten Macht diefes „Iruft“ hätten 
die Polizeibeamten faft durch die Bant 
einen heillojen Refpeft. Der jebige 
| Plan zur Reorganifirung der Polizei 
ziele darauf ab, diefe Madt zu 
brechen, und das erfläre den Umftanb, ' 
| dak in gemwiffen Kreifen der Polizei 
| eifrigft dagegen angefämpft werde. 
| Herr Elinnin ift der Anficht, daß 
der Reorganifationsplan im Großen, | 
Ganzen jehr gut ei; mefentlich zu | 
dejien Verbeflerung mürde ed aber 
nach der Anficht des Rebners beitragen, 
menn bejtimmt würde, daß ber Polizei- 
chef, einmal ernannt, nur auf ftich- 
haltige Gründe hin folle abgefeßt mer- 
den, und nicht etwa bei jedem Berfonen= 
mechfel in der Bürgermeifterei feinen 
Plaß zu räumen brauchte. Durch eine 
derartige Beitimmung würde man bie 
Polizeivermaltuna dem Einfluß ver 
Parteipolitif völlig und dauernd ent» 
rüden. 


68 jette Diebe, 


In der Speifewirtihaft Nr. 26 
Dft Adams Straße gerieten heute früh 
bier zur Union und fieben nicht zur 
Union gehörende Wagenführer einanz 
der in die Haare. Wm. Linbmacher, 
Nr. 1820 Wells Straße, einer der 
Gemwerfichaftler, murbe jämmerlich 
verbläut. Die Nichtgemwerkichaftler 
zerfchmetterten ihm da3 Nafenbein und 
brachten ihm fonjt Verlegungen im 
Gefiht und am Kopf bei. Die Polizei 
fahndet auf feine Gegner. 


— — 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
445 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufe: 
zu vertaufchen ober au bermieten &. 
erreicht feinen Zweck urch die rl 





= eisendpof, Gnicage, Samnag, den 11. Fannar 1913. 


Der Leutnant "ieh in merklicher 
— ihren verwunderte nAugen 


zur WM. WILLIANS | DRY G00DS CO. E33" 


— 
* Lager der 
951-953 N. — AVENUE 


Jod — 


Ecke Halsted. 


Verfchleuderung von Damen: 
Winter: 


i * kam in einem ungünſtigen 
Augenblick — der Vater war ausneh— 
mend ſtark beſchäftigt —, da iſt es 
wohl erklärlich, wenn er's verab⸗ 
ſäumte, mir die große Neuigkeit mit— 
zuteilen. — Aber wie ſteht's denn, 
mein Junge? Hoffentlich haſt Du die 
Abſicht, Dich jetzt wieder dauernd im 
lieben Vaterlande heipniſch zu machen?“ 

Bernhard gab ihm bereitwillig Aus⸗ 


12. Strasse Die Firma war nur vier 


Monate im Geihäft. 


Da3 Lager ift nen, rein und modern. — 
Eine gute Kanfgelegenheit bot ji nnd 
wir fauften,. |Jett offeriren wir Euch 
die Gelegenheit. 


Der Berfauf beginnt Mon: 
tag, puntt 8:30 Morgens. 


Ale Waaren von dem Williams-Laden 
find mit beionderen roten TidetS mar: 
firt. 8 bezahlt fih für Euch, darnach 
zu fehen. 


Soat3, Suit3 und Kleidern! 
Erftaunlicd niedrige Preife! 


Debes Kleidungsftüd muß verlanft werden. 
“gefetst worben, daft das Lager fidh fchnell verringern muß. 


Die Breife find fo weit herunter- 
Mit dem Eintritt 


des Kalten Wetters tritt die Notwendigfeit wärmerer Aufenfleidter an Gud 
heran. Diefe Tatjache, in Verbindung mit den bei dieſem Verkauf offerirten 
anßerorbentlichen Eriparniiien, madıt denielben zu einem Doppelt wichtigen für 


jede Dame, 
Die Breife können unmöglich niedriger 
übertreffen alle früheren Berfänfe. 


325 Caracul 
Coals zu 


14.98 


410 Caracul 
Coats zu 


54.98 


85 Cloth 
Coals zu 


$2.50- 


12,50 Eloth 
Coats zu 


1.56.98 


Wartet nicht, fommt jolange die 


Sortiment3 nad) vollitändig find. 
gehen, als fie jett find, und Die Werte 


$15 Damen- 
Suits zu 

h 159.98, 

' 522 Damen- 
Suits zu 


14.98 

er 
Suits zu 
18.75 


515 Serge: 
Rleider zu 


51.98 


Ein 12th Street Store Stamp mit jedem 10c Einkauf, — 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein volles Bud). 


mit freudigem Gebell gegen die Gar- 


Bas ungefchriebene Geleh. 


Roman bon Reinhold Drtmann, 


(3. For!egung.) 
III. Kapitel. 

An dberfelben dicht vermachjenen 
Gartenleube, wo ihr gejtern ber 
Schloßherr von Waldmwintel Gejell- 
Ichaft geleiftet, jaß Hilde Guntram am 
nächjften Nachmittag mit ihrem Better 
Bernhard, und er wurde nicht müde, 
das Spiel der grüngoldigen Reflere 
auf der zart gefärbten Haut ihres 
tieblichen jungen Gefihts zu bemun- 
bern. 

Sie hatte fich eine Handarbeit aus 
dem Haufe mitgebracht, denn fie liebte 
€3 nicht, müßig zu figen, und Bern 
barb mußte ihr taufend Fragen über 
amerifantihe Verhältniffe beanttor- 
ten, für bie fie erfichtlich ein bejonde- 
res Interefie hatte. 

Ahr Verkehr hatte fich diesmal von 
bornherein um vieles freundlicher an 
elafien alö vor acht Jahren, und 

barb mürde jebt ficherlich feine 
Urfache mehr gefunden haben, fie mit 
einer ber gefürchteten „Moralprebig- 
ten“ zu langweilen, die ihr von damals 
ber in fo unangenehmer Erinnerung 
geblieben waren. 

Es ſchien ſogar, als wären inzwi— 
ſchen die Rollen ein wenig vertauſcht 
worden und als ſei die Ueberlegenheit 
jeht mehr auf ſeiten der jungen Dame, 
die in ihrem Weſen viel ſicherer und 
beſtimmier war, als ihre Jahre es 
hätten erwarten laſſen. 

Sie empfand es offenbar gar nicht 
unangenehm, daß ihr Vetter zuweilen 
mit dem Ausdruck unverhohlener Be— 
wunderung zu ihr aufblickte und daß 
ſich manchmal eine gewiſſe Befangen- 
heit in ſeinem Benehmen gegen ſie 
tunbgab, aber e3 war nicht ber leifeite 
Anflug von Kofetterie in ihrem Be» 
nehmen, und bie ungefünftelte natür- 
fiche Frifche, mit ber fie fich gab, machte 
ihre Liebenswürbigfeit nur um fo be= 
fteidenber. 

Sie empfand e3 offenbar gar nicht 
unangenehm, Spaziergänge durch das 
Stäbtchen, über den Fyriebhof, auf dem 
bie Srau Bürgermeifterin fchlummerte, 
unb burdh einen Teil deö meit auge- 
behnten Stabtmwaldes zu machen. Ihr 
anfänglich munteres, auf einen Iufti- 
gen Nedton geftimmtes Geplauder mar 
allgemad immer ernithafter geworden, 
und Bernhard hatte mit einer gemiffen 
freubigenBerwunderung erfahren, daß 
fein übermütiges Bäschen nicht nur ein 
ungewöhnlich Eluges, jondern auch ein 
marmfühlendes und tief angelegtes 
Mädchen ſei, in befjen Seele jeder gute 
und jhöne Gebante einen volltönenden 
Widerhall fand. 

Von wie verſchiedenartigen Dingen 
ſie auch im Verlauf des langen Vor— 
mittags geſprochen hatten, es war in 
nichts eine ernſtliche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen ihnen geweſen. 
Und wie fie nun im warmen Däm: 
merf&hatten der von fleißigen Bienen 
umfummten Laube beieinander faßen, 
ba var e3 ihnen nicht anders, al3 feien 
fe Thon feit Langem gute und ver- 

Freunde gewefen, obwohl doch 

Die Begegnungen aus Hildes Kinder- 

taaen faum zählen fonnten und fie fich 
ws erft jeit geftern kannten. 

Plöglich erhoben * beiden Dackel, 

Hildes Füßen 


tentür hin ſchwerfällig in Bewegung 
zu ſetzen. 

„Sollte der Vater doch noch einmal 
zurückkommen?“ ſagte Hilde. „Er 
meinte doch beim Fortgehen, daß er bis 
zum ſpäten Abend beſchäftigt ſein 
würde.“ 

Aber es war nicht die ſtattliche 
Figur des Bürgermeiſters Guntram, 
die jetzt zwiſchen den Hecken auftauchte, 
ſondern die ſchlanke Geſtalt eines jun— 
gen Offiziers, und Hilde erkannte 
ſchon aus der Ferne das Geſicht wie 
die Stimme, die freundlich zu den 
freudig erregten Hunden ſprach. 
„Es iſt Werner!“ rief ſie aufſprin— 
gend, und die allerliebſten Goldpünkt— 


chen in ihren Augen ſchienen noch heller | 


zu leuchten. 
Ueberraſchung!“ 

Sie eilte dem Ankömmling entgegen 
und fiel ihm ohne alle Umſtände um 
den Hals.“ Der Leutnant Guntram 
aber, deſſen hübſches Geſicht unver— 
kennbare Aehnlichkeit mit dem ſeiner 
Schweſter zeigte, hatte bereits die An— 
weſenheit eines ihm vermeintlich Un— 
bekannten bemerkt und ſchob ſie nach 
Empfang der erſten ſtürmiſchen Lieb— 
koſung ſanft zurück. 

„Du haſt da einen Beſuch, wie ich 
ſehe,“ ſagte er halblaut. „Einen jungen 
Mann? — Was iſt denn das für eine 
neue Bekanntſchaft?“ 

„Komm nur, Dir dieſen neuen Be— 
kannten aus der Nähe anzuſehen!“ 
lachte ſie. „Möglicherweiſe kommt Dir 
dabei doch eine Erinnerung, ihm ſchon 
früher einmal begegnet zu ſein!“ 

Und als ihm Bernhard nun im 
Eingang der Laube entgegentrat, er⸗ 
kannte Werner Guntram in ihm frei— 
lich den Vetter, mit dem er vor der 
langen Trennung allezeit gute Freund— 
ſchaft gehalten, und für einen Moment 
ging ein Schimmer aufrichtiger Freude 
über fein auffallend ernſtes Geſicht. 

„Bernhard! — Alter Junge! — So 
haſt Du alſo doch endlich den Weg zu— 
rück gefunden?“ 

Lange und herzlich ſchüttelten ſie ſich 
die Hände. Dann nahm der junge 
Offizier, nachdem er Mütze und Säbel 
abgelegt, bei ihnen in der Laube Platz. 

„Eine ſo liebe Ueberraſchung war 
wirklich das Allerletzte, auf das ich 
mich gefaßt gemacht hätte,“ ſagte er. 
„Und es iſt nur gut, daß ich der Ver— 
ſuchung nicht widerſtehen konnte, mei— 
nem gr y gemwiffermaßen im 
Borbeigehn einen guten Tag zu wüns 
Ihen. Denn eigentlich Hätte ih vom 
Rathaufe direft nach dem Bahnhof zu= 
rüdtehren müffen. Der abendliche 
Perfonenzug, den ich jebt benüßen 
muß, um rechtzeitig wieder in ber 


„Ih, melche reizende 


Iretmühle zu fein, ift ein verwünfcht | 


unbequeme3 Beförberungsmittel.“ 
„Btit Du mit jo furzem Urlaub ge- 
fommen?“ fragte Hilde, und Werner, 


über defjen Geficht fich fehon wieder der | 
Schatten eines tiefen Ernftes geleat | 


hatte, bejahte. 

„Rur vierundzmanzig Stunden aus 
bejonderem Anl. Daß ich dabei 
überhaupt den Abſtecher hierher machen 
tonnie, ift lediglich ein Zufall.“ 

„Und Du haft ben Vater bereits ge- 
ſprochen? 

„Ja, — ich fuchte ihn im Rathaufe 
auf, weil ich ja die Wbficht Hatte, jchon 
ben Schnellzug für bie Heimfahrt zu 
benutzen.“ 

„Und dabei hat er Dir gar — 
von Bernhards — gejagt?" 


funft und für eine Weile war nur von 
feinen amerifanifchen Erlebniffen und 
bon feinen Zufunftsausfichten die 
Rede. Dann aber verlangte Hilde, 
deren meibliche Wißbegierde immer 
fehr leicht erregt war, zu erfahren, von 
welcher Art der bejondere Anlaß zu 
Werners Urlaub gemwejen fei. Da hob 
fich die Bruft des Leutnantz in einem 
tiefen Utemzuge und in feiner Stimme 
zitterte vernehmlich der Schmerz, al 
er ermiberte: 

„sc habe mit mehreren Kameraden 
der Beilehung Heinz von Leroms bei- 
gewohnt, die Heute früh auf dem as 
miliengute von Rohngd erfolgte.“ 

Hildes fleikige Hände waren in den 
Schoß gefunten. Die äußerfte Beftür- 
zung und bie aufrichtigjte Betrübnif 
[piegelten fich in ihren Zügen. 

„Mein Gott, ift e8 denn möglih? — 
Dein Freund Lerpm, der und im ber- 
floffenen Jahre befucht hat?“ 

„5a — berjelbe! — ch munbere 
mich, daß fein Tod euch nicht aus den 
Zeitungen befannt geworben ift.“ 

„Rein — ich habe nichts tavon ge- 
hört. — Woran ift er denn geftorben? 
— Als er hier bei uns war, fchien er 
doch ein Bild der Gefundheit und der 
blübenditen Kraft.“ 

„Und ba& mar er auch bis zur 
Stunde jeihes Todes. Vor vier Tagen 
wurde er im Duell erfchoffen.“ 

„Dh, wie entjeglich das ift! — Der 
fchöne, fröhliche junge Menfh! — Und 
er war verlobt — nicht wahr?“ 

„sn bier Wochen gedachte er Hochzeit 
zu machen. — &3 ijt eine jammerbolle 
Geihichte, und ich werde eine lange 
Zeit brauchen, um darüber hinmeg zu 
fommen. — Man fünnte wahrhaftig 
an Allem irre werben, menn man 
folhe Dinge erleben muß. Der lie: 
bensmwürbigjteftamerad und der präch- 
tigjte Burfche von der Welt — das 
ganze Regiment trauert ihm nad. Und 
eine Stunde mie die bom heutigen 
Morgen möchte ich bet Gott nicht noch 
einmal durhmadhen. Die Verzmeif- 
lung feiner Eltern und der Jammer 
feiner Braut zerriffen einem geradezu 
das Herz. — Als ich von dem kleinen 
Dorflirchhof herunter fam, fühlte ich 
mich fo elend und zerfchlagen mie nach 
einer fchmweren Krankheit.“ 

„Und mit men bat er fich gefchla- 
gen? — Mit einem Kameraden? — 
Oder darfſt Du nicht darüber pre- 
en?“ 

„D, warum nicht, nachdem es des 
Langen und Breiten in allen Blättern 
zu lefen mar! — Das ift ja das 
Schändlichite und Empörenbfte bei der 
ganzen Affäre, daß er im eigentlichen 
Sinne des Wortes wegen eines Mik- 
berftändniffes fein junges Leben hin- 
geben mußte.“ 

„Wegen eines Mikperftändnifjes? 

ı — Ad, erzähle doch, Werner! — Ich 
habe ihn mwirflich gern gehabt und habe 
mir immer im Stillen gemünfcht, ihn 
noch einmal miederzufehen.” 

„Es ift gerade eine Woche her, daß 
die flägliche Gefchichte paffirte. Lerom 
faß in Iuftiger Gefellfchaft in einem 
öffentlichen Zofal, und von irgend je- 
mandem aus feiner QTafelrunde fiel 
eine Yeußerung, die ein angetrunfener 
Aſſeſſor am Nebentifche auf fich bezog 
und für eine fehmereBeleidvigung nahm. 
In der irrigen Meinung, daf Lerow 
die in Wahrheit gar nicht auf ihn ge— 
münzten Worte geſprochen habe, ſprang 
der rauhbeinige Kerl auf und verſetzte 
dem Ahnungsloſen einen Schlag ins 
Geſicht. Lexow gab ihm zwar die tät— 
liche Beſchimpfung auf der Stelle zu— 
rück, aber ehe er dann an ſeinen Säbel 
konnte, um ſich volle Genugtuung zu 
nehmen, waren die Streitenden durch 
das Dazwiſchentreten der anderen ge— 
trennt. Das Mißverſtändniß wurde 
zwar raſch aufgeklärt, aber bei der 
Schwere der Beleidigung war das 
Duell natürlich trotzdem unvermeidlich. 


Schon beim erſten Kugelwechſel bekam 


Lexow einen Schuß in den Unterleib, 
und eine Stunde darauf war er tot.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— eine Anfhauung. — Doktor: 
„Aber, ich habe Ihnen doch ausdrüd- 
fi gejagt, Sie jollen Mittags nur 
eine Kleinigkeit ejjen, und jeht treffe 
ih Sie bei einer halben Gans!” — 
Privatier: „Na, für mich ift das eine 
Kleinigkeit!“ 


Die WPilze, welche Quinſy verur⸗ 


Tonſiline 
verhütet 
Quinſi 


durch die Mandeln, die furchtbar 
ſchmerzhafte Entzündung ber- 


urſachend, welche in Eiterung übergeht. Quinſy 
iſt einfach eine Entwicklung von Halsweh, 
welchem einige Leute eigenthümlicher Weiſe 
ausgeſetzt ſind. Bei dieſen endet ein vernach⸗ 
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Blondinendämmerung. 

E3 ijt ein mehmutspoller Traum, 
der una umfängt. Da jehmeben fie in 
hellen Scharen heran, die Engelaföpf: | 
chen, jung, ftrahlend, blondlodig und | 
blauäugig. Sie lächeln. Sie niden. 
Sie grüßen. Und fie entjchmwinden.... 
MWohin?.... Kein Menjch meiß es; 
feiner fann e3 jagen. Gie tauchen in 
das Duntel des Rätfela — fie finfen 
in die Flut des Vergefjenen — ein 2Ib- 
grund verjchlingt fie, diefe Tieblichiten 
Blüten am Baume der Menjchheit, die 
irgendein böfer Dämon mit hämijchem 
Srinfen abftreift und im Braufen de3 
Sturmes vor fich Hinfegt. Ach, ihres» 
gleichen wird nie wieder gejchaut mer=- 
ven! Niel... Freilich, wir, die mir 
nod im rofigen Lichte wandeln, mir 
haben e3 noch verteufelt aut. Denn 
und offenbart fi das Emig: Weibliche 
noch in zmeierlei Geitalt und Farbe: 
hie die golphaarigen Töchter des Dr- 
muzd — hie die fchmarzgefträhnten 
Heldinnen Wbrimand; unjer Herz 


gen des Hellen nicht weniger als für 
die de3 Dunteln. An der einen lodt 
uns der milde und fanfte Zauber der 
Blondine — an der anderen die heiße, 
tilde, leivenjchaftliche Berüdung, über 
die die Brünette verfügt. Unjere fpä- 
ten Entel aber werden ärmer fein, denn 
ihnen wird die Schönheit nur in Wb- 
fchattungen eines und desfelben Typus 
minten. Keine Blondine mehr! Ihre 
Vertreterinnen vermindern fish: ie 
ftirbt aus... 

MWahrlich, es gibt feinen Mann, der 
unerfchüttert ftiinde, feinen, dejien 
Herz ih nicht zufammentrampfen 
mürde, wenn joldhe Schredenstunde an 
fein Ohr dringt. Keine Blondine 
mehr! it es nicht, al3 wäre auß dem 
Diadem der Schöpfung ein Kronjumel 
gebrohen? Scheint die Sonne ihr 
Antlig nicht zu verhüllen? Verdüſtert 
fih nicht trauervoll das Rund der 
Erde? MUber noch vergieße niemand 
heiße Zähren! Noch raufe feiner fich 
verzmweiflungspoll das Haar! Man 
lege noch nicht Hand an- fih! Denn 
einftmweilen verhält e3 fich. mit den 
Blondinen noch wie mit den Kohlen: 
es ift ein anjehnlicher Vorrat vorhan= 
ben, der für einige Menfchenalter aus- 
reiht. Wllein es werden Tage ,fom- 
men — Tage, da man in den Schau=- 
buden neben dem Pferde auch‘ die 
Blondine zeigen wird; Lebemwefen, die 
einmal eine gewiffe Rolle fpielten, bie 
aber nun ein borfintflutliches Gepräge 
germonnen haben. Wie das Maftodon. 
Mie der Pterodaftylog, Wunder ber 
Urmelt... Mitten in bie Schauer, 
mitten in die bange Furcht, die und 
darum befällt, gelit die fchrille Stimme 
bes Zmeifeld... ft e8 denn mög- 
ih? Die Blondine ſollte ausſterben? 
Ja, warum denn? Aus welchen Grün— 


— — 


läffigte® Halsweh in Duinig. Bei diefen be» | den denn? Gollte fie nicht mehr geliebt 


; beutet ein fehnell Zurirtes Halamweh eine Ber- 
bütung von Duiniyg, und nichts kurirt Halsmweh 
| fo jchnell und fo fiher wie Tonflline. 

Biele folder Briefe wie der untenftehende 
beweijen Tonfiline’d Werth zur Berhütung 
von Duiniy. 

Meine Herren: — Ih habe feit den Iesten 
| Unfall dauerte von zehn Tagen biß zwei Wo» 
hen, und ich war nie im Stande gemwejen, ein 
Borbeugungsmittel zu gebrauchen, bis ich be« 
gan, Fonfiline zu nehmen. 

Bis vor einem Jahre Hatte ih zehn Anfälle 
; bon Duiniy gehabt, aber ih bin im Stande 

gemeien, fie feitbem zweimal dur; bie Anwen» 

bung einer 25 Gents Flaiche Ihres Heilmittels 
zu verhüten, Hoffend, baß Unbere, bie ähn- 

3 behaftet find, aus meiner Erfahrung lernen, 

nnb Ihnen für bas dantend, wad Fonftline für 

mich gethau hat, verbleibe ih Ihr li 

©. 3. Keenan, Chefs Elert Aubitor’s ° 

Dffice, €. U. und E.RY., Cleveland, Ohio. 

Dniniy Leidende follten ftets 
fü Gebraud, bei 


fünfzehn Jahren an Duinfy gelitten und jeber | 


merdben? Sollte fie daher ihre Art 
nicht mehr fortpflangen fünnen? Her— 
bei mit der Wiffenfchaft! Sie fol 
und fagen, was an diefem abfcheulichen 
Gerede ift, fie Joll die Sorge von un= 
ferer Bruft nehmen. 

Da tommt fie bevadhtfamen Schrit- 
tes, legt den bürren Finger an bie 
lange Naje, und mit eintöniger 
Stimme bozirt fie, daß die Statiftif 
..und jo meiter... und fo meiter! 
...%a, ein großer Zeil blonder Fin- 
der bunfelt bis zum zehnten Jahre 
nah, menn die Eltern auch auf ein 
echtfarbiges Blond hinmweifen... Und 
man fan die Kleinen nicht mieber 
bleihen laffen. Yamilien, bie fich 
völlig blond erhalten, werben jo im: 
mer jeltener. Das böfe ip ber 
dunteln Haave ein. 
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malttätigere und rückſichtsloſere. Da— 
rum kommt es denn bei den Nachkom— 


men auch immer wieder zum Vorſchein, 


behauptet es ſich nachdrücklicher und 
zäher als das Blondhaar. Die Sta— 
tiftif aber... Nein... wir können ihr 
nicht länger den Mund verbieten. Die 
graue Dame lehrt, daß von hundert 
Blondinen nur fünfundfünfzig hei— 
taten, ton den Brünetten dagegen 
neunundjiebzig. Demgemäß hätte eine 
Blondine fih nur die Haare färben zu 
laffen, um die Wahrjcheinlichkeit einer 
Ehe gleich um nicht weniger denn vier- 
undzmwanzig Prozent zu erhöhen. Kein 
Smeifel, die Gelehrfamteit ift eine alte 
Jungfer. Märe fie dies nicht, jo 
würde fie das männliche Gejchlecht 
nicht jo niebderträchtig verdächtigen. 
Und verleumden! Denn ad, wenn e3 
fich mirflich fo verhält, wie fie lehrt, 
dann find ja die Männer daran jchuld, 
daß die Blondinen fi vermindern. 
Die Männer mögen die Engel nicht 
mehr. So [ehmwinden die Holden, Ge- 
Ihöpfe denn dahin. Die Männer 
ziehen die fleinen Teufelinnen vor. ©o 
vermehren fie fih denn. England galt 
bisher für das Land der blonden 
Schönheit. Das mar e8 allerdings 
einmal. Uber heute!... In unferen 
Tagen gehen juft drei jehmarze Eng: 
länderinnen auf zmwei blonde. Es 
fommt allerdings in Beirat, daß 
das blonde Haar in Dänemark, in 
Schweden und Norwegen gemilfer: 
maßen eine fejte Burg hat. Aber au 
bier it fein Goldfchimmer feltener ge- 
worden, und fehon ift in diefen Ur- 
landen der germanifchen Kaffe ein 
Drittel der Benölferung dunfel. Alfo 
ein paar Jahrhunderte noh — und 
die Blondine wird ein Mythus fein. 


Freilich — man kann fich färben, 
fann fich beizen laffen. Nicht wahr? 
Aber wird man ed tun? Die Röme- 
rinnen der Kaiferzeit haben den gefan— 
genen Germaninnen die blonden Zöpfe 
abgefihnitten und fich aus ihnen Ehig- 
non3 gemacht; fie haben auch ihrem 
eigenen Haar durch allerlei Mirturen 
einen Goldichimmer zu verleihen: ver- 
ftanden. Uber warum haben fie das 
getan? Der Männer wegen natürlich. 
Diefen gefiel die helle Gotin, meil fie 
ihnen etwas Neue war. Weil fie mit 
dem Reize einer’ fremden, einer eroti= 
Ichen Frucht ausgeftattet jchien. Weil 
der Römer dachte, weil er fühlte, daß 
die Zärtlichkeit diefer Frauen anders 
munden müfle. Da marfen fich bie 
eiferfüchtigen Kinder der füblichen 
Sonne auf die Tinkturen. Ab, diefe 
marfomannifchen Iroßmeiber — ah, 
diefe teutonifchen Sirenen! Sie moll- 
ten blond fein? Und fie ftahlen fich 
dadurch römische Herzen? Lächerlich! 
Solche trafen die heißblütigen 
Töchter Italiens auch. Darum lagen 
ſie denn alsbald impertinent blond in 
ihren Sänften.... Das machte jich 
fehr vorteilhaft. AInfonderheit, wenn 
die Schönen ihre ſchwarzen Augen 
fpielen ließen... Anbere Zeiten — 
andere Sitten. Den Brünetten, bie 
fich die Ergebniffe der Statiftif nicht 
entgehen laffenmerden, wird e& nicht im 
Traume einfallen... nicht im Zraume! 

. die Ausfichten auf vie Che dur 
Färbemittel gleih um vierundzwanzig 
Prozent zu vermindern. Eher iſt es 
denkbar, daz ein hitziges Frauenzim— 
mer, dem ein anderes den Geliebten 
weggeſchnappt hat, der Nebenbuhlerin 
eine ſolche gelbe Farbe über den Kopf 
gießt, damit der Ungetreue ſich von der 
Abſcheulichen wieder abwende.... 
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und 81.50; unfer 


Arbeit3-Handichuhe f. Müän- 
ner — Willtamd Preis 50c 
und 75c — unfer 

Preis nur F 


Negligeehemden für Männer | Preis nur 


Strümpfe 


Schwarze 
nahtlofe 
f. Damen, 
Preis 12%c; 
unjer 


Swarze gerippte 


fließgefütterte 
loſe 
Kinder; Wil 
liam®’ Breis 
DOES SEE sinne 


Weiße perfekte Berl 
Ben Größen 16 
13 


Preis 5c 
Dug.; unfer.. 


GSarters rs 


Bad u. runde Gar: 
ter3 für Damen— 
Willtams Preis 15c 
—unjer 


Zwirn 


baumm. I 3- ©. Kings oder N. 
Strümpfe | €. Elarts befter Ma- 


Williams Kanten, re 


oder weiß 

ee 1% c 
— — — 
Kanten 
— — 

2750 Yarbs Stide- 


rei Edging u. Ein 
jäge; Williams Br. 
0c Ip.; 


naht⸗ 


Seat für 


Strümpfe 


Schwarze, 
farb. u. bimmelblaue 
nabtloie 
Babhitrümpfe: 4. 
sr be 
1öc; 


Taffeta und Satin 
Zaffetaband, alle 
Karben, Williams 


reis 10c; 5 c 


unf., 1., Yard... „ed 
Spigen 


200 Stüde Tun Torchon 
Spitzen und Einſatz, 
— ſoweit dieſelben 
reichen — 


rote, lol» 


Caſhmere⸗ 


24; Williams 


3e 


unſer.. 


—A 


Weiße Taſchentü—⸗ 
cher für Damen — 
die Williams & Co. 


für 5c ber- 

fauften;  fauften; jed...M % 
Serim 
— — — 

36zolliger Gardinen⸗ 


Scrim, einfach und 
farbig: Williams Pr. 


25c; unjer Pac 


$1 Seele, viel 


— mert aufwärt3 bis 1.50; | Wollene Leibchen und Bein: 


eziell für Söe, 

—— —X 
Feuermann- und Poliziſten- 
Hoſenträger für Männer — 
mert bi3 zu 50c — > 

für nur 


mert bis $1, 


\ 
aus dem Umitanbe, daß das Emig: 


Männliche fi von den Blondinen zu= 
rüdzieht; das Schönheitsideal hat fich 
alfo geändert. Yahrtaufende hindurch 
wurde ber Preis der Blondine ge= 
reiht. Denn die Griechen jtellten fie 
die Göttin der Liebe blond vor, flach3= 
farben maren die Loden Apollos, des 
Tchönjten Gottes, und ihm glich Hierin 
Achill, glich der große Alerander. Die 
Götter fielen. Ein neuer Glaube ging 
duch die Welt und marb Belenner. 
Die Kultur der Alten ftürzte in Trüm- 
mer. Neue Bölfer kamen herauf. 
Aber das Schönheitäideal manbdelte 
fi nicht. Blond ift Kriembilbe, blond 
find die Madonnen der italienifchen 
Meifter, blond find die herrlichen 
Trauen, denen die Helden der Re- 
naiffance huldigten. Petrarcad Lieder 
gelten der blauäugigen Zaura. Und 
„Aller en blonde“ bedeutet dem Tyran= 
zofen die Werbung fchlehthin. Nur 
den Teufel jtellte man fich ‘ hᷣwarz vor. 
Erft bei Thaderay zeigt fich eine Ver- 
Thiebung der Schäßung, eine lIm- 
wertung: ift bei ihm ein Weib gut, 
bingebungspoll, treu, fo ift e3 immer 
auh dunfelhaarig; feine hHerzlofeiten 
Kofetten, feine falfcheften Eigcen tra-= 
gen einen Helm von goldenen Loden. 
Thomas Moore waat es fogar bon 
Augen zu fprechen, denen „ein unehr- 
liches Blau“ eigen märe.. So iſt es 
denn offenbar: vor einem Jahrhundert 
etma hat die Entmwidelung begonnen, 
bie num bereit3 meit gebiehen tft, Hat 
die Sehnfucht eine neue Richtung er- 
halten, ift ein Umfturz geichehen, den 
nicht einmal die Völkerwanderung her- 
beizuführen vermochte: die Blondine 
tritt Hinter die Brüneti2 zurüd; fie 
wird minderwertig. Diefe Tatfade 
ftellt und vor ein meiteres Problem: 
bor die Frage, marum das männliche 
Empfinden jeines bisherigen Inhalts 
überbrüfjig ift, warum e3 vom Reize 
ber Loreley abfiel, marım e3 allem 
Blonden abtrünnig murbe. 


Die gelehrten Leute, die auf diefem 
Gebiete forfchen, führen eine ganze 
Reihe von Gründen an. Doc, ift ihrer 
einer jo wenig ftichhaltig wie der an= 
dere. &3 heißt, die dunkle Haut fühle 
fich weicher und fammetartiger an, fei 
alfo für die Berührung angenehmer. 
E3 heißt, das fehmarze Haar fpreche 
eber für Gefundheit ala das blonde. &3 
beißt, daß das blaue Auge meift 
mwäflerig, fchal und nichtsfagend fei. 
Schön. Dies alles fei hingenommen, 
fei geglaubt. Aber fo guten Willens 
mir auch fein mögen, unmiderftehlich 
drängen fi) dem Ermägenden doch die 
Einwände auf. &8 mag ja fein, daß 
die dunfle Haut ihren Charme hat... 
aber Hat fie ihn erft in den Tagen des 
Wiener’ Kongreffes befommen? Es 
mag au) fein, daß die Tanftere Blond: 
heit auf eine zartere, weniger wider— 
ftandafähige Natur fliegen läßt.. 
aber ift dem erft feit der Viedermeier- 
zeit fo? C3 mag endlich auch fein, daf 
mandes blaue Auge ausdrudslos ift 
... aber hat e& dergleichen vor den 
Treiheitsfriegen nicht gegeben? Man 
fucht die Urfache für einen Wandel, der 
im Anfang be3 bergangenen Jahrhun- 
dert3 eingetreten if. Sie fann nicht 
in einer Tatfache gegeben fein, die von 
jeher wirffam mar. Denn warum 
hätte dann die Folge jo iange gemar- 
tet, um fich bemerkbar zu machen? 
War aber die dunkle Haut immer 
fammetiger, war da8 dunkle Auge feu- 
tiger, war die Brünette rühriger und 
fräftiger, wie ift e8 dann zu erflären, 
daß die Blondine dem Schönheitsibeal 
enifprah? Die Vorausfegung für die 


Veränderung, die fih in der Erotik. 
Eee Mare wie het, 1 fann n b 


leider für Kinder, 


Baummoll. nerippte Leibchen 
u. Beinfleider für Damen— 
mert bi3 zu 39c-— 
zu 15c, 121gc und 


363öll. Madras — 
nur m rot — Wil—⸗ 
liams Preis 756; 
unſer 

Prei3...... 10€ 


au 


De 


in einem Greigniß erblidt merden, da@ 
eingetreten ift, mährend die Blonbün 
noch in voller Geltung ftand; e8 mu 
ein Gefchehen geweſen ſein, nach deſſen 
Ablauf der Zauber blonder Schönheit 
gebrochen war. E3 gibt aber nur ein 
jolches Ereigniß: Das ift die große 
franzöftiche Revolution. 

Natürlich — auf den erften Bid ifi 
e3 jchwer, den Zufammenhang zii: 
Ichen dem Geift der Kafobiner und dem 
Gefhmad in der modernen Liebe zu er: 
faffen. Aber allgemacdh heben ich die 
Nebel, gewahrt der Spähenpde die fei- 
nen Fäden, die das eine mit dem an= 
deren berfnüpfen. Die zarte, die bins 
gebungsvelle und anfchmiegfame Bion=- 
dine it gewiß der Typus des unfreien 
MWeibes gemeien, das eine ariftofruti- 
Ihe Kultur gezüchtet hat. Frauen, 
bie in der Enge de3 bürgerlichen Hau= 
je3, in dem Düfter des grundherrlichen 
Schlofjes von Licht und Luft fern 
gehalten und ala Stlanen männlicher 
Begehrlichkeit gefangen geha'ten mer= 
den. Frauen, die die Sonne fcheuten 
und glaubten, befonders reizend zu 
fein, wenn fie jenen blaffen Blüten 
lichen, die fich in der Finſterniß ent- 
wideln. Frauen, Die fein Eigenleben 
Gaben und nur ala Werkzeuge ber 
: „it — oder ala folhe zur Erzeugung 
boh Stammphaltern in Betracht fom- 
men. Nach der Proflamation der 
Menfchenrechte hatte ed mit bieler 
mürbelofen Stellung ein Ende. Da 
brach jih die Anfchauung Bahn, daß 
die Weiber au Menfchen find, da er- 
bob ich der Ruf nach einer Emanzi- 
pation bes TFleifched. Aus ihr hat ih 
die moderne Körperpflege entmidelt, 
der moderne Sport. Nun verlieren 
die jungen Damen die Luft, unter der 
Dbhut der Mütter im Ballfaal zu 
tanzen. Sie fteigen munter auf bie 
Berge. Sie rudern. Sie ſchwim— 
men. Da3 Leben in der Natur meitet 
ihre Zungen, läßt die jungen Säfte 
freifen, die Triebe reifen und gefun= 
den. Und nun mehren jich die Sch- 
nen nicht mehr mit dem Sonnenj&irm= 
chen gegen die Strahlen des Himmels; 
fie haben nicht? dagegen, wenn fie abs 
brennen, wenn fie braun werden — 
braun wie Milchfaffee, oder gar mie 
Schofolade. Schauen fie wie qui ans 
aeräucherte Meerfchaumpfeifen aus, jo 
gelten fie den Herren der Schöpfung 
darıfm nicht für weniger begehrend« 
wert. Denn e3 ift eine ausgemachte 
Sade: einem jchönen Frauenzimmer 
fteht alles qut. Vielleicht Jogar ein ges 
tiffes Ma& von Häßlichkeit... So 
ift die Blondine überwunden worden. 
Wehmütig lächelnd ſteht ſie vor uns, 
ein holder Genius des Geweſenen, des 
Ueberholten. Sie nidt. Gie grüßt, 
Und fie entjchwindet .. 

Friedrid Neuner 


nie ee 
Nur ein „Bromo Duinine” 
iſt Laxative Promo, Quinine._ Seht na 
u Unterfhrift von €. Grove. Aurirt Ertl 
tung in einem Zag. Grippe in 2 Zagen. * 


„Bodi⸗Tone.“ 

Auf der letzten Seite dieſer Ausgabe 
findet der Leſer ein Angebot, das ihn 
inſtand ſetzt, eine Flaſche „Bodi— 
Tone“, die ſonſt 31 koſtet, vollſtändig 
koſtenfrei zu probiren. Die wohltäti⸗ 
gen Wirkungen dieſes Heilmittels wer⸗ 
den namentlich in Fällen von nervöſer 
Erſchöpfung, Magen- und Verdau⸗ 
ungsſtörungen als ganz überraſchend 
geprieſen. Auch in Fällen, wo die Les 
ber in Mitleidenſchaft gezogen iſt, was 
ſich durch Blähungen, üblen Geſchmad 
im Mund, Kopffchmerz und Appetit» 
mangel fundgibt, forte bei Rheuma- 
ttamu3, bei dem ftart mirfende Mittel 
mohl zeitweilige Linderung, feine 
——— bringen 

ne“ ji glänzend 





Anzeige-Annafmellellen. 


An den nadftebenden Etellen werden Kleine 
inzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
poft” au denfelben Breifen entgegengenommen 
vie in der Haupt-Difice des Blattes. Wenn die 
elben bis 11 Uhr Bormittagd aufgegeben mer» 
En erfheinen fie noh am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Ubr 
Eamdtag Abend Anzeigen eittgegengenommen 


werden. 
Nordieite 
Hacınc'd Fharmacy, 635 N. Aſhland Abe., Ede 


Erie Etr. i 
Nic. Kann, 1048 N. Afbland Ave, Ede Emilty | 


er. 
3. R. Shinnid, 934 Center Etr., Ele Biffell- 


Etr. 
®. GC. Martens, 958 Center Etr., Ede Sheffield | 
Abe. 
©. ——— 1000 N. Clart Str., Ede Oat 
J. JSqhmitt, 2460 N. Clart Str., Ede Arling⸗ 


ton Vlace 


Chriſtmann Een, 3113 N. Clark Eir.. 


Ede Halfte J 
9. 6. Rommelt, 3776 N. Clark Etr.. Ete Grace 
@& 


Str. 
A. Abrahanfon, 5125 N. Clart Str., nahe 


J. 
Winona Avbe. 

S. Bern, 5259 N. Clark Str. nahe Berwhn 
Ave. 

2. Geymer. 
bille Ave 

N. A. 
Devon Ave. 

Deering Pharmach, 2401 Clybourn Ave., 


ER Fullerton Ave. 

=. %. Ralifh, 1659 Elybourr Place. 
Salfted Str. ai 

8. ©. Geifpig, 1735 N. Halfted Ede Bil- 
low Str * 

FR. Vahlteih. 2000 N. Salfted Ctr., Ede Cen- 
ter Efr. 

3. M. Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Elybourn 
Nd 

q Str., Ede Engente 


Etr., 


Srant Benafe, 1654 Larrabee 
etr. 
Salob Top‘, 2000 Larrabee Str, Ede Eenter 
c 
2001 Lincoln Ave, Ede 
33 Nanichert, 2303 SincoIn Une, Ecke 
N. Geo. Kry, 401 W. Ede Sedo: 
wid Str. t 
Sonn 3. NReinhoier, 458 W. Nortb Me, Ede 


Cléeveland Avoe. 
umcuhoefer & Aumenn, 301 W. North Abe., 
Ede Hals 


Ecke Larrabee Str. 
Ecke 


George Karg, 757 W. 
ſted Str 
is30 Sedgwick tr, Ede Siegel 


etr. 

2, %. Zindt, 1801 ECedamid Eir., Ede Mtenomis 
nee @ir 

Br. M. Schupmann, 1765 Cheifield Ave, Ede 
Clybourn AMde 

fAirnger Tharmach, 2925 Chefficld Abe. Ede 
Daldale Abe. 

Bm. G. Nennen, 1103 Webiter Abe, Ede Se 
minarbı Abe. 

Aron Ronon, 1308 Mehfter Ave, Ede ECoutb- 
port Ave, 

North Italian Tharmach, 501 Well3 Etr., nahe 
Alinoi3 Etr. 

Mar_Nobins, 521 Mells tr, Ede Indiana 


Str. 


Str. 
u S. Sottinger, 
arrabee tr 


Norih Ave 


North Ave., 


Vioncer Srug 
Sulliva⸗ 


Co. 1320 Sedawick Str. 
94. 
Mar Georges, 


Ranas Meihner, 600 Tells Ztr., Ede Obio 
Geo. A. Eehler, 868 Mell3 Ctr., nabe Locı 


etr. 

Arcadind Boiß, 1200 Wells Str., Efe Dirifion 
Str. 

Geo_ Mark, 1365 Mells Ecke 

J. SSeviton, 2349 N. Meftern Ave, Efe Fl 
lerton We. 


. J. Anidck. 2747 
verſey Abe. 


Str. 


t 


a a 
F 


zailler 


Aa 


ir., 


N. Meftern Ane., nahe Dis 
Late Riem. 
fyrauf Eiienfoetter, 1900 Wddifon Ede 
Lincoln tr. 
Mener Trug & Truß Go, 3207 N. Albland 
Mde.. nabe Relmont Mde 


Albert 3: Sahie, 3556 N. Mihland Ave, Ede 
Addiſon Str. 

M. 8. 2200 Belmont Ave., Erke Lea⸗ 
bitt Etr. 

Dr. 7. Ehherd, 2059 Pelmont pe, Efe Taır 
Iina Er. 

8, Gsangert, 1901 Pelmont Mve., Ede Lincoln 

’e 


6. 9. Anderion, 1201 Polmont ive,, Ede Ra- 
cine Abe. 

A. J. Kantzabedian. 
Osgood Str 


etr., 


1024 Belmont Apve., Ede 


Niverview Tharmach, 3173 Clhbourn de, Ete ı 


Ave. 
1000 Diverfen Flvs., 


Relmont 
Ges. Huber, 
fieid Avo. 
Rarfwah Rharmach, 1403 Diverich Pibp,, 
Soutbpor? Ave. 
Warner & Sqeips, 5201 Ebanfton de, 
Foſter Ave. 


T. B. Flannern, 2800 N. Salſted Str., Ecke Dis 
verſey Blyd 
Umanhoefer & Aumann, 2405 MN. 
Ecke Fullerton Ave. 
Irving Vark Drug Gn., 
nahe Whipple Str. 
Lenz, 3558 N. 


Halſted Ctr., 

3035 Irving Park Blod., 

Halſted Str., Ecke Addi—⸗ 
fon Str 

Du. Bat, 3608 Irving Vark RAlvd., nahe Elfton 


Abe. 
Fiterman & GChriitianien, 2615 Irking Nart 
Pldd., nahe Elton Mde , g Rar? 


Mod Stewart, 4650 N. Kedzie Ave., ahe Eaft: | 


mood Abe. 
4“. ©. Neimer, 2783 Lincoln Abe, de 
= a eibe. , 
ohn A. Mertes, 2973 Lincoln Mpe., Ede © s 
“port Me. — 
Emil Hoffmann, 2964 LincoIn Mve,, nahe Merl. 
5 dnaton de. ” 
M. Goraed, 3175 Lincoln Mbe., Ffe PelmontY 
u — 4016 Lincoln Nve,, Ede Cum 
er Ave f 
Sanover Pharmach, 4365 Lincoln 9 
Montrofe de — 
Frauk Kremer, 4801 Lincoln Abe, 
* Enz Ave. 
515 inen F 
B — Bremer, 5158 Lincoln Ave. Ecke Fo— 


Ecke Law⸗ 


®. n Schmidt, 2001 Roscoe Blyd., Sce Robey 
sit 
MR. 4 Sinfe, 2025 Ehefficld Abe, Ede Oakdale 


Kharled 6. Sirich, 
Fullerton Ave. 


8. fiırter, 3401 Eouthhort Ave, Ede NRo&coe | 


of. Smanion, 


e 058 Nriahtmood 9 
Cheffield ıive 0d Aber, 


2 MWehtfeite, 
Karafid Bros., 2920 Armitage Mpe,, 


— 


Ede Hums 
07 Q 3 
— 3201 Armitage Ave, Ede AMcd» 


Gentral Bart Tharmach, 2579 Armit 2 
Ede Central Rarf Abe, —E 

Emil Lindner, 1948 S Afhland Ave, nahe 19 
Str ) 
Mm a ‘ 1 J J 

G. W — 3000 Belmont Aven, Ecke Albany 

Geo. F. Knick, 3058 Belmont As n x 

s 2}, rl ont Mse., nabe Zacras 

Antynows Pharmach, 1379 Blue Is 9% 

= Er 14 en e Island Ave., 

Worthington Pharmach, 825 S. ifornia 9 

s ‚en: — — S. California Ave., 

as. Hirchfield, 1848 Canalport Ab 
ferfon ir. ——— 


Chat, Foneet, 1801 ©. Genter 
Str. 
$. Mrede, 1373 RM. Chicano 


t, 
@eo. Zöffer, 1557 


Toc,, 


Ave., 


Ecke 18. 
Ecke Noble 


W. Chicago Ave. nahe Alh— 
ee a W. . »icage Ave., Ecke 
Ehe? Mattkei, 1858 9%. Chicago Abe, Ede 
—— Ben 2100 W. Chicago Ave., Ecke 
a 8500 WM. Chicnao Ave, Ele 
Sohn Greve, 9759 W. Chicago Ave, Ede Sam 
€. — 3033 Colorado Abe, Eee MRhipple 


Cefegraphirche Depeihen. 
| nland. 


Die Kraft des Kolumbia. 
Portland, Dre, 11. Januar. In 
der Legielatur wird Senator Day, der 


Erbauer der berühmten Schleufen bei ı 


den Wafferfüllen des Kolumbiaflufies, 


beantragen, daß die Staaten Wafbing- | 


ton und Oregon gemeinfam zwei Mei- 
len oberhalb der unteren Mündung de3 


Celilofanals Kraftanlagen am Kolums | 
bia bauen; e3 ließen fich 100,000 Pfer= | 


befräfte Elektrizität gewinnen, die an 
die Städte und Weiler in beiden 
Staaten in der Nähe des Fluffes ab- 
gegeben werben foll. 


Ausland. 


„»‚Der le&te rote Omnibus.‘ 


Paris, 11. Jan. Die legte Omnis | 


buslinie, von 2a Billette nah Saint 
Sulpice, ift Beute eingeftellt morben; 
eine große Menge hatte jich zur Ab- 
fahrt des lebten Wagens eingefunden; 


im Umfreife waren die Autobuffe auf: | 


gefahren, und deren Zenter begleiteten, 


bie Kappe auf dem Schoß, mit Trauer- 


mujit die Abfahrt. Kuticher und Paf- 
‚fagiere des Omnibus trugen Ztauer- 


— EN Fe 


6158 N. Elsrt Etr., nabe Gran | 


Ban Danden, 6401 N. Clart Em, Ede | 
Ede | 
Ede 


Er: Chefs 
Ede | 
Ede | 


Cine Kogon, 190: Beorae Str, Ede Rıncaln | 
Str 


Diver⸗ 


Ede | 


2558 Couffihort Abe, nahe | 


Ecke 


Ecke Jef⸗ | 
W. T. Staiger, 1356 S. Center Ave, Ede 14. . 


©. N. Siojeue, 413. 
u Dibifion Str, nabe 
| Weit Iros,, 1756 B. Dipifion Etr., Ede Wood 


G. — 2000 W. Diviſion Str. Ecke Robehy 


Ron, I. Stewart, 2202 W. Dwiſton Str. Ea⸗ 
9. M. Hollander, 2600 W. Didifion Str.. Ede 
Maplewood Ave 


Chad. 3. Bowell, 2808 Diverfey Abe, nahe Car 
lifornia Ave, 

A. —8 3471 Elſton Ave. Ecke Albany 

Fran! Aremer Ir., 3534 Yullerton Ave, de 
Drate de, 

M. 3; Siebrandt, 2752 ©. 41. Court, nahe 28, 

W. 3; Barıb, 1237 Grand Ave., Ede Elisabeth 


Sincoln Pharmach, 1858 Grand Ave., Ede Lim 


en 


coln Str. 
3. 6. Cifendraht, 2332 Grand Abe., 


Beftern Abe, 
3741 Grand Abe, Ede 


Grand Pharmach, 
'qM. 507 N. Halfted Str, nahe Mil 


Hamlin Are. 
Romano 
waulee Ave 
3. © Meitrom, 121,1. Haltted Str., made Ran 
€. Behrens, 2028 ©. Halfted Ctr., Ede Canal 
ort Abe. 
M. A. Serritella, 960 W. Harrifon tr., nahe 
Morgan tr, 
allace Zt. a, 1402 W. Lale Str., Ede Edel 
or 


on Etr. 
* Lange, 1758 Lake Str. Ede Wood 
— 
Hiddings, 2724 W. Lale Etr., nabe Fair 
s. Tonneiien, 4159 W. Tale Str., Ede 42. Ave, 
+ 9. Allen, 2159 ®. Madifon Str., Ede Lea 
. W. Hartwig, S00O Milmaufee Ade,, Ede Chir 
caco Ave. 
Ecke 
Noble St 
ibiſion Str 
Evergreen Ave ? 
—— Vharmach, 1560 Milwaukee Ave. 
Ecde vton Stt 
Hartwig, 1950 Milwaulee Ave., 
Weſtern Avde 
Win. Strocetzet, 2385 Milwaukee Ave., Ecke Ful⸗ 
Chas. A. Shmtan, 2812 Milwaulee Ave., Echk 
Diverſeh Abve 


field Mde p 
bitt Str. 
+ 9. Xelowsiy, 1053 Milwaulee Ave., 
. 2 T, * 
x Lichtenberger, 1164 Miltvaufee Abe, Ede 
Sver_ 2. Duales, 1440 Milwaulee Ave., 
D 8. Ede 
lerton Abe 
Max Lebſtein, 3425 Milwautee Ave., 


nat 
Milmaufee Ave, Efe 


1535 ®. North ie, 


. Court 
Ges. %. Guerten, 4001 
Irbing Vartk Blod. 
North Ave. Tharmach, 
nahe an Ton 


- 


Diglon Str. 
sohn Brod Chemical Co., 1758 W. North Mve., | 


North de, nahe | 


x Ä IE. 
B. G. Socljer: 2403 W. 
Weſtern Ade 
Chas. S. Sibbe, 3200 
a Sir Ohr 
3. 


%. 


gr 


W. 


North Ave, Ede 
_ tral Pait MMde, 
6. Einhok, 3927.8. North Ade., nahe NR. Har⸗ 
dina Mde 
N. 6. Kappnd, 4159 MW. North Abe., nabe 41. 
i Tiefeimann, 2064 Daden Me, Ede Roll 
-traße. 
Geo. 8. Farrar, 2733 Oaden Blod., Ecke Fair 
field Ave 
d. »nifipn Sattler, 3239 Ogden Ave., Ecke 
Camwher Ave. 
Robin, 10009 ©. Taulina Str., Ede Tablor 
Scr. 
Hellmuth, IR N. Roben Er, Ede Sam 
bıra tr, 
S. Bernard, 1055 W. Tahlor tr, Ede 
Roben Str 
Cu Oebel, 2754 N. Trob Ctr., nahe Diverfeh 
De 
W. 12. Etr., nabe Halfte 
- B. Has, 1046 WR. 12. Etr., Ete Blue I 
land Ylne. 
M. J. Meyer, 12. Etr., 
Ave. * 
Gomund J. Wolta, 1501 W. 12 
Iin_ Str. 
— 1758 W. 12. Str. nahe Wood 
ei. 
mes & Tromwbrisge. 4005 W. 12. Str, nabe 
40. Abe, 
Henrh Stulich, 1658 MW. 21. Str, Ede Pauline 
Str. 
E. S. Woltersdorf, 2111 W. 
Soyne Ave. 
Victor H. Vrominski, 2158 RW. 21.Str., Ede Lea 
vitt Str 
E 4. Rufaiel, Ede Ro⸗ 
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anland. 


Dollars beträgt der Nachlaß desEijen- 
| bahnfaifers Edward H. Harriman. 


— ®Polizift Burke, Nemwart, N. J., 
ı erihoß feine Gattin und fich vor den 
Augen ihrer beiden Eleinen Kinder. 


— Dr. Shirley in Whitehall, JI., 
‚ glitt dort gejtern Abend auf dem Eis 
aus, fiel in einen Graben und ertranf. 


— Bor einem ahre heirateten 
William und Mary Houghtalin in 
Marjhalltoron, Ya., Beide 69 Jahre 

‚alt. Heute wurden fie gefchieven. 

|  — Der Stahltruft hat feinen An- 

; gejtellten Stahltruftaftien zu $109 
und $66, bevorzugte und bermällerte, 

| angeboten. 


— In Iron Mountain, Mich., fand 
Sames Fort geftern feine vor 27 
Sahren aus Alton bei Fond du Lac, 
MWis., verihmwundene Mutter ala Frau 
Jane Goodeil wieder. 


— Der mohlhabende Farmer Blad 
mettete in Sterling, SU., um $25, daß 
‚er zehn Stunden lang jede Minute $1 
| perjchwenden könne; $318 war er Io3- 

geworden, da legte jich bie Polizei ing 

; i de E t 


| 
| 
| 
| — Birpifchen 70 und 75 Millionen 


nabe. 


nabe | 


2 ‚Shaner, 3560 W. North Ave., Ede Cem | 


ı Kanfag City bat 


freimillig, fo werde fie 


Et 


Adendpoi, Chicago, Samftag, den 11. Jannar 1913. 


— In Addis Abeba, Abeſſinien, ift 
heute, 57 Jahre alt, Guy Robert Love, 
feit 1908 dort Wizefonful ber Ver. 
Staaten, geftorben. Er ftammte aus 
Coſhocton, O. 

— Da der neue Gouverneur von 
Miſſouri, Major, nur die alten länd— 
lichen Tänze kennt, ſo werden nur ſol⸗ 
che auf ſeinem Amtseinführungsball 
getanzt werden. 

— Die Legislatur von Wiskonſin 
ſoll um Erlaubniß zur Mitnahme von 
Hunden auf die Hirſchjagd erſucht wer- 
den, da jetzt viele angeſchoſſene Tiere 
in der Wildniß elend verenden. 
Zahlmeiſter Neal Henderſon 
wurde geſtern Abend an der Park Ave. 
in New York mit einem abgeſägten 
Billardſtabſtück niedergeſchlagen und 
ums Lohngeld, 82500, beraubt. 

— Zwei 17-, 18jährige Burſchen, 
Frame und Nelſon, ſtahlen in Los 
Angeles 31 Kraftwagen, zerlegten ſie 
und verkauften die Einzelteile um ein 
Butterbrot an Trödler; jetzt hat 
man ſie. 

— Frau Anton Doll iſt heute in 
Ruſh Lake, Minn., im Alter von 93 
Jahren geſtorben; mit ihrem Gatten 
war ſie 1866 in jene Gegend gekom— 
men. Das Paar gehörte zu den älte— 
ſten Anſiedlern im County Otter Tail. 

— Anton Geller, deutfcher Einfied- 
ler, iſt bei Fragee, Minn. 93 Jahre 
alt, geſtorben; vor 30 Jahren kam er 


aus Buffalo, N. 9., in jene Gegend; 


ſeit 15 Jahren ſchlief er in ſeinem 
Sarg. 

— Vier kleine Sonntagsſchülerin— 
nen in Denver geſtanden, daß ſie in 
den beiden letzten Monaten aus Häu— 
ſern reicher Leute Schmuckſachen und 
Kleider im Werte von 81000 geſtohlen 
hätten; ſie kamen in eine Anſtalt. 


— Bei Van Wert, Ohio, ſtieß Loko— 


motive eines Chicagowärts fahrenden 


Perſonenzuges der Pennſylvaniabahn 


geſtern gegen entgleiſten Frachtwagen 


und wurde zertrümmert; Heizer und 


Lokomotivführer. leicht verletzt. 


— Sheriff Van Veghel im County 


Brown, Wis. muß dreißig Tage im 


Arbeitshaus in Milwaukee ſitzen, weil 
er drei Wirte, die an Indianer Ge— 


tränke verkauft hatten und dafür ihm 
als Strafgefangene übergeben waren, | 


in der Stadt umbhergeben ließ. 


— Fünf, drei und zwei Jahre Bunz | 


deszuchthaus erhielten Spear, Collins 
und QVaughan,, drei der Nem Vorter 


Hodjtapler, welche durch Verkauf von 


Anteilicheinen in fchmwindelhaften Fun⸗ 
tentelegraphengeſellſchaften etwa eine 
Million Dollars ergatterten. 


— Scheidungsſtatiſtiker Wright ein 
Fragen bei Scheidungsparteien feſtge⸗ 
ſiellt, daß neun Zehntel aller Schei— 
dungen auf Ehebruch 


tuſcht wird. 


— Die Ballettänzerin Irene Berry | 
in Springpille, Utah, hat den Zahns | 


arzt Dr. Graham dort auf $1262.50 
Schmerzensgeld verklagt. Er hatte 
ihr die Hühneraugen geichnitten, an- 


geblich aber fo, dat dem Fräulein zwei 


Zehen abgenommen werden mußten. 
— Steinbrucharbeeiter Meyer wurde 

dur Eis und Olatteis feit Samödtag 

am Perlajjfen einer Ausgrabung auf 


den Felfen bei Alton, SU., gehindert; | 


chließlih hörten Eifenbahner feine 
Hilferufe. Mit Leitern und langen 
Seilen wurde er geitern halbtot ge- 
rettet. 


— 150 Injaffen des Bundeszudt- 


haufes in Leavenmworth werden Mon: | 


taa die Begnadiqungsbehörbe um be- 
dingte Freilaffung bitten, darunter 


Paul E. Gall von Indianapolis, Jeſſe 


Sierabomati aus Pittsburg und drei 
andere Bänfer. Gall ift verfchiedent- 
(ih von der Behörde . übergangen 
morden. 

— Min. DOftrander fam unlänajt 
als genejen aus der |rrenanitalt nach 
Newart, N. 3., zurüd, ftedte gejtern 
fein Haus in Brand, verfuchte die 
Irümmer mit Dynamit zu zeritören 
und Schoß auf Polizei und Feuerwehr; 
er mußte verwundet werben, ehe man 
ihn fing. 

-—— Brof. Arnold Gefell, Univerfität 
Male, vertrat auf dem Netionaltonareß 


für geiftige Gefundheit in Nem Haven, | 


Konn., den Standpunft, daß das 
Genie und der „Grant“ Tippen des 
Schwadfinns feien und diefelben piy- 
chologtichen Eigenfchaften hätten. Die 
Grenze zmwijchen Genie und rrfinn 
ſei manchmal verwiſcht. 

— Gouv. Tener von Pennſylvanien 
und die angeblich vermuckerte Staats— 
legislatur begünſtigen ein von den 
Wirtsvereinen ausgehendes 
welches die Sabbath- und Lizensgeſetze 
auf Klubs ausdehnt. In Philadel— 
phia ſind allein 200 deutſche Klubs, 
viele mit eigenen Klubhäuſern, infolge 
der ſcharfen Wirtſchafts- und Sonn— 
tagsgeſetze entſtanden. 

— Herbert Nepſold, der „parfü— 
mirte“ Einbrecher, iſt aus dem Zucht— 
hauſe San Quentin, Kal., wo er ſeit 
1911 zur Verbüßung zwanzigjähriger 
Freiheitsſtrafe war, ſpät geſtern Abend 
entkommen und wird in Kraftwagen 
und zu Pferde geſucht. 
ein reicher Weinhändler, ſtarb unlängſt 
und hinterließ dem Sohn $50,000. 

— Durd Lotomotivfunfen wurden 


heute Padete Hemden und Kragen in | 


einem Gepädwagen eine Poſtzuges 
der Late Shorebahn in Brand gejeht; 
von Painedville aus ließ der Schaffner 
nach) Eleveland telegraphiren, und als 
der Zug dort eintraf, ftand eine Spribe 
auf dem Bahnhof; fie löfchte das 
Teuer. Schaden $3500. 

— Die Bahntommiffion von Maffa- 
hufetts erflärt heute in ihrem Yahres- 
bericht, daß die NR. Y., N. 9. & 
H. Bahn zwar mit dem PBerfauf 
ihrer Dampfer den Anfang gemacht 
habe, aber auch die eleftrifchen Zand- 
bahnen und andere Unternehmen ver- 
äußern, ferner einen meit befferen Zug: 
dient liefern müffe; tue fie e3 nicht 


2 


durch vertrauliche 


zurüdzuführen : 
find, diefer Grund aber zumeijt ver- | 


Gefeb, | 


Sein Bater, | 


— 


EEE 


—— ein ? Jubilũn 
Feiert ſein 25. Jubiluum 
Bekannter Spezialiſt Fr ei! 
aibt eine Vehandinng + 

Ein Mann, der fein 25* 
jäbriges Jubiläum erfola- 
reiher Arbeit feiert, it 
naturgemäß febr fröblich 
und freigebig aufgelent. 

Das ift gerade der Fall 
bei ftatarıb = Spezialiit 
Sproule don Bolton, Dei* 
fen Bild Ihr bier febt. 
Seit 25 Jahren bat er 
Kataararh im gansen 
Lande gebeilt. 

Er bat alles aufaegeben 
für das war er als fein 
Lebenswert betradtete — 
“eine Stelle als Wundarst 
im Königlich Britiſchen 
Marine-Boitdienft — 1m 
Tag und Nacht zu ſtudi 
ren und zu forfhen, Er 
ift weit gereilt md IT: 
dirte den Einfluß des 
Klimas auf Katarıb. Un) 

wenn Ihr all das mwiht, werdet Ihr Euch nicht 
mebr wundern daß er beute als der bedeutendite 
Stataarb- Sezialiitt von Amerifa befannt It. 
Seine Behandlungsmetbode ift meut, verſchieden 
don andern, und hat hunderten und aberhunder 
ten Natarrhleidenden unausſprechliche Freude 
ebradt. * 
Aber, werdet Zbr fagen, ich möchte die Beband- 
una feben. Hier ift Eure Gelegenbeit. Um sein 
25iähriges Jubiläum gu feiern, oiferirt Kotarrlı- 
Spezialiit Sproule jeine berühmte ‚Katarrh-de- 
handlung an alfe die vor dem 31. Januar 
1913 darnadı jchreiben. 
Bedenft was diefe Offerte für Euch bedeufet: 
Ihr fihert Euch eine Pebandlung, die in oanz 
Amerila berühmt iſt — 1 I ( 
thode der Pebandlung, die wirflih Katararh 
umſonſt. 
Schreibt heute. 


Bedentt, dies iſt eine ſehr Toftfpielige Feier 
für den Spezialiiten, und er Tann cs Ti micht 
leiiten es lange zu tun. Ihr dürft diefe Gel? 
enbeit nicht berfäntmen- Nebmt Bapier 


Ihr jebt felbit eine Me- | 


‚seder md fehreibt Euren Namen und Ndreiic 
bın mit den drei Worten: „Natarrh-Bebandlung | 


rei“. Wenn Ihr eine Poitfarte bei der Hand 


fofort nah dieler Behandlung, fodak br Te 
frei erbaltet und fie felbit probiren tünnt. 


Ihr wißt wie widerlich und etelbaft \tatararb | 


iit. Jhr wißt daher zu gefürchteten, unbeilbaren 
Leiden führt. Vielleicht babt Ihr immer ne 
alaubt, Katarrb fei unbeilbar. Ihr wuhtet nicht, 


dab es einen Mann gibt, der ein Bierteliabrbuns | 


Studium berwendet bat. und 


dert auf defien 
ine | Eriahrung befitt, daß er 


der eine fo große 


bunderte von Füllen gerade wie der Eure gebeilt | 


baben muß. 3 j ; 
Schiebt e$ nicht auf, fchreibt, fofort, in Deutf 
oder Engalifh, wegen ber freien Jahr estag⸗Be⸗ 


handlung. 


Apreiiirt: Antarrh-Spesialiit Sproufe, 2 Trade | 


Building, Bofton, Maii. 
— — — — — — 


Ausland. 


— Mit drei Fahrgäften ſtieg bei 
Buc, Frankreich, in einem Militärein- 
| deder Maurice Chevillard 4921 Fuß 
| hoch; neuer „Record.“ 

— Die enalifche Regierung 
Graf Haldane als 
ſchilderte. 
haben zehnprozentige 


Peru, 


Arbeit wieder aufgenommen. 

— Doppelt ſo viel Verſicherung 
muß die „White Star“-Linie, infolge 
der Enthüllungen über die „Zitanic”- 
Kataftrophe, in diefem Jahre für ihre 
Schiffe bezahlen als bislang. 


| fih in Widerfprüche vermidelt ‚haben 
| Tollen, fahndet 


plant | 


eine Ummälzung im Schulmejen, das 
ganz berivorren | 


| aber vor der Tür dem Poliziften Yas. 


— Zmeitaufend jübifchen Handels- | 


treibenden in Kieff ift ein Jahr Friſt 
zur Abwickelung ihrer Geſchäfte und 
zum Verlaſſen der Stadt von der ruſ⸗ 
fiſchen Regierung gewährt worden. 


nern, welche am Donnerstag Ayot— 
cingo und Juchitepec geplündert und 
verwüſtet haben, folgen zweihundert 


habe ſich zufällig 


gebeilt hat, und Jhr erhaltet dieſe Behandlung | 


| Stugel jei dem Edmward3 in den Unter- 


und , in ihrem Zimmer 


| Gäfte 


babt fo nehmt die. Die Hautpfacht iſt, Ichreibt | 


Ehe er aber abdrüden und ihr das Le- 
— Die Hafenarbeiter in Callas, | 5 h 


Lohn⸗ 
erhöhung durchgeſetzt und heute die 


Unfall oder Mord? 


Der Farbige Charles Edwards in 
einer Herberge erſchoſſen. 


In Zeugenhaft. 


Die Polizei fahndet auf ſeinen Raſſege⸗ 
noſſen Julius Heard. — Verhinderte 
einen Mord, wurde aber ſelbſt ange: 
ſchoſſen. —¶ In anderer Beleuchtung. 


In der ausſchließlich von Farbigen 
bewohnten Herberge Nr. 3932 Süd 
State Straße wurde heute früh um 
ein Uhr der 22jährige Farbige Charles 
Edwards, Nr. 4401 ©. Dearborn 
Str., erfchoffen. Den Angaben der 
Herberggmutter Mary Bell gemäß 
prüften Edwards und fein 18jähriger 
Rafjegenojfe Julius Heard, Nr. 5307 
Urmour Xbve., einen Revolver. Diejer 
entladen, und bie 


leib gedrungen. 

Grace Bujh und Alice Turner, die 

die beiden Mohren 
gaben zu, daß die 
furz vor dem „Sualleffett“ 
Streit gehabt hätten. Aber auch ji: 
| verfichern, daß zweifellos ein unglüd- 
Da die Zeugen 


bemirtet hatten, 


| licher Zufall vorliege. 


die Bolizei 
flüchtig gewordenen Heard. 

Grace Bufh und Mlice Turner be- 
finden fich in Zeugenhaft. 

Beim Ringen um den Bei eines 
Revolver3 wurde heute früh in der 
gleichfalls ausfchlieglih von Yarbigen 
benußten Herberge Nr. 2728 ©. Wa: 
bafh Ave. der H2jährige Thomas 
Shefferyg durch einen Schuß in die 
linfe Seite verwundet. 

Auf dem Korridor war der 25jäh 
tige DO. H. Sadler mit der 24 Jahre 
‚ alten Effie Bryfon in Streit geraten 
und hatte in heller Wut auf die far- 
bige Schöne, mit der er eben von einem 
Tanzvergnügen heimgefehrt mar, fei- 
nen Revolver in Anfchlag gebradt. 


auf den 


benslicht außsblafen konnte, war Shef: 
fery ihm in den Arm gefallen. Beim 
Ringen um den Schießprügel entlud 
Jich Diefer, und Sheffery brach, von der 
Kugel in den Leib getroffen, -zufam- 
men. Gadler juchte das Weite, lief 


Middleton in die Arme und 
prompt verhaftet. 

‚Sheffery wurde im Propidenthojpi- 
tal verbunden, befindet fich aber jegt 
in der Herberge in ärztlicher Behand- 
lung. Sein Zuftand gibt zu feinerlei 


murde 


| Befürchtungen Veranlaffung. 


— Den merifanifhen Mordbren- | 


: Mann Truppen in die Schlupfmwintel 
ı James Spoboda, Nr. 1826 Spring 


im Gebirge. 

— Baty de Clam, Oberitleutnant 
‚ und einer der erbittertiten Gegner des 
| Hauptmanns Dreyfus in dejfen Zan- 
desperratäprozeß, ift wieder in Amt 
und Würden; de Clam mwurbe nad 
Dreyfus' Freiſprechung abgeſetzt. 

— An einem Seil wurden geſtern 
Kapt. Burke und ſeine 


Entpuppten ſich als Einbrecher. 


Detektive Joſehh Judge von der 
Wache an Hinman Straße verhaftete 
heute früh um zwei Uhr auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin den 20jährigen 


Str., und den gleichaltrigen James 
MeCabe. Svoboda hatte Widerſtand 
geleiſtet und eine Flaſche Schnaps nach 
dem Häſcher geſchleudert, ihn aber 
glücklicherweiſe nicht getroffen. Die 


Burſchen hatten vier Flaſchen Schnaps 


acht Leute 


| S ‚Evelyn“, der auf Alip- | 
vom Schuner „Evelyn r Rip ' zubor mittels Einbruchs aus ©. 


ı Klausners Schanfwirtfchaft, Nr. 2495 


pen zerjtüdelt wurde, von Filchern in 
Aubois, Neufundland, die 300 Fuß 
hohe jteile Felsmand hinaufgezogen 
und gerettet. 

— Frau William Gould Brofam ift 
beute von England nad den Ber. 
Staaten zurücgefehrt, um ihre Schei- 
dungsflage zu betreiben, da fie auf 
Schritt und Tritt von Privatdeteftines 
in Dienften des Gatten dur Europa 
verfolgt worden ift. Ihr Vater, James 
ı U. Blair, war gejtern in London bei 


ihr. 


Lokalbericht. 
Blutiger Streit. 


Schlug dem Gegner mit der Hacke den 
Schädel ein. 

Auf dem Bauplatz an Randolph 

und N. Green Str. geriet heute der 

25ñjährige Bauſchmied David Johnſton 


Archer Ave., geſtohlen worden. 
Polizei mutmaßt, daß die Häftlinge 


| 


mit dem Mörtelträger Jojeph yomi- | 


tag, Nr. 663 Bladhamf Str., einer 
Lappalie wegen in Streit. Diejer 
fand damit feinen blutigen Abfchluf, 
daß YFomitagq dem Gegner mit einer 


mundete liegt in bedenflicher Verfal- 
fung im Gracehofpital darnieder. Der 
Täter fuchte das Weite, wurde aber 
nach furzer Hab verhaftet und in der 
Wache an Desplaines Straße einge 
ſperrt. 

ne 


Das leere Aquarium. 


Eine Klage von Albert Fuchs, dem | 


| Befiter des Chateau-Apartmentgebäu- 
ı des ,„ 813 Sheridan Road, gegen den 


| im Haufe 3718 Pine Grove Une. moh= | 


| nenden Holzhändler George G. White 


nung im „Ehateau” fam geitern vor 


' Stabtrichter Uhlir zur Verhandlung. | mieber dingfeft gemadt. 


auf Zahlung der Miete für eine Woh- | 


Seine Weigerung, die Miete zu zahlen, | 


begründete White 
Wohnung Hauptfählih megen 
darin befindlihen Aquariums 
' Goldfifhen und anderen Wafjertieren 

gemietet hätte, daß der lebendige “in= 
: halt des Aquariums aber verfhwunden 
| gemefen, al3 er eingezogen jei. Er hat 
übrigens Fuchs feinerjeit3 auf $1000 
Schadenerjaß verklagt. 


— — — — — 


— Das Habeaskorpusgeſuch des Ex— 
präſidenten Kaſtro von Venezuela, um 
die Bundesregierung zu zwingen, ihn 
landen zu laſſen, wurde vom Bundes— 
gericht abgemwiefen. Richter Holt, N: Q., 
erklärte, der Gerichtähof könne nichts 


eines 


” 


über 18 „© 


4 


. ERS 


in ber * x tun, ehe bie Unterfuchung 


mit | 


! haftet. 
Hade den Schädel einfchlug. Der Ver: |.“ 


und eine Kifte Zigarren - bei fic. 
Schnaps und Zigarren Waren, mie 
fpäter fejtgeftellt wurde, eine Stunde 


Die 


außer dem erwähnten noch andere Ein- 
brüche auf dem Kerbholz haben. 
In des Daters Sußftapfen. 

Vor mehreren Monaten murde ein 
gewiſſer „Jimmy“ Rice wegen Münz: 
fälſchung zu zehn Jahren Bundes— 
zuchthaus verurteilt. Er verbüßt zur 
Zeit die Strafe. 

Geſtern wurde von Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes, ſeine hieſige 
Wohnung, Nr. 1022 N. Weſtern Ave. 
ausgehoben. Die Häſcher beſchlag— 
nahmten eine vollſtändige Falſchmün— 
zerausrüſtung und verhafteten des 
alten Rice Söhne James, George und 
Melvin. Dieſe ſollen in des Vaters 
Fußſtapfen getreten ſein, ſein „Ge— 
werbe“ fortgeſetzt und in letzter Zeit 
eine Maſſe falſchen Geldes in der 
Nachbarſchaft von N. Weſtern Avenue 
und Auguſta Str. umgeſetzt haben. 

Heute wurde Fred, ein Bruder der 
drei Häftlinge, gleichfalls unter der auf 
Münzfälſchung lautenden Anklage ver— 
Er war geſtern den Häſchern 
durch die Lappen gegangen. Die 
Häftlinge hatten angeblich falſches 
Geld im Nennwerte von hunderten von 
Dollars bei ſich. 


Caſſen nicht locker. 


Das Verhör des Fuhrhalters Louis 
Krüger, Nr. 7823 Emerald Ave., der 
bekanntlich bezichtigt wird, einen ſei— 
ner Arbeiter mit zwei wertloſen Checks 
hineingelegt zu haben, wurde geſtern 
im 35. Str.-Stadtgericht auf den 13. 
Januar verfchoben. Als der Ange- 
lagte auf die Straße trat, wurde er 
auf Grund eine8 von dem Plumber 
Arthur Krunar, Nr. 2639 Weit 35. 
Str., erwirkten Haftbefehls ſofort 
Krunar will 


von ihm mit einem wertloſen Check 


damit, daß er die über 857 angeſchmiert worden ſein. 


Die Polizei behauptet gar, wie ſchon 
berichtet, daß Krüger in den letzten 
zehn Jahren wertloſe Checks über ins— 
aefammt $10,000 bei hieſigen Litauern 
umgefebt habe. » 

Unter 35,000 Bürgſchaft. 


Nach mehrfachem Kugelwechſel 
wurde geſtern der 35jährige Benjamin 
Sabatino in ſeiner Wohnung, Nr. 
1841 Milwaukee Ave., verhaftet und 
fpäter dem Bundestommiffär Mart 
U. Foote vorgeführt. Der hat ihn 
wegen amgeblicher Webertretung ver 
Mannakte unter $5000 Bürgfchaft deu 
Bundesgr"reihimorenen übermwielen. 


rer 
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Aeußerungen 


Der balbjährliche 


Ya. 


Kleiderjtoffe | 
Refter-Derfauf |} 


— das Ereigniß das die Auf: 
merfjamfeit von ganz Chicago 
und der ganzen Gefchäfts 
welt auf fich zieht, beginnt 


Montag, 15. Januar 


mit unvergleichlichen Bargains, 
und großartig wie nie zuvor . 


& 


fes in Gary, Ynd., verfchachert zu ha- 


ben. Donnerstag hatte er Streit mit 
dem Mädchen, und diejes begab fich 
nach der Wache an Chicago Ape. und 
zeigte ihn an. 


Wurde angeblich übervorteilt. 

Die 22jähriae Elfie Reder, Nr. 3135 
Flournoy Straße, faufte am 30. No 
vember vom Grundeigentumshändler 
Daniel 3. MeAllifter, Nr. 4338 W. 
Monroe Straße, und Chriftopher 
Angus, Nr. 3054 Warren Upe., für 
$1000 das Wandelbilderthester Nr. 
3002 W. Mabdifon Straße. Da jie 
bei dem Handel angeblich übervorteilt 
wurde, erwirkte jie Haftbefehle- wegen 
angeblicher Eriangung von Geld unter 
falſchen Vorſpiegelungen gegen Die 
Verkäufer. Maulliſter wurde geſtern 
verhaftet. Der Mitangeklagten hoben 
die mit der Vollſtreckung des Haftbe— 
fehls betrauten Detektives bisher noch 
nicht finden können. 

e Die andere Seite. 

Auf die geitern berichteten jcharfen 
des Bürgermeiſters 
Harriſon über die ſeiner Anſicht nach 
falſche Handhabung des Parolegseſetzes 
bemerkte E. J. Murphy, der Direktor 
des Zuchthauſes in Joliet, daß nicht 
einer der ſeit dem 1. Oktober probe— 
weiſe entlaſſenen Häftlinge die Parole— 
bedingungen übertreten hat. 

„Um die Unfähigkeit der Stadtver— 
waltung und der Polizei, dem Verbre— 
cherunweſen in Chicago zu ſteuern, zu 
verſchleiern,“ ſagte der Zuchthausdi— 
rektor, „ſcheuen der Bürgermeiſter und 
der Polizeichef ſich nicht, zu den faden— 
ſcheinigſten Entſchuldigungen ihre Zu— 
flucht zu nehmen. Ihre Angaben, daß 
das Parolegeſetz die Schuld an den 
ſchmachvollen Zuſtänden trage, mögen 
ja glaubhaft klingen, ſind aber nicht 
ſtichhaltig. Bis vor zehn Jahren noch 
wurden uns jährlich im Durchſchnitt 
etwa 1000 Verbrecher aus Chicago 
überwieſen, im vorigen Jahre ihrer 
nur 350. Trotzdem ſtellt Chicago 70 
Prozent der uns unterſtellten Häft— 
linge. Da nun die probeweiſe entlaſ— 
ſenen Häftlinge ſich ihren Aufenthalts— 


ort ſelbſt erwählen können, darf man 


ſich doch nicht wundern, wenn die 
Mehrheit dieſer 70 Prozent nach Chi— 
cago zurückkehrt. 

„Meiner Anſicht nach rekrutirt das 
Chicagoer Verbrechergelichter ſich nicht 
aus den entlaſſenen Zuchthäuslern, 
ſondern aus den Geſetzesübertre— 
tern, die von den dortigen Ge— 
richten, um die Mühe und die Ko— 
ſten eines Prozeſſes zu ſparen, nicht, 
wie ſie es verdienen, ins Zuchthaus 
geſteckt, ſondern dem ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe überwieſen werden. Da 
dieſe Burſchen nach ihrer Entlaſſung 
keiner Kontrole unterſtehen, verlegen 
ſie ſich natürlich wieder auf Raub und 
Diebſtahl und werden ſo eine Gefahr 
für das Gemeinweſen.“ 

Gelegenheit macht Diebe. 


Während A. D. MeNichols, Fahr— 
gelderheber in der Hochbahnhalieſtelle 
an Dearborn und Van Buren Straße, 
den Ofen verſah, ſchlängelte ein 
Schleichdieb ſich hinter den Schalter 
und ſtahl einen den ganzen Tageser— 
lös, insgeſammt $301, enthaltenden 
Beutel. MeNichols ſah nur den Rük— 
ken des Diebes, als dieſer das Weite 
ſuchte. Der Spitzbube entkam und 
hat ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Fiel unter die Räuber. 


An Bloomingdale Road und Cort— 
land Str. wurde Henry Boehnke, Nr. 
3658 MeLean Abe. kurz vor Mitter⸗ 
nacht von zwei mit Revolvern bewaff⸗ 
neten Banditen überfallen, unter Be— 
drohung mit» dem Tode gezwungen, 
hinter einen Güterwagen zu treien, 
dort um feine Uhr nebft $18 beraubt 
und bis zur Bemwußtlofigfeit geprügelt. 
Ein Straßengänger fand ihn und be- 
nachrichtigte die Polizei. Die fchaffte 


ihn in einer Ambulanz heim. Bon 


SJULLIE: 


den Tätern jehlt jede Spur. - - 
„Bon Ufblen Battles, Nr. 2408 M. 


rt 


zwei qutgefleidete, mit Schießprügeln 
ausgerüftete Raubgefellen an Weftern 
Ave. und Jadjon Blvd. 534 Wegezoll. 
Die Täter haben fich und die Beute in 
Sicherheit gebracht. 


Beanitanden die Wahl. 


Sieben Mitglieder des Humboldt 
Ient Nr. 26, Drden der Mattabäer, 
haben im Superiorgeriht eine Klage 
eingeleitet, die darauf abzielt, die Ein- 
jegung des zum Protofolfführer er- 
mählten E. E. Ehriitenien in das Amt 
zu verhindern. Die Kläger haben beim 
Yllinoifer Großlager des Ordens Be- 
rufung gegen Chrijtenfen? Ermählung 
eingelegt und führen dies al3 Grund zu 
ihrem Gefuch um einen Einhaltsbefehl 
an. 

ee. — 


Mertwürdige Rechtspflege, 


Uebte Wacfichf gegen den Xeffen des 
Deteftivehäuptlings. 

Elmer, der 22jährige Neffe des De- 
teftivehäuptlings John %. Halpin, der 
auch bei feinem Onfel wohnt, und bie 
20jährige Edith Palmer aus New 
York, die hier beſuchsweiſe bei Ver— 
wandten wohnt, wurden heute wegen 
unordentlichen Betragens dem Stadt⸗ 
richter Mahoney vorgeführt. Die Ver— 
handlung ergab, daß die Angeklagten 
den Donnerstag Abend in einem Hotel 
zugebracht und ſich geſtern Abend in 
einer an W. Madiſon Straße und 
Albany Ave. gelegenen Wirtſchaft ſinn— 
los betrunken hatten. 

Der Richter ftrafte fie um je $200 
und die Koften, fuspendirte dann aber 
die über den Süngling verhängte 
Strafe und verfchob fein Verhör auf 
zehn Tage. Das Mädel aber muß 
zahlen oder die Strafe im Arbeits 
haufe abarbeiten. 

Halpin erklärte, daß, wenn fein 
Neffe fich eines Vergehens jchuldig ge- 
macht habe, er auch wie jeber andere’ 
gewöhnliche Sterbliche die Folgen tra= 
gen jollte. 

— 


MeCormicks Anregung. 


Sie iſt bei einem Heiratsluſtigen auf 
fruchtbaren Boden gefallen. 


Countyratspräſident A. A.MeCormick, 
der neulich in einem veröffentlichten 
Aufſatz die Anſicht vertrat, daß die 
„echten“ Amerikaner durch Heiraten 
mit Eingewanderten das amerikaniſche 
Blut verbeſſern ſollten, erhielt heute 
von einem Amerikaner einen zuſtim— 
menden Brief. Der Schreiber ſagt, 
daß es ihm leider noch nicht gelungen 
ſei, unter den eingewanderten Abop⸗ 
tivtöchtern des Landes eine paſſende 
Lebensgefährtin zu finden, und erfucht 
Herrn MeCormid, ihm behilflich zu 
fein, eine hübfche, gefunde und kräftige 
Ehefrau deutſchen oder ruffifchen 
Stammes zu erlangen. Als Ehener- 
mittlungsgebühr ftellt er Herrn Mes 
Eormid ein fchöned Gefchent und bie 
Einladung zur Hochzeit in Ausficht. 
Name und Wdreffe des Eheluftigen 
find bei Herrn McEormid zu erfragen, 


Des Einbrudhs besichtigt. 


Fran Julia Grant belaftet ihre Mitanger 
Plagten. 


Unter der Anklage, in voriger Nacht 
einen Einbruch in den Laden des Tylei- 
fcher3 Louis Meltus, Nr, 2133 Ha- 
ftingg Str., verübt und Fleifh im 
Werte von $150 geftohlen zu Haben, 
befinden fich die Gebrüder Auguft und 
Charles Gnab, Nr. 2016 W. 14. Str, 
und Wm. Haltett, Nr. 2207 W. 18. 
Str., in Haft. Frau Julia Grant, in 
deren Wohnung, Nr. 2-38 W. 14, 
Str., das geitohlene Gut gefundei 
wurde, ift gleichfalls dingfeft 
worden. Sie wirb fich wegen 
licher Heblerei zu verantworten Kaben 
Ahren Angaben gemäß mill fie zi 
das Fleifch am —* in® sr al 
genommen, aber nicht germu 
daß die drei Männer, denen fie ge 


— 
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wi Bulgaten auf dern 


gern Wwieber einmal 
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Sohe Diplomatie. 


Mit ven arwöhnlichen Handwerks⸗ 


politilern in den amerikaniſchen 
Siaatslegislaturen laſſen ſich die euro— 


paiſchen Diplomaten ſelbſtverſtändlich 
Selbſt ein 


nicht entfernt vergleichen. 
Anarchiſt wird nicht die Blüten der 
höchſten Staatskunſt mit den Früchten 
der Beute- und Budelpolitik in einen 
Korb werfen wollen. Deſſenungeachtet 
läßt ſich der Gedanke nicht unter— 
drüchen, daß die „Konferenzen“ der 
Friedensabgeſandten und der europäi— 
ſchen Botſchafter, die ſchon ſeit meh— 
reren Wochen in London ſtattfinden, 


große Aehnlichteit mit den offenen und 
der in Spring: | 


geheimen Umtrieben 
field tagenden Staatsgeiegaeber heben. 
In dem einen wie in dem anderen 
Halle offenbart fich der Einfluß im 
Dunkeln wirfender Mächte, die eine 
Einigung unmöglih madhen und in 
dem Wirrwarr ihren eigenen Vorteil 
juhhen. Die hohe Politit arbeitet mit 
fo ziemlich den gleichen Mitteln mie die 
niebere. 

Daß fich eine Verſtändigung zwi— 
fchen dem Balfanbunde und dem otto- 
manifchen Reiche wohl jchon Tänajt 
hätte erzielen laffen, wenn nicht die 
eine Seite auf Rußlands, und d*: an- 


dere auf Dejterreich-Ungarns Beiltand 
hoffte, ift mindeftens mahrfcheinlid. 


Dieje beiden Mächte aber wollen nod) | 


immer nicht abrüften, meil die eine der 
anderen nicht trauen zu fönnen qlaubt. 
Nachdem Rukland angeblich den Vor— 
Ihlag gemacht hatte, daß die beiber- 
feitigen Heere wieder auf den Trrie- 


densfuß zurückverſetzt werden jolften, | 
ſoll OeſterreichUngarn erwidert haben, 
daß hieran nicht zu denken wäre, ehe 


Serbien ſeine Truppen vom Adriati— 
ſchen Meere zurückgezogen hätte. Aller— 
dings hieß es, Serbien hätte ſich bereit 


erklärt, dieſen Wunſch zu erfüllen, doch 


ſcheint es ſich mit der Erfüllung ſeiner 
Zuſage nicht zu beeilen. Dieſe Sach— 
lage hat nun auch Rumänien veran— 


laßt, als Belohnung für ſeineNeutrali- 


tät die Abtretung eines Gebietes zu 
fordern, durch das e3 jeine Befigungen 
am Schwarzen Meere „abrunden“ 
möchte. Außerdem wird neuerdings 
Ytalien von dem griechifchen Premier: 
minifter beichuldigt, dak es die An 
oliederung der Inſeln im ägäiſchen 
Meere an Griechenland zu hintertrei— 
ben verſucht. Nicht alle dieſe Angaben 
mögen tatſächlich begründet ſein, aber 
ſicher iſt es, daß die Botſchafter der 
Großmächte ſich bisher jeder eigent— 
lichen Einmiſchung haben enthalten 
müſſen, weil ſie ſich auf keine beſtimm— 
ten Vorſchläge einigen können. Sie 
baben der Pforte nur „geraten“, die 
Friedensbedingungen des Balfanbun- 
des zu bemilligen, aber fie haben aleich 
binzugefügt, daß fie feinesmegs gejon- 
nen feien, den Befiegten Vorfchriften zu 
maden. Die Pforte aber eintgegnet mit 
Net, dab die „Konferenz“ ja über- 
haupt nicht hätte ftattzufinden ‚brau= 


en, wenn der Balfanpund bon %orn- | 


berein fejt entichloffen war, aud nicht 
um Saareöbreite von feinen unbilligen 
Forderungen zurüdzuweichen. Sie be: 
bauptet, mit Rüficht auf die Volts- 
flimmung in der QTürfei meder auf 
Adrianppel, noh auf die ägätlchen 
Sinfeln verzichten zu fünnen und droht 
mit der Wiedereröffnung der Feind— 
feligteiten. 

Dazu wird es nicht kommen, meil 
der Baltanbund ebenfo wenig die YFort= 
feßung des Krieges wünfchen kann wie 
die Türkei. Bulgarien hat fich in den 
Kämpfen um Kilitiffe und Mdrianopel 


fo erichöpft, daß es einem rumänischen | 


Alantenangriffe ſchwerlich widerſtehen 
fünnte. Griechenland hat bei Zaniffa, 
Das ed troß des Waffenitillitandes er: 
obern wollte, Schwere Verluite erlitten. 
Serbien hat jich von dem eigentlichen 
Kriegdfhauplake entfernt, um fich eine 
Stellung am Adriatifhen Meere zu 
fichern, die e8 gegen Defterreih- Ungarn 
unmdalich behaupten fann, und Monte: 
negeo endlich hat noch immer nicht 
Skutari einnehmen fünnen. Auf der 
anberen Seite ift die türfifhe Staats- 
und GHeeresperwaltung jo vollftändig 
aufammengebrochen, dah die beveuten- 
ben Gtreitfräfte in Afien nicht nußbar 
gemacht werden können. Beide Teile 
haben alfo ein gleich jtarfes Friedens- 
bebürfniß und werden zu einer Ber- 
ſtändigung aelangen, ſobald ihnen 
beutlich erflärt wird, daß fie auf Bei: 


fand von außen icht 
ne Ben ber, nicht rechnen 


Dem fteht nichts im Wege, e!s bie 


Zucht Defterreih-Ungarns Bor der 
Entfiehung eines großen Süpflaiven- 
zeiches, und das Beſtreben Rußlands, 
fein „Preitige" auf dem Baltan zu 
wahren, Da aber iagar die engper- 
wandten Serben und Rroaten in lin- 
re A einarber 
F o dr nicht groß, 

die verſchi igen Serben 
Baltan ein 
bilden werden, und die 


| 
| 
| 
| 
Sachlage, die, fo, oder jo, im höchſten 
| 
| 
| 


nn nn ne nr 


‚fünnen, nachbem »die Bulgaren fi 
ihrer eigenen Stärke bemuht geworden 
find. Die Baltanflawen jind viel. zu 
demofratife, al3 daß its fich nad; ber 
ruffifchen Knute jehnen könnten. Einer 
Einbildung follten weder Oeſterreich⸗ 
Ungarn, no Rußland fa ,grofje Opfer 
bringen. 


Run Der Staatäanwalt! 


Auf die lage Mayor Harrijans 
über die Ablabung von probemeife be- 
anadigten Werbrechern auf die Stabt 
Chicago- und die geringen Leiltungen 
unferer Gerichte in der Ahndung ven 
-Verbeechen, die fich mittelbar ja auch 
gegen die Stagtsunmaltichaft richtete, 
tommt jeßt der neue Staatsanwalt 
| Hoyne mit einer Grflärung an das 
Publikum. 

„Die täglichen Zeitungen,“ jagt der 
Staatsanwalt in feinem, aeftern der 
Preffie übermittelten „Statement“, 
„ind angefüllt mit den Schilderungen 
von Straßenraben und Ladenberau= 
bungen. Die fogenannten unabhängi- 
| gen und Reform-Feitungen verlangen 

fräftiaes Vorgehen feitens der Polizei 
| und der Staatsanwalticaft. Es it 

daher für den neuermählten Staats— 
| anmwalt fehr entmutigend, zu ſehen, 
daß diefelben Zeitungen nur fcharfen 
| Tadel haben für alle Bemühungen, 
| Bernilligungen zu erlangen, die aroß 
genug wären, erſtklaſſige Advokaten 
anzulocken — ſolche als Gehilfen zu 
gewinnen, die die Fähigkeit beſitzen, 
derartige und andere Kriminalfälle zu 
verfolgen — und daß ſie ihre Kritik 
durch irrige Angaben unterſtützen. ... 

Aber es iſt noch entmutigender, zu 

finden, daß dieſe ſelben Zeitungen ſich 

tatſächlich zugunſten von Mordgeſellen 

(„gunmen“) ° und Gtraßenräubern 

einmifchen und verjuchen, te : us dem 

Zuchthaufe herauszubetommen,, nach⸗ 
dem ſie verurteilt wurden. Frank O'— 
Donnell wurde am 21. Januar 1909 
vor Richter Brentano des Straßen— 
raubes unter Revolverbedrohung ſchul—⸗ 

dig befunden, aber niemals verurteilt. 

Er wurde geſtern verhaftet, nachdem 

ſein Fall bei der Durchſicht der Akten 

entdeckt worden war; als er heute Mor— 
gen dor Richter Brentano gebracht 
wurde, fand fich nicht nur fein eigener 

Advotat, fondern auch noch ein Son- 
| der-Anmwalt zu feiner Vertretung ein. 

„Sch merde fortfahren und meine 

Pflicht als öffentlicher Beamter tun, 

trog den fleinen Schitanen und Hin- 

dernifien, die mir in den Weg gelegt 
werden. Aber ich werde in’ Bälde dem 
Bublitum Rehenihaft ablegen über 
meine Amtsführung, damit es bie 

Schmwierigfeiten fennen lerne, mit 
denen die Staatsanmaltichaft zu fam- 

pfen bat, und auch einige der Quellen, 
denen fie entipringen. Und menn ich 
die Zeitungen nicht dazu bewegen fann, 
fie zu veröffentlichen, dann werde ich 
das Auditorium, oder irgend eine an- 
‚ dere große Halle mieten, wenn fich fein 
| anderer Weg finden läßt. ch habe 
pon hervorragenden und weohlhaken- 
| den Bürgern fo, viele YZuficherungen 
| von Unterftügung befommen,‘ daß ich 
| mich völlig frei fühle, tleinen Poli- 
| tifern oder irgend einem Beamten ge- 
| genüber, der ihren Rat und ihre Un 
| Ich 
Prozeßliſten 
und Akten dieſer „Office“ zu durch— 
leuchten, zu ſehen, wie viele weitere 
Fälle, wie der des O'Donnell, darin 
verborgen ſind.“ 

Es ſchien angebracht, dieſe Aeuße— 
rung des Staatsanwalts an dieſer 
Stelle wortgetreu wiederzugeben, denn 
ſie ſcheint von ſehr großer Bedeutung. 
Sie läßt tief blicken und enthüllt eine 


termeifungen 
werde 


befolgen 
fortfahren, die 


mag. 


Grade beklagenswert und beſchämend 
iſt für die Stadt. Wenn ein Staats— 
anwalt ſich veranlaßt fühlt, oder ſich 
nicht ſcheut, mit ſolchen Verdächtigun— 
gen gegen die Preſſe, Politiker und 
Beamte vor das Publikum zu treten, 
ſo iſt entweder er ein ganz gewiſſen— 
loſer Ränkeſpinner und politiſcher 
Drahtzieher, der zu dem Amte, für das 
er ſoeben gewählt wurde, paßt, wie der 
Bock zum Gärtner, oder — dasſelbe 
| gilt für die Preſſe, und für die maß— 
| aebenden Polititer und Beamten bis zu 
| einem Grade, der allerdings den der- 
| zeitigen „Verbrechenkarneval“ erklär— 
lich macht, aber in einem intelligenten, 
ſich ſelbſt regierenden Gemeinweſen 
unmöglich ſein ſollte und kaum im 
| Ihmwärzeiten Rußland feinesgleichen 
| finden bürfte! 
| Die Bolitit fchafft ſonderbare 
Shlafgenoffen, und in der Politik 
| Icheint manderlei erlaubt, was bei an- 
ftändigen Menfchen fonft verpönt ift; 
aber mie jelbit im Kriege, fo hat auch 
hier die Duldung ihre Grenzen, und die 
mären jedenfalls überjchritten, wenn 
die Partei-, Faktions- und Intereſſen⸗ 
politikt ſo weit geht, das gemeine, be— 
rufsmäßige Verbrechen zu beſchützen 
und dadurch Beſitz und Leben der Bür— 
ger zu gefährden. Das iſt's aber, was 
die Auslaſſung des Staatsanwalts 
andeutet. Herr Hoyne hat verſprochen, 
ſpäter Rechenſchaft abzulegen, ſo, oder 
ſo; er wird ſein Verſprechen halten 
müſſen, und es iſt zu hoffen, daß ſich's 
dann zeigt, daß die Sache nicht ſo 
ſchlimm war, wie ſie jetzt ſcheini, bezw. 
daß ſeine Flucht in die Oeffentlichkeit 
Gutes wirkte. Inzwiſchen — wie iſt's 
mit dem Falle OſConnell, den ber 
Staatsanwalt als „Beweis“ anführt? 
O Connell, der bereits am 21. Ja⸗ 
nuar 1909 der Beraubung eines Man— 
nes Namens L. W. Felt am 8. Januar 
desſelben Jahres ſchuldig befunden, 
aber niemals verurteilt worden war, 


erjchien geftern vor Richter Brentano 


und «3 gelang feinen Anwälten, ihm. 


einen neuen Prozeh zu bewirfen. Zur 
Erklärung fagte der Richter: „ch habe 
biefes „Anaben“ (D’Eonnell ift feit ei- 
nem $ahre verheiratet) Benehmen jeit 
feiner Berurteilung einer perfönlichen 

und gefun- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


in eimer Straße, bie nur fpärkich be: 
leuchtet war, und e8 befteht ein ber- 
nünftiger Zweifel, daß er fich geirrt 
haben mag. Diefer Knabe führte jeit 
feiner Verurteilung ein ehrliches Leben 
und hatte fih auch vorher nichts zu 
fhulden tommen laffen. Das Gefuh 
um einen neuen Prozeß war niemals 
erledigt morden.“ Warum nicht? 
Richter Brentano fagt, der Antrag ei 
tatfächlich eine „Parole“ (alfo eine be- 
dingte Freilaſſung) geweſen, dank mil: 
dernden Umſtänden. Iſt das geſetzlich? 
iſt es in ſolchen Fällen bräuchlich?, 
oder hat man es hier nur mit einem 
Ausnahmefall zu tun, den der Richter 
ſich etwa erlaubte, weil ſonſt keink an— 
deren Mittel erſichtlich waren, einen 
möglicherweiſe Unſchuldigen vor dem 
Zuchthaus zu bewahren? 

Die Antwort darauf ſoll Rechtsge— 
lehrten überlaſſen ſein, wie ſie aber 
auch ausfallen mag, gewiß iſt, daß 
ſolche Fälle einen ſehr ſchädlichen Ein— 
fluß ausüben müffen. Der Fall des 
Ihuldigbefundenen, aber nicht verur- 


teilten O’Eonnell mußte, ob er nun zu | 


Unrecht fchuldigq befunden wurde, oder 
nicht, jedenfall® allen Verbredhern und 
zu Berbrechen neigenden jungen Leuten 
als ein leuchtendes Beifpiel des Ber: 
fagens der Rechtäpflege, oder der Im: 
gebung des Gefekes und Macht des 
Einflufjes guter Freunde, am lebten 
Ende als Beweis der Gerinafügigkeit 
der Gefahr, die den Verbrechern vom 
Gefeß und den Gerichten drobt, gelten. 
Dem Laien will es jcheinen, als hätte 
das Geuh DO’Eonnelld um einen 
neuen Prozeß entweder aleich bewil- 
liat, oder abgelehnt und D’Eonnell 
verurteilt werben mülffen, und — als 
babe in diefem Falle der Staatsan: 
walt Recht. Daran wird aud) die Trrei- 
Ipredung nichts Andern, die dem 
„Knaben“ D’Eonnell in dem neuen 
Prozeß unzweifelhaft werden wird 
und, unter den Umftänden, werden 
follte, gleichviel wie jchuldig er fein 
mag. 


Der Schub der Bögel. 


E3 Hit nun auch in den Vereinigten 
Staaten eine Bewegung eingeleitet 
worden, welche einen ausgedehnten 
Bogelihug im Auge hat. Allerdings 
würden, wenn diefe Pläne in die Wirt- 
lichkeit umgejegt werden fünnen, damit 
hauptfächlich die Vögel des Auslandes 
gefchütt werden, denn das eritrebte 
Ziel geht dahır, die Einfuhr aller Vo- 
gelfedern, wie fie jet zum Schmude 
der Damenhüte Verwendung finden, 
in die Vereinigten Staaten vollftändig 
zu unterfagen, — ausgenommen follen 
nur die Federn des Straußes fein, da 
dieſe durch wiſſenſchaftliche Züchtungs— 
methoden gewonnen werden und die 
Vögel keinen Schaden durch den Ver— 
luſt ihrer Federn erleiden. An der 
Spitze dieſer amerikaniſchen Vogel— 
ſchutzbewegung ſteht Henry Oldys, der 
frühere Chef der Vogel- und Wild— 
ſchutzabteilung des Landwirtſchaf—sde— 
partements in Waſhington, der ſich ſeit 
ſeinem vor etwa Jahresfriſt erfolgten 
Rücktritt von ſeiner Stellung faſt 
ausſchließlich mit der Förderung dieſes 
Zieles befaßt hat. Er gedenkt es 
durch einen Zuſatz zu der Zolltarifge— 
ſetzgebung zu erreichen, und hofft, daß 
der nächſte Kengreß ſich ſeinen diesbe— 
züglichen Wünſchen gegenüber willfäh— 
rig zeigen wied. Dies wird allerdings 
noch abzuwarten ſein, denn ebenſo 
energiſch wie dieſe Bewegung hat auch 
bereits der Proteſt jener beſonders in— 
tereſſirter Kreiſe eingeſetzt, die aus 
dem Verkauf, bezw. der Verwendung 
importirter Federn ein bisher ſehr ein— 
träglich geweſenes Geſchäft machen, 
und es wird ſich erſt zu zeigen haben, 
welche Seite über den ſtärkſten Ein— 
fluß im Kongreß verfügt, um ihre 
Anſchauungen durchzuſetzen. 

Sowohl in den Vereinigten Staaten, 
wie auch im Auslande iſt in den letzten 
Jahren zwar außerordentlich viel über 
die Notwendigkeit eines ausgedehnten 
Vogelſchutzes geſchrieben, aber verhält— 
nißmäßig nur wenig in dieſer Richtung 
getan worden. Schon häufig iſt die 
häßliche Gewohnheit an den Pranger 
geſtellt worden, nützliche und hübſche 
Vögelchen zu Zehntauſenden dahin— 
zumorden zu dem einzigen Zwecke, daß 
ſie zum Aufputz der Kopfbedeckungen 
unſerer Damenwelt Verwendung finden 
können. Aber die Mode — und ganz 
beſonders die Damenmode, — läßt ſich 
eben keinerlei Vorſchriften machen; 
ſentimentalen Regungen gegenüber iſt 
ſie, leider, nur ſehr wenig zugängig, 
und durchaus nicht ſelten mußte man 
feſtſtellen, daß Damen, die ſehr ener— 
giſch mit der Feder und mit langen 
Reden für den Schutz der Vögel ein— 
traten, gedankenlos genug waren, ſelbſt 


Vogelfedern auf ihren Hüten zu tragen, 


weil es die gerade herrſchende Mode 
ſo vorgeſchrieben hatte. Zwiſchen 
Theorie und Praxis iſt eben auch hier 
ein weiter Schritt, und gerade die 
Frauenwelt findet es nicht immer leicht, 
ihre eigene Theorien auch in der Praxis 
zur Durchführung zu bringen, wenn 
ſie den Glauben hat, damit hinter 
ihren Mitſchweſtern in irgend welcher 
Hinſicht zurückzuſtehen. 

Und doch wäre es ſo leicht, den 
Vogelſchutz, deſſen Zweckmäßigkeit kein 
vernünftiger Menſch beſtreiten kann, 
zu ſeinem Rechte kommen zu laſſen, 
ohne daß die Damenwelt dabei auch 
nur die geringſte Einbuße erleidet. 
Häufig entſcheiden ſich ja die Pariſer 
Putzmacherkönige, die ausſchließlich die 
kommenden Damenhutmoden beſtim— 
men, aus unberechendaren jelbftifchen 
Gründen gegen eine reichliche Feder— 
vermwendung und bringen Schöpfungen 
in den Handel, bei denen, die Federn 
entweber ganz fehlen oder nur in fehr 
geringem Maße Bermwendung finden. 


Und dann gebt e8 auf einmal ganz, 


von felbft, dann fragt feine 
in den Geidhäften 


Frau mehr 


unterworfen 
| den, ba e& Durdpaus ehrlich war, Ich vorſchreibl 


tann daher diefen Anaben (boy) nicht 


- | in’s Zuchthaus fejiden. Der & 
Beuge iDentifigiie ün ala den Däube 


Ghicago, Samftag, den 11, Januar 1913. 


müffen Befriedigung von Modes 
launen, ne bo einzig N allein, weil 
die „Göttin Mode“ e# fo beitimmt hat. 
Warum follte fih Mode und Bogel- 
fhug nun nicht verbinden laſſen, ſo— 
fern ber gute Wille dazu vorhanden ift? 
&3 geht auch ohne die Vogelfebern ganz 
gut, denn die PBubmacher werben fehr 
Schnell paffenden Erfat dafür gefunden 
haben, der die Damenhüte ebenfo jhün 
erfcheinen läßt, ja vielleicht noch fchöner, 
als zuvor. Unb wenn eine Frau troß= 
dem darauf befteht, ihren Hut mit einer 
Teber zu zieren, fo hat fie ja immer 
noch die Straußenfeder, die fchon heute 
als vornehmſter und geſchmackvollſter 
Hutſchmuck gilt. Gutwillig ſcheinen 
ſowohl die Mode, wie die Frauenwelt 
nicht für einen Schutz der Vögel zu 
haben zu ſein, und da erſcheint es 
eigentlich nur angebracht, wenn man 
da einmal mit einem ſanften Zwange 
nachhilft. 


Mubinftein üder den Muflfge: 
inHmad der Bölfer. 


„Die wahre Mufit, die erhabene Mus 
fit ift nur in Deutfchland zu Haufe.“ 
&o urteilt Rubinftein in feinen Me: 
moiren, mit deren Veröffentlichung die 
„Annales“ fortfahren. Ein welch hohe: 
Bermunderer Deutfchlands und feiner 
Mufit Rubinftein war, geht auch nod) 
aus den meiteren Ausführungen her: 
bor. Was den mufitalifchen GSeihmad 
der BVölter anbetrifft, jo möchte ich die 
Deutichen an erfter Stelle nennen. — 
Zwar wütet in Deutichland ein bejon- 
derer Patriotiamus in der Mufit, der 
fich) mit einem gewiffen myftifchen Pie- 
tiämug paart, zwar wohnt alle Kraft 
Deutichlands in feinen Kanonen, mwel- 
che der Tod der Kunft find, aber nicht- 
beftomeniger bleibt die deutiche Nation 
die mufitalifchjte ver Welt. Wollte 
man die Mufitverftändigen unter dei 
einzelnen Völtern in Prozentjähen 
ausdrüden, fo fommen nad) meiner 
Anfiht in Deutfchland auf 100 Per: 
fonen 50, welche mufitverftändig find, 
in Frantreich 16 und in England — 2. 
Die Engländer find das unmufita- 
Kichlte Volt, das ich fenne, und fie 
übertreffen darin jelbft die Ameritaner, 
welche die Mufit mweit mehr ichägen 
und au von ihr weit mehr verftehen, 
als fie. ch fpreche hier völlig unpar= 
teiifch, denn in England ift mir jtet3 
der wärmfie Willtomm bereitet wor— 
den. Deutfchland ift das Heim der er= 
habenen Mufit. Frankreich pflegt nur 
einen Zmeig der Mufit, und man muß 
azugeftehen, e8 pflegt ihn gut; aber es 
it Deutfchland in mufifalifcher Hin- 
ficht bei weitem nicht an die Seite zu 
ftellen. Nur in Deutfefland vermag 
man mufifalifche Werke erhabenen $n- 
halt3 zu würdigen. 
Stellung unter den Bölfern, was Mu: 
fit anbetrifft, nehmen die Ruffen ein. 
Die ruffifhen Melodien (ich fpreche 
hier von den Boltämelodien) find mwirt- 
ich Hübfch, u. derartige reizende Lieder 
trifft man hörhftens noch in Schweden 
oder in Normegen. Aber ich will mich 
nicht weiter über den mufitalifchen Ge— 
Ihmad der Ruffen auslaffen; e3 fönn- 
te den Eindrud erweden, ich wäre vor= 
eingenommen für meine Landsleute. 
Das eine tft ficher, daß alles, mas wir 
(die Rufen) in der Mufit lieben, alles, 
was wir fchäten, alles, was uns in 
Bewunderung verfett, alled, mobor 
wir uns beugen, mit Chopin ein Ende 
aefunden hat! Rußland franft on dem 
Dilettantismus in der Mufif, und 
menn ich auch, al& ich dies zum erften 
Male im Jahre 1860 augfprad, mit 
Schmähungen undBeleidigungen über: 
häuft worden bin, fo hat bag meine 
Anfiht doch nur wenig ändern fün- 
nen. Die Gründung bes Konferva= 
torium3 bat nur wenige mufitalifche 
Be in Rußland zur Folge ge- 

abt. 


Lokalbericht. 


Frau Guggenheim⸗Wahl. 


Richter Heard bemängelt die Scheidungs— 
geſetze ron Illinois. 

Nach jahrelangem Prozeſſiren iſt 
heute Frau Grace Guggenheim, oder 
Wahl, mit ihrem Geſuch um Aufhebung 
der ſeinerzeit von ihr erlangten Schei— 
dung von dem Millionär William 
Guggenheim abgewieſen worden. Rich— 
ter Oskar E. Heard im Kreisgericht 
hat das Geſuch aus Billigkeitsgründen 
abgelehnt; es war damit begründet 
worden, daß bei der Scheidung Betrug 
im Spiele geweſen ſei. Der Richter 
fand bei ſeiner Entſcheidung an den 
Scheidungsgeſetzen von Illinois viel 
zu tadeln und empfahl ihre Pbände— 
rung. Bei der Scheidung des Guggen— 
heimſchen Ehepaares im Jahre 1901 
durch den damaligen Richter Edward 
F. Dunne haben beide Teile ſich nach 
Richter Heards Anſicht des Betrugs 
ſchuldig gemacht. Für ein ſolches Ver— 
gehen ſei keine Strafe ſchwer genug, 
erklärte Richter Heard, und keine Schei— 
dung ſollte ohne —— eines 
Vertreters des Staates bewilligt wer— 
den, dann würden viele betrügeriſ 
Eheſcheidungen verhütet werden. Frau 
Guggenheim-Wahl hat ihren Prozeß 
auf das von den Anwälten Guggen— 
heims vorgebrachte Argument hin ver— 
loren, daß, wenn Betrug verübt wor—⸗ 
den ſei, Frau Guggenheim ſelbſt daran 
beteiligt geweſen ſei. Der Richter 
ſchloß ſich dieſer Anſicht an. Die 
Klägerin war heute nicht ſelbſt an— 
weſend, ſondern wurde von ihren An— 
wälten vertreten. 

ee — 


Ineinandergeſchachtelt. 


Die Kraftwagen mußten mit Vorgeſpann 
auseinandergezerrt werden. 


Sonſtige Unfälle. 

An Jackſon Blod., zwiſchen Throop 
Straße und S. Center Avbe., prallten 
geſtern Nachmittag zwei von dem 
Grundeigentumshändler Win. D. Lu⸗ 
tens, Nr. 6882 Evanſton Abe., und 


Eine beſondere 


* 


Deutſches Theater UN, 


Clart Str. u. Chieago Abe. Tel.: Dearborn 6818 
Ma aniic, Direkt 

a ntag Abend: m eriten 

Mal, Millöderd Bollsoper: „Die f sn. 
. Comtag Matinee: „Die verfuntene 
Glode”. Dienstag, 14. Januar: Gaftfpiel bon 
Frau Doltor Marimilian erzog als Elifabeth 
und Gaftfpiel don Wladimir Schamberg als 
„Mortimer“ in „Maria Stuart“, 


Franklin Straße, bediente Kraftwagen 
mit folcher Wucht zufaftmen, dah fie 
ineinander eingefchachtelt wurden und 
mit Vorfpann auseinandergezerrt wer— 
den mußten. 


Einer der Autler wurde verlegt. Die 


übrigen drei Infaffen der Wagen find 

mit heiler Haut dapongelommen, haben 

aber einen Nervenfchred erlitten, 
Brib die Beine. 

Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufee & St. Baulbahn an N. Eali- 
forwia Une. und W. Kinzie Straße 
ftieß heute ein Güterzug mit einer 
Rangirlofomotive zufammen. Der 
32jährige Heizer Wın. PB. Gotfid, Nr. 
1505 ®W. Adams Straße, der fih im 
Steuerhäuschen der Kotomotive be: 
fand, wurde durch die Wucht des Zu- 
fammenpralls auf die Geleife hinaus- 
gefchleudert, brach die Beine und erlitt 
innerlich jchwere Berlegungen. Gr 
hat Aufnahme im Monroe Straße: 
Hofpital gefunden. . 

Ein von dem 5Tjährigen Landwirt 
Karl Praste aus Desplaines bedien- 
tes Fuhrwerk ſtieß an der Lawrence 
Ave. mit einer Milmaufee Ave.-Elef- 
trifehen zufammen. Der Wagen wurde 
teilmweife zertrümmert. Praske ſauſte 
auf das Pflafter und brach den Schä= 
del, das rechte Bein und das Nafenz 
bein. Er ringt im Schwediſchen Ho- 
fpital mit dem Tode. 

Fiel vom Hochbahngerüft. 

Bor der Halteftelle Chicago Anenue 
fiel geitern Abend der 82jährige Pa— 
trid Manning, Nr. 986 Orleans Str,, 
bom Gerüft der Northweftern Hoch 
bahn auf das Pflafter hinunter und 
tourde fchmwer verlegt. An feinem Yuf- 
fommen wird gezmweifelt. 


— — 


Hausweihe. 


Der George Waſhington Council 
Nr. 327 von der National Union wird 
heute Abend ſeine erſte Verſammlung 
in ſeinem neuen Heim, Meyers Halle, 
Nordoſtecke Sheffield Ave. und Diver— 
ſey Bld., abhalten. Mit der Haus— 
weihe verbunden iſt die Einführung der 
neuen Beamten und ein Empfang zu 
Ehren des neuerwählten Bundesabge— 
ordneten Fred A. Britten, eines Mit— 
gliedes des Council. 

—— 
Ansiäbige totgeihpfien oder ver: 
brannt. 


Shanghai, 11. Januar. Auf Be- 


fehl der Behörden der chinefilchen Pro: | 


vinz Rmanafı wurden, als die fatholi- 
Ihe Million in Manning um Erlaub- 
niß bai, ein Yager für fie gründen zu 
dürfen, 39 in den benachbarten Wal- 
dungen lebende Ausfähige mit Bajo- 


netten in eine vorher mit ölgetränftem | 


Holz ummandete Grube getrieben, tot- 
gefholfen und totgeftochen, mährend 
gleichzeitig daS Holz angezündet wur 
de. Dann wurde eine Belohnung auf 
die Ergreifung anderer Ausfägiger 
ausgejchrieben und 
mür die Scheuhlichkeit wurde der Vor: 
wand einer Gefegperlegung jeiten® der 
Unglüdlichen aebraudt. 


Der ftreitbare Pfarrer, 


Toronto, 11. Januar, Pfarrer 
Guam in Wnoming, melcher jeit 25 
Jahren in fanadifchen Gemeinden am- 
tirt hat, hat Bifchof Fallon auf $100,- 
000 Schadenerfag megen Ehrenfrän- 
fung verklagt, weil der Bifchof ihn vor 
ber Gemeinde des Klägers fäljchlich 
bezichtigt habe, ein ungehorfamer Prie- 
fter und Feind der Kirche zu fein, und 
ihn mit John nor, Martin Luther 
und Calvin terglichen und alle Gläu- 
biger aufgefordert habe, nicht mehr 
mit ihm zu verfehren, denn der Pfarrer 
wolle fein Gelübde auch durch Vermäh- 
lung dresden, Dann foll der Bifchof 
den Kläger „Dutchman“ geſchimpft 
und aus der Kirche gewiejen haben. 


Ein Falter Greis. 


Minneapolis, 11. Jan. Herbert 
Hunter, ein 70jähriger Greis, kam die 
ſer Tage von Lepas, Man., zum Be— 
ſuch nach hier, zog am Mittwoch bei9 
Grad Temperatur einen Stuhl vor das 
Hotel, in dem er wohnt, und las ge— 
mächlich in einer Zeitung. Nachts 
ſchläft er in den Parks, da es ihm in 
den Hotels zu warm iſt, „denn,“ ſagte 
er heute, „um dieſe Jahreszeit haben 
wir daheim 50 bis 70 Grad unter 
Null; dies ift Sommermetter.“ 


—ñ —ñ — 


Todesauzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß uniere geliebte Mutter, Schrotegermut- 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 

Qlhelmine Hagemeiſter 
am Mittwoch, den 8. Tanuar, im Alter don 83 

Sahren 1 Monat und 29 Tagen fanit m Herrn 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 12. Januar, dom ZTrauerbaufe 
ihrer Zocter, 1036 NR. Baulina Etr., um 12:30 
Nahm., mit Kutfhen nab dem Sorcotdia Hot: 
tesader. Um itille Teilnahme bitten dir trau 
erden Hinterblicbenen: 


Sriedeih, Wilhelm, Yoleph und Albert 
SHanemeiiter, Söhne, 

arm. Langsſch und Louifſe Weith, 

Nebſt Schwiegerſohn, Schwiegertöchtern, 
26 Großfindern und 6 Urosobtindern. 


Chriftus, der it mein Leben, 
Sterben ift mein Gemwins, 


mifrf 


Todesanzeige. 
Züdweſtſeite Deuticher Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, Dab Siwelter Bu 
Wildeimina Mohr 
geitorben ilt. Beerdigung findet ilatt am Mon- 
taa, den 13. Januar, um 12 Uhr Mittags, vom 
Leichenbeitatter Ablgrim, 1918 ®. 21. Etr., nad 
der Robey Str. Kirche und dom dort nach dent 
Walobeim-Fricdbof, Die Beamten find gebeten 
um 11 Uhr 50 Minuten in der Bereiushalle zu 
eriheinen, um der beritorbenen Echweiter die 

legte Ehre zu erweifen. 
Klara ife, Bräfidentin. 
Auna in, Selretärin. 
21. Str. 


Todesanzeige. 
Golumbns Loge Nr. 48, Drder of M. P. 
den Mitgliedern a Nachricht, da; Bruder 


einer erfcholfen. | 


W Weſtern 
: Beflattungs: 
Dienſt. 


Weſtern Beſtat— 
tungsdienſt bedeutet voll⸗ 
ſtändiger und« tadelloſer 
Dienſt in allem, was die 
Worte beſagen. Bedeutet 
die korrekte Führung je— 
des Begräbniß-Detaäils. 


Die Weſtern Cas— 
ket und Undertäking Co. 
iſt eine Organiſation in 
jeder Hinſicht vollſtändig. 
BegräbnißAusſtattun— 
gen der beſten Art werden 
in unierer cigenen Yabrif 
gemacht und direft von 
uns an umfere Kunden 
verfauft. Iniere Beitat- 
tungs = Direftoren sind 
Männer jeder Konfeflion 
Diitglieder jeden Ordens. 
Es iſt eine umfaliende 
DO rganifation—diefer Di- 
refte Berfehr mit dem 
Publikum — die uns es 
ermöglicht, die allerbeſte 

A 
den geringſten Koſten zu 
liefern. 


„Weſtern Dienſt“ 
ſteht zu jeder Zeit zur 
Verfügung, ob Ihr in 
Chicago oder den Bor— 
ſtädten wohnt. 


TEILT 


LERTTT ET | 


Casket & | 
Undertak’g " 


Zentral Schauräume und . 
pellen Michigan Blod., Fe 
Randeiph Str. 


Zelephen Gentrat 368 
Zweigftellen in der ganzen 
Stadt 


Zadeliajer Motor-Ambnlan;- 
Dienſt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige rad, 
richt, daB under lieber Spbn und Bruder 
Andrew Aueidl 
am 8. Januar 1913 in Nevada im Alter don 
42 Jahren und 4 Monaten geitorben ilt. PBeer- 
Diqung findet itatt dom Tvauerbaufe, 4428 Ca- 
lumet Ape., Montag Nabmittag ınm 2 Ubr, nah 
Dalwood. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Ludwig und Margaret Aneidil, Eltern 
Elizabeth Beurle, Johu Kneidl, Kathe⸗ 
rine Schnidt, Joſephine Stoughen. 
Margaret Harrington, Geſchwiſter. 
Mitglied der Calumet Loge 7416. A. F. K 
A. M.; Galumet Chapter 203, R: U. M. bon 
Blue Jsland, IU.; Order of Railroad Conduec 
tors, Nr. 41, Blue Island, ZI 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die_ traurige Nach» 
richt, dab umfere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 
Karoline Hardt 
am 8. Januar 1913 im Alter von 75 Sahren 
und 11 Monaten fanft im Herrn entfchlafen ilt. 
Beerdigung findet itatt: vom Trauerdbaufe, 925 
Ama Str., Sonniag, den 12. Januar, um 12 | 
Uhr Mittaags, nah der St. Betri Deutfch-Lutbe- 
riihen Kirche, Herr Baitor Merbig, ben da nad) 
Dattvood mit Automobiles. Tiefbetrauert von: 
Emma Muhnann, Julins Hardt, wer: | 
tha Will, Kinder. E 
Theodor Will, 


Guitav Muimann, 
Schwiegeriöbne. 

Glizaberh Hardt, Schwiegertocter, nebit 
Verwandten. dofria 





Todbesanzecige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nadıs 
richt, dab umnier geliebter Gatte und Vater 
John Zimmermann 
am 9. Januar 1913 im Alter von 73 Jahren 
geitorben tft. Beerdigung don der Wohnung fei- 
ner Tochter, 11010 Indiana Ave., Sonntag, den 
12. Januar 1913, nah dem Concordiaszried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Zimmermann, Gattin. 
dran A. B. Brod und Fran W. M. 
Kirchner, Kinder. . 
Fort Wanne Zeitungen bitte zu Topiren, 


Todesanzeige. 
Deuticher Berein der Weitfeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Wilhelmine Mohr 
aeftorben ift. Die_Veerdigung findet ftatt am 
Montag, den 13. Januar, Naahmistagd 1 Uhr, 
vom KLeihenbeitgtter Ablgrim, 1018 W. 21. Etr., 
nad Baftor Stirchners Ktirde, von da nach Wald— 
beim. Die Beamten veriammeln fih_ um 12 
Ubr in der Bereinshaalle, um der beritorbenen 
Schweiter Die legte Ehre zu bemeiien. » 
Eliſe Leemhuis, Bräfidentin. 
Marie Schäfer, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden nnd Belananten die traurige »ach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Charlotte Guſtke 
(Wittwe des verſtorbenen Ludwig Guſtke) im 
Alter von 76 Jahren und 10 Monagten in der 
Wohnung ihrer Tochter, Frau William D. 
Heidorn, 1315 Roscoe Str., geſtorben iſt. Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntaag, den 12. Ja— 
uuar 1913, um 2 Uhr Racdm., bon 1315 Roscoe 
Str, mit Wutomobiles- nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Heury, Subeiph 9, Franf, Frau Wil: 

m fiam D. Heidorn, Fran 9, Benzel. 
ria 


— 


Todesanzeige. 


Donnerstag, den 9. Jauuar 1913, um 1 Uhr 
30 Nachm. entfchlief nach fürzem Leiden unſere 
liebe Mutter und Großmitter 

Anna Bauth gebor. Heinrichs 
im Alter von 76 Jabren. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 12. Januar 1013, dom Nıiten: 
heim nah Waldheim, ım 3 Uhr Nachmittags. 
Tief betrauert und Ihmegwlih vermißt bon ıhren 
Kindern: 

Karl und Dito Bauth und Yohannn 

Bauth-Blöfe, Kindern, und enleln. 

frfafon 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Jakob Bect 
am Freitag, den 10. Jannar, im Altzer von 30 
Iahren, 1 Wienat und 28 Tagen geltorben ift, 
Die Peerdigumg findet itatt am Eonniag, den 
12. Januar, Nachmittags um 12 Uhr 86, von 
Rohn & Grabls Hapellc, 1244 ©. Albland Abe.. 
nab dem Waldheim-isriedbof. Um itille Zeil» 
nabıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Bed, Gattin. 
2illie und George, Kinder, 


Tobedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, dab unfere liebe Tochter ımd Schweſter 
Marie Kühler 
im Alter von 34 Iabren geitorben ift. Weerdt- 
ung am Sommtag, den 12. I 
Nachm., vom Irauerhaufe, 
mit Automebiles nah dem Mount Hope-Sried- 
bof. 2ie trauernden Sinterbliebenen: 
Bus: und Marı Kühler, Gltern, 
u Ibert und Karoline Köhler, Geichiwiiter. 
ia 
Geitorben: Amelia Dopie, am 7. Januar 1913, 
ftarb plöglid in Manatee, Florida. Geliebte 
Zocdter von Frau Henrietta Doofe; Echiveiter 
von grau R. Trouzer, Gollin und Edward Dooie 
bon Detroit. Beerdigung am Sonntag, den 12 
t 


8 12. 
anugr, um 2 ihr „von N, d 
De al har mil huktaen nal aloe 
a 


Gettorben: Roſie Zpenttein, 30 Jahre alt, ge- 
liebte tin ben Dito A. Teentlein. Starh 
enger A, Sn Ann ebeite, de 
a h . nniag, den 
2. Januar, nad dem Nofi Briedh. . 
—t —ñ — — — — — — — 
wu 163 Rezepte der Ausdel. und Kloßtüche. 
. Breis 25 Gentö. | 


1J 


Todesauzeige 


Freunden und Belannten bie 
Nawridt, dab mein bvielgeliebter e 
und unfer Bater | 

Trederid ® 

im Aıter von 72 Jabven ı 3 Monaten 
nach langem ſchwerem Leiden am 9. Jas 
nuar, ımm 2:05 Nachm., felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Jamıar, um 12 Ubr 
Mittagd, bom Trauerbaufe, 1558 Or⸗ 
hard Sitr., nah dem Concordia Gottes» 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſa Braſch gebor. Heinfon, 
Gattin. 

Alma Miller, Tochter. 

John Miller, Schwiegeriohn, 
nebit Verwandten ımb Be 
launtent. frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige ad» 
riet, dab am 9. Zannar, um 2 Uhr, mein ge⸗ 
liebter Gatte und unfer Bater . 
Louis Heinemann 


fanit im Herrin entichlaien iit, im Wlter bean 
68 Jahren, 5 Monaten ımd 18 Tagen, Becrdi- 
gung finder itatt am Sonntag, den 12. Januar, 
um 1 Uhr Nachbm., vom Trauerbaufe, 2044. 
49. "ide. um 


mit Automobiles nad Dalridge. 
ittlle 


Zeilnabme bitten: 
Angnita Heinemann, ach. Geidel, Gattir, 
William T., Frant %,, Albert E, Emil 
3, Fred D., Herman 3. Heinemann, 
Frau Glla Zange, Mamie U., Youis 
&. Adetberg, Balter T. Heinemann, 
Kinder, nebit Echiwiegerfohn u. wers 

wandten. 
Mitglied des Winfield Scott Poit, &. 4. N. 
und Nobert Blum Loge Ar. 58, 3. Did. 9. 
Cedersburg, Wisc. Fillmore, Wis. Shebop⸗ 
gan, Wis., Weſt VBend, Wis., Zeitungen bitte zu 
lopiren. fria 


Todedanzeige. 


Dem Berein zur Nachricht, 

dab Mitglied 

Iatob Bed 
aeltorben ilt. Weerdigung aut 
zonntag, dem 12. Januar, 1 
Ps Uhr Nachmittags, bon 1244 
=. Mibland Mve., na Waldheim. Für einen, Eis 
in den Bereinäfutihen wolle man fich geff. au 
et Unterzeichneten wenden. Abfahrt bon 829 
*. Glarf Ztr., um 12 Ubr Mittags. 

sm YAuftrage des Boritandes: 
Julius Schmidt, Sefretür, 
Tel. North 5386, 


Todesanzeige. 
Nord- und Nordweſt Chicego Bridmacher 
Kranken-Unterſtützungsverein von Chicago, Ill. 


Den Beamten und Mitgliee 
dern zur Nachricht, dab unfgg 
Bruder 
Frederik‘ Wolter 
geitorben ift. Beerdigung fine 
det itatt am Conntag, den 
12. Sanuar, um 1 Uhr Nad» 
mittons, dom Tranerbaufe, 
1738 Diverjeb Parkway, nad 
dem Graceland- Friedhof. Die Beamten find er-, 
fucht fi in der Vereinshalle um 12 Uhr Mits 
1995 zu beriammeln, um dem Bruder die legte 
Ehre zu erweiien. 
Sohn Wockms, Bräfident. 
Hermann Schlidting, Brot. Sefretär. 
Sohn Schalte, Finanziefvetär. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 

Lonis Fors 
am Mittpoch, den 8. Januar nach langem ſchwe⸗ 
rem Xeiden in Denver, Colo., im Alter von 45 
Jahren entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. Janırar, Radimittags 
i Uhr 30 Minuten vom Irauerhanie 2033 Bel- 
mont Abe. nach dem St. Yulas Friedhof. Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Ida Fors gebor. Wendel, Gattin, 
Konis ımd Hazel Yard, Kinder. 
Glaus Fors, Vater. 
Oslar Fors, Bruder, 
Charles und Sophia Wendel, Schwie⸗ 
gereltern, nebſt Berwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß—⸗ 


mutter 5 
Wilhdelmina Mehr 
am 10. Januar geitorben ilt. Die_Beerdigumg 
findet jtatt ama Montag, dev 13. Januar, mt 
12 Ubr 30, von Ablgrims Leihenballe, 1918 W. 
21. Str., von da nah der Evangeliihen Dreis 
eınigfeitsfirhe, Ede 22. Place und Robeh Str. 
nach Waldheim. Um itille Teilnahme bitten: 
Maria Hilgendori, Augquita Matthied, 
Töchter, nebſt Entelfindern., 

Bitte leine Blumen. 


fafon 


TodeSanzeige. 


Freunden und Belannten dmie traurige Nadjs 
richt, daß unjere Tante 
Julia Biehl 
am 9. Januar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntagga, den 12. Januara, um 2 
Uhr Nahm., vom Irauerhaufe, 3234 N. Lincoln 
Str, nad Graceland. 
fria 


Die Berwandten. 


—— 


Danktfjagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Be- 
fannten fprehen wir biermit  unferen 
erzliben. Danf aus für die Tiebeballe 
eilnabme umd die Ihönen Blumenipen- 
den. bei dem Begräbniß unferer lieben 
Mutter 
Antje Barmm 

Ebenfall3 dem Herrn PBaltor H. Fleer 
unieren Dank für die troftreihen Warte 
am Earge, und dem Chicago Male Quar- 
tett jowie aud dem Ben Hur Chapter 
* — 


E. ©. : 
rau Mary U. Lamperts, Dr. 
Gharles E. Barıım, Fran 
Auna 3. Mener. 
Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten twünfhen wir 
fir die ung anläßlich des Dahinſcheidens mei⸗ 
nes lieben Gatten und umferes guten Baters 

Albert Martin 

bezeigte Teilnahme und die reihen Plumens 
ı enden umferen bersliden Danf auszufpreden, 
befonders dem Herem PBaitor_ Träger, der Ger 
mania Lone Nr. 182, U. 5. & WM. M., der 
Tugend Loge Nr. 479, D. D. 9, der Blatt- 
dentfchen Gilde Nr 3, Yale Niew, dem Sozialen 
Turnverein, dem Pfeifer: und Trommler-Korps 
dem Feuerbeitattungs-VBerein u. dem Schwabens 
Verein nochmals unferen innigiten Danf. \ 

ertha Martin acbor. Yiltwad, Gattin, 

edwin Martin, Tochter. 

Arthur Martin, Sohn. 


N: 
D 


Danffagung. 

Hiermit fpreden wir allen Verwandten, Freut 
den und Belannten unferen netagtünnen, Dant 
aus für die vege Beteiligung fowfe für die rcte 
Gen Blumenfvenden bei der Beerdigung unferch 
unvergeblihen Gaatten 

John Moris 

fowie auch dem Herrn Kaitor Weib_für die 
troitreihen Worte im Haufe: der Standard 
xoge Nr. 78, D. of E. &., für ihre Anfprade am 
Grabe und die Peteiliaung, umd der Jmmers 
arüm Loge Nr. 14, Orden der Hermanns:Schtoe 
Kern, für ihren reihen Plumenfhmud. 

Anna Moris, Gattin, nebit Kindern, 


Danktiagung. 
Hiermit fprechen mir allen unferen Berwands 
ten, Freunden ımd Nadabarıı unferen innigften 
Dant aus fitr die zablreihe Tellnabme und die 
fhönen Blumenfvenden bei dem Begrübnik ums 
fere3 geliebten Sohnes und Bruders 
James Gerhard Bhelen 


Befonders danfen wir den Mitgliedernder St, 
Alohfius Noung Mens Society der Et, Mate 


tinslirche. 
Peter Phelen, Johanna Phelen, Eltern, 
Lambert Phelen, Bruder. 
Gva PBhHelen, Ehwelter. _ 


Waldheim. 


t deutf tonfeffionslofer fyriedbof bom 
2 * fit lie. 8 


i Bd 
u erreichen, glei a alae 


i bnißpläge ſind in d 
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ken = Öenerabetis; Neca Bart u 
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Rvers Vacuum Process Kaffee 
Rbenmatismus BE: 3:3 gerigoggt 
EMIL H. SCHINTZ, 
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Mäuner- u. Trauenkrankheiten geheilt | 


Wenn Ihr Frank jeid, 


fommt zu den fachverjtändigen Spegialiiten im Atome NRabie 
werden Euch jguell und ficyer heilen. Unfere Garantie jGüt Euch. 


Rabis Ink. Bir 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


Sauptarzt, 


it der einzige Doktor in Chicago in feiner Art, der (ke un 
Fall zu behandeln mie es 
die einzige Office, die mit diejen mımderbaren, ——— 


ſtet iſt. um Euren 


3* 


—— Maſchi⸗ 


fein 


nen, tote jie in den Hofpitälern und Kliniken in Exropa gebraucht mers 


den, audgerüftet tft. 


Frei—X -Strahlen: — 


Eine genaue Unterfu⸗ 
chung iſt unbedingt nötig. 
Ihr werdet von Dr. Lam» | Ze 
bon mit Hilfe des Ato: Mr 
mofcope unferjucht wer— 
den. In dieſer Weiſe 
gibt eö fein Raten. Er | 
wird Euch genau jagen, ? 
was für eine Siranfheit 
Nr babt und die beite 
Art, geheilt zu merden. 


Dr. — (ielbft). 


&onfultation— Frei 


Laßt Euch nicht dur 
Geldimangel oder falichen 
Stolz abhalten. Die For: 
derungen werden den 

itteln der Patienten 

angepaßt. Kein Berkuit 
‚ ben Xrbeitöjtunden. Ein 

Bejuh wird Euch über- 

zeugen, daß hr durd) 
dieſe neuenRethoden ges 

heilt werden hönnt, nach= 
dem ambdere Werzte ber 
jagt haben. 


Wir heilen und garautiren die Behandlung 


von Krankheiten des Magens, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blafen, 


Blutes, Rheumatismus, Nerbofttät, Hämorrhoiden, 


heimen 


Bronchitis ete. 


Krenkheiten von Männern und 
in der möglichſt kurzen 


Haut⸗ 
rauen; auch Katarrh. 
Zeit zu niedrigiten Koften. 


und alle ge 


Alhma, 


Seht nicht immer noch zu den aftınodifchen Aerzten, Ihr braucht unfere 


Behandlung. Kein Xerderben des Magens durch Drogen "und fein Schnei 


ts 


den. Der Doktor bat iiber 100 verichtedene Geräte, um die Keanfen au bei- 
len, —* oe. über $25,000 getoftet haben umd zu Eurer Verfügung ſiehen. 


Alles 
men => überzeugt zu merden. 


Ihr zu tun habt, tft wegen. einer arimdlichenlinterfudhung au kom⸗ 
Nhr habt nicht? au verlieren. 


Männer, wenn Ener Tolter Euch nicht neheilt bat, jo Tommi am uns. 
Frauen wird befondere Beachtung zugemwendet. 5 
Privatzimmer und Irauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 


Spreditunden ; 


Gansger 2 Flur. 


Kommt heute! 


) Täglich ® bis 4 und 6 bis 8 
Sonntags nur don 9:30 Bis 1 ühr. 


81 W. Randolph Str. 


(6. großer Freis-Maskenoal | Grohe euer ri TER 


Maelzer Verein von Chicago 


Sauıst den 25. Iamuar 1913, Abends 8 
br, ” Yondoris Halle, Ede Nortb pe. 
SHallted Sir. Tiefet3 25c don Mitaliedern, 
Kafle 500 die Be 
bolle Gruppen- 
Verteilung. 


und 
an de 


und Einzelt je fommen zur 


jan11,1S 


Großer ® Ball 


eranitaltet bon der 


Gilde Yorwärls Ar. 1 


Grand Guild of America 
in der Großen Wider Bart Halle, 2046 W 
North Avenue, Samstag Abend, den 18. Januar 
1913. Große Ersffnung 8 Uhr Abends. Tickets 
tm Voraus = c. An der Kaſſe 50 


Oeffentlihe 2 


und Pa T I 


Wellington Hive Nr. IM. LO.TM 


@amöstag, den 18. Kanuar 1913, um 8 llhr Abo, 
in der Gurefa Bart Halle, Jrvina Bart Dvd 
und Bernard Zir. Mufil bon Meinfens DOrche 
fter. Zidets von Niralied 15c, an der Kaffe 256. 


Inſtallirung 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincolu Bart, 


Sohn Weis, Eigentiimer. 


KONZER ieden Aend und 


Sonntag Nadmittag 


Otto Seiferts N 
d Ta® 
Wurz’n Sepps 


ETamilienrefort und Keftaurant. 


15 North Avenue. 
Zeden Abend und or nniag Fugen 


ZONZENRT'! 


der belannten Wiener Kapelle, fomie Sefangs- 
borträge. Extra: Bencfizabend für den den a- 
dellmetiter W. Chriſtoph, am öreitag, 24. Jan. 


CAFE GERMANIA. 


Ehe North Ave. und Sudfon Ave, 
Samstag ımd Sonntag: 
Kanzert mund Tanz, ebenio Tiroler 
Aipeniänger Sutteriute. 
Anhenfer-Buich, feine Biere, ebenio importirtes 
Xöwenbräu. 


Tanz: 

Konzert: 
Haus 
729 North Avenue, 

Konzert täglich. — Tanz: Tonnerdtag, Samstag 
und Sonntag. fafon 


Klein Wien 


1598 Elybourn Ave. 


Scden Donnerstag, mn A NZ! 


Samstag u. Sorntag 
Sort 


A, G. Krueger!|® 


Thema: 


„ur Hölle und wieder 
zurück.‘ 


Viele Raftoren der Ver. Staaten ımd 
Europa haben öffentlich Lefannt, da jie 
nicht mehr an einen Feuer= und Schtwefel- 
fee glauben. Wa3 glauben Sie? Hört eine 
fchriftliche und vernünftige Auslegung. 


Sonntag, den 12, Jan., 


3 Uhr Nacymittagg, in der 


Imperial Halle, 
2409 NR. Halited Straße. 
Eibe frei Keine Rollekte. 


—— — — 


Br Intereffant und Iebrreich: RR 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über a 
Natürliche Lebensweile ınd Natürliche 
Heilmethoden 
Beben Eonntag Nadın. 3-5 Uhr Rahm, in des 
'SCHILLER HALLE, 
64 Weit Nandolph Str. 
. Eintritt frei. Sür freie Naturfur-Literatur adref» 


ke zen Dr, Lindlahrd Saniterium, el SUB» 


Alinois Schammenfdhule 


Unterrit in Deutih oder Enalti. Schule ift 
in Berbindung mit Snibinbungdenkalt, Sumeh 
dungen jest. 


u. Süd Halsted Sense 


rion. Baar und iebr viele wert: | 


‘Tiroler Heimat en 


4jon,jamomi 


RIUM 


Heute um 2: 
Dalmores 


Dufau, Hebl, 
Diwgem: 
Charlier 


Heute um 8: Schmud ber Madonna. Auf 
befonderen Wunih. (Pop. Breite). Stanlen. 
„ Perat, Samlin, Cammarco, Dirigent: Berofir, 
nntag um 3: &tandinantiches Konzert. J ulie 
Gtauffen, Rudolvd Ganz, Noel Moßberg 

inging Elub und Rerditiernan Harmonie u, 
Sephbr Singing Societied, Bollitändiges Or« 
heiter der Grohen Dper. Dirigent: Emanuel. 

Montag um 8: Garknen, Garden, Zeppilli, Da- 
 mores ‚Dufranne. Dirigent: Ebarlier. 
ienstag um 8: Noel. Salgman-Stevens, DBergt, 

t Yariterd, Dufranne. Dirigent: Kant: 


Miguon. Teyte. 
Warnery, Dufranne. 


panımı. 
— am Herd. Tehte, Hamlin, Dufranne. 
Zcoft. Dirigent: Sinternit, 
Mittwoch um 8: 
—— Sammarco, 
Vare Hi 


Tehte, Riegelmar,, 
Suberdenn. Dirigent: 


Donnerstag und 7:45, Weltüre Salbman-Ttc- 
bens, Töbprn-Pannab, Glauifen, Schönert, 
Wbitebill, Scott. Dirigent: Kt nicrnig. 
Freitag um S: Tascn. Garden, Dalımores, 
marco, Dirigent: Campanini. 
Sonntag, Matinee ıı. Ubends, 19. Jan. : 
Waſon CE Hamlin Viano gebraucht 


Deutſches VBolkstheater. 


1222 ‚Zedgwig Str., nahe Dipifion Str. 
(Früberes Critertontbeater). el. un 1134. 
H eute Samstag Abend 8 Ubr 1 
Turchgegangene Weiber ze 
Toife mit scene in 5 Ylten bon, WM. Berla. 
Breife: 25c, 35c, 50c und einige 7öc. 


25. Mastenball und Jubiläumsfeier 


veranftaltiet dom 


Unterſtützungs Lufigen Brüder 


Verein der 
Faitnamts-Samdtag, den sruar 1913, in 
Yondoris Halle, Cde Koi be. und Haliten 
Str. Anfang 8 Uhr Abends, Zidert3 50c an der 
Ktalfe, im Borberlauf 25c. Tidet3 au haben bei 
Jafo »b Bufch, 1637 Elybourn Abe., H, W. Dinge, 
ed North oe u. Halfted 'Str.; Ötto Cchneidau, 
ortb pe. und Burling Str. inil: 25,161 


Cam: 
Genee 





12. großer 


Preismastenball 

i beranftaltet vom 
Nord- u. Nordweſt-Chicago 

J Brickmacher 

Kranken-Unterſtütz. Verein 
Samstag, den 18. Yanuar 1913, in den beiden 
oberen Hallen der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave. und PBaulina Str. Anfang 7:30 Uhr Abos, 
Mufit don Meinfend Militärfapelle Tidets 
25c die Perſon. jani1,18 


7. Dreis-Mastenball 


veranitaltet bom 


Turnverein Helvetia 


in feiner Halle, 1901 Larrabee Str., Ede Wis: 
conlin Str., am Samötag, den 18. Januar 1913, 
Abends 8 Uhr. Baar: und andere wertvolle 
PBreife fommen zur Verteilung. 


Großer Masfenball 


beranftaltet bon * 
Sektion Maximilian Nr. 2 des Bayriſch 
Amerikaniſchen Bereind ı von Gopf Go, 


am Samstag, 25. Daum. 1913, in der Freiheit 
Zurnbalte, 34117 —3421 ©. Balited Str. Eintritt 
25c Die Rerion. inti, 18,2, 25 


Großer PBreismastenball 


beranftaltet bom 


KONKORDIA 


Frauen-Unterſtützungsverein 
am Samstag, den 1. Februat — in Counts 
Halle, Ecke Sedgwick und Blackhhawt Str. Tickets 
25c @ Berfon, an der Kaffe 3de @ Perfon. 


Großes Konzert und Ball 
deranſtaltet von der 
Harmonie-Loge Nr. 3 
Order der Hermannd&chweitern 


Sonntag, den 19. Jananar 1913, in der Greien 
ider Zark Halle, North Abe,, nabe Milmanfee 
ve. Anfang 3 Uhr Rahm, Zidets 23C * nid. 


11. Stiftungsfeit und Ball 


beranitaltet dom 


Roosevelt Frauen-Verein 


in Saanteten ale 0. IR $ Sehe unh Mh: 
land Plbes,, Da, 5 ebruar 1913, 
ER; 


Anfang 3 üßr re nitiape, 25c die Per: 
tiftungsfeit und Bau 


fon, an der Kaffe 3öc. 
beränftaltet vom 


14. 
Oldenburger Frauen - Verein 


am Samstag, den 1. Kebruar 1918, im der 

Großen Wider Park Halle, 2045 ®. North ve 
zidets 25c. Yin der Staffe $1.00. Anfang 8 Uhr 
Abends. jani1t,26 


Grosser BALL 


deranftaltet bon der 


Hoffnungs-Loae ’Mr. 12 
Orden der Hermannd- Aweitern 
Samstag, den 1. Bebrnar 191], Abende 8 m 

in Fleiners Halle, 1038 N. alited Etr., 
Blod nördlih don North Abde.: Tidet3 im Son 
berlauf 250, an der Kgaffe 35e die Berfon. 


Rath. Kaufm, Berein 


‘Mercuria” 
OLD — * 9, ug —5 LaSalle Str. 
Katbolifhe Ha il und 
— en tea — & 2 bikte 
— — Verhdiichtigun 
— — — — — 


Ser — e 
Mi 


| nung. 


eibendpeR, Soicage, Samttag, ven 11. Iannar 1918. 


— 2otalbericht. 
Kechnen auf Wilſon. 


Alle Faltionen erhoffen von ihm 


Hilfe im Kampf ums Spreceramt. 
Zrifft heute hier ein. 


Präfident wird heute Abend einem Bana 
Bett des „Commercial Elnb‘ im Blad- 
fione Hotel beimohnen. — Demofraten 
fuchen nach einem Kompromigfandidaten 


Eigenbericht der „Abendpoft“, 
Springfield, ., 10, Januar. 

Die Führer der verjchiedenen Bar: 
teien verliehen heute, nachdem 26 er= 
folglofe Abftimmungen vorgenommen 
worden waren, Springfield und bega= 
ben fich nach Ehicago, feit entichlofien, 
ihre Sorgen Präfident Wilfon zu un> 
terbreiten, der morgen dafelbit eintrifft. 
Die Anhänger Gouverneur E. F. Dun: 
nes hoffen auf eine Weukerung bes 
nächften Präfidenten über die Spre- 
herfrage, die fich mit den Anfichten 
de3 Gouverneurs über Lorimerfandi- 
daten dedt. Roger E. Sullivan, John 
N Mekaugblin und ihre Anhänger 
offen, daß es ihnen gelingen möge, 
Gouverneur Wilfon davon zu überzeu- 
gen, daß es unflug fein würde, fich in 
den Kampf um-das Sprecheramt ein- 
zumifchen. Roger &. Sullivan, der 
langjährige demofratifche „BoR“ des 
Staates, Charles Böfchenftein, Ber: 
treter des Staates im demofratifchen 
Nationalausfhuß, Arthur W. Charles, 
der Vorfigende der ftaatlichen Partei: 
leitung, und andere demofratifche Par: 
teiführer Sullivan’fcher Richtung tras 
ten heute gemeinfam die Reife nad 
‚Chicago an. 

Mcxaughliu iſt hartnäckig. 


Die Lage auf demokratiſcher Seite 
iſt chaotiſch. Sullivan verſuchte am 
Vormittag, MeLaughlin zu überreden, 
ſeine Kandidatur zurückzuziehen und 
die Erwählung eines Kompromißkan— 
didaten "zu fördern. MeLauahlin 
wollte nicht3 davon willen. Es ver— 
lautet, daß Lee D’Neill Bromne, der 
mit den übrigen fogenannten Zorimer- 
Igndidaten auf MeLaughlins Seite 
fteht, ihm davon abgeraten hat. John 
M. Rapp von Fairfield hat die Hoff- 
nung auf feine Ermählung aufgegeben, 
und auch Charles Karch von Bellenille 
ift zu der Leberzeugung gekommen, 
daß jeine Erwählung unmöglich ift. 
Als ftärkiter Kandidat auf demokrati— 
Icher Geite ailt W. U. Hubbard von 
Earrollton, der, obwohl er zum erften 
Mal ter Leaislatur angehört, doc 
auf praftifche Erfahrung als Bor: 
figender hinmeifen kann, da er Groß- 
meiſter der Odd Fellows im Staat 
war. Hubbard fann auf die trocdenen 
Demokraten und die Elemente in der 
Partei, velche nicht3. von „Boffen“ 
und jogenannten Lorimerdemofraten 
willen mollen, rechnen. Er gilt ala 
der geeignetite Mann, um eine partei- 
loſe Hausorganifation zu bilden. Rapp 
hat nach der Anficht hiefiger Politiker 
pöllig mit Sullivan gebrochen, da die- 
fer ihm feine Unterftügung verfagt bat. 
Er wird Hubbard unterftügen. Hub- 
bards Anhänger rechnen darauf, daß 
die 25 Fortfchrittler für ihn ftimmen 
werden, die aber nicht gemillt find, 
fi Bedingungen auferlegen zu laffen. 
Daß 27 Republitaner für Hubbard zu 
baben jein würden, unterliegt feinem 
3meifel. Sie verlangen aber als Breis 
für Die a eines Demofra- 
ten die Erwählung 2. 9. Shermans 
in den Senat. Dazu türben Jich aber 
weder die demofratifchen Anhänger 
Hubbards noch die Fortjchrittler ver: 
ſtehen. 


Suchen Kompromißkandidaten. 


Die Führer der Sullivanſchen Fal⸗ 
tion waren auf der Suche nach einem 
Kompromißkandidaten. Genannt wer— 
den in dieſer Beziehung William Me— 


Kinley von Chicagb Frank Gilleſpie 


von Bloomington und John P. De— 
vine von Diron. Die Landontel wol: 
len von einen Chicagoer nichts mwilfen, 
mas McKinlen ausfcheidet. Als Kom: 
promihfandidaten anderer Faktionen 
werden W. E. Kane von Harrieburg 


Berrüttel, biliös, 
krank? ‚‚Gascarels‘‘ 


Kein Kopfweh, Bilisfität, jhledhte, 
Geihmad oder Berftopfung 
am Morgen. 


Haltet Yhr Eure Eingemweide, Qeber 
und Magen rein, fauber und frife 
mittel8 Cascaret3, oder erzmingt Ihr 
einfach einen Durchgang durch biefe 
Abführ⸗ und Ausſcheidungs⸗Organe 
alle paar Tage mittels Salzen, Ab⸗ 
führpillen, Rizinusöl oder purgirendem 
Maffer? 

Hört auf mit dem MWafchtag ber 
Eingemeide. Laßt Cascareis den 
Magen gründlich reinigen und regu— 
Iren, die unverdbaute Nahrung und 
faulen Gafe ausfcheiden, den Ueber: 
fluß an Galle von der Leber ent- 
fernen und alle faulenden Abfallftoffe 
und Gifte auß den Eingemeiden und 
Gedärmen des Körpers gbführen. 

Ein Gascaret heute Abend bringt 
Euch 5i3 morgen früh mwieder in Orb- 
Ste arbeiten mähtend 
fhlaft — verurfachen nie Kneifen, 
Uebelteit oder Beichmerden und koften 
nur 10 Eents die Schachtel bei Eurem 
Apotheker. Millionen von Männern 
und Frauen nehmen Gascaretö ab und 
zu und haben nie Kopfweh, Billofität, 
‚belegte Zunge, 


Unver — — Tem | 


ten, Sa —X e Ausſtellung in diefen 


OLERESSIVE 
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Gin Ereigniß von 
großer praktiſcher Wichtig— 
keit für jede Iyariame Hausfrau. 


rEuqh ganz z—— zu erwar⸗ 
Jahre in viel 


— — Maße ſtattfindet ais in allen vorigen. 


in Hiefer 


4 — Department 


— — Tamoto Cat · 
u ar Slarse, berie Flaſche.. 
Richelien SninaTreiiing, 
in bicien Berfauf.. 
Sulders Chili Sauce, "grode 
Flaſche. 

Monfoon Warte weäparirter aaa 
Unzen Jar 


W 
De Flaſche 
A Reerreitig Senf. — 


a r io Mapie und Gane Eyrup— 

regulärer 28c Artitel, 

Bismarkt Dueen Dliven; feines Dbit, 

Mafon Jar 

Web bs ig anime — 
ipezieller Preis, per Bade 


der inter Re Bi ui roter Fe 
einfter Fi " Berpadu der Biichie 
Sr $ Feet Island Senf-Kardinen; 
zu 3 
von deu Warte nor 
2 sem Dlivenöl, 0 
eScendung von neuen 
gu * Mil 
—— p i 
nen; er Büch 
5 Ned Es t ?ob⸗ Juni⸗ 
2Büchſen fu 
Sniders Bst and Seans in Tomate 
Sawce, reguläre 15c Taten für.. 


Golden Blum u 
zart — Dutz. Sadfen, 1%e TR} 5 Bu 


vie Saraiunen 
sien für.. 


* Gerändertes zleiich Dept. » 
‚35140 


Helientan Ontenbers But, — 
per Rfund.. 


Henels Sugat eured witnit —22 
fvezielfer Preis, da3 Pfund 
Manerd Monie ug milberöchiuten | 
durbihn. 8—10 Pf., Bund... 
Swifts — veter Sped — 
das Biund.. 
Heels feiner falter "gelochter —— 
auf Beitellung geibnitten, Pfund.. 
Libbys Hannober Marlke Sauerfraut, in 
dieiem Berfauf, ver Bücdie 
Maners feine serännente tnochenlafe 
Butt3, das Pfund für.. 
Swift Premium Euek, * wibt ei. 
I nen befferen, PBiund.. 


und William M. Groves von Peters» 
burg genannt. 


Mögliche Köfungen, 


Von republifanifcher Geite wurde 
im Laufe des Tages ein Borjehlag ge- 
macht, der ernfte Beachtung fand. Er 
fieht ein Bündniß zwifchen Republi- 
fanern, Hortfchrittlern und Sogtali= 
ften vor, das 79 Stimmen ergeben 
würde. Der GSozialift Stebman 
follte zum Sprecher, 2. D. Sherman 
zum Nachfo! ger Senator Eulloms 
und ein Fortichrittler zum Nachfolger 
William Lorimers erwählt werden. 

Auf anderer republifanifcher Ceite 
ift man der Anficht, daß der Republt- 
faner Homer 3. Tice, der die meijten 
Stimmen auf feiner Seite Hat, Aus- 
fichten bat, das Sprecheramt zu er= 
gattern, ohne fich auf drüdenve Be— 
dingungen einzulaffen. Diefe Elemente 
rechnen darauf, daß eine andauernde 
Sperre 27 Demofraten veranlaffen 
wird, ſich zu Tice zu ſchlagen. Sie 
rechnen damit, daß eine Anzahl Mit— 
glieder, deren Geld knapp iſt, ſo 
ſchnell als möglich ihr Gehalt ziehen 
wollen. Das iſt unmöglich, ſolange 
nicht ein Sprecher erwählt iſt. 

MM. 


Woodrow Wilſon in Chicago. 

Woodrow Wilſon, der nächſte Prä— 
ſident, wird heute Abend als Gaſt des 
„Commercial Club im Blackſtone 
Hotel eine Anſprache halten. Es iſt 
fein erſter Beſuch hier ſeit der Kam— 
pagne. Man erwartet, daß er ſeinen 
Anſichten über die ſogenannten In— 
tereſſen und über die geſchäftliche Lage 
Ausdruck geben wird. Poolitiſche 
Kreiſe ſehen dem Beſuch mit Span— 
nung entgegen, da fie bon dem näch⸗ 
ſten Präſidenten ein Eingreifen in 
oder mwenigitens eine Yeußerung über 
den Kampf um das Sprecheramt er= 
warten. Daß er nicht beabfichtigt, 
dem Beluch einen politifchen Anftrich 
zu geben, ift daraus zu erfehen, daß 
er alle Empfänge und Konferenzen 
abgelehnt hat und Anfprachen außer 
der vor den Mitgliedern de „Toms 
mercial Elub“ nicht halten wird. 

Die Ankunft des Präfidenten war auf 
2 Uhr Nachmittags angejegt. Er foll 
auf dem Bahnhofe der Pennfylnania- 
bahn in Englemwood eintreffen. Ein 
Empfangsausfhuß von Mitgliedern 
des „Gommercial Club“ unter Prä- 
fident Clyde M. Carr foll ihn em- 
pfangen. Bom Bahnhof wird er fi 
fofort nach der Wohnung von David 
B. Xones, 1435 Aftor Str., begeben. 
Am Nachmittag findet dafelbft ein 
ziwanglofer Empfang für die Mitglie- 
der des Empfangsausſchuſſes ſtatt. 
Am Abend wohnt der Gouverneur dem 
Bankett des „Commercial Club“ im 
Hotel Bladftone bei, nad deſſen 
Schluß er fich fofort nach dem None3= 
chen Heim begeben mird. Morgen 
Vormittag mird er fich im Haus von 
Präfident Carr, 1130 Late Shore 
Drive, aufhalten. Morgen Mittag 
tritt er die Rücreife nach Nero Nerfey 
an. 

Dem Banteti heute Abend werden 
E. %. Dunne und Mayor Harrifon 
beimohnen. 

Die Polizei hat umfaffende Vorteh- 
rungen zum Schuß deö neuen Bunded- 
oberhauptes getroffen. ine Mbtei- 
aus — — * vom 

in Engle leiten. 
Außerdem wird kine hl BR 
; ftetd um Ion f u dem. 

werden 


r erwarten, da 
grum gemachten 
wartungen bei weitem übertre 


de 


euere 22 


a, 29€ 


reincd Sauinwoileiamen-Salaröl, ‚13e 


‚slac 
„is Bühjennaeren Department \ 


25° 
ner, on ie “u werten a 680 


* 


ist: 
ie 


die von dem Brogreiliven Laden 
artichritte Eure geipannteiten Er- 
fen werben. 


Armand „Bert 
Belt Mincemeat, 
drei Palete ver⸗ 
lauft 


Angers breite 
oder feine 


— ꝰ—ï— — 
Plautat ion un friſch geröſteter 
Kaffee, per P ⁊ — 29e 
Becke rs 5 Pl. 
Engl. gerein. Korinthen, Pid 
Feine ganze Aprikoſen, Pid 
Feme cal. Nocfeigen, ver Bid 
Feinſt. arauul. Seen (feine 
Bolt: od. Bhonebeft. 
10 Pfund für 
Ronnes gaucehuden 
Glafirander, 1 Pid. BE... 
2ienns Foudeni. Mile, 
—*8. Deals, Dod 
Nichel. Baftrumehl, 5 Bf. 23e 
Yatım @ereal oder Kneipp: 
Ralafaffee, großes Palet 
Unfer eigener „Denal” Kaffee, 
friih gerältet, per Bid. 
eine Michigan ar 
Rabhbohnen, 5 »ib. 
are gemahlenes 
ofden Farina 
(Gries), 1 
5 Pd ” 


10e 


it. Isi. 2cat 
Rumfords 
Badpulver — 
1 Bid-DBüchle, 
eoze verk. 


Bü 15€ 


fe zu 


Badwaaren: 


» Selbit gebackenes Weih- 
brot, friih don umferen 
fanitären Bädes c 
reien, 5 Laib für... 


riih nebadene W 


Bars; das 
Pfund 

ifiy Flale Sohn a 

— Padete, 3 


—8 1 1217e | 3 


mels, das 
Chocolate 


Friſch gebackene 
Pretzels; Pfund. 


Bauilla Wafers uber 


ternoon Teas;— 10c Alun 


a 


Graham Graders, 
1% Bal., 3 für... 


3. 


Dom Grundeigenstumsmarkt, 


Staatlibes Grundftüh am der Randolph 
Straße auf lange $rift verpadtet. 

Die Vermwaltungsbehörde der ftaat- 
lichen Wohltätigteitsanftalten hat das 
Grunditüd Nr. 174—76 W. Randolph 
Straße, zwifchen Fifth Anenue und La 
Salle Str., bis zum 1. Mai 2012 an 
Frederick T. Hoyt verpachtet. Das auf 
dem Plate befindliche fünfftödige Ge- 
bäude wird von dem Pächter zum Prei- 
fe von $20,000 käuflich übernommen. 
Die Pachtrate beträgt bi? zum 1. De- 
zember 1915 $2400 das Jahr und von 
da an jährlich $4000. Eine der Vorbe- 
dingungen war, daß die Pachtrechte des 
bisherigen Pächters, welche noch bis 
zum 30. April 1922 liefen, von ber 
genannten Staatsbehörde abgelöft 
merden mußten. 

Zum Preife von $200,000 hat Ela= 
rence E. Du Plaine von den Erben der 
Frau Mary 2. Stewart da8 Grund» 
ftüdt an der Nordoftede von Ohio und 
Rufh Straße, nebft den darauf befind- 
lichen eleganten Zinshäufern gefauft. 
Diefe Gebäude enthalten zufammen 26 
Mohnungen, die jährlich etwa $20,000 
Miete bringen. Zu den gegenwärtigen 
Mietsparteien gehört Mayor Harrifon 
mit feiner Yamilie. 

Ein weiteres Fabritunternehmen hat 
die Chicago Heights Land Affociation 
für Chicago Heights gefihert. Die 
Iraction Lubricating Company wird 
auf einem zwei Acres großen Traft 
Land an der Shield Wpenue einen 
großen Fabrilbau aufführen Taffen, 
nad ‚welchem fie ihre Schmierölfabrit 
zu verlegen beabfichtiat. 

Zum Preife von angeblich $70,000 
hat Barnett Greenberg das 75 bei 125 
Fuß mejjende Grundftüd an der Süd- 
mejtede von Milmaufee Apenue und 
Fontenoy Place an Carl Hanfen ver: 
kauft. 

Trances 2. Patch hat ihr Grundftüd 
nebft Zinshaus an Sheridan Road, 
100 Fuß Tüdlich von.Morfe Upe., zum 
Preife von $26,000 an Paul Müller 
berfauft. Das Anmefen ift zum Be- 
trage von $19,000 Hypothefarifch be> 
laftet. 

Zmwei große Bauftellen in Arbing 
Part, eine an N. 41. Et., 177 Fuß 
fübli) von dem Yroing Park Boule- 
bard, und die andere an ber Süboftede 
bon 42. Une. und Xroing Part Blod, 
gelegen, hat Charles D. Louds zum 
Preife von zufammen $30,000 bon 
Ambroſia 9. Pacetde gekauft. 

$25,000 bat angeblih ©. Darm- 
ftäbter an Julia M, Clough für die 
292 bei 153 Fuß meffende Bauftelle 


—- 


1 „Bringt 
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? FOLEYS 
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== TAR 


mit nadı 
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77 (Grkältung 
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Beine Santa 2 
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lauft 256 
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Swiftd Premium Butterine — ei 
gemadt, das Pfund 
Mahers Edelweiß 
Schmalz, in dieſem Verkauf, 
Eier, — fein und groß — garantirt 21e 
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utter, Meadow 
Sorte; das Pfund, 
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an ber Norbimeitedle von Lincoln pe. 
und Montrofe Boulenard bezahlt. 

Dr, Charles Miller, Inhaber der 
„New Pharmacy“ Apotheke, hat von 
Peter M. Farrell den Fleinen Edladen 
in dem Gebäude an der Siübmeitede 
von Madifon und Clark Straße, forwie 
einige Räumlichkeiten im dritten Stod- 
wert und im Keller des Gebäudes ge- 
mietet. Die Jahresmiete beträgt im 
ganzen $11,454, wonon auf den 16 
bei 17 Fuß meljenden Labenraum 
$9,704 entfallen. Yn dem übrigen Teil 
des Erdaefchoffes, jomwie im zmeiten 
Stodiwert des Gebäudes wird Herr 
Harrell ein Kleidergefchäft betreiben, 

Das Hupothefarifch zum Bettage 
bon $11,000 belaftete Grundbftüdf und 
Ladengebäude an 31. Straße, 177 
Fuß weſtlich von Calumet Avenue, 
iſt von Ernſt Toſetti zum Preiſe 
von 820,000 an Hermann Sha— 
piro verfauft morden. $25,000 
bat das Grundftüf an der Güb- 
mweitede von Wood und Zaplor 
Straße dem Hyman M. Lömenthal 
bei dem Verkauf an Morris Mendelfon 
gebracht, und $40,000 beträgt Der 
Preis, zu welchem ein 141 bei 100 Fuß 
meffender Grundbefit an Kedzie Ave. 
nahe Congreß Straße nebft den darauf 
befindlichen Gebäuden von Erneft De 
St. Aubin an John R. Gearh verfauft 
worden ift. 

Zu nicht angegebenem Preife Hat 
Henry Kircher von 2. Rue Prieft das 
Zinshaus 905-907 Lafyayette Une, 
gebracht. 


Deutihes Boltätheater. 


Hente „Durdgegangene Meiber‘‘, morgen 
Nachmittag „Bapfenftreih“. 

Dem Boltstheaterenfemble, das an 
den letten Abenden Beyerleind Milt- 
tärdrama „Zapfenftreich“ gefpielt hat, 
gebühren no) ein paar Worte der An- 
erfennung für das Zufammenfpiel 
und die Wiedergabe der Nebenrollen. 
Auf die vortrefflichen Leiftungen der 
Hauptdarfteller, Frl, Erone und ber 
Herren Koppee, Hanfen, Yafoli und 
Kotfe ift bereit3 Hingewiefen morben, 
aber e3 muß hinzugefügt werben, daß 
auch; Herr Gerlach al3 Leutnant von 
Hoewen, Herr Schaff ala Michalet und 
an Unger al® Rittmeifter und als 

tdonnang recht Befriedigendes, Herr 
Rodenberg als Kriegägerichtärat und 
der Darfteller des Majors im 3. Akt 
(der Name des Künftlers ift aus dem 
Programm nicht erfichtlich) mehr ala 
Befriedigendes leiften. Der dritte Att, 
die Kriegägerichtsverhandlung, ift ein 
Mufterftüd einer guten Regie und 
Darftellung, und durch die ganze Auf- 
führung geht ein echt künftlerifcher 
Zug. Das Haus mar geftern ziemlich 
gut befucht und nahm die Aufführung 
mit warmem Beifall auf. Morgen 
Nachmittag wird „Zapfenftreih* zum 
legetn Male gegeben, ein Bejuch der 
trefflihen Borftelung Tann allen 
Kunftfreunden empfohlen merben. 
—* und morgen Abend gelangt die 

efongöpoffe „Durchgegangene Wei- 

ber“ mit Tel, Biggi Forfter in einer 
Hauptrolle zur Aufführung. 
—-+ 1. — — 


Aus Dereinstreifen, 


In der Genetalverfammlung ber 
Schiller- Liedertafel mur« 
den folgende Beamten gewählt: Gu- 


ftan Mengel ir, dent: Laur 
Abeling, N) Emil X, zn 


IE 


Keen Rum verbeſſertes a 
der, reg. 5Bü 
ans Duit mei een xes. 
150 Püchfe, in Diele 

irbants ovale fanch Saite — este 
0 Stüde fürf.. Bde 
Lelly Soap Go, Golumbie Familien 
Seife, 


airbanis Chicago Family Seife, aber 
unnd 


Kirks American Family Seife — 


Sc | | 
— ——— 


Seife Department 
115e 
"106 


hie, in diefem Berfau 


m Berfauf. 


10 Stüde für 
Mondab, 10 Stüde für 


Stüde 


ür 
Gold Duft oder Suow "White Baiapal 
der, araßed Padet für.. 
20 Diule 
1 Bid.-Biidie 


cam Soraz Wowder, * 
für.. a a 


melmajor; Hans Biedermann, Dirie 
gent; Wilhelm Dreuth, Bizedirigent; 
E, U. Täudert und Chr, Siemjen, 
Delegaten zu den Männerhören; U, 
Brandes und E. Brandftetter,. Dele« 
gaten zu den Ber. Gefellichaften; Guft. 
Menzel und John Kaebing, Delegaten 
zum Deutfch-ameritanifchen Nationals 
bund; Karl Sohbm und D. Sauers 
lond, Fahnenträger; E. Brandftetter, 
Abeling, Stimmführer; A. Bode, ©, 
Baumann und U. Fab, Finanztomite, 
Der Berein deiteht aus 43 aftiven und 
124 paffiven Mitgliedern. Nach dem 
Bericht des Schatmeifters mar ber 
Beitand‘ der DVereinsfaffe 2755.21, 
Am 1, Yebruar mird die Schillers 
Liedertafel in der Wider Part Halle 
ihr Hauptquartier auffchlagen, 


Beordjeite Zuruballefonzert, 


Ein allgemeines Bunfhpregramm 
bietet SKapellmeifter Ballmann den 
Beluchern des morgigen KRonzert3 der 
Chicago Jurngemeinde, Zu ben wills 
fommenjten Gaben des —— 
wird jedenfalls das Auftreten der 
beliebt gewordenen Kabaretſän 
Ada von Gersdorf gehören; In 
mentalfoli haben die Herren ‘fiber 
Berger und Harry 2. Rogers, Violine, 
und Anton Quitjom und Yohn Ham⸗ 
burg, Klarinett, übernommen, Das ° 
durchweg volfstiimlich gehaltene Prem 


aramm lautet: 
„mu...... vv * 


Szenen aus der Oper Marit 
— —28 ef 
innen 3 
iolinobligafo: eu 
Sl. Ada von Gelbe: *. 


Aa Benberer" .. 
el "tie il in d’ ur au un 
Oinerhine, Keall In Zuigen | ie bon. 


Dun für Kiolinen: 
Sonmenblid —* — 


Traum der ae hal 
Seren jera und Ro 
Erwachen des “ 

a a bon —— 
Das Bigeunermädden . 
Stolzenield am Rheln .. 
giaeler usflu ip urn ftaren. sd 

Burenfhaarwadhe „unseren 46 
epeiee Ma“ 
Jagd Chwarswald 


—-0 ——— 


Börfenuotirungen, 


Nacftehend die geitrigen 
notirungen an der Probuttenbörfe 
Getreide und Propifionen auf fin 
Lieferung: 


Belaen Mai, 934—93%c; Yulk, a 
BOxe: re TERN ss; “ 


Mat. Mat, 514c; Zul, 52ic; Septemben, 
Suter Mai, 34%e; Juli, ya Se 
ae % ptember, 


eftrige Antuße von W 
J Rartı teilte a 
00, vom Sale 9 Er: 

Serraidi Dan bier wurden 117,000 
u 4,000 Buſhels Maie Pa 
bel3 Hafer. 


E00 a, Arad er eiih, Samuan, 
somsit Januar, 89.80; Mai, $0,85; Yulk, 


Rippen, Yanuar, 99.874; Mei. zo ac 


“nun nenne rar. DIGE 
ET —*— . 


⸗* 


Hat nichts mehr. 


Preisflopfer Jad Johnion muß fih Pfäns 
"dung gefallen laffen, 
Die ‚George Zen Br 
Company I 14 rn vom 
„Jack“ Johnſons —*— 
ſchrank ünd die Einrichtung 


Schankwirtſ Saft mit Beat 
ur Den eines | 


bon $5,621.93, das * 


M 





Frei für Di, meine 


— 
* 


e bin eine Fran. 
 Benreemien 
erde —S u ft meine 


mfonft 
lung mit vollen Anweijungen rede 
u — die an Frauenkrankheiten leidet. 
a uni, F Grauen son —** dei: 
— Ihnen Liebe Lejerin, für fi 
R. Ihre % —* Mutter, oder Ihre 
u 
de 
„nen bie Frauen» 
D q rauen aus 
ng wijjen, wien wir befierals ein Arzt. 
daß meine Selbft » Behandlung eine 
eiffinf. oder Zeueorrs 
er Fallen der 
mäßige, nicht auftretende 
ruation, Gewächfe in ben Eierftörten oder ben 
er KRopfihmerzen, Rüdens und Gedärme-Schmerzen 
8GefühlimNRüdgrat, Melene 
Erichlaffung veruriacht und unferem we 
Mein Wunsch ift es, Ihnen einebollftandige Behandlung für 
am amt Siejelberprüfen önuen, daß Gie fich jelbit 
Önnen. % um die 


ochter, 
er. Ich wünice Ihnen 

zen, *. ſich Eur * — are 
heilen können. ner 
m nicht verftehen. Waß wir 5 


re geltung ift für 78 
7 Kwüre, Berihiebung 
tter, über 
oder fhmerzuolle Men 


rt8 Friechende 


und Binfenleiden dur 


edenten Sie, ed Eoftet Ihnen 
eniger al8'2 Cents den Tag. 
e3 wollen, und ih werde Ihnen die 


— —— 


F Qeel für Sie und jede Ditiäwehter, Die an 


8 


arn 
Und. wenn Sie willen find, ie joetäufegen, to 


brem Fall ent 


ugungdgrgatten 
nieverziehbended Gefühl, Nerbofie 
otle,fiegen & Zrübfinn, Nieren» 

bli eſch lecht eig 

® Tage Hollitändig Foitenlos 
eganDiung DONFERBIG gu verinchen: 
a ng volftän u verfuchen. 
oftet Ihren das zus 12 Gents di ode oder 


e, Schreiben Sie,woran Siele en, wenn Gie 


wird Gie bei i 
BE nie une Sec ame _ Ihre ei Ihrer Arbeit oder Beihältigung nicht ftören. 
1 


in unbedrudtem — 90 
ch: Der Frauen Aerztlicher Be 
Sie lefbenb find, und wie Cie fi 
Haben und Iernen, felber darüber na 
Operirt werben“ 


mwendenb. 


etter ven Toechtern. 
Weisfluß, Bletfucht und ichmerzkefte oder unregelmäßtge 
pebnis mad) dem Gchraud;, 


rg Behandlung fenden, volftändig frei, 

rather“ mit — ——— —— —— 
rationen fenden, x - 

ch ganz feicht jelbfi men enden, die zeig.n, warım 


zudenfen, 


x felbit die Enticheidung treffen. Taujende von : ⸗ 
BE Daus- Heilmittel geheilt. €3 hilft allen, um * — A 
An Mu AS mil Eu ein einfaches 


Dlonatsregel bei jungen Mädchen, Völlige Gejundheit tft ftets bag 


u Haufe heilen können. Jede Fruu follte e8 
ann kann fie, wenn der Arzt fagt: ‚Sie müffen 


ß und lt, 
ausmittel ſagen, welches ſicher, ſchnel und wirkſam 


v fie aud wohnen mögen, id Tann Sie ar Samen in Ihrer eigenen Rahbarihaft binwelien, welde eß kennen und froh irgend einer 
enden Frau erzählen, ba bieje Selbstbehandlung —— ale Frauenkrankheiten heil - 


Briftig und wohlgeitaltet madıt, 


Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlang fuer 10 
gehört Ionen, evenjo das Buch. Eereiben Gieno heute, da Ete biele Offerte nicht wieberfehen mögen. ud 


t und bie Frau getan. park 
836 


Mrs. M. Summers, Box G1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Am heutigen Samstag hält der 
Nordweſt Frauenverein Em— 
ang und Ball in Schönhofens großer 
alle ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
und ein tüchtiges Komite traf 
alle Vorkehrungen, um es großartig, zu 
geſtalten. ür vortreffliche Getränke 
und gutes Ciien wird beſtens geſorgt 
‚imd an guter Mufik wird es auch 
ct fehlen, jo da& Neder jich nach Hers 
8luft amiülfirten Tann. Cintrittsfar- 
1 Zoiten im PVorverfauf 25c, an der 
Kaffe 35. 
:, Einen groben Preismadfenbal mirk 
der Kolumbia Damenpverein 
om heutigen Samstag im gro- 
Ben Saale der Lincoln Turnhalle, Dis 
verjey PBarkivan und Sheffield Avenue, 
are. Sehr, eifrig, iit ein tüchtiger 
orlehrungsausfhuß unter der Zeitung 
der Präfidentin Emma Daniel und der 
— —— Charlotte Kremſer eifrig 
it den Vorbereitungen bejchäftigt: Geld 
und viele andere Preife, darunter einige 
fehr wertvolle, werden zur Qerteilung 
lommen, audy für gute Mufif und alles 
Andere mird geforgt. Eintrittäfarten 
Be im Sorverfauf 25c, an der Kaile 


Un dem Abend 


cago 
Uns 
Schil⸗ 


eutigen Samsta 
betanftaliet der North hi 
Deutide Gegenjeitige 
terftüßungsperein in der 
Ierhalle, 1560 Mel Etr., eine große 
riftbaumberloofgung' mit Ball. Der 
itt fojtet nur 15 Gent, aber der aus 
erren Henrh Hollmann, Präfident; 
Zaubmeier, Selretär, und Gott: 
Iteb Klug, Schabmeifter, bejtehende Feit- 
ausſchuß hat Teine Mühe und sioften ge- 
{&eut, um das Feit je vergnügungsreich 
wie möglich zu machen. Gute Muftk und 
Bewirtung, bumoriitiihe Vorträge und 
die Verlofung vieler mertvoller Gegen= 
ftände werden in Aussicht geitellt. 

An dem heutigen Samötag mird Die 
Geltion 3 de3 Bayrijch - Ameri- 
Tanijden ®Berein: von Cook 
County ihren Bauernball in. der Mozart: 
halle, 1536 Clybourn Apve., abhalten. Als 
befondere Attraktion verfündigt der Feit- 
ausihuß eine Bauernhochzeit auf der 
Am, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereins und des Cehuhplattlervereins 
„Die Wildihüß'n“. Man: wird fi in 
ein deutfche® Dorf perfekt fühlen, mo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeifter und 
Nachtwächter ihres Amtes walten. Sen= 
nerinnen werden im Wirtshaus qute Ge- 
trän und gute Cpeifen, beionder3 
„Sihhtwoll’ne” auftragen. Der Bauern 
hochzeit, welche punkt 9 Uhr jtattfindet, 

t ein Hodjzeitögug zu der Almhütt'n 

van. Tidei3 25c die Perfon. 

Die Treue Shmejter - Loge 
Ne. 6, Orden der Hermannzichmeitern, 
wird am heutigen Samstag Abend in 
i m Halle, North Ave. und Haljted 

= großen Preismasfendall ab- 


fa, Dina au amiüjiren, jhöne Gruppen= 
Panne ir Damen und Herren werden ber: 
uns viele wertvolle Eingelpreife, doch 
en bie Gruppen um 10 Uhr in der 
fein. Gin tüchtiges Feitfomite war 
ig an ber Ürbeit, e8 befteht au3 den 
—— — Be —— and 
i ihende; wine Spalding, Sekretä⸗ 
ge; Adolphine Peter, Schabmeifterin; 
in ard, — nn zu 
Meikner, Marie Lorz, Liazie Hafferlamp, 
Anna Lotti, Johanna Bergmann, Sos 
nitein, Katie GSeidenfpinner, 
laul, Louiſe Buchwinkler und 
— dem — 
t an —14 gen 52 
on ber Sozialen Turnhalle, Bels 
Une. und Kaulina Str., feinen 9. 
Mastenball. Ueber 100 Preije im Werte 
bon $8.00 gelangen zur Verteilung; der 
erfte Gruppenprei® fir Damen und 
beträgt $10, der zweite $5. Für 
Bewirtung ift auf’8 Beite geforgt. 
Starten im Rorverfauf 25, an der 
Raffe 85 Cents. Die a gr 
des folgenden Feſtausſchuſſes bürgt Je— 
dem für recht ver —* Stunden: Kale⸗ 
xrine Eckebrecht, 58* identin; Katerine 
Poit, Vorſitz.; Aug, Triphahn, Sekretä⸗ 
tin; Bora Sander, Schatmeiiterin; Anna 
ing, Kati Kalt, Henriette Eijenbet3, 
am £, A De —* 
ipps, Bertha Ulrich, 9. Node, Ver 
Be und Wilh. Kraſſe. 
Die Vereinigten Damenvon 
Ehicago feiern am heutigen 
nötag Abend im großen Caale der 
Wicker k Halle, Nr. 2046 Weſt North 
Abenue, ihr viertes Stiftungsfeſt. Wer 
teilnehmen möchte, wird gut tun, ſich 
Eintritiskarten für 20 Cents im Voraus 
u beforgen, denn an der Kaſſe koſten ſie 
50 Cents. Der Feſtausſchuß bat nichts 
unterlaſſen, was Dazu dienen famn, den 
a 8 recht zahlreichen Befuchern den 
unterhaltiam und angenehm zu 
machen. 


Un dem morgigen Sonntag gibt 
der Kaiſer Friedrih Gegen‘. 
Unterftüßung3 - Verein in 
— I⸗ Halle, N. Halſted Straße, 
Ede Ri om Etr., einen großen Bauern= 
ball. Eine itarfe Beteiligung it dem 
Feit gejichert, und das eifrige Bemühen 
der Reifipentin Margarete Scholz und 
des Komites bürgt für gute Unterhal⸗ 
tung. Man mird jedenfall3 viele und 
berichiedenartige bäuerlihe Traditen zu 
eben befommen. Für fchmadhafte Er» 

ungen ijt beftens gejorgt. Der Ball 

innt um 3 Uhr Nachmittags. Eins 

3farten foften nur 15 Efht2. 
Der auf der Nordjeite mohlbelannte 
Cleveland $rauenpverein feiert 
om morgigen Sonntag ſein 26- 
e3 Stiftungsfeit in der Wider Bart 
,‚ 2040 North Avenue, mit Unter 
{ Diet und Ball. Der aus den 

ette 


4 


tt Allen Gelegenheit geboten, | 


Seine zweite große Narrenfibung hält 
der Rheinijhe Verein am mor- 
gigen Sonntag ab, ein Greigniß, dem 
die zahllojen Freunde de3 Vereins und 
feiner farnevaliitiiden Weranjtaltungen 
mit froher Stimmung und großen Crs> 
martungen entgegenfehen. Das Pro—⸗ 


| wird angefangen. 
ı mübt fi 


* * ohne Texgahfe” 3 


5 10’ Grfolg“, mehreren anderen 
Borführungen und Ball. Die Vorfeh- 
rungen zu dieſer Feſtlichkeit ſind in ge⸗ 
diegener Weiſe eingeleitet, und es kann 
chon jetzt jedem Beſucher ein amüfanter 
ag in Auüsſicht geſtellt werden. Alles, 
was den leiblichen Menſchen exquicken 
kann, wird ebenfalls in beſter Güte vor⸗ 
—53 fein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
intritt 25 Cent2. 

Ein großes Konzert mit Ball berans 
ftaltet die Harmonieloge Nr. 3 
bom Orden der Hermannſchweſtern am 
Sonntag, dem 19. Januar, im g% en 
Eaale der Wider Part Halle, 204 eit 
Um 3 Uhr Nachmittags 
Der Feſtausſchuß be⸗ 
ſehr, wie bei früheren Gelegen—⸗ 


North Avenue. 


| heiten auch diesmal mieder allen Befu- 


ı den 
ı 25 


chern durch ein qute3 Programm und die 
nötigen Erfrijchungen ‚genubreiche Stun 
u berjhaffen. Der Eintritt fojtet 
Tents. 
Sein 15. Stiftungsfeſt begeht mit 
Konzert und Ball der Frauen-Kranken⸗ 


unterſtützungsverein Fortſchritt am 
Sonntag, dem 19. Januar, von 3 Uhr 


Vachmittags an in Schönhofens Halle. 
Das in Vorbereitung befindliche Pro— 
gramm iſt ein gute Unterhaltung verſpre⸗ 


chendes, und es unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel, daß das Feſt ſich ſtarken Beſuchs aus 
den Kreiſen erfreuen wird, denen der 


bereitet, daß den höchſten Erwartungen | 
entiprochen werden und ma:ı wieder höchit | 


bergnügte Stunden verleben wird. Die 


Narreniisung findet wie üblich in PYonz | 
dorf3 Halle jtaft und beginnt um 5 Uhr | 


11 Minuten. BiS 8 Uhr foftet der Ein- 
tritt 25, fpäter 50 Cents, Narrenfappen 
erhält man frei. 


Um fommenden Samstag Abend 
gibt der Eintradt Frauenper- 
ein in der North Weit Halle, North und 
Weitern Ave., feinen zehnten Zahresball. 
Die Damen, und beionder® der aus 


Fanter, Johanne Bierfiſcher, JohanneRo— 
ſenau und Emma Heſſe beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß, bereiten Alles auf das Schoͤnſte 
und Beſte vor und ſtellen den Beſuchern 
viel Vergnügen in Ausſicht. Zur Er— 
friſchung der tmeiblichen@ätte wird e3 eine 
aute Tafie Kaffee geven. Eintrittöfarten 
foften im Porverlauf 25, an der Kajle 
50 Eent2. 

Am fommenden Camdtag feiert 
der Fidelia Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 ſein ſiebentes Stiftungs⸗ 
feſt mit Ball im kleinen Saale von 
Schönhofens Halle, Milwaukee und Aſh— 
land Avenue, Abends 8 Uhr beginnend. 
Ein tüchtiger Feſtausſchußz unter der Lei— 
tung des Präſidenten William Knippen— 
berg iſt am Werk, um Alles auf recht fi— 
dele Weiſe zu geſtalten und für ſchmack— 
haftes Eſſen und erfriſchende Getränke 
zu ſorgen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Nord» und Nordweſt-⸗Chicago 
Brickmacher-Kranken-Un— 
terſtützungsverein 
am kommenden Samstag ſeinen 
goßen Preismaslkenball in beiden oberen 
Sälen der Sozialen Turnhalle. Ueber 
90 wertvolle Einzelpreife und $120 in 
Geldpreiien find für Gruppen und eins 
zelne Masten qusgeſetzt. Alle Bemer- 
ber müfjen bis 10:30 Uhr in der Halle 
fein. Die meitreichende Beliebtheit des 
Vereins fichert dem seit eine ſtarke Be— 
teiligung und die eifrigen Bemühungen 
des Feitausfchuffes bürgen den Bejuchern 
für einen genußreichen Abend. Ein tüd)- 
tiges Feit-Komıte iit fleißig an der Ar— 
beit, e3 beiteht aus den Herren Kohn 
Woelms, Präſident; John Schalla, Her— 
mann Geuski, Andreas Meng, Chriſtian 
Schonne. Anfang 8 Uhr. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball veran⸗ 
ſtaltet der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am kommenden Samstag Abend 
in Fleiners Halle, 1638 MN. Halſted 
Str. Bei den Vorkehrungen hat der aus 
den Herren Henry Hollmann, Präſident; 
Hans Wuntſch, Sekretär; Julius Splitt— 
gerber, Schatzmetiter, bejtehende Feſtaus⸗ 
ſchuß auf viele wertvolle Preiſe Bedacht 
genommen und auch für gute Bewirtung 
der Gäſte Sorge getragen. Bewerber 
um Preiſe müſſen um 10 Uhr in der 
Halle ſein. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 2560 und an der Kalle 35r. 

Der Badern.- Frauendver- 
ein bom Tomn of Zafe, im jüdmeitlichen 
Stadtteile beliebt, veranitaltet am fom= 
menden Samötag feinen 8. Preismas- 
fenball in der Teutonia Turnhalle, Ede 
53. Straße und Afhland Ave. Wie bei 
den bvorheraegangenen Mastenbällen, jo 
wird auch diesmal der Hauptanziehungs- 
punkt die gediegene Preißverteilung fein. 
Das rühriae Comite jorgt aud) für flüf- 
fige Erfriihungen und ein bon den Mit- 
gliedern jelbit zubereitetes Cijen, ſowie 
für gute Mufik, und ftellt den Teilneh- 
mern einen genußreichen Abend in Aus⸗ 
fit. Das Somite beiteht aus den Das 
men: Emma Zipf, Präjidentin; Marga- 
rethe Wahl, Marie Höflein, Anna Schred, 
Eva Kettmann und Ella Bidinger. 

Einen großen Preismadfenball mird 
der Unterftüßungöberein der 
Dft- und Weitpreußen am fome- 
menden Samötag in Count3 Halle, Ede 
Sedawid und Bladhamt Str., abhalten. 
Das Komite, unter Leitung de3 Präfi- 
denten Fri Führer, ift eifrig mit den 
Vorbereitungen bejhaftim Viele wert— 
volle Breije werden zur Verteilung kom⸗ 
men, auh für mıte Mufif und alles An= 
dere iit beiten3 gejorgt. Gintrittäfarten 
im Vorverfauf 2dc, an der Kafje 35r. 

Semen 7. jährliden Breismastendall 
halt der Turnverein Helvetia 
in feiner Halle, 1901 Larrabee Straße, 
Ede Wisconfin, am fommenden Sam3- 
tag, 8 Uhr Ubend?, ab. Baar und mert- 
volle andere PBreife fommen zur Vertei- 
lung; 1. Gruppenpreis, $8.00; 2. Grup» 
penpreisS $5.00, jomwie mertvolle Ginzel= 
preife. Das Komite, bejtehend auß Den 
Turnern J. Betichi, E. Appel, E. Spreng, 
S- Marthaler und E. Neeje, hat alle Vor⸗ 
bereitungen ‚Besen, um den Freunden 
und Mitgliedern ein fchönes Vergnügen 
zu fichern. 

Emmen großen Preismastenball veran- 
ftaltet die Nmmergrün » Loge Kr. 
82 am fommenden Samdtag in der 
Anondale Halle, Ede Albany und Bels 
mont Ave. Es kommen wenigſtens fünf⸗ 
undzwanzig wertvolle Preiſe zur Vertei⸗ 
lung, alle geſtiftet von den Mitgliedern 
der Loge. Wie immer, iſt ein umſichtiges 
Komite an der Arbeit, um dieſes Feſt 
wieder zum Glanzpunkt der Saiſon zu 
Avondale zu machen; denn man muß es 
der Immergrün⸗Loge Nr. 82 laſſen, daß 
ſie es verſteht, Feſte mit Erfolg zu ver— 
anſtalten. Der Eintritt koſtet nur 25 
Cents die Perſon im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 35 Cents. Tickets ſind zu haben 
bei dem Vorkehrungsausſchuß, welcher 
aus den Damen M. Weber, Präſiden— 
tin; 3. Geppert, M. Menz, B. Bielen, 
M. Heinrich, C. Lachmann, Siel3 und 
M. Zerfas beiteht. 

Am Sonntag, dem 19. Januar, feiert 
der Bereinder Sannobdberaner 
und Braunfhbbweiger i 
Roojevelt:Salle, Früher Brands Halle, 
Südojtede Nord Clark und Erie S — 
fein 10. Stiftungsfeſt. i 


* Sea — von einem gu⸗ 
en Orcheiter, 


| Berfon. 


veranitaltet | Müller, arbeitet tüchtig, md 
12. | Rreife, auch Gruppenpreije, 


Verein naheiteht. intrittöfarten toiten 
im Vorverfauf 25, an der Kafje 50 Et2. 

Der Pergnügungs-Klub der 2. Set- 
tion vom Gegenjeiti gen Unter- 
tügungsberein veranitaltet am 
Sonntag, dem 19. Januar, ein großes 
Baztetpifnif in Schlig’ Halle, Ede Dipi- 
fion Str. und NAfhland Mve. Die Halle 
mird im einen natürlihen QTannentwald 
umgewandelt, und man jollte nicht ver» 


ei e a | fäumen, bei Lerchen- und Nachtigallen- 
gramm tit derart und jo forgfältig vor= | 


ejang mit einem mit Lunch gefüllten 
torbe mitten am Winterdtage zu erfcheis 
nen. Ein bielverfprechende3 fr ramm 
iſt vorgeſehen und wird vorausſichtlich 
alle vorangegangenen Feite in den Schat⸗ 
ten jtellen, jo daß ever fich ficher jehr 
gut unterhalten wird. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents für Herr und Dame im 
Vorverfauf; an der Stafie 35 Cents die 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Der Hefjen -» Darmftädter 
Damen -» Unterftugungöpers 
ein begeht jein mit einem Bauernball 


dei | verbundene3 drittes GStiftungsfeft am 
Marie Schtverdifeger, Brafidentin; Anna | 


Samödtag Abend, dem 25. Sanuar, in der 
Südjeite-QTurnhalle, 2143 Sid State 
Str. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends, 
und ein tüchtiges Komite trifft alle Vor» 
bereitungen, um e3 großartig zu geital- 
ten. Fiir bortreffliche Getränfe umd gutes 
Eijen wird beiten: geforgt werden, und 
an guter Mufif wird e8 auch nicht fehlen, 
ſodaß Jeder fich nach Herzenzluit amüfi- 
ren fann. Gintrittsfarten fojten im 
Vorberfauf 25c, an der Kafle 3öc. 

Am Samdtag, dem 25. ven mird 
der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche — ————— rein jeinen 6. 
Preismaskenball in der Hejperian=Halle, 
69. Straße und Afhland Ape., abhalten. 
Daß ein guter Kaffee und feine belegte 
Vrotjchnitten gereicht werden, dafür jte- 
hen ja die Schwaben und Badenjer jtet3 
ein. Sind’3 doch allemal gemütliche Let’. 
Das »eitfomite, beftehend aus den Da- 
men Margarete Nagel, Robanna Bente, 
Pauline. Edulz, Ida Marihall, Alma 
Durban, Arma FFleifcher und Margarete 
ahlreiche 
Ad zur 
Verfügung geitellt.e. Somit glaubt das 
Komite, den Freunden und Besuchern ei- 
nen genußreichen Abend verfprechen zu 
tönen. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Et2. 

Der Verein der Scählefier 
mird am Sonntag, dem 26. Januar, in 
der Nordjeite-Turnhalle jem ſilbernes 
Subilaum feiern, mozu große VBorfehruns 
gen geroffen werden. Der Verein ladet 
Landeleute, melche nicht Mitglieder find, 
zu diefem Feite ein und stellt ihnen Ein- 
trittöfarten, die an mehreren Stellen zu 
baben find, foftenfrei zur Verfügung. 
Am Montaa, dem 27. Nanuar, mird 
der Eintrabt Frauenperein 
Nr. 1 in der Wider Parthalle feine jähr- 
liche aejellige Zufammenfunft abhalten. 
Tanz tft mit diefem Feit verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Marie 
Roſe, Präſidentin, Auguſte Autterer, Na: 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo— 
ſephine Botſchauer in vielverſprechender 
Weiſe. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 


In der Mozarthalle hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, der Chicago 
Bayernverein einen Koſtüm- und 
Maskenball ab. Das Feſt wird von den 
Herren Chriſtian Stephan, Auguſt Barth, 
‘oe Lechner, Mar Nigl und Mar Barth, 
in mogem Maßitabe und auf höchite Ge— 
mütlichfert berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn da3 Vergnügen in Schwun 
zu fommen beginnt, twird der Sthumlaut 
auf den Rloiterfeller und fein feines Nlo- 
jterbier nebit jaftigen Nürnberger Brat- 
ipiürjten beginnen, und im Tanzſaale 
wird es über die Maßen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt koſtet nur 2Cts. 


Einen großen Preismaskenball hält 
der Deutſche Frauenverein 
Luiſe am Samstag Abend, dem 1. 
Februar, in der LaSalle Turnhalle, 5052 
Larrabee Str. ab. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Präſidentin; Berta Ul— 
rich, Minna Sellin und JohannaSchlauf—⸗ 
mann beſtehende Feſtausſchuß iſt in vol— 
ler Tätigkeit; viele ſchöne Preiſe werden 
angeſchafft und auch für gute Bewirtung 
und alles Andere wird beſtens Sorge ge⸗ 
tragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der beliebte Magdeburger lub 
feiert am Samötag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungzfeit mit Ball in Siebens 
Halle, 1457 Elnbourn Ave. Das Feit bes 
ainnt um 8 Uhr Abends, und ein tlichti- 
ge Komite trifft alle Vorkehrungen, um 

en Anmwejenden einige ug und ge= 

mütliche Stunden zu jihern. Gute Mufit 
und Beinirtung, jomwie Verlofung einiger 
wertvoller Gegenitände ftehen in Aussicht. 
Gäfte find freundlichit eingeladen. Tidet3 
25 Cent3 die Perfon. 


Einen großen Prei3mastenball verans 
ftaltet der Concordia -» $Frauen= 
unterftü ungdpereis am Sams 
ftaga Abend, dem 1. Februar, in Eounts 
Halle, Sedgwid und Bladhatmt Straße. 
Die Vorkehrungen liegen in den beimäbr> 
ten Händen der Damen ba Beder, Prä⸗ 
fidentin; Ida Fifcher, Emilie Kohn, Hers 
309g, Margarete Schmalz, Schlen, Anna 


Die zrtete Hanf wird verfhäne 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


&s fühlt jis mei und fammtartig au 
und er — eins ca 

‘, zu ftärden, 2 Mr 
wu verſchonern. 


Ulle Grsceried und Wpsthefen, 


artin, Marie Staubt 
ke Yan melche auf —— 

r er e 
für alles beiten forgen, fo d 
die vielen Freunde des ind mieder 
einem recht genußreichen Abend = 
genjehen fönnen. Cintrittsfarten foiten 
BE SEHR 25 und an der Safie 35 
ents. 


Der Oldenburger Frauen- 
beretn feiert am Samstag Abend, dem 
1. Februar, im großen Saale der Wider 
Part Halle fein Stiftungsfeit. Won den 
eingeladenen Vereinen haben bis jekt die 
Thomas efferfon Loge Nr. 1 und die 
Körnerloge Nr. 776 vom Trden der Odd 
Fellomws ihre Beteiligung zugeja t. Wer 
einmal ein eit des Vereins ect bat, 
verfehlt nicht, wieder hinzugehen. Da- 
für, daß e3 diefes Mal urgemütlich toird, 
jorgt jhon das rübrige Komite, das aus 
den Damen Marie Weber, Präj.; Joban- 
ne Bierfifcher, Helene Gramberg, Auguite 
Weitpbal, Bertha Bobing und Kohanne 
Roſenau beſteht. 


Erinnerungen an die ſchöne Sommer⸗ 
eit zurückrufen wird das Feſt, welches 
er Turnverein Vorwärts am 
Samstag Abend und Sonntag VNachmit⸗ 
tag und Abend, dem 1. und 2. Yebruar, 
in den beiden Sälen feiner Halle, 2431 
W. 12. Str., abhalten mird. Nichts ge» 
ringere3 al3 die Veranftaltung eines Pit- 
nif3 und Bolföfeftes im Tannenwald bat 
der Verein vor, und e3 mird mit großem 


Eifer einen großen Erfolg )!ıngear=s 
ee u m Saal wird in einen 
grünen Tannenwald verwandelt werden, 
mährend dem oberen der verlodende 
Name „Bum Heidelberger Faß“ beige 
legt wird. Eintrittöfarten fojten im Vor—⸗ 
verfauf25, an der Kafje 50 Centß. 


Der wohlbekannte Rooſevelt— 
rauenvere in wird am Sonntag, 
em 2. Februar, in Schönhofens Halle an 
Milwaulee und Aſhland Ave. ſein elftes 
Stiftungsfeſt mit einem Ball feiern. Das 
um 3 Uhr Nachmittags beginnende Feſt 
wird unter der Leitung der Präſidentin 
Pauline Peters von einem tüchtigen Vor⸗ 
lehrungsausſchuß vorbereitet, der für gu⸗ 
te Zanzmujil gejorgt hat. Auch in Bezug 
auf Bewirtung wird nicht? gu münfchen 
übrig bleiben, dern Damen vom Verein 
— werden ein ſchmackhaftes Eſſen zu⸗ 
ereiten und entſprechende Getränke zur 
Stelle haben. Gute Unterhaltung in ge— 
mütlicher Geſellſchaft ſteht den Beſuchern 
bevor. Eintritiskarten koſten 200 im 
Vorverkauf und 35e an der Kaſſe. 


Die Verkehrsfrage. 


Man glaubt ihrer Löſung nachge⸗ 
rade näher zu kommen. 


Herr Wilſon ſoll helfen. 


Abwaſſerbehörde will ſich wegen des Ca— 
Iumetfanals an den neuen Präſi— 
denten wenden. — Die Armenpflege. — 
Sehnt ſich nach dem Countygefängniß. 


Der Stadtratsausſchuß für Ver— 
kehrsweſen hatte geſtern eine weitere 
Beſprechung mit Anwalt Beale, dem 
Vertreter der vereinigten Hochbahnge— 
ſellſchaften. Herr Beale legte Aus— 
weiſe vor, nach denen das von ihm ver— 
tretene Syndikat im Sommer 1911 
für die Hochbahnanlagen und allen 
Zubehör 882,285,750 gezahlt hat. 
Ernſtlich beanſtandet wurde von dem 
Ausſchuß nur ein Poſten von 84,000, 
000, der für Maklergebühren in An— 
rechnung gebracht worden iſt. Herr 
Beale erklärte, es ſei der unfreundli 
chen Haltung zuzuſchreiben, welche die 
Stadt gegen die privilegirten Korpora— 
tionen angenommen habe, daß dieſe 
Schwierigkeiten gehabt hätten, für ihre 
Zwecke Geld aufzutreiben. Die Tief— 
bahnkommiſſion wurde angewieſen, 
die von ihr vorgenommene Bewertung 
der Hochbahnanlagen nunmehr einer 
Reviſion zu unterziehen, beſonders 
was die Bodenwerte und die Gerecht— 
ſame anbelangt. Ingenieur Reynolds 
bon der Tiefbahnkommiſſion ſuchte 
vergeblich, dieſe Aufgabe von ſich und 
ſeinen Kollegen abzuwälzen. Sie 
ſeien Ingenieure, ſagte er, und erhöben 
nicht Anſpruch darauf, als Sachver— 
ſtändige in Bezug auf Bodenwerte an— 
geſehen zu werden; auch dieAbſchätzung 
des Wertes der Gerechtſame würden 
ſie weit lieber Anderen überlaſſen. 
Sein Einreden half aber nichts, der 
einſchlägige Antrag wurde angenom— 
men. Darauf wurde die ſtadtiſche 
Korporationsanwaltſchaft angewieſen, 
einen Entwurf auszuarbeiten, nad 
meldhem die Verjchmelzung der Hoc 
mit den Straßenbahnen bemerfftelliat 
werben fol. In dem Direktorium 
deö zu organifirenden neuen Verfehrs- 
fondifat8 foll auch der Stadt eine 
Vertretung zugeftanden merden, falls 
diefe ji an dem Bau von Unter 
grundmegen beteiligt. Die Betriebz- 
leitung fol für einen guten Durchver- 
fehr forgen und joll dem Bublitum 
bolle Umfteigeredhte zugeftehen müffen. 
Herner ift für einen Tilgungsfonds 
Vorforge zu treffen, mittel deffen 
über furz oder lang die Befigrechte 
auf die Anlagen für die Stadt erwor- 
ben werden fünnten. 


Wollen fi an Heren Wilfon wenden. 


Um momöglich.zu verhindern, daß. 


der Kriegsminifter Stimfon die von 
ihm angeblich gehegte Ahficht ausführt 
und zu Ungunften des Gefuches be- 
richtet, der Chicagoer Abwaſſerbehörde 
eine weitere Anzapfung des Michigan 
Sees zu geſtatten, wollen die Mitglie- 
ber. biefer Behörde bei dem ermählten 
Präfidenten Wilfon vorftellig werben, 
der heute zu einem furzen Aufenthalt 
in Chicago eingetroffen ift. Sie glau- 
ben,, daß auf einen entfprechenden 
Wunſch des Herrn Wilſon die gegen 
wärtige Bundesverwaltung ſich dazu 
verſtehen würde, die Frage vorläufig 
noch auf ſich beruhen zu laſſen. Be— 
kanntlich hängt davon, daß die nachge⸗ 
ſuchte Erlaubniß erteilt wird, die 
Durchführbarkeit des Planes ab, auch 
die Abwaſſer der Calumetregion 
durch ben Abwaſſerkanal in den Mif— 
nn Le —* —* die Erlaub⸗ 
t eigert, jo e3 feinen d, 
die [bon begonnenen Kebeiter nun 
Bau ded Togenannten „Sag“-Ramala 
—— gemefb 
| on t wird, 
—* dem vorlieg 


E.IVERSON & CO. 


1336--50 Milwaukee Avenue. 
BE Der größte Verkauf des Jahres eg 


Naumungs- Verkauf 


Die große Zahl der Käufe in den lebten Tagen wird am Montag noch größer merben, 
wenn die Nachricht über diefen großen Verkauf fich verbreitet haben mwird und andere Leute 
Kenntniß don den unvergleichlichen Werten erlangt haben werden, die hier geboten werben. 
Die von uns offerirten Bargains mährend biefes Verkaufs find um fo viel größer und 
beijer ‚ ala die in anderen Läden, daß ım3 der munderbare Erfolg diefe8 Verfauf3 gar 
nicht überraft. Urteilt nah den unten angeführten Artikeln. 


Unier jährlicher 
durchgreifender 


Muslin. 
100 Stüde gebleich- 
ter Cambric-Muslin, 
wert bi3 au 10 — 
die Yard für beite bUc 
Sorte, für. 


40 Zoll breites fein 
gebleichte® Sheeting; 
mwert bi3 9c.— fpes 


ziell d d4? 
en te Yar 64€ 


Reibehen u. 


anch jeidene geitr. 
Waiting; in dunf- 
len Farben — tert 
bis zu 18c; 

die Yard 


Flannelette. 
Fanch Flannelette — 


apaneſiſchen u. per= 
Iichen Muftern 


10c Sorte; 
die ya. Due 
Suitings. 

Partie von dunkel—⸗ 
farbigem, baumwol⸗ 
lenem Suiting, wert 
bi3 10c — 

Yard 


alle Größ., 
wert 29c.... 


alle 
ben, 


da3 Baar 
nur 


Sateens. 
Bartie von jchwarzen 
Sateend — in, Re> 
ftern — tert bi3 zu 
15c — pe 1 
ziel, Yard... dc 

Gingham. 
Partie von neuem 
Cchürzen - Gingham, 
reguläre Sc Sorte — 
ipeziell die 
Yard nur 


Caſhmere 


wert 35e — 


Männer = 
35e Wert, 


Tafel-Leinen. 
Farbiges Tafel⸗Lei— 
nen — in rot oder in 
marineblau — 85c 


ER TIGE 


Nard 

Flannelette. 
Neuer Ottoman 
Slannelette, Perjian 
und japaniſche Mu— 
ſter, wert 
18c; Yard 


mere 


che, wert - 
25c, Paar 


das Paar 


Unterzeung. 
Fließgefütter. Unter- 
emden und Holen f. 
Männer, alle Größ., 


30c 


Unterzeng. 


Gerippte fließgefütt. 
i Drawers 
f.Damen, Gr. 4, 5 u. 


6, ftet3 2öc; 1 
für Ta 
Unterzgeng. 
Schwere fließgefütt. 


Unterhemden u. so» 
fen für Sinaben — 


15€ 


Unterzeug. 
Feines tmoll. Unter- 
zeug für Männer — 
zu u. Far: 


1.50 a 79c 


Strümpfe. 
Schwarze fließgefütt. | Flanell Arbeitshem- 
Strümpfe für 
men — tert 19c — 


Strümpfe. 
Reinmwollene ſchwarze 
Finde 
ftriimpfe, Gr. 6-98, 


Strümpfe. 
Schwere und mittel- 
fchwere E a bmere- 
Soden — 


158 


da3 Baar.... 


da3 PBaar.... 


Strümpfe. 
Feine reinm. ah 
ce Strümpfe “Fir 
Babies, feid. Ferie u. 


Handſchuhe. 
Warme gefütt.Leder- 
Arbeitshandſchuhe f. 
Männer, 75de Werte, 


Anzüge für Knaben, 
Doppelfnöpfige, Nor- 
folk⸗ u. ruſſiſche Fa— 
con, Alter 24%; bis 
17 Sabre; 

2.50 wie +69 
Anzüge. 
‚Mufter = Anzüge für 
Männer und junge 
eute, Gr. 28—38; 


3 $10 mt. 4.98 


zu 648 u. 


Hoſen. 
ofen für Männer u. 
Knaben; gut ges 
fchmeidert; Größen 


23 bis 44; 1.00 


nelette 


Werte; 
für 


die 


Goats für Damen. 
Schwarze Herſey⸗— 
Coats; fanch braided 
oder mit Samt beſetz⸗ 


—— 


‚Kleider. 
Bercale- 


fir Damen; — 1.25 


Seife. 
U. F Mail Laundryry 
Seife — 5 
Stide für... 19E 
1 Packet Waſchpulver 


frei. 


Shelf Bapier. 
Fanch Spitzen Shelf⸗ 
Papier ard⸗ 
Stücke — ſpbegiell drei 
Stüde für 


— — — 


und Flan— 


Hauskleider — 5 


Sacques. 
Flannelette Dreſſing 
Sacques für Damen; 
250 
zum Preiſe 


Fels⸗Naphtha Laundry 
Seife — ſpegiell dieſen 
Verlauf 5 Stüde offes 
rirt für 

nur 


Sorte; — 


$2 mt., Br. 
Hemden. 


Negligee Mujterhem- 
den f. Männer; Gr. 
14—17; leicht be= 


must, bis 6 
2 wt. Ausw 250 


Hemden. 


bloom 1 


für 


Ranch 
Das | den für Männer; — 
in blau und grau; — 
1.25 mert; 

0 


Weberzieher. 
Ruſſ. Knaben-Ueber— 
— beſte Muſter, 
— —J bis 10 
Jahre; 3. 
wert, für.. 1.79 
Schuhe. 

Ladleder Schuhe für 
Damen; Dull Calf 
und Samt; alle Grö- 


Ben, $3.00 1.98 


wert, Baar 

Schuhe. 
Pit Kid Kinder: 
ſchuhe; mit Flanell⸗ 


futter; Knöpf-Facons 
— Gr. 3 bis 


für 


Caſh⸗ 


Fanch 
Plaids 
neuen 


Slippers. 
Filzſlippers fürMän— 
ner und Damen; ro— 
tes Futter; ſchwere 


ilzſohlen — 
Dein Baar... 29€ 


cloth; 


Moire. 
Partie von fanch 
farbig. Moire-Sfirt- 
ing — mert 18c 


die Nard 16€ 


nur 


wert, Ausw. 


Kiſſen. 
Federkiſſen, mit fch. 
Tiding überzogen;— 
50c wert; das 


Stück 29€ 


für 


Mit weißer 


59c 


zug; 
das Stück 
für 


nen Bewilligungspoſten für den ge— 
planten Chicagoer Außenhafen. Die 
Bundesregierung hat es bekanntlich 
übernommen, die Hafenwehr zu bauen. 
Dem Kriegsminiſterium ftehen indej- 
ſen ſchon jetzt 8800,000 für dieſen 
Zweck zur Verfügung, und da die 
Stadt Chicago den Hafenbau noch 
nicht in Angriff genommen hat, braucht 
auch die Regierung ſich mit ihrem Teil 
der Arbeit nicht zu überſtürzen. Für 
Baggerarbeiten im Chicago Fluß iſt 
ein Poſten von 8100,000 in der Vor— 
lage enthalten, auch wird verſucht wer— 
den, noch einen Poſten einzuſchalten, 
welcher es ermöglichen würde, im Ca— 
lumetfluß, auf der Höhe der 114. 
Straße, ein Wendebecken anzulegen. 


Koſten der Armenpflege wach ſen. 


Vor dem Finanzausſchuß des Coun 
tyrats fand ſich geſtern Armenpfleger 
Meyer ein, um feſtſtellen zu helfen, 
welche Summen heuer für die Armen— 
pflege werden ausgeworfen werden 
müſſen. Er erklärte ſich einverſtan— 
den mit einer erheblichen Verminde— 
rung des Perfonal3 feiner Abteilung, 
Iprach aber die Befürchtung aus, daß 
gegen $250,000 nötig fein würden zur 
Begleichung der fogenannten „Mütter: 
penfionen“, melcdhe ein neues Staats: 
geſetz vorſieht. Es fei allerdings Tat— 
ſache, führte er aus, daß aus dieſem 
Geſetz eine Anzahl von Perſonen Vor— 
teil ziehen, denen es nicht zu ſtatten 
kommen ſollte, andernteils aber hätten 
auf die Penſion noch lange nicht Alle 
Anſpruch erhoben, welche dazu berech— 
tigt ſeien. Würde dies geſchehen, dann 
hätte Cook County mindeſtens eine 
Million Dollars das Jahr an Penſio 
nen zu zahlen. Man kam überein, 
daß das einſchlägige Geſetz verſchiede— 
ner Abänderungen bedarf, und daß 
bezüglich ſeiner Handhabungen genaue 
Abmachungen mit dem Jugendgericht 
getroffen werden müſſen. 

Die Vorſteher des Countyhoſpitals 
und der Armenanſtalt fanden ſich eben- 
falls zu der Sitzung ein. Für beide 
Anſtalten werden höhere Beträge be— 
willigt werden müſſen, als im vorigen 
Jahre, da das Pflegerperſonal in bei⸗— 
den bedeutend zu vermehren iſt. 

Wenig Ausſicht auf Erfolg. 


In Sachen eines gewiſſen Wm. F. 
MeMillan, der ſich ſeit Mai vorigen 
Jahres als Strafgefangener im ſtädti⸗ 
ſchen Arbeitshauſe befindet, haben die 
Anwälte George D. Baler und 8. €. 


3 
* 


ei, 


Sweater Coats. 
Woll. Muſter Swea— 
ter Coats firMänner 
u. Snaben; alle Far- 
ben, bi3 2.50 19% 


Gomforters. 


gefüllt; fanch leber- 


Gamaſchen. 
Schwarze Jerſey Ga— 
maſchen für Kinder; 
extra hohe Corte; | iter; 
alle Größen, DE 
Baar. .: 39 


Deltud. 

14 „». breites 
Tiſch Oeltuch. — 
in fanch, Farben; — 


20c wert, die 10c 


Yard für... 


Watte 


wert; mit 


für 


führung MeMillans aus dem Arbeit3- 
haufe nach dem Gountygefängniß und 
feine baldige Freilaffung auch aus die 
fem zu bemirfen. MMillans Straf- 
urteil lautet auf einjährige Haft und 
eine Geldbuße von $2000, mozu nod) 
Gerichtäfoften im Betrage von $113.65 
fommen. MeMillan ift unter den 
Staatögefegen verurteilt worden, mit- 
bin ein Countggefangener. Er ijt zur 
Verbüßung feiner Strafe im ftäbtt- 
Tchen Arbeitshaufe untergebracht mor- 
den gemäß eines Abfommens, das 
zwijchen der Stadt und dem County 
im Nahre 1891 getroffen worden tit, 
das aber im Yahre 1892 ablief und 
feither — nad Anficht der genannten 
Adoofaten — nie wieder in rechtägil- 
tiger Form erneuert wurde. Die zu- 
ftändigen ftäbtifchen und Countnbehör- 
den find andererfeit3 der Anficht, e3 
fei als rechtsgiltige Ermeuerung zu be- 
trachten, daß die Rechnungen, welche 
die Stadt der Countyvermwaltung vier: 
teljährlihh für die Verpflegung von 
Eountygefangenen zugeftellt hat, jtet3 
ftillfchmweigend anerfannt murden. 
Sollten MMillans Anmälte mit ihrer 
Anfiht durchdringen, jo mürde ihr 
Klient nad) dem Countygefängnif ge= 
bracht und jpäteftend Ende April frei- 
gelafjfen werden müjjen, denn dort 
feine Gelditrafe abzufigen, die er im 
Urbeitöhaufe würde abarbeiten 
müffen, fönnte er nicht gezivungen 
werden. Eine dem MeMillan günftige 
Entſcheidung könnten ſich auch noch 
gegen 800 andere Inſaſſen des Ar— 
beitshauſes zunutze machen, welche 
nach dieſer Anſtalt unter ähnlichen 
Umſtänden gelangt ſind wie jener. Es 
iſt indeſſen kaum anzunehmen, daß die 
Gerichte ſich der Anſicht anſchließen 
werden, welche die Herren Johnfon 
und Baker verfechten. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
—A Eo., in Flafchen und 
Fälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Deutihhes Theater. 


„Die fieben Schwaben“ beberrfhen den 
Spielplan. — Morgen Mãrchen ſpiel. 
Millöckers Operette „Die ſieben 
Schwaben“ wird noch viermal auf dem 
Spielplan des Deutſchen Theaters er⸗ 
ſcheinen, heute, morgen, am Montag 
und am Mittwoch Abend; eine Wie— 
—— — uptmanns Märchen⸗ 
drama „Die nfene Glode“ ift für 


Unterröde. 
zes ) t 
nterröde für 
Damen — ein 1.2ö= 
wert; — 


Mädchen Cont3. 


Coats; — in braun, 
grau und blau; 


la — 
5001.98 


Suiting 
40350. rein. Suit- 
ing; in jeder Schat- 


— — — — — 


Waiſtings. 
Fanch ſeidene Waiſt⸗ 
ings; in jeder Schat= 
tirung; 35c wert;— 
die Yard 


Plaids. 


— in 
Muitern; — 


3, 81 0. 8r. 4IE | die ya 122 


und marineblau; — 
1.00 wert, 

di Yard 

Gardinen Scrim. 
zanch farbiger Gar» 
dDinen Scrim 
20c wert; 
die Yard 


Waſchkeſſel. 
Schwere Blech⸗Waſch⸗ 
5 mit Kupferand 
und -Boden, wert bis 
zu 31.25; 
für nur 


Waſchpulver. 
Großes Packet Gold 
Duſt Waſchpulver — 
ſpegiell dieſen Verkauf 


in ||} 


Behälter. 
Aus feiner Dual.Hart- 
hola gemacht, varnijh- 
ed, wert 1öc; 
für nur 


Kopftrachten. 
Die Auswahl aus dem 
ganzen Lager von fei⸗ 
ze Kopftrachten für 
inder, wert 
bis 83: rt... DO 


— — — 


Heather⸗ 


Novelth 


Unterröcke. 


Flannelette = Unters 
röde fiir Kinder — mit 
oder ohne Watit 
wert 25 — 

für nur 


leider: 
allen 


Brondeloth. 
Reinmwollener Broad- 


Beite Qualität deutfche 
Strickvolle — fpeziell 
der 4 Piund-Strang 


verfauft für 2240 


nur 

Wolle. 
Germantown Garn — 
6 und 8 Fold —, ſpe⸗ 
ziell diejen Berfauf der 
Strang für 
nur 


in jchiwarz 


— Re: 


Rouleaux. 
6 Fuß lange ſchlichte 
Fenſter— 
Spring Rollen; 
das Stück 


Beſte Qualität Sticke— 
rei⸗-Seide — ſpegiell 
für dieſen Verkauf der 
Strang 


Rouleaux,; 


ganz beſonders intereſſante Klafſſiker— 
aufführung ſoll am kommenden 
Dienſtag Abend ſtattfinden, Schillers 
„Maria Stuart“ mit zwei Gäſten, 
Frau Dr. Maximilian Herzog als Kö— 
nigin Eliſabeth und Herrn Wladimir 
Schamberk als Mortimer. Herr 
Schambert ift dem Publitum von fei- 
nem wiederholten Auftreten in der bo= 
rigen Spielzeit her befannt, Frau Dr. 
Herzog ift aber, von gelegentlichen 
Liebhabervorftellungen abgefehen, auf 
den mirflichen Brettern, melcdhe die 
Melt bedeuten, in Chicago noch nicht 
oder zum mindeften jehr lange nicht 
aufgetreten, fo daß ihrem Mitwirken 
in dem herrlichen Drama Schillers all- 
gemein mit der höchiten Spannung 
entgegengefehen mird. Das Haus 
wird am Dienftaq jedenfall® ausver- 
fauft fein. „Marta Stuart“ wird am 
fommenden’ Samftag Nachmittag mie- 
derholt. Am Donnerftag und Freitag 
joll die jehr beliebt gemordene Operette 
„Die teufche Sufanne” gegeben mer: 
den, am Samjtag und Sonntag Abend 
wird dann Direktor Hanifch eine grö— 
Bere Rolle in der Gefangspoffe „Er 
und feine Schmwefter“ fpielen. 


— ++ —— 


EChicagoer Große Oper. 


„Der Schmuck der Madonna’, heute Abend 
zum letten Male. 

Die Oper bringt heute Nachmittag 
„Mignon“ mit den Damen Tente und 
Dufau und den Herren Dalmores, 
Marnery und Dufranne zur Auffüh- 
rung. Heute Abend mirb „Der 
Schmud der Madona” noch ein Tehtes 
Mal cgegeben, bei volt3tiimlichen 
Preifen und mit Frl. Stanley und 
Herrn Hamlia in den beiden Haupt- 
partien. Morgen Nachmittag findet ein 
Itandinapifches Konzert ftatt, in mel- 
chem Frau Julia Clauffen, Rudolph 
Ganz, ftandinanifhe Gefangvereine 
und da3 Dpernorcheiter mitwirken 
merden. Für die nächte Woche find 
angejegt: Montag, „Sarmen”, Diend- 
tag, „Noel“ und „Heimchen am Herd"; 
Mittwoch, „Boheme“; Donnerätag, 
„Die Walküre“; Freitag, „Tosca“. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Oents, 


Bote Binmarck Bismarck Haren, 


— 378 Zahluntseinftellungen diefe 
Woche, 421 in der gleichen Worjahrö 


* 


— 





STOR&£ 


Für — — wir Jerſey 
Sweaters für Knaben 35 c 
Gefließt. M —— — jed. 33c 
Eine Partie von reinmwoll. Smweaters 
aufm. bi3 $1.75; 2 nur. 

9-4 voll gebleichtes 

20⸗zöll. extra ſchwerer Shaler 

Flanell, 12146 wert, Yard ter Qlae 
Shamls, $1.75 wert — 8 
ſpeziell jeder ....... 81.25 
Füllung — ſpezie 

für nur 81. 19 
Granite Frhing Vans, jede 
Aermel-Bügelbretter, jeded........ 
men, Zederjohlen, ſpez., _ 

Sturm: Gummiſchuhe für D 


nur 

für Miſſes und Kinder, — 95e 
29c mert, für nur 

Eine Bartie von fchmeren Beabers 
$1.75 a nr ſchwere Watte⸗ 
Schenerbürſten, ſpegiell jede 
Beaver⸗Hausſchuhe für Da⸗ ide 
men, fiir mur 


Lokalbericht. 
Ein Beſtechungskomplott? 


Wurde von zwei Seiten und aus ver— 
ſchiedenen Gründen überwacht. 


Die Bundesdiſtriktsanwaltſchaft be⸗ 
faßt ſich ſeit einiger Zeit mit dem 
Schickſale einer jungen Italienerin mit 
dem wenig italieniſch klingenden Na— 
men Annie Miller. Annie, heißt es 
ſei in Uebertretung der fogenannten 
Mannatte zu unfittlihen Ymeden aus 
New Yort nad Chicago gebradt mor- 
den. Genen die, welche fie angeblich) 
hierhergebradht, jteht die Bundesarand 
jurg im Beariff, Anklage zu erheben. 

Vor einigen Tagen nun meldete die 
Mikler der Staatsanmaltfchaft, daß 
ihr von einer gemifjen Margaret La- 
briola, im Auftrage von Trrant Bene: 
detto, der an der Halfted, nahe Taylor 
Straße, ein Wandelbildertheater be- 
treibt, eine größere Summe Geldes 
geboten worden fei, jofern fie jich dazu 
verftehen würde, eilends das Land zu 
verlaffen. 

Die Bundesgeheimpolizei wurde be- 
auftraat, den Gang der Handlung zu 
"beobachten, und fie hat feitaeftellt, daß 
in der Kanzlei des Adoofaten William 
Novigato, welcher übrigens ftädtifcher 
Hilfspolizeianmwalt tit, der Miller $500 
eingehändigt morben find. ‚Die La 
briola ift daraufhin unter der Anklage 
der Zeugenbeftehung verhaftet mor= 
den; meitere Verhaftungen follen 
folgen. 

Anmalt Napigato ftellt nun aber bie 
‚Sade weit anders dar, al3 fie von ber 
Diſtrittsanwaltſchaft geſchildert wird. 
Er habe, ſagt er, den Eindruck gewon— 
nen gehabt, daß die Miller es darauf 
abgeſehen gehabt hätte, von Benedetto, 
der mit ihr wenig oder nichts zu tun 
gehabt, Geld zu erpreſſen. 

Um Beweismaterial gegen ſie zu er: 
langen, habe er der Labriola ſeine 
Kanzlei zur Verfügung geſtellt für 
Einhändigung des Geldes an die Mil— 
ler, der Sicherheit halber habe er aber 
zwei ſtädtiſche Detektives, Edward 
Selſer und Harry Wertheimer, von 
der Sachlage verſtändigt und in ſeiner 
Kanzlei verborgen gehabt, ehe die Mil— 
ler dort hinkam, um das Geld in Em— 
pfang zu nehmen. 

Der Diſtriktsanwalt will die Um— 
ſtände des Falles in nächſter Woche der 
Bundesgrandjury vorlegen. Ob dieſe 
gegen Anwalt Navigato eine Anklage 
erheben wird, bleibt abzuwarten. Bene— 
detto ſoll ſich aus dem Staube gemacht 
haben, wenigſtens iſt von Agenten der 
Bundespolizei geſtern und heute ver— 
geblich nach ihm Umſchau gehalten 
worden. Die Labriola iſt gegen 82500 
nn auf freien Fuß gefett wor- 

en. 


. »- 
„Sub‘‘ be dentt QUngeftellte, 


Derteilt Anteil am Neingewinn in der 
Höhe von annähernd $10,000. 


Die Leitung ded SHerrenauäftat- 
tungägefhäfts „Hub“ verteilte geftern 
an ihre Angeftellten, einem langjähri- 
gen Gebrauch gemäß, einen Anteil an 
dem Reingewinn für das abgelaufene 
Jahr. Nahezu $10,000 murden ver: 
teilt, 500 Angeftellte wurden berüd- 
fichtigt. George Lytton, Bizepräfi: 
dent der Firma, nahm die Verteilung 
por. Sein Pater Henry E. Lhtton, 
der nicht anmwefend fein konnte, fandte 
eine Botfchaft, die verlefen wurde. Affe 
Angeitellten, die zwei Jahre oder Tän- 
ger im Dienft der Firma ftehen, erhal- 
ten einen Anteil am NReingemwinn, der 
nach der Länge der Dienitzeit und der 
Höhe des Gehaltd feitgejeht mird. 
Smei Angeftellte, die jeit 20 Jahren 
im Dienft der Firma ftehen, erhielten 
geitern je $500. 

— ⸗— — 


Klein Wien. 


in „Klein-Wien“, der beliebten Her- 
berge fröhlicher Geiellen, 1598 Elhbourh 
Ape., wird den „Gäjten. immer etiwa3 
Neues geboten. So hat jest der rührige 
Wirt eine friſch aus Deutſchland gekom⸗ 
mene Bläferfapelle von fünf Mann an= 
geworben, tmelde mit ihren Luftigen 
Stüdlein die Herzen der Zuhörer erfreuen 
wird. Dak auch für Gaumen, Kehle und 
Magen in diefem amilienlofal auf das 
Beite gejorgt wird, ift allgemein befannt. 


— — — — 


Tiroler er Meines, 


> der. Tiroler Yeima Heimat, 729 W. North 
£, zu die ögerben Ösfange ſich 


—— Er 
mit Hifi De der aufmerk⸗ 
Samstag und am Sonn» 
09. fomie — —— eich: bon ei- 


Eu en 


— —— 


— 


FU. LLERTON 
zu 


Neo Century Mehl — 

% Rab Ead 

U Fah Ead 

Faß Sack 
Kibertn Buckwheat oder Pan⸗ 
cake⸗Mehl. 3 Packete 
Große Flaſche Maple Syrup 
Armours kondenſirte — 
3 Büchſen für 
Armours Lighthouſe Seife — 
6 Stücke für 


Lighthouſe Cleaner oder — 
pulver, 3 für 


Electric Seifenfchnigel — 
6 Phund für ......... ee 


Granulirt — 

10 nd er ER 
Enider3 Catfup — große 

Flafche für nur 

Corn Belt Marfe Speck — 

da3 Pfund für 

California Schinfen, Bd 

Round Eteal, da3 Pfund 


Der arofe Koftümball. 


„Taufendundeine Nacht“ wirft $14,000 
für zwei Hofpitäler ab, 


Ueber 600 Geftalten aus den oriens 
taliſchen Märchen „Tauſendundeine 
Nacht“ tanzten geſtern Abend und heu—⸗ 
te früh in der Waffenhalle des 1. Re— 
giments, deren Inneres den Hof eines 
arabiſchen Palaſtes darſtellte. Die 
reiche Geſellſchaft, im Beſonderen die 
Damen, ergriffen die Gelegenheit, ſich 
in koſtbaren. Gewändern und die 
Pracht ihrer Juwelen zu zeigen, zu 
deren Schutz eine Anzahl Detektives 
im Geſellſchaftsanzug anweſend war. 
Der große Umzug begann um 10 Uhr 
unter Anführung eines arabiſchen 
Kriegers (George Porter), gefolgt von 
einem Trompeterkorps des Opernor— 
cheſters, welches den Marſch aus 
„Aida“ blies. Dann kamen die Mär— 
chengeſtalten, Scheherezahde, Aladdin, 
Ali Baba, Königinnen, Prinzeſſinnen, 
Tänzerinnen, Räuber, Seefahrer u. f. 
tm. in buntem, glänzendem Zuge. Kurz 
vor deſſen Auflöſung verdunkelte ſich 
der Saal, und auf goldener Bahre her— 
eingetragen wurde Gräfin Ciäneros, 
magiſch beleuchtet und die große Arie 
aus „Samfor und Delilah“ fingenv. 
Dann tanzte auf dem „Teppich von 
Bagdad“ Rojina Galli mehrere Tänze. 

Das Teit hat einen Reinertrag von 
etwa $14,000 ergeben, welcher bem 
Entbindungs- und dem Baffapant- 
bofpital zufließen foll. 

—->+9-— 


Unglüdlihe Eltern. 


Taubftummes Ehepaar tritt aus ot fein 
Kind an Pflegeeltern ab. 


Ein jtummer, aber ergreifender 
Auftritt fpielte fich geitern vor Richter 
Dmens ab. Das in bitterer Armut 
lebende taubitumme Ehepaar Edward 
und Grace Morey, 12 ©. Center Xbe., 
letitete auf fein 11% jähriges Knabchen 
Verzicht, welches ſeit mehreren Wochen 
in der Pflege des Ehepaares Edward 
Carlſon geweſen iſt und von dieſem 
geſtern in aller Form an., Kindesſtatt 
angenommen wurde. Die neuen El— 
tern des Kleinen ſind ebenfalls taub— 
ftumm, das Kind jeldft aber ift.im 
Befit des Gehör und gibt Laute von 
fi, fo daß die Hoffnung befteht, daß 
e3 jprechen lernen wird. Es wird in 
Zufunft Albert Garljon heißen. 


—— — — — 
Bei'm Wurz'nſepp. 


Im Fallbacherſchen Lokale bereitet 
man ſich nunmehr auf die Faſtenzeit vor, 
indem man es ſich munden läßt, ſolange 
dem nichts im Wege ſteht. Für muſika⸗ 
liſche und ſonſtige Unterhaltung iſt eben— 
falls beſtens geſorgt. und weil der Ka— 
pellmeiſter, Herr W. Chriſtoph, ſich das 
Wohlwollen aller jeiner Hörer erworben, 
darf er darauf rechnen, ba ihm dieſes an 
ſeinem Benefizabend, nachſten Freitag, in 
—— erfreulichen Weiſe bekundet werden 
wir 


—ñ— — — e — —⸗ 
Cafe Germania. 


Im Cafe Germania, Ecke North und 
Sudfon Avenue, gibt es heute und mor— 
gen Konzert und Tanz. Die Tiroler 
Sänger Sutterlute werden mit ihren [us 
ftigen Liedern ebenfalla 3 aut Unterhaltung 
der Gäite beitragen. Dazu wird Anheus 
fer-Bufch-Bier verzapft, und die Küche 
mird gute deutfche Gerichte Tiefern. 


— — — — 
Relie Houſe. 


Intereſſante Teile des morgigen Kon⸗ 
zertprogramms im MRelic Houfe find: 
Dupverture zu „Berlin, wie 8 weint und 
lacht“, Conradi; Cellojolo „Der Traum“, 
Goltermann (Herr QTufigno) ; Answahl 
auß „Der Brof bon Luyemburg“, Zehar; 
Gejang, „Die NRojen- und | Ziebesinfel“, 
Moret. 


—ñ— — 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaftung bon . Verbindlichleiten 
lucht im — ———— nach 
William F. Upon, 6753 &. Haliteb Straße; 
Schulden $67 * 70, Beitände $288.50. 


— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Eva gegen Ludwig Litwig, Berlalfen; | Lila g& 
en Srant Blade, Berlafien; Zofeph ©. gegen 
De Mıumger, Rerlaffen; Frances gegen 
Verlaffen; Mildred gegen Bet w, Ehwer- 
nin a Verlaffen; Cora gegen rn Walſh, 
erlaffen; Farcela gegen arle Krumrine, 
Z— ’ Behandlung: William 9. gegen Mur 
guftina White, Verlalfen: Fannie gegen Ba 
Arinfy, graufame ® andlung; Nohn ? 
* Lilien Clab, Ebebrud: Geszgia 
rant Carlion, Berlaffen, ach gegen Yobn 
— Verlaffen: Catherine 2 Charles 
ang er, Truntiucht: ugufta gegen Cha3. 
* Borerätall. Ebebrud; Helene gegen 3. F 
—* Zuntſucht; Julia gegen Richard Dunn 


raufame Bebandlung;Anna gegen ames ©. 
Ivan, graufame Bebandlung; Siperine — 

Roſe Johnſon, Berlafſen; Marh da 5 

Triner, graufame Be enblung:, Ehur 

gen Geraldine Brown, 


— Da bie fpanifchen Konferbativen 
fich wieder geeinigt haben, jo —* Senor 
Maura, der vor acht Tagen als 
A Mühen der Kammer ee I 


Bit. 


— 


F xurden in der Office 


engere 
Frant Samazamat Julia net 2 


real, ee Wolf, 29 

Eomars Rnfady, Mar todath, 3. 20. 
Ludmil *78— Nam — 26, 17. 
George Kron, Emilie Remeo, 2, 19. 
Mite A utfe, Agnes Saumidarz 23. 
Edwin ———— unie 24,2.0 
Jan Betedi, Marhanna Muncavt, 22. 

ns Slam Rartofit, deine — 24, 18, 

ezina, Teresa Jeranic, 36, 18. 

ben Jenzan, Bertha Schwarg, 21, 18. 
Albert ya. — Waffell, 34, 20. 
Leemuel ©, Helen Helgerfon, 36, 25. 
Nid Rortodfie 42 8 tlian, 22, 19. 
Dan Maret, fia € . 


‚ Katie a 
Soon Dorwned, Alberta Zud, : 
Samuel Sterzel, Elan N 3 25 
Ibos. 5. Ol'ara, Jofephine Ehearin, 21, 18. 
Edward Samdo, Minnte Eridion, 25, 26, 
Andrew Goot, Elizabeth Hatett, 22, 19. 
doſeph — Katarzyna Komperda, F 10. 
2 Calapatet, Helena Szczefulat, 28, 
ozef Ges, Unna Mycal, 22, 19. 
Anton Ktenzulat, Waria Xomba, 23, 22. 
Jan Carnil, Mary Weitad, 23, 22. 
Jebn Dittrich, Mofa Merihdorf, 24, 17. 
amuel Zalon, Xizzie Spechter, 27, 22. 
Ambrofe &. Johnfon, Xuctlle Xudey, 22, 
— W. Johnſon, Alice H. Munſon, 24, 3R 
enry Thomas, Margaret Vorter, 26, 27. 
zef Jezyt, Zofia Kacmarzet, 27, 21. 
acob Surl, Fanny B. Ylumentbal,, o. 28. 
acob Virnberg, Hattie ——— 4, 18. 
erbert &. Grifin, U. Mag. * 20. 
elix Wolsti, Franciszta —5 “oa, 20. 
arch Bonn, Hattie Henle, 27, 22. 
ozef Zajac, Katarszna Ktwida, 28, 24. 
Lee Goldberg, Birdie Salinger, 25, 23. 
Walter ®. Sanford, Lillian Wiurray, 35, 28. 
ofef Ariwanel, Antonie Srcil, 30, 24. 
ranciszet Knap, Unna Glowada, 20, 28. 
— Bietrayf, Honorata Siania, 28, 22 
Joe Figura, Karolina Rybarsta, 23, 18, 
abelAbramodica, Martha Martunas, 28, 18. 
Sagtelto, Sranciszeffa ee; 23,19. 
atban — Anna Weißs, 20:, 
| b Prang, Anna’ Mueller 26 "24. 
eorge Budardt, Amelia M. Fifcher, 34, 22. 
Sam Glaffenderg, Sarah Xeff, Er = 
Andrew E. Glarte, Hilma He tına 25 
ames R. Murray, Sophie M. Eins F "21, 18, 
Walter 3. Waber, Annie €. Harris, 33, i8, 
Stanley Gepe, Anna Zondiwa, 21, 
Abra ham Vismena, goie Tode, 35, 30. 
Billiam A. Smith, Minnie ©. Lewis, 37 ‚51. 
Stanislam Sala, Mary Sulara, 22, 22. 
Jan © Sytras, YUinnie Wojnomwoudfa, 25, 21. 
Charlie Coco, Marie Yigpatrid, 21, 18. 
aufenp Xong, Maude Straß, 22, 20, 
torris Ghodorow, Rofe Zibin, 5, 95, 
John U. Etuparig, Louife Beirätonip 25, 20. 
uro Braßlopi, Ida Brisih, 37, 38, 
ohn Cabanaugb, Helen Kwiatlomsla, 23, 20. 
omas; Sapmwala, JZoiehine Gmozdi, 28, 22. 
Roma Gamlostt, Frances Aolacel, sd 80. 
ef Waculit, Srantısfa Tradar, 25 
gr Rimfus, Konitancia Boubelts, Fi 31. 
Roman Zyiatfiemich, Marh Dolata, 25, 19. 
Stanley B. Kiritem, Eopbia DE * 18. 
Lewis C. Jones, Mary Hacker, 34, 2 
John Domps, Annie Slöbey, 34, * 
— Kmiatlowsti, Stella Kr hamomwsta,24,17. 
Daniel Haupt, Theodore Hallveng, 30, 25. 
Michael From, Hattie * 32 20. 
Warner ©. Baird, Julia & ole, 27, 25. 
Dominik Tolinfia, Ona Kodaite, 26, 
Mariball Gotter, Rubn Hannes, 
Senth Rod, Mary Seieritein, 
Ilaac Eilberg, Iennıe Rubin, 3, 24. 
Castil 9. Barnard, Belfie Shumader, 26, 21 
Max Bolanstin, Rofe Baihelov, 24, 22, 
Howard M, Eroß, Jofephine Purruder, 23,21 
Roscoe Mitchell, Blande Mittan, 31, 22. 
Mateusz Rymec, Zofia —B 1, 2%. 
Andrew Wiechedi, Laura Quft, 26, 20. 
Peter Micaelit, Maggie Dlfowa, 28, 22. 
gu — Helen Strulants, 26, 19. 
W. Sailowig, Xuch Zaylor, 31, 21. 
etras Kurrgutig, Ona PVitaite, 42, 21. 
Matbias Kak, Lena pofimann, 62, N 
Gottlieb Pfeiffer, Sophia Rup, 
Sam PRaiblin, Beifie Lint 
Stif Sairif, Mar Kend baisrän, 5. 20. 
John MeHale, u * 34. 
lopd U. Emerfon, pi & Be 21, 18. 
a Kraicapnafi, Brancisfa Sweidenfa, 


Jeile Sauire, Darh Krobaf, 24 22. 
Iier Fingers, Rouife Irvin, 38, 2 

Mile Kapuita, March alesa, 21, 3 

Carl v. Sin, all, Either Sandberg, 25, 29. 
Bernardus Blaamo, Rila Smith, 21, 18. 
Anton Moza, Frances Rembars, 21, 20. 
Mite Scherer, Edna Kretichmer, 22, 20. 

u Sceczfausfis, Julie Rimfaite, 24, 
Joe Eped, Marh Bordas, 36, 34. 

Kohn Malzahn, Yilltan Matugsewefa, 30, 25. 
N. Komwalsft, Marty Piafota, 21, 2 

Dalter F.Helmig, Henrietta MFriebus, 21,21 
Alfred ©. Bardapl, Tella A. Iho fon, 38, J 
Henry W. Meeker, Mary A. Kennedh, 25 
Robert Benjoman, Miha A. PBera, 25, . 


— ... - — 


Banerlaubnißicheine, 


wurden auäsgeftellt an: 


6727 Vincennes Ube., Weftfvont, 25 bei 124; 
—— 3. Raftree an George 9. Sinharbdt, 


$43 
5002 — ug 2:itöd. Stullo-Refidens; 
Paul G. Henfel, $2500. 
701-—-03 ©. acalle Str, Tsftöd, Baditein-La- 
und — — Catherine Hickeh, 


5,000. 
1517—19 Fargo Ave.,' Iftöd. een Flatge⸗ 
Rebecca Steinader, 000. 
Baden. Flatge⸗ 


bäude; 
3239—49 Leland Uve., 2:ftöd, 

bäude; Preito u. Rolling, $10,000. 

601 N. Union Str, 1:1tdd. Baditein-Unbau; Jo⸗ 
feph Chlig Brewing Co., $2000. 

6821 Nrtelian Sie. 11% töd, Frame-Eottage; 
Marie Floerich, 500, 

1831 Greenleaf u. 2⸗ſtöck. Stullo⸗Reſidenz; 
Ferdinand Reterfon, $3000. 
841— 845 Minslie 3eftöd. —— Slatge⸗ 
bäude: Frau %. Audelius, $15,0 
7134—42 Wafington Vlve., 14 no Oſt 71. 
Place, 2:jtöd. — Flatgebäude; W. €, 

Ecofield, $15,000 
1859 MW. u. Str, Idiöd. Konkretfundament; 
I — Kaſperesli, 81400. 
131 Clart Str., 83⸗ſtöck. 
Hlatgebäube: Sampden " 
1612 “obnion Etr., 3itöd. = Er Fabrilge⸗ 
bäude; National — Go,, 
1421 ®, 71. Str, 1-ftöd. dftein - Cottage; 


Are Reterfon, $2500. 
1-ftöd. Baditein-Anbau; 


1372 Milwaulee Ape., 

9. Bo$, $1000. 

62850—82 Lincoln Place, 2:itöd Srame-Refidenz; 
Arthur Wagner, $250 

1641 Milwaufee ’ode., 1-ftödk. — Laden⸗ 
gebäude; Frau M. Breier, $500 

4120—24 Melrofe Str., RT ZileGottage, 

E. Zolman, 9 ©. LaSalle Str.; $5000 

— Michigan Ave. Sſtöchk. Brid-Laden und 
Dadraum, William %. Lewis, 608 ——— 
Avpe.; 820 5,000; 2543 N. Harding Ave. 18 
ftöd. Stame-Cottage, Srant Rod, 2543, ?, 
Harding Ape., $2000, 

2857 N. Hedgie Ade., 2itöd. —— Carl 
Nelſon, 3129 N. 4U. Lde., Air i 

1140—44 N. Harding Ape., 1% töd. Bridiwoh: 
nung, Charles Nrbogait, 4052°&. Rodey Etr., 

6027—29 ©. Michigan Ube., Iitöd. Brid-Slats, 
N, Bertha, 5525, ©. Michigan Ude; $22,500. 

1422—24 Cherry Ave., 2itöd. Bridftad, Theo. 
Salthauer, 1428 Cherry Abe, ; $3000, 


— — —— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
Kuh eingetragen: 

MUbddifon Str., 155 #. öftl. von Lincoln, Süd 

45 bei 124; Ana Olbermann an Jacob 


Beder, $5 000. 
Aihland, Ave., Nordoftete Diverfey Blvd., Meft- 
front, ‘45 bei 123, unbert. 4-65 Anteil; Emma 


Labahn u. And. such Vormund an Geo. Sran- 


cis Wolff, $3300. 
sn Mawr 8* 285 F. öftl, von Clark Str., 
30 bei ale &. Gmanuel Gall an 


Nordfront, 
Bertha Gall, $82 
Evanſt Br. Aıne., — NRofedale, Ditfe., 
— * Buſch an Arthur 


52. bei 135; 
W. Sohnfon, 

Cincoln Str., 3. füdl,. don Montrofe De 
Weftfront, 60 bei 153; Erben von Smith 9 
Godrane, Banferottma, fe, buch Truſtee, an 
Edmw. und Arthur A 15 

u. NR. 54. Ave. 


Bacſtein⸗Laden⸗ u. 
Winſton, 310,200. 


Addifon Sir. swilhen Rt. 52. 
Nordfront, 6.67 — Hannah Fick an Chas. 
E. Gilderfſleeve, > 

Anders Ape., 261 5 — bon Diverfey, Oftfr., 
30 Bei 128; * S. - an ed 
mon! Sie, 800. 

Belmont Mpe,, A Süd 
front, ücien; Weho * edie? an Ye 
auit Pr fi, $29 

Srefham Ave, 7 F 42* bon Noble, Süd- 
oftftont, 25 bet 28: ilbert Misner an Sta, 
niälam Sapdlomäfi, $2700 

Kedzie Ylpe., 100 5. nl. 
front, 25 bei 125; €. 
Barrh, $3000. 

Samvper Ape., 


60., 


von Latvrence, Weft- 
. and T. Co. an Sarah 


58 %. nördl. bon NindlieStr., Dit 

i 125 u. a, Eigentum; Geo. P. 

Stadt [Ebtcags 33500. 

Str,, 39 8. mi örbl, bon Eunmuiibe Du. 
Oltftont, 39 bei 125; &. T. and T. Eo,, Zrus 
ffee, an Catherine Beoion, $12 1227. 

Sudfon Abe., 138 5. nördl. bon Wisconfin Str., 
Ditfront, 54 bei 123: Anna 2. Studer an 
Altce €, Deneen, $3000 

— 375 $. füdl. bon 37, Str., O 

— 35 u Short an Bi 

Searborn Str., 241 3. nördl, bon 29 Behtsont, 
1 bei, dit 110; ge $. Barlett an Meropn R 

Throo 975 SF. ſũdoſti. von Lyman, Oſt⸗ 
tont, 55 he 107: men d- S au 3 u. Und. 
durch M. Ra? 


5 
oufton fe, 75 8. gen S 
en 74 — HN pe an M 


Vroom 
— " adfon Übe,, Ditfr., 55 bei 120%; 
Roldah an Glenn, Mercer $24, Ei) 
Merrill 2 een * n. bon 7 tr,, Beitfront, 
) eter 2. Key an u®. 


B, 22000 
de, —5** B. Str., 
03 gms —— 


. Mercer an 
üdl, von 49. 5 * 


— 


nbeder an 


Das Prämiterte e auftraifge Bady 


Sidney, i im November. 

Der auftralifihe ( ebgeber tft im- 
mer friih, fromm fri Lösie, frei und 
flint bei der Hand, Probleme anzu— 
paden. Zut das allerdings auf eigene 
Art. Er jeht fich nicht hin und ver= 
fintt in tiefes Nachdenken, oder rinat 
gar mit den Fragen, fie nicht Laffend, 
bi3 fie ihn jegnen. Der Auftralier 
beden*t nicht allzu viel, nicht allzu ge= 
nau die Folgen, wägt nicht mit prü= 
fendem Sinne die Wenn und Uber, 
die Für und Wider. Sn der leben» 
digen Wirklichkeit wird jichs bald und 
beifer zeigen, und fo murftelt man 
prauflos. Die Partei, die am Ruder 
ift, fagt fich: fo und fo fann es gehen, 
alfo verfuchen wird halt einmal, Alle 
Gegen, Ein:, Aud- und Widerreden 
Seiner Majeftät getreuefter Oppo- 
fition helfen da nicht. Die fompalte 
Majorität drüdt ihren Willen durd. 

Nun ift feinem, der fichd auch nur 
ein Krümchen Hirnfubftanz hat koften 
laffen, ein Zweifel, va Auftraliens 
Haupt- und Gipfelpuntt heikt: Be— 
bölferung. Wie joll man diefe weiten 
Streden Landes füllen? Der Kon: 
tinent ift nur um ein geringes Kleiner 
ald Europa, und hat nur 41%, Millio- 
nen Einwohner. 150 Köpfe nur kom⸗ 
men auf 100 QDuabratmeilen; eine 
arme einzige Seele auf einenQuabrat» 
filometer! Alles hängt davon ab. 
Alle tleineren Probleme münden hier: 
Volkszahl. Entwidelung der Andu- 
ftrie, Stellung auf dem Weltmarft, 
göhe deö Lohnes, Verteidigung bed 

andes: das find nur Planeten, bie 
um diefe Sonne rotieren. Man. möchte 
das Land „weiß“ halten, frei von al- 
len Farbigen, Gelben, Braunen oder 
Schmarzen, und hat erkannt, daf 
man feine Ueder befieveln muß, wenn 
man fie halten und behalten will. Und 
ift, ad, jo weit vom Ziel. Im lebten 
Jahr betrug der Zumach3 der. Bevöl- 
ferung nur 143,624 Seelen. Der Ge: 
winn, ben die Einwanderung brachte, 
fann, nachdem die Auswanderung ab- 
gezogen, mit 69,300 gebucht erben. 
Das ift Herzlich wenig. Die meite 
Entfernung, die fech® Wochen See: 
fahrt, die zmifchen diefem jüngſt ent- 
bedten Kontinent und Europa liegen, 
werben immer gegen Auftralien jeugen 
und jprechen bei dem,” ber zwiſchen 
Amerika und dieſem Lande ſchwantt. 
Von dort kann er ſchnell heim, wenn 
das Experiment mißlungen. Hier 
rollt der unendlich drückende Ozean 
dazwiſchen. Zubem ift es außer Zwei⸗ 
fel, daß die auſtraliſche Arbeiterpartei 
die Einwanderung mit einem lächeln: 
ben und einem naffen Auge anfteht. 
E3 ift das Unglüd diefes Landes, dah 
faft drei Viertel aller Menjchen in den 
Städten mohnen. Dis Annere iſt 
faum oder fchlecht erfchloffen. Wer fich 
feine arm erftehen till, muß ent:ve: 
der über guted Kapital verfügen, um 
in der Nähe der Eijenbahn Land fau- 
fen zu fönnen, ober bereit fein, aöge- 
ſchnitten vom Verkehr, abſeits der 
Welt, im melancholiſchen Buſch zu 
leben und ſchwer zu ſchuften. Das 
paßt nur wenigen. Amüßfanter iſt's in 
der Stadt mit Wettrennen und Flim— 
merbuden. So kommt's, daß die 
Hauptmacht der Zuwanderer aus 
Handwerkern beſteht, die in den Städ— 
ten bleiben und mit ihrer Konkurrenz 
den Eingeborenen läſtig werden, nicht 
durch Lohndrücken, denn die Bezahlung 
iſt durch Schiedsgericht feſtgelegt, ſon⸗ 
dern durch ihr Einrücken in die Stel— 
len. Denn der fremde Arbeiter, der 
keine Beziehungen zur Gewerkſchaft 
bat, ihr nicht Order parieren braucht, 
mird bon vielen vorgezogen. Daf jeder 
Einwanderer. neue Bedürfniffe hat, 
eine Vermehrung der Nachfrage dar- 
ftellt, die am Ende allen zuqute fom- 
men muß, vergefjen die Kurzfichtigen. 
„Jebenfall® mag die Partei der Kleinen 
Leute die Einwanderung nicht und 
lehnt, äußerlich nicht, aber innerlich 
und im geheimen um ſo kräftiger, dieſe 
Vermehrung der Bevölkerung ab. 

Bleibt alſo noch die natürliche. 1911 
wurden 122,193 Kinder geboren. Es 
find 27,2 aufs Taufend. Das ift nicht 
viel. Die Yugendfraft, der Spiritus 
ſcheint zum Teufel. Denn dies junge 
Land, in dem keiner Dekadenz, Hyper—⸗ 
kultur, Ueberfeinerung entdecken kann, 
läßt ſich von Deutſchland mit feinen 

32 pro Taufend übertrumpfen. Nun 
bat Auftralien zudem dies prächtige, 
fonnenwarme Klima, das ihm die nie- 
drigſte Sterblichkeitsziffer für Säug- 
lIinge jhafft. Sonft jähe es um den 
Zuwachs noch übler aus. Immerhin 
ſterben jährlich an 9000 Kinder, die 
das erſte Lebensjahr nicht vollendet 
haben. 

Um nun dieſen Ziffern etwas auf— 
zuhelfen, und das Vaterſein, das der 
Weiſe als ſehr ſchwer bezeichnet, zur 
lohnenden und willkommenen Beſchäf— 
tigung zu machen, verfiel der Premier— 
miniſter Fiſter auf die Idee, auf jede 
Geburt, die ein ausgetragenes oder 
lebensfähiges Kind zur Welt ſchafft, 
eine Prämie von fünf Pfund Ster— 
ling (325) zu gewähren. Gedacht, ge— 
ſagt, getan. Heute iſt dieſe Idee Ge— 
ſetz. Jede (weiße) Mutier, verheiratet 
oder nicht, hat einen rechtlichen An— 
ſpruch auf 825 für die Entbindung, 
wenn ihr Kind lebt oder doch lebens— 
fähig war. Das iſt ein Geſchenk vom 
Staate, ohne Zuſchuß oder Zahlung 
der Bedachten. Keine Verficherung, 
mie man fie daheim borfchlägt, die die 
Leute aud Vorbedenfen gewöhnt, zur 
Selbfthilfe erzogen hätte. E3 ift 
eigentümlich, wie in diefer Demofratie 
ber Staat zum Väterchen, zum Zaren 
wird, der überall eingreifen, requliren, 
helfen joll. Wie er die Alters- und 

balibitätärente zahlt, ohne daß bie 

mpfänger einen Pfennig dazu bei- 
tragen, jo wird nun diefe Prämie bar- 
vr. Daran, mo fpäter einmal all 


3 Gelb berfommen foll für biefe | 
‚Dinge, wenn bie-Einnahmen, die aus | 


I nd: Landfteue aaa 
* a. bentt tier. Di Mit I 


Delius Wale nah 


folfen, obwohl Di Bier 


Nah Brechen über ‚guten 
bre und Ucherihüffe ben bie Ar» 
S ——— zur Verſchwendung vers 
eite 

Sicherlich werben diefe $25 in vielen 
Yamilien willtommen fein. r t fich | andelen 
nur, wen? E3 ift feine Borlehrung 
getroffen, daß die Mutter nun mirk- 
lich da8 Geld aud) erhält. Die Staats⸗ 
tafje zahlt e8 durch Poftanmweifung, 
ohne Quittung. Ob die Mutter e8 be= 
fommt, und zu ihrer und Babys 
Pflege ausgibt oder ob der auf feine 
Leiltung al Bater und Papa ftolze 
Eheherr fich einen vergnügten Tag da= 
mit macht, fümmert unjern Gejehge- 
ber niht. So bleibt es noch ſehr 
fraglih, ob mit biefen 3 Millionen 
Dollar3 aud nur eines jener neun- 
taufend Kindern gerettet wird, bie im 
Säuglingsalter fterben. Denn, daß 
auf das $25-Gefchent hin, die verhei- 
rateten und lebigen Eheleutchen den 
Storck; mehr ala bisher bemühen mer» 
ben, wird ein Ernfter faum behaupten. 
Die Geburtsziffer wird daburd nicht 
vermehrt werden. Wenn die Gründe 
für die Befenner de3 Neumalthufianis- 
mus erhöhte Lebensführung, geiteigerte 
Unfprücde, vermehrte Lebenztoiten, 
allzu große nötige Arbeit des Ernäh- 
ters heißen, jo find fie mit diefem 
blauen Lappen nicht aufgewwogen. Dan 
follte fih um Erniebrigung ber Les 
bensfoften bemühen, aber da ba3 in 
Auftralien Herabfegung der mwiderfin- 
nig hoben Zölle heißt, wird wohl Nies 
mand fich daran machen. 

Zeigt auf der einen Seite der Gejeh- 
geber jugendlichen Eifer und Tyrifche 
der Entjchließung, fo bemeift er die 
Rücfichtslofigkeit, die gewilfer Jahre 
Stigma ift, in dem neuen Schiffahrt: 
att. Da fcheert man fi) den Yeufel 
um bergebrachte Rechte oder interna- 
tionale Sitten und Gebräude. Da 
wird feftgelegt, daß die überfeeijchen 
Linien, - die nicht auftralifchen Be- 
dingungen fich fügen, nicht bie (hohen) 
Löhne zahlen, die auflralifche Lohn 
ämter feftfegen, nicht die Acbeitsein- 
Thräntung gewähren, die der nicht all» 
zu fleißige Auftralter für nötig hält, 
daß Tolche Linien von der Küften- 
ſchiffahrt cusgeſchloſſen bleiben. Das 
Geſetz geht gegen alle fremden Linien, 
gegen die engliſchen ſowohl als die 

deutſchen, den Liayd und die Deuftſch— 

Auſtralifſche. Mẽglich bleibt noch, daß 
der höchſte Gerſchtshof, der der Hiüier 
der Verfaffung ift, ein Wörtlein jagen 
wird, ob diefes Gele nicht gegen Die 
Konſtitntion verſtößt. 


— Nicht wähleriſch. — „Ach, Fred, 
ich glaube, Du haſt mich auch nur we— 
gen der 80 Mille genommen, die ich 
von der Tante geerbt habe.” — „Keine 
Idee! Meinetwegen könnteſt Du das 
Geld auch in der Lotterie gewonnen 
haben!“ 

— GSclauberger. — „Du arbeiteft 
aljo in Kosmetit und verfaufft Schön: 
heitämittel. Fällt denn auf foldhe Sa- 
ER überhaupt noch Nemand hinein?” 

„Ih made glänzende Geſchäfte. 
Natürlich habe ic meinen Tri dabei. 
Nie werde ich meine Waaren zur Er- 
zielung, dagegen ftet3 nur zur Erhal- 
tung der Schönheit den Damen em- 
pfehlen. Und dann tauft auch) die häß- 
lichfte, alte Schraube.” 


Verlangt: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Apothefer-Lehrling in Apothele zu 
4642 Wentwortb pe. Tel, Yards 


Verlangt: 
arbeitent. 
1178, 


"erlangt: Stadtfundiger nüdternerFuhrmann, 
um Orders abzuliefern in der unferen Stadt; 
muß engliich fprehen. Eramers Bäderet, 3434 
N. Halited Etr. 


Verlangt: Eine gute erite Hand an Brod und 
Piscuits; fletiger berheirateter Mann; Ta = 
beit, für eine neue Päderet; muß A, rein 
Pak mit aufauarbeiten. Adr.: &. 115 9 * 
poſt. 


Verlangt: 


Aelterer lediger Mann für Haudar- 
beit und D Dampffeffel beiorgen. 


849 Center Str. 
Berlangt: Deuticher „ltd Upotbeler, Salär 
mit Zimmer, Koft und Zäle 88.00 per Woche. 
1766 Sheffield Ave, 


Verlangt: Mann, der während ded Ta ge3 

beihäftigt ift, für Ianitorarbeit in Zaue N 
immer, Hei ung und Beleudtung; teines 

Gebäude. 1410 N. Hoyne Ave. 

Verlangt; 20 Bricklayers, 25 Maſchiniſten, 
34c die Stunde, Keffelichmtene, Rigaers, 
Moulders, 50 Garpenters 15 Koblengräber und 
200 Zaglöhner für ab tarbeit. Chicago Ems 
plopment Agench, 16 ©. Canal Str. 


Berlangt: Junge für Officearbeit: 16 
alt; Empfeblungen — Yrmittong 
co 


Tool Go., 339 N. Franc 


Berlangt: Bäder zur Eröffnung eine Home 
Bäderei. Gute Lage. 354 26. Str., nahe Ca— 
lumet ve. 


abre 
ros., 


— 


Verlangt: Guter Porter. 
Ave., Ede Evergreen be. 


Berlangt: Zither-Igenten für Chicago, aus» 
mwärts. Schmidt, 1568 N. Halfted Str. i1jaim 


Verlanat: Ein tarter- unge bon 18 Bis 18 
Jahren ald Gehilfe für Porterarbeit; —4 en 
pioblen fein. Eifenitaedt Bros,, 320 rant 
lin Str. Vorzuſprechen Montag ET 


Berlangt: Zool und Die Malerd — 
Drehba und Gerem Mafchinen: Operators, 
all emeine Mafchiniiten. Stelungen in Stabt_u. 
außerhalb. Beite Firmen. Belter Lohn. Wir 
bätten heute 25 9 Ban — fönnen, 
wenn = fie oegeb 

Bufineg Men's en n oufe, 
323 — 108 ©. La ©Salle Str, 


1438 —8 


Berlangt: Knaben, etwa 18 Jahre 
alt, um „Tin Pan Dept.“ Arbeit zu erler⸗ 
nen, ſtetige Arbeit, guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen bei Herrn Schafer. 
Cherwin-®illiam3 Go., a — Ju; 


Verlangt: Wallpaper Brirter, fteti — 
ñ— 4864 S ”e e alias Str, 9 sanıwä 


Berlangt: Fünme für abett $2 per Zag, 
nen» und enarbeit. mid Employmeni 
ffce, 763 Aubenars Abe. 2ibaim 


‚Verlangt: Schneid an Damen» 
und Wärnertieibungähiden. 6703 —X | ® 


Iangk: Scarf Link — ute Ur 
Bee ftettge a en für eriter A rbeiter. 
u ersfagen In n ber —32 141. u. Elart hr 
mmon wi IE er = der Dffice, 640 
quette Ei bicago dian 
Berlangt: 
Apothete; 
Pratrie Abve 


——— Yanitor 


über 16 re alt, in einer 
— Gelegenheit 8. tr. und 


bofrfafon 
e; 
ie edhnufanen 


PBerlangt; Crfabrener Maldiniit, nahe Eh 
Keen 
a 

ar — 


in Grünbaufe 
m; muß Wlangen Ing — — W 
t. 
N. Halited ag Dr ei. er 


Porter, der am Ti — 
ee Welten Abe. “ 


Berl 8 Saloon; muß ter 
Sundmanı 1 a Nrmitage” Abe. afo 


— — an Wagenarbeit. — 
3549 Nortb Abe 


an 


abrener eniter- und Wa: 


arbeiter e us reeman, 355 Union Park Belt 


Berlangt: Ein älterer erf 
leidte Borterarbeit; muß gut ee Tre und 
nüchtern fein. 1256 W. North Ave 


ee 
Berlangt: Jung er Mann Onftergeihäft zu er⸗ 
lernen; ftetige Webeit. WMdr.: & 114 Ab —— 
afon 


Berlangt: Dritte Hand an Brot — Boarb und 
Bimmer. 5082 Lincoln Ave. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Junger Bäder fuht Stelle al3 


Sand an Prot und Biscuits. 
Üpe., 2. Floor. 


Gefucht: Saloonporter, fann Lund loden, u. 
Bartenden, fuht jtetigen Play. Wor.: 102 
Abendpoft. 


weite 
856 Ful ** 
ja 


Sefu t: Guter Brot» und Gatesbäder ſucht 
ftetige Arbeit in feiner Bäderei, um allein au 
arbeiten. John Nendig, 611 Dearborn "aten 


eritllaffiger Kellner 


Geſucht: — 
und variender ſucht für ſofort ſtetige Arbeit. 
s2s Eenter Str. Tel.: Lincoln 4450. 


— Eriter ale, Porter und Sungmann 
* gan eit. 325 Starr I 
nn 


wei erfier Klaife — Bub 
PR. ... leiſchſchneider use telte; 
zus I g arbeiten. Schmitt, 1919 — 
enue 


cht: Starler Mann. Oe ersehen, 85 

—* 3 ſucht Stellung als Porter Sa⸗ 

on oder als Janitor und u fann 

mit Pferden umgeben und alle Reparaturen 

maden. 4114 Welt End Me. Tel.: Stedzie 
425, 


Deutih-Ungar, ber» 
fucht itetige Ar- 
WRRER: 


Geſucht: Saloon⸗Porter, 
eiratet, guter reilunchtoch, 
eit; war 5 Jabre auf einer Stelle. 
742" N. May Etr., 3. Flat 

el uhbt: Deutiher Junge fughte Stelle um 
die Päderei zu erlernen; bitte felbit boraufpre> 
den. Zony Bratl, 5031 Throop Str. 

Geſucht: Junger Deutſcher ſu Fun al3 
Bäderei-Junge. 1814 Sheffield U 

Geſfucht: Ein feiner, erfahrener Zifeler ſucht 
Arbeit an feinen polixten Tiſchen, ſofort. Adr.: 
J. Kuner, 930 Zomnfend Str. 


Sefuht: Junger Mann fucht 5 um 
als * rmacher ãuszulernen. Win. C. 
2856 R. Spaulding Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 30 Jahre alt ſucht 
gyeüe al3 Janitor; bat, —————— Erfahrung. 
Ibr.: 5 7827 732 Abendp boſt fafon 


— Sefuct ad "Sefuct: Bmei junge Bäder fuchen ftetige Ar 
Sa ihon bier — —— deutſch. 
s. Fuchh, 207 S. Sawher ſaſo 


Geſucht: Deutſcher älterer Mann fucht Stel- 
lung als Nachtwächter. Spricht auch engliſch. 
Adr.: 2140 Armitage Abe. Phone 4496 Humb. 


Gefuht: Junger beutfher Mann, 22 Jahre 
alt, fugt ftetige Stelle ir — Art. Scheut 
leine Arbeit. Adr.: U. ‚ 3055 Steeleh " 


Geſucht; Junare Mann, Kaufmann, furze Zeit 
in Amelie, [priat Deutih, Böhmiic, un, 
fucht Beihäft gung irgendwelder Urt. 

5. 740 Abendpolt. 

Gejuht: Deutider Mann juht Ste 
— oder als —— 1723 —A 

r 
Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Bartender. Tue auch Porterarbeit. 
Sehe mehr auf gute ur als hoben | 
om. — gute Zeugniſſe. Baehl, 1529 


a 


— —⸗ — — — — —— — 

Geſucht: Guter Lunchmann und Waiter, Deut⸗ 
ſcher, ſucht jteti ige Arbeit. Referenzen. Wdr.: 
5. 742 Ubendpof 


Geſucht: Deutiher, 25 Sabre alt, rg Pier» 
bebeiorger und Wabrer, ftadtlundig, ft geſchickt 
mit Carpenter, Plumber- und Me mn 
geue, fuhr Stellung Bei Pferden. Adr.: 5743 

bendpoſt. ſamo 


Be: Sriebrichftädter, ungefähr 65 Jahre 
alt, jucht Delmäftigung irgend mweldher Art. — 
515 515 North 


00d fafon 
Geht: Deutſcher Bäder ut Stellung als 

dritte Hand an Brot und Biäcutts: fieht nicht 

gu bo en Lohn. Dirrigl, 5215 South State 
tt. 


frfaſon 


ehe 
Gefudt: Junger Mann fudt Stellung als 
orter; fann auch Partenden. Wilfinger, 1833 
remont Str, ftfa 


Gefudt: unge deutſcher Roliterer, erit ein: 
gewandert, fucht dauernde. Stellung. Nach zufta⸗ 
gen in Bäckerei, 3008 Lincoln Ave. 
Graceland 5300. 


Geſucht: 


Telephon 
fa 


fußht: Deutfder Korter, Ipricht etivas eng- 
Kid, fuht Stelle. 618 W. Divifion Str. Bauer. 


1: Bäder, ut an Brot, Rolls und 


u 
Pa fucht Urbeit. Herbaly, 474 W. u efafo 
0 


Gefuht: Junger Dann Bi Urbeit in Bäde- 
rei als am eite oder dritte Hand; babe bier 1 on 
abre gearbeitet. Robert Stulina, 2714 Mil- 
venue. ſrſa 


Geſucht: Junger Butter ſucht Arbeit. 
hasta, 1446 W 


Geſucht: Mann ſucht ſtetigen Platz als —— 
ze und Bartender. 846 Center u 
ngel fa 


Gefudt: Mann fudt Stelle ala Berker lann 
bartenden und Kreilundlohen. Ade.: D 885 
Abend voſt. fefa 


Geſucht: t: Guter Koh, mit allen Saloonarbet- 
ten vertraut, ledig, fudht Stellung; furze Stun- 
den; fleiner Lohn beanipruct. Otto, 523 North 
Avenue. frfa 


Geſucht: — lann auch an Cales ar⸗ 
Betten, zn Arbet erite oder zweite : Dann. 
Udr. . 483 334 mdofrfa 


Bro- 
fr tafo 


Ben “: Erſter 6 Mühlſteindreſſer 
Müplfteinmader als M 
fugt Stelle. Adr.: S% 2. 


uter 
onteur für Mühlen 
., 7126 F 21. Str. 


iaiwæ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Laͤden und Fabrilen. 


Verlangt: Deutſch ſprechende Mädchen, um 
das Sticken in 4 Tagen auf Singer⸗Näahmaſchine 
u erlernen; naher auter Kohn, fehr faubere 
Siseit., „Khicago Embdroidery Eo., 1715 * 

afo 


— Gutes Mad 


n für Bäderel; jteti» 
ger, Blag; Referenzen. 


eter Halle, 340 North 
— 


Sense ee 
Berlangt: gelateene 1 Erg (Mäbdhen) an 
Aleidern. 2371 ©. t Sir 


_ Berlangt: Wänden, 16 Jahre oder barüer, 


Marliren und © au lernen — deutliche 
2 dan ei. Globe 2 — S. Mor⸗ 


langt: rt, linle LRäherin, ſür Maslen⸗ 
F N ⸗ Sande, 2238 m. 
um Lünftlihe Blumen au 


AL: ehe ganıen tes und 


— 

djan iw 

= ee 
—E 

galis, Mlcier eh 6 Ehtiae Unsell. Mark * 


8 1 


Se Team Mi 


Mm für allgemeine Hausa 
a a 


io | 


— — tiche 
er ee 


gute Neal, ee Borbfeie 
Deriangt: muß en 5 * 


——8 — 
us ae ee ig 


eine ie 
gr fen. 868 


— 32 —— ig, u 
unse * dus? Sadltom e on &ir. 


fe — —58 ne ee Mädden, T 


erenzen. 4818 nd Bio: 
jezengen. — 
Berlangt: Erfahrene $rau_o 
allgemeine a 6 — 
N 
Verlangt: Mädchen für allgeme 
beit; 2 in Familie. Telephonirt: — 


Verlangt: Mädchen oder en oder Srau (Defterreit nn 
rin) um Nudeln und Strubeln au machen. 
W. Randolph Str, 2. Floor, nahe ag = 


Berlangt: 
— 
el a. 


ausanbeli m 


Reftaurant, 


— — — — —— —— m — 
Verlangt: Mädchen oder Frau, die gut 
lann; gu ah Kohn. 3848 Cottage Grove Une. zu 


ann; ander Bodn. SUB Geiimpe GE 
Verlangt: Frau, von 8—12 in Rooming 

au arbeiten. 533 Wells Str, 
Berlangt: Yrau im mittleren Alter 

en in einer Leinen ee rn 
onntag Bormitta 

Abe., nabe North 
" Berlangt: Sie, tarfed Mädchen 

meine Hausarbeit; in der Bam 

Ubr Abends borauipechen. 2239 Cleveland 
Berlangt: Deutiche ge Ungarin ald 
Köchin. 27 ©. Halited © ——— 
Verlangt: Deutſches Mädchen a 
ausarbeit; ‚feine Famili - 


ampfbeizun ; Vorqufpregen 6iß ; 
Jaffe, 1288 fted ©te., nahe 12, 3 


—— ——— — —ñ —ñ — — — — — — 
Berlangt: Erfahrene deutſche —— 
Babyh. tadt-Iteferenzen. Guter 

ENiS Abe. 7 


Verlangt? Deutſches Mädchen — * 
ien "470 PA Country Road Houſe. PA 
e 


= — — — — — —ñ— — 
Verlan Qurdau3 auberläfiiges Zeotehane 
tiſches für — —— 
ter 30 Jahren; muB Liebe 3 
mütig und reinlic fein; Samitie da don B; a 
Mode. Sonntag oder Abends 
den. 1852 Lunt Ape,, Dogers % En 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
1 zu Hauſe ſchlafen. Telephon: 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; muß deutfh und englifh ipredien. 47 
Boreftbille Une. 
Verlangt: Eine gute Lund» ze Ku 
und ein Mädchen ald ameite u. 
—* e gan Weit Wartet eure 6 * 
anbol vb € Str. * 


"Berlanat: Kompetente® Mädchen für allge= 
meine Sausarbeit. ve. en: Drerel 1008 — 
4523 Prairie Ave., 2. 

wizie Tine. 2. DEN — 

Berlangt: „Gute Waſchfrau für Dienstags. 

634 Barry UA 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 
fochen, wafhen und bügeln Zönnen, PR 
gen Sonntag Vormittag. Beutic-ln es 
bor nal. Zum, SOON tein, 1931 
Blpd., 2, Floor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeind 
Saudarbeit. 3248 W. 12. Str,, Lipmann, 


Berlangt: Mädchen für allggemeine Hattde 
arbeit. 6710 Perry € Str., Rogers ers Sa dd. 


Berlanat: "Erfahrene, gebildete Frau 
geine der Hausfrau. Guter Lohn und 
Etellung. Adr.: — Charles A. Brown, 
Dat Eir., Hinsdal e. 


Verlangt: Frau, die gut lodhen lan, 14389 
Milmaulee Abe. nahe Evergreen, im Saloon. 


Geſucht: Mädchen fucht Hausarbeit in Meiner 
Fon: M. Dreiman, 1232 Elybourn Adenue, 
Floor. 


Berlangt: t: Mäbdhen fire allgemeine 


Bartling, 2719 Pine Grobe Abe, ae Saat: 
‚wood -? yenue. 


18 


Beriangt: Deutfches des Mädden 
muh engliih fpredhen. 2958 W. 


Verlangt: Ein Mädchen, 35—40 Jabre alt, ala 
Hausbhälterin. Peter 9. Subenig, 6414 Rorimoob 
Park Ave., Norwood Barl, ZU. dofria 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit; muß gut bürgerlich kochen können. 
66 Grant Place, Rart Ridge, Ju. fria 


ür Hausarbeit; 


Berlangt: 


Ein Mädchen elosmeine Gas 
arbeit. 


Haus⸗ 
VLevine, 5001 Foreltbillel Abe,, 1. lat. 
teiqg 


arbeit. 3341 ©. S. Bar 
Ein MA ze * 


Verlangt: 
in Reftautant. 22% x 


u 


s Verlangt: Ein u N für allgemeine . 


ür K 
Ehicago Abe. 


a 00—0— 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Ye 
beit und den Kindern. 4937 N, 64 
Verlangt: Geiedzenes Mädchen für 
Hausarbeit; feine Wäflche; guter Lo) 
Vincennes Aben 1. - Martinent._— — ___ feia 
Verlangt: 


— — 
ausarbe amille bo ei; 
für_das tete Mädchen. 5335 — 7 
2. Flat. 

— — — — — — — — — —— 
Verlangt: Mädchen oder F — 


ter3 für allgemeine guest 
milie, — en 112 
d W. —— Str. 


Eu ein, En für — 
set: 
J. Bahr, won ee 
: ®innetfa 171. 
Verlangt: Zwei ahr na 
Tifſch aufzuwarien, fojort, 02 22. Ge 
VBerlangt: Junges Mäbien 
arbeit in ae 8300 En u 
Spaulding Abe. 
una! zn ariſches Vermt 
EEE 
—E Nor 
Berlangt: Deufde, un —* und fı 
miibaen und, frauen 
un ufer; au 
geheimer: —— | 
Abe., Zel.: Monroe 637 
Berlangt: Mädchen für allgem 
1508 ®ratt Ude, Nogers ar anterteltı 
erlangt: Barmer, nahe Ebica 
aiterin, eban sen Es Fu, 
mittag, 9207 a deu! 
Verlangt: Mädchen für allgemein 
1612 Ketilmorth Be! Rogers Bart. 
Berlangt: zu en für Reftaurante 
gemeine Hausarbeit. Dou Bart 
ment Agench, Bas ®. 12. Ete. % 
Garfield 3867, 
Berlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine 
arbeit; Ind met in der Familie; guter Lohn. 
Brairie 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 6346 N. Hermitage Abe., nahe 
Abe. 
Berlangt: Mädchen für 
Urbeitäzeit = — Lohn. 


——— 
——— F 
Hohne A a 
— Können: tu 

Eazlfon, 3400 Weit block ine. 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Cent bad Wert.) 
Mensen 


udht: Deutf 
d Bügel 
zul en Sgein; — 


ſucht: Deutſches Mädchen er St 
A| em: geypaztet, © * — 
ee Re a Sie ia Ana Dane 
— 


Geſuqcht; 
fact Stellung. 





ö en 


= uman usa 
\ 4" 


— ——— 


zenägungs - Wegweifer. 
t 24 i Tempel: 
—2 Bags im Bufb 


wa x 
277 terium — „Schmud der Madonna.“ 
olfsthenter. — „Durhgegangene Weis 


— „\ eart of Marhland.” 
— €, 5 — und Julia Mar⸗ 
fpeariben Dramen. 
Opera Houfe. — „Erceeding the 


— Wide.” 


„Bougbt and Raid For.” 3 
„The Count of Qurembourg. 
era Houfe. — „Ülebating 


. — „Madame £." 
ar gg — 
„Happy Hooligan.“ 
B.: — Ba jeden Abend und 
mittag. I; 
onzeri jeden Abend und Sonntag 


40 
. 


ABortiegung von der 7. Geite.) 
Aellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 
 Ktnizeigen unter viejer Aubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und 


Reinmahpläge in ver Nähe von 1931 Xarrabee 
Str. Wirs. Wruber. 


Seſucht: Deutſche Frau mittleren Alters fucht 
@telle als Hanshälterın. 1542 —— — 
afon 


Sefucht: Deutihes Mädchen Jucht 
Hausarbeit in tleiner Familie. 
Übenue. 

Geindt: Gute Köchin ſucht 
Home Sir., Nordfeite. 


Geſucht: Frau fuht Stelle, um bei Wöd- 
nerin aufzuwarten. Hausarbeit mitgetan. Wag- 
ner, 1811 NR. Halited Str., 1. „lat. 


Stelle für 
2432 Belmont 
fafon 


Stelle. 1938 


fafon 


Gejucht: ‚Deutich-ungarifhe ältere Frau ſucht 
tele al3 Hausbälterin. Dabadh, 245 — 4b. 
traße, binten, unten. 
Gefuht: Aeltere anftändige Wittme ohne Kin: 
der, :guie Hausbälterin, ſucht Stelle bei_Yerrn 
mir großen Kindern. 2107 N. Mozart Straße. 
fafon 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sarbeit. : Bitte perfönlih vorzufpreden. 3 
e nadhzufragen. 3141 linion Ave, 

Gefuht: Alleinitehende, deutihe Witwe fucht 
Stellung als Haushälterin bei alleinitehendem 
deutiden Herrn, oder in Heiner Familie; bitte 
felber boräuiprehen oder Ichreiben. Adreffe: U. 

&., 832 Lathrop Ave., Foreft Rarf, JU. 
Gefudt: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; junge Frau fuht Pläge zum Wa— 
fhen und Reinmaden. 1344 Wrightwood Ave., 
born, umten. fafon 


Selunt: Srau fucht ftetige Stelle für Haudar- 
beit ober Reitaurant. 1274 Ciybourn pe. 


Gefust; Frau fuht Wafh- und Reinmaden- 
Pläße. 2737 Slorence Upe., hinten. 

Geſucht: Deutihes Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit. 818 W. Nortb Ube. 


Gefudt: Tühtige NKleidermaherin fucht Stelle 
außer dem Haufe. 1714 Dadton Ztr., hinten. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für 
usarbeit; heut feine Arbeit. 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Hausmäbden, ohne Wäſche. J. Schwarz, 652 
Webſter Avbe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; 860 die Woche. Mrs. Schuetter, 4439 
Abe. 


allgemeine 
2038 Fremont 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle fiir allgemeine 
uSsarbeit mit Zimmer und Board, Tann 1o= 
en. 1533 Nutt Str. 


Gefuht: Deutihes Mädden wünſcht allge— 
meine Hausarbeit; fann aud Ealoon fein. 1374 
Elpbourn Place. 


Geſucht: Deutih-ungariihes jüdifhes Mäd- 
Ken, 17 Jahre alt, fucht Sausarbeit in Tleiner 
beiferer Familie. 5 Wochen im Lande; bilft aud 
it. der Küche, Bitte” dorzifprehen oder zu 
ihreiben. 2. Schreiber, 1145 Weit Superior 
Straße. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Kleider: und Suit- 
macerin jucht Beihäftigqung außer dem Haufe 
in beſſeren Familien. Miß Limmer, 836 


Wrigbtwocd Ape., 3. Flat. 


Gefuht: Antelligente Frau (36), aute Köchin, 
mit 9 Jabre altem ind, fucht Stelle ald_ Haus: 
bälterin in einem befieren Haus. Mdr.: D. 479 
Abendvolt. ſaſo 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin in Saloon. 1881 Elnbourn Ave, 


— — —— — — — — — 


Finanzgielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Vortreffliche garantirte — 
Erſte Hypotheten 
zu vertaufen. 
53, Prozent Realität — $7500 
6 e . — 86000 
bi, 2 * — 86000 
6 * — $3000 
— z—. 


6 i 
6 
6 
— u 
Nichard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. F 


Abends und Sonntag Morgens, 
555 North Unenue, Ede Larrabee Straße. 


frſa 


“ u 


@eld au verleihen. Kleine, au größere Be- 
träge auf leichte wödhentlihe Abgahlungen. %. 
Scenlel, 1907 Botomac Ave. Tel. Urmitage 2 

11ia1!m4 


leihen gefucht: $1500 als erſte Hypothet 
auf mein Bridhaus nahe Milmaufee Avenue; 
eriiflajlige Sicherheit. Abdr.: RK. 523 Abend» 


F leihen geſucht: 81200 als erſte —— 
mein zweiſtöckiges Haus auf der Nordweſt⸗ 
jeite. Abe.: ©. 111 Abendpoit. 


Private Gelder zu verleihen in Summen bon 
$1000 Biß $6000 auf gutes Late Diem Grund» 
2 4- see an gen au 5 
zozent. olus 3. Brufling & 

Son, er N. La Salle Str., Zinımer 816. 
11,14,18ja 


verleihen: $2500 bis $3000 auf erite Hy⸗ 
po Geldvberleiher werden nicht berückſich⸗ 
tigt. Abr.: &, 117 Ubendpoft. 


Bir leihen Geld auf Ebicago Grundeigentum 
gegen ee goveiget a runde £ Co. 
North Abe., Simmer 2. 8ot,difafo? 


Bu verlaufen: $7000, erite Shhpothel, an North 
Une, Geihäft3ede, nahe Xarrabee Str. 5, % 
Netto. Abr.: D. 466 Abendpoft 6janimf 


verlaufen: Erite Gold»Hhpothefen. $1000 

. Jede Anleihe dur Xitle Guarantee 

Rolich gefigert. Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
6jan,im! 


Gelb zu verleihen. Kleine, auch größere Bc« 
träge auf leihte wödhentlihe Abzahlungen. 3. 
De 1907 Botomac Abe. Tel: Armitage 

137. jand, 1wx 


€. ©. Bauling, 5 N. LaCalle Str. Crite 

Shpotbelen au verlaufen. Geld au verleihen zum 
zigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 

Er imai*z 


Sagt uns, was Ihr bauen molli, wir 
Eud), mad 23 Ioftet, ohne irgendimwelde \ 
gms. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
"Boxen ertra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
„Tahrung. Mlifon Eonftructing Co., 25 N. Dears 
born Straße. 2005*% 


—— — — —— 
Sabe $500 bi3 $2000 zu berleiben auf bes 
baute En auf der Wordfeite ges 
legened Bot . 
$ran ed, 2014 Irbing Park Boul, 


14de3,£,* 


®Greenebaum Sond Ban! & Truft 
Company 

verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 2 

»  Gichere Erite Hhpoibelen, in beliebigen Sums 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str. 


sjl*z 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Leine 
Adbolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritäbten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolpy 300. ©. Stone & Eo, 76 Weit 
Monroe Sir. 26fb* 


Gelb au verleihen, ohne Kommiffion, vom 
Bribatmahn, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitjeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 
Avders Avenue. 2bau* X 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
sum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon⸗ 
iag imb Camstag Abend bis 9 ur. Kraufe 
Cabings Bant, 1341 Milmaufee Upde,, nahe 
Baulina Str. 10ja*2 


Geld leiten Bedingungen, auf zmeite 
a et Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
er 4. 16m;*2 


- Rähmafdinen, Bicyeles u. f. w. 


» (üingeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


»etlaufen: Nähmafhine in gutem Zur 
i 3248 Elifton Abe., hinten, unten. 


nd Garriog 2 er uäte 


190tt,fa,* 


Möbel, Hausgeräte u.f.wm. 


unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gm ⸗ ñ —ñ — [ — — 
terlaufen: $165 BarlarsSuit 
— 3150 — * aan: Daven- 
sort $25, Shine Elojet $13, bandgefhnistes 
Buffet 830, rlor Enbinet $5, - eleganter Les 
beridaufelitubl, Toftete $28 für $12, feine Rugs 
fchr Billig, $65 Eir. Balnuß Dreffer $28, da’n 
valftndes Beit $15; ebenfalls Dat, ont 
und Maple-Drefjers; großer Dal Dreffer $5; er» 
ira mafjines $65 Bett für $25; viele andere feine 
Betten, Bibliotheftiihe, Fancy Lampen, Bücher 
fhränte etc. ‚Kinderbeti $3.50. Dal_Ehzimmer- 
Euit fehr billig —- im beliebigen Partien der 
Käufer. Große Bargains für junge heleute. 
3375 Mabagoni Upriht Piano, ein Jahr ges 
braudt, für $125. Kommt fofort_nach 
2454 Drbard Eir., nahe Zullerton Blod. 
21dafadido* 


Zu berfaufen: Schöne Möbel eines Norbjeite 
Heim3 bon zebn Zimmern, elegante drei-Stüde 
PBarlor-Sets, mit echtem Leder gepolitert, Maha- 
gony und Cichenbols, wibliotheftiihe, „LUD“ 
Schanfelitühle, :Dieiling- wetten, Sprungfeders 
matrage und Matrage, vollitandig, $25 und auf 
märts, zehn Rugs, alle. wrößen, Ebaimmer-Sei, 
Dabenport, Burtet, Couch, Dreifers und Piede- 
itale, eleftrifie Lampen ufm. -- VBorgufpregen 
heute oder morgen. 50V Arlington Place. 

Pjan.im& 


Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; guter 
Kücdenofen; Xeder-Barlorfet; jhöner Rug, 9X 
12; Piano, XTeoercoud, Scauteljtuhl, Wilder, 
Spiegel, Ausziebtiih, Stühle, Drefier, Betten, 
Cinger Nahmafhine; fehr billig wegen Adreife; 
einzeln od. zufam. 2023 Dayton Etr., unten. 

dianimf 


Wegen — muß —— Ehepaar ſofort 
nach Europa reiſen, verſchleüdert hochelegantes 
Parlor-Set, herrliches Piano. 507 Fullerton 
“ve., nahe Elarf Str. 

Zu verfaufen: Sideboard, 3 Betten, $25. — 
1444 Belmont \ Abe. fafon 


Zu verlaufen: Möbel, am liebiten zufammen. 
1349 Cleveland Ave., hinten, oben. 


Zu verlaufen: Kocofen; wie neu; $10. 2024 
Lincoln Ave. 

Bu verfaufen: Erfter Klaffe „Ucorn“ ı Koch 
ofen, jo gut wie neu. 1959 Dirifion Str. 

Zu verlaufen: Möbel ımd Piano, Rugs, Par 
lor Suit, EBsimmertifh und Stühle, —— Dils 
der, Buffet, Dreffer etc. Verſchleudere fofort. 
Vorzufprehen 3248 N. Haljted Str., nördlich 
bon Belmont. Tian,im& 

Zu verlaufen: Guter Kodofen, Heigofen um 
Betten, ipottbillig. 1625 Xarrabee Str. 

6jalmE 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wegen Erbſchaft muß junges Ehepaar ſofort 
nach Europa reiſen, verſchleudert prächtiges 
Grand Upright Biano mit Mufilbanf. 507 Ful⸗ 
lerton Ape., nahe Glarf Str. 

Bu verlaufen: Rarlor-Drgel; wohlfeil. 3644 N. 
Halfted ir. 


Zu verfaufen: $100 hornlofe Spredmafichine 
für $35.00. Kuenitler, 3251 Legington u " 
afon 


Pianos reparirt, Exrpert-Urbeit, mäßige Preife. 
Gliot, 2942 Lincoln Mbpe. 29d;5jonmilaim 


Zu verfaufen: Hübſches Piano, 1016ährige 
Gärantie, leßten April gelauft; koſtete 8500; 
$150 taufen es. 550 Arlington Place, einen 
Blod nördl. von Fullerton Boul. Clart Str.Car. 

vian. 1wæ* 

Muß vertaufen: Prachtvolles Upright Piano; 
ſpottbillig wegen Abreiſe. 2023 Dayton Str. 
ian uwx 


$75 taufen 5400 Uyright Piano, $5 monat- 
lid. 1956 Xarrabee Str. gja*f 


$175 laufen $700 Inner Player Piano. 1956 
Sarrabee Straße. Hart 


$50 Iaufen gutes Upriabt Piano. $5 monatl. 

Groß, 1549 Wells Straße. 21d3*2* 

IS iaufen mein feines Upright, loftete $425; 

in Storage. 705 North Uve., nahe a 4 
p 


Pferde, Wagen, Hımde, Vögel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zr faufen geluht: Zweijähriger Rhode Island 
Red Hahn (Rofe oder Eingle Comb), NRaife. 
Offerten at M. Ia., 3012 N. Cacramento Uve,, 
1. Flat. 


Zu_faufen gefuht: Großer wadhfamer Hund 
für Saloon. Nicht Älter ald$ 11% Jahre. 126 
Oſt Illinois Sir. 


Zu vertaufen: Gutes Arbeilspferd, billig. — 
1942 N. California Ave. nahe Armitage. 

Zu verlaufen: 1400 Pfund jchwere3 Arbeitd- 
pferd, geſund. 3466. Laden, Wood und 22. Pl. 
Zel.: Canal 684. 


Vögel: Feine ſingende Kanarienvögel, 82.50. 
Importirte Weibhen; ale Arten von fanch 
Iauben, Gulditihe. Aquarien und Futter bil: 
lig. Nehme Iabal-Roupons, Seifen-Xtrappers, 
Trading Etamps, alte Münzen und PBoitmar- 
fen. Lehmann, 1938 N. Halited Str. 


Zu verlaufen: Schnemweiße franz. PBudel-PBup- 
pies; 6 Woden alt. 3059 Soutbport Abe. 

150 Adreadberger Kanarienvögel, gute Sän⸗ 
ger, $2.50; Weibchen, billig. 4432 Princeton 
Üde., Bainter. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. R. Pfeiffer, 2021 
21. ®lace. — 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, Roller $2.00; 
Weibchen, 78c. 3711 Honore Str. 
jan11,18,25,feb1,8,15,22 


Zu verlaufen: Große Stute und Fuel, 870. 
3. Sirichberg, ‚1020 Bellnap Str. afomo 
350 Seifert Andrendberger Roller und Weib» 
hen; einzeln und beim QDugend, Preiswert. — 
Baade, 6412 Garpenter Sir. 4,11jan 
Zu berfaufen: Große Auswahl feinfter 
Ranarienbähne und Zuchtweibden. Geo. Slein, 
14,21,28de3,4,11,13jart 


4805 State Str. 
Pferd, Wagen und Gefcier, 
3752 N. Robey Str., Store. frfafon 


u berlaufen: 
billig. 
Bu verlaufen: Great Dane 


'e Hund, ein Jahr 
alt, auter Wadthund. John efenbah, 2453 
Cottage Grove be. 


frfafon 


Butler Barrel Co. muß 30 junge Corel Pferde, 
alle Größen, trädtige Stuten, billie._ 3400 
Butler Str. SjalmE 


Zu berfaufen: Ein Butdderwagen, ein GrocerYy- 
wagen, eine gute Stute, $35, und zwei Pferde 
mit Gefchirr. 2158 Erie Str. Tel. Ceeley 3642. 

mi—fa 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Rreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
— 1706—1720 Milwaufee Ave., Ede Was 
anfia Ave. Mar Tauber. 24in*E 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gtore-Figtures für Schneider, 
Eleaner; Lampe und 20 Fuß Atvning. 2302 N. 
42, Apdenue. 


Rauft Eure Laden-Einridtungen bet 
Suliu8 Bender, 
„Madifon und Peorta Straße. 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firture3 erfparen. 
Neue und gebraußte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weft Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712. 


Bu verlaufen: Auto Gas-Engine, 12 Bferdes 
Iräfte. 222 ©. Canal Etr. ſaſon 


2 Zu verlaufen: ehr billig. eine Nr. 5 Größe 
Stridmafidine, 30 Bol breit. I. Kiimmel, 4018 
N. Mozart Etr,, nahe Irhing Park. frfa 


1jl*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutfher Mann mwünfht täglichen Unterricht 
im Sranzöfifhen, => auch im Italieniſchen. 
Adr.: &. 116 Abendpoft. afo 


Eneltifde Sprade; ug jegt! Auch 
Stellungen, En ineer-Tigenä ürgerredt. IU, 
Gebäude: 715 Kortb Upe., nabe — — 

amo 


Beiten Unterridt im Englifhen erteilt Zebre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. 10ja1mE 


Gefuht: Gebildeter Deutfher wünfht täglid 
ein bis zwei Stunden englifhen Unterriht. — 
Offerten unter der Abr.: D 475. dirfafo 


Gefucht: Junger Mann um jungen Mann Un 
terricht im ee au erteilen; 50 Cents die 
Stunde. Adr.: D 485, Abendpoft. dofrfa 


Lernt mein leichtes Gerz Enten. für > 
lihe Damengarderobe, unübertrefflich. fters 
entwerfen, Pattern, Koulant. 1511 Wells Str, 


Tianim& 


Stover Milli School, 1433 Mafonie 
Temple; ’Rhone: tal 2123, unterrichtet im 
—— und Lafſen. Feine Stellungen füt 
unſere Ausgelernten. 5iaimf 


7 


(Ungeigen finter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) 
önes, belles Barterzerstat, 
mwafferheiaun I 

6 ir Upde., habe 35. Fe 


Zu vermieten: 4 Zimmer; mit Bad, em 
Bufier, Gas, —S ou Bord. 1319 Same 


4 Zimmer, Bad, 
Lit; $13 Miete. 


Zu bermieten: Schöne, belle 6 Bimmermoh- 
zum £ Des Licht; $21. 4365 Lincoln Abe., 
otbete. 


Zu bermieten: 3 belle Bimmer. 1901 Biifel 
Str., Ede Elay. fafo 

Bu vermieten: 4 feine Zimmer, $8 den Monat; 
& große Zimmer, $5 den Monat. 2313 Gobleng 


„Bu vermieten: 4 Zimmer mit Bad; Hleines 


Haus, 3 Zimmer, Waffer und Toilet, billig. 
4014 Kebate Abe., Irbing Bar. 


Zu bermieten: Ehöner Laden mit 4 bellen 
immern. Miete nur $16. 3729 NR. Albland 
be., nabe Grace. 


Vermiete 6 Zimmer lat, 
sung. 3232 Pierce Ave. 


Bu dermieten: 3 Zimmer-Wohnung mit Roc, 
an ruhige Leute. 2635 Joma Str, 


Bu bermieten: Nr. 4504 Weft Roscoe Str., 
neues Gebäude, auf allen Seiten bell; große 
Yard, Dahboden, Bafement; $16 Miete; tit auch 
au leiten Abzahlungen au verlaufen. 

dan, 1we 


Zu vermieten: Schönes neues 5 Zimmer — 
Zamvfbeigung 7404 Rogers Ave., Ecke N. Clart 
Strnabe Virch wood Hochbahn⸗Station; $33. 
Frei bis zum 15. Februär. Wyman, 180 Nöorth 
Llart Er! mifefa 


— 


modern,  Ofenbei- 
fafo 


Zu bermieten: Store, guter Plaß, Ihon 27 
abre ein Meatmarfet. 1305 Wells Strabe. B. 
rau. Sta2wX 


Zu bermieten: 2 Bimmer an ältere Seute, mit 


Gas und Waffe. 2048 Dsgood Str., = 
Garfield Abe. dofa 


Zu vermieten: Barbterladen. 2900 N. Kedsie 
Anve., Ede George. 4,8 ,11jan 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubzil 2 Cenis das Wort.) 


Anftändiger pn. Mann findet gutes Zims- 
mer und Board. 743 North Abe, 
Deutſche 


Frau wünſcht 
Boarders. 


2441 High Str. 


Warme feparate Zimmer, $1.25 bis $1.50. 
1515 Larrabee Str. 


Roomers oder 


Zu vermieten: Großes möblirtes Schlafzim—⸗ 
mer fie 2 Mädden. 1758 Larrabee Straße. 
Einger. 


Zu bermieten: Möblirtes Yront-Schlafsimmer 
an Herrn. 1507 Larrabee Eitr. 


3u vermieten: Möblirtes Zimmer, feparater 
Eingang, mit Badbenugung, an Seren. $2.00. 
Privatfamilie. 1834 Miohamt Gtr., 3. Ylat. 


Zu berntieten: CSchlafsimmer an Yrau vder 
Mädchen. 1938 Home Etr. ſaſon 


Zu vermieten: Helles großes Frontzimmer, 
Dampfveizung, pafſend für Zwwei. Alle Bequem: 
lichlkeifen. 2237 Orchard Str., nahe Lincoln 
Avenue. 


Zu vermieten: 


Möblirtes Zimmer. 
Larrabee Str. 


1713 


Verlangt: Boarders. 1647 N. Halſted Str. 


Zu vermieten: Helle, warme Zimmer; billig. 
643 Didifton Str., swiihen Wels und Halſted 
Str. ſaſon 


Zu vermieten; Möhlirte Zimmer, 81.280 wö— 
chentlich. 221 W. Ohio Str. nahe Wells. 

Zu vermieten: Schönes helles Frontzimmer 
für 2 Sreunde, bei deutiher Frau. 1316 Ely- 
bourn ?Ibe., 


Verlangt: Boarbers, 


1342 
nahe Soutbport Ave. 


Wolfram Etr,, 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Roomers, Bor- 
aufprehen. 1507 Elhbourn Ave. fafo 


‚Hu _bermieten: Schönes Frontzimmer, geheigt, 

für Roomers oder Boarders. 1456 Fletcher St., 

nabe Belmont. 

— — 02. 244mm m — 
Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer bei Witte; 

Dampfbeizung. 635 Webiter Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Boarder bei Wittme. 4959 €. 
Maribfield Ave. 

Verlangt: Anſtandige Boarders. 1357 Welt 
13. Str., nabe Xoomis. 


Verlangt: Boarderd (Männer); aud dampf- 
gebeiste Zimmer. 3644 N. Halıted Str. 


Zu bermieten: „ront Bettzimmer, jeparater 
Singang; Privatfamilie. 2210 Orleans ©tr., 2 
Flaf. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche 
en, mit Wäfche. 
at, 


Frau wunſcht 
1369 Fullerton Ave., 2. 


Verlangt: Boarders und Roomers. 925 Web 
fter Ave., nahe Hodhbahn. 

Zu vermieten: Hübſch möblirter 
lor, paffend für zwei Herren, 
King, 940 Wells Str., 1. Plat. 


t SrontPar- 
billig. € 4. 


Zu bermieten:_ Mädchen oder frau findet 
u warmes Srontzimmer bei alleinitehender 
grau, 1.50. 740 Well Eır. 


Verlangt: Roomers; Dampfbeizung. 1563 N. 
Halited Str. fafon 

Bu bermieten: Bei Tinderlofen Leuten, helles 
Thönes Bimmer mit Dampfheisung, eleltriihes 
Licht, Billig. 2320 Ochard Str. Berger. 


Zu vermieten: Zimmer mit Bad. 2031 Ordhard 
Etr., 2. Flat. 


‚Bu bermieten: Große3, freundlihes Schlaf: 
zimmer; Dampfheisung, elektriihe3 Licht umd 
mwarınes Bad; auch Tleine Zimmer. 2440 Lincoln 
Nve., nahe Hochbahn. 10jan,im&£ 


— urmann's deutſche 

155 Ontario, nahe Welld Straße, 
222 Wisconfin Etr,, 
20 Zimmer. Dampf, 


auſer. — 
6 Bimmer. 
egenüber Lincoln Bart. 
eibtwaffer. Billig. 
14des,fajomilm 


Boarderd finden marme Zimmer und gute 
Koft, 3I1II N. Marfhfield Ave. nahe Lincoln = 
do 
Zu bermieten: Biwei elegante, möblirte Zim— 
mer, mit Bad, warınem und faltem Waffer, an 
wei junge Männer; fein es — Preis 
g1.50 und $2.00. 830 Sout alley Boul,, 
2, Ylat. zwilben Tahlor und Boll Str., einen 
Block öſtlich von Weftern Abe. frſa 


Zu vermieten: Room oder Board, $5.00, 
Dampfheisung. 1612 Cleveland Ave. frſamo 
Verlangt; Boarders. 2237 N. Halſted Straße, 
nabe Lincoln Ube. frfa 


Vermiete Zimmer eventuell mit Board. 1153 
Mells Str., 2. Floor, rehts. —di 


immer, Koft 


Wäſche, 
isconſin Stri, Apt. 7. friaio 


Dampfgeheistes und 
8.00. 342 Wi 


$6.00. 342 
Deutfhe Leute fuhen Roomers, billig. 12%. 
Halftgd Straße. frfafo 


‚Su vermieten: Gin belles, möblirtes Front- 
immer mit Bad, mit oder ohne Frühftüd, Nord- 
feite. 303 Eugente Str., 2. Flat. frfafo 
Bimmer mit Koft. 1432 N. Clarl Str. 
daniw 


Bu bermieten: 2 warıne Zimmer bei öfterreichi- 
(ae — mit oder ohne Board. 1624 u 
wid Efr, dofria 

Zu bermieten: Gut möhlirtes Yrontzimmer, 
Dampfbelsung. 1342 La Salle Abe. mi—fa 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Ein oder zwei elegant ein- 
gerichtete Zimmer don gebildetem Deutfhen in 
J ar e ald Alleinmieter gejucht. Offerten: 

B.: 118 Abendpoft. fafon 


Geſucht: unger Mann fuht möblirtes Zim- 
mer mit Srühftüd bei alleinfiehender rau. — 
Adr.: 5. 731 Ubendpoft. fafon 

Zu mieten gefudt: 4 Zimmer lat mit Bade 
immer, Weft- oder Norbfeite, nahe Sochbahn⸗ 
tation, $16. Robert Webel, 1040 Center ei 

fa 


Geſucht: Anſtändiger Älterer Herr fucht aro- 
es Schlafzimmer und Frühftüd, Nordweitieite. 
Adr.: D 476 Abendpoft. fafo 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

laufen geſucht: Alle alten falſchen ne, 
ve es in plcage otdt; hör. reis. ee: 
Corenfen, 1819 ®. 63. Etr. 


vd en: Einige Damenfleibe ä 
er BEE; IR ern, Aadgufegen Sein 
. vb z, 
und Grace. Lale Biew. R 
« : Altes Baubols. ®; Bupan, 1815 
Pe . fela 


‚(Ungeigen unter dtefer Rubrik 2-Genis das Wort.) 


j — äufer, tung —— ' 
$245 laufen meinen gutzahlenden Delilateffen,, 
Gonfectionarh-, * ZUM und der» 
laden; der beite Pia, ber je in Chicago ofs 
ferirt werde. Lange etablirt, Schöner Vorrat 
bon ‚Groceries, Ganpdies, Sen etc. Gute 
Einrihtung ujw. _Diefer Plab ift gut $375 
wert, muß wegen Krankheit und Berlaffens der 
Stadt verfauft werden. Kommt jchnell für die- 
fen großen VBargain. Miete für Laden und 
Wohnung nur $16, bezahlt bis aum 1, Februar. 
Ein Teil auf Abzahlung. Borzujpreden Sonns 
tag von 9 bis 12, 

—— 888 Lil Adenue — 
nabe der Ede don Lincoln Avenue. 

Kauft ein Roominghdus, eS bringt Ticheres 
Einlommen; ehrlide Behandlung gatantirt. 

50 Zimmer; Profit $3000 jührlid; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein, alles befegt; beite Yage. 

86 Zimmer; großerProfit; Billige Miete; $500 
—— monatlich; beſte Lage; billig, Zeil» 
zablung. ⸗ 

27 Mamer: Miete $90; Einlommen $260; $700 
Anzahlung; Reit $50 monatlid vom Profit. 

14 Zimmer, Dampigelun ‚ $600; Indiana Str. 

14 Zimmer, Clarf Str., Einnahme $100; $550. 

Mande andere, Lange, 704 Dearborn Ave. 

10101w* 


Zu vertaufen: Grocery- und Meatmarletläufer 
Achtung! $1250 oder beite_Baarofferte, billig, 
wenn jofort genommen, 15 Jahre etablirte Gro- 
cery und Meatmarfet; verlaufe nur wegen To» 
desfall meines Gatten. Billige Miete und lange 
Leafe für eleganten Laden mit Slatwohnung; 
feine Figtures; großer Vorrat Groceries, eben: 
falls gutes Pferd und Wagen. 2252 Softer Ave. 
nabe Lincoln Ave, Mı3. 8. Bartholomäus. 


Zu bverfaufen: $225, wert $600, faufen Reitau» 
rant und Lund Room; belle Lage; gegenüber 
bon Car Barn, wo 700 Männer arbeiten. 3803 
Eottage Grove de, 

85 Zimmer Roominghaus, gute Lage, lange 
Seafe, zu berfaufen, Zeilgablung. 155 Ontar 
Str., nahe Wells. —5fb,jami 


Zu berlaufen: $775, wert $1800, ein Teil 
auf Zeit, laufen einen der feinften Grocerh- 
und Dellfateflen-Laden in Englewood. Großer 
Waarenborrat, feines Gejchäft. Muß fofort ver: 
fauft werden wegen Stranfbeit. 6224 ©, Alb» 
land be. 


Zu verlaufen: Wegen anderen Gefchäften, Zi— 
arren-, Candh», Stationerh», NotionStore und 
Icecream Parlor. 3157 Diverfeh Abe. 


Bu verlaufen: Ein gutgehender Saloon auf 
der Nordfeite; audgezeihhneter Pla für einen 
Deutihen oder Schmeizer. KaufspreiS $2,500. 
3 Jahre Leafe; eigene Lizend. Ndr.: ©. 112, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
Büderei auf 
Udendpoft. 

Wegen Bamilienverbältniffen bin ich genötigt, 
mein Neftaurant billig au verlaufen. 138 ©. 
Hallted Str. 


Gutgehende, _alt 


etablirte 
der Nordfeite. u 


Adr.: 9. 734 


fafonmo 


Zu verlaufen: Bäderei undDelilateffen. Begen 
Todesfall. 3332 W. Chicago Abe. fafomo 


Zu verfaufen: Barbieritube mit 3 Stühlen. 
Sehr billig. Zu erfragen im Schuhreparir-Las 
den, 2928 Lincoln Alpe. 


Zu verlaufen: VBäderei, gute Sonntag Store 
gelhält. Nordfeite. Adr. 3. 736 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon in guter Lage. 3% 
Sabre Leafe. Firtured und gutes Waarenlager. 
Mub von der Stadt weg. Adr.: %. 735 Abdp. 


Bu verlaufen: Ein gutgebender Zigarren:, 
GCandy- und Notiond-Store. Nachauftagen da- 
felbft 1008 Weit Poll Str., nahe Morgan ala 

mila 


Gutgebender Calooır «billig zu berfaufen mes 
gen Krankheit. Nachaufragen: John B. Keil, 552 
North Abe. frfa 

u verfaufen: Xund Counter und Reitaurant. 
nahe geichäftigiter Zransfer-Ede, füdlih von der 
„Xoop”; niedrige Vuete; Site für 50; monatlıhe 
Einnabme $1750; fann aufs Genaueite unter: 
fudt werden, D. DO. Furlong, 2135 Indiana Xpe. 

fria 

Verkaufe Grocery: umd Delilatefien - Store, 
aute Nahbarfhaft, wegen Krankheit. Wer gut: 
zahlenden Plag kaufen will, verfäunte dies nicht. 
1100 Nord Weitern Avenue. frſaſo 

Zu verlaufen: Reſtaurant; 


gut für Ehepaar. 
4777 Milmautee Ave, d 


ofrſa 


u verkaufen: Grocery und Delilateſſen-Ge— 
ſchäft in deutſcher Nachbarſchaft. Anzufragen im 
Vorthweſtern Supplh Houſe, 2159 Milwaulee 
Abe. mi—fon 


u berfaufen: Grocery” und Marlet, mit 
Wohnung, guter Pla, billige Miete; muB we— 
gen Teilhaber verlaufen, 5159 ©. Center Abe. 

Tianir& 


Zu verlaufen: Grocery und Meatmarlet, guter 
Verfaufsgrund. 2740 Chicago Ave. "Phone: Ars 
mitage 6216. 6janim 

Zu verfaufen: $600 für die beite Brand) Bäde- 
rei, 2455 Nrmitage Ave. —fa 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Anftändiger, nüchterner Mann, erit- 
Haffiger Bartender, wünfht fi finanziell an 
gutgehendem Saloongeihäft tütig zu beteiligen. 
Adr.: & 105 Abendpoft. famo 

Partner verlangt. Ein junger Mann mit eimas 
Kapital, um die Uhrmaderei gründlid. zu erlere 
nen; Tann al® Zeildaber im Geichäft mitwirken. 
Adr.: & 109 Abendpoit. 


Zeildaber init Kapital, muß Gefhäftsmann 
ein, fann rei werden! Dame nidt audge- 
hloffen; Anträge brieflid. Otto Traub, 1743 
W. 12. Etr, : ſaſon 


Bartender möchte ſich an gewinnbringendem 
Geſchäft beteiligen, möglichſt Real Eſtate ein— 
tauſchen. Tongeln, 342 Wisconſin Str. Tel.: 
Lincoln 4207. didoſa 


Teilhaber. Habe 35000 für Anteil_an etablit» 
tem Geichäfte. Nur Antworten mit Gingeldeiten 
bon Antereffenten direft berüdfichtigt. Adr.: D 
884 Abendpoft. frfafo 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
cber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Reſpeltabler, gut ausſehen— 
der Wittwer wünfht die Befanntfhaft einer 
alleinftebenden Wittiwe oder- Mädchen bon 35 
bis 40 Rabren zu machen awed& Heirat. Schidt 
"botograpbie, wenn möglih, und jchreibt alle 
Briefe in Engliſch. Adr.: &. 110 Abendpoit. 


Heiratsgeſuch. eng rg bat 
3 Sabre beitehbendes guf gebendes Gefchäft, fuht 
ein Mädchen oder junge Wittwe mit Vermögen 
ziwed3 baldiger Heirat. Mdr.: R. 933 Abend: 


poft. ſaſon 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
dunfelblaue 


wangz geſchnit⸗ 
733 Abendpoſt. 


Berloren: Am Weihnachtstag, 
Dane-Hündin, weiße Bruft, © 
ten, Belohnung. Mör.: 3. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deuiiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiadhen prompt beforgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL., nahe —— J 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ⸗ 


Wagner & Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Mat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 
3 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt, 
zozefle in, allen Gerichtshöfen efübrt. Alle 
ehtögefääfte beitens beforgt. ften ein« 
ezogen. prüde überall durdgeicht. Lühne 
&nell. Zolleftirt. Abjtrafte ezaminirt. " Befte 
FSmpfeblungen. 1037 Firft National Bant Ang, 

» 


.%.RCummerom, deutfder Abbofat. 
geatiksirt in_allen Gerichten. 3le 


werden zur —— —— i 
rit National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
arborn Str. Telephon: NRandolph 759, — 

Wohnung: 3213 Seminarh Abe. el.: Lafe 

Biemw 1500. 2 


ausbe ! Säledte Mieter berausgefeßt; 
alle Untolten nırc 98.00 G. aralb, Ds estentg 
&be., Larrabee Str. Bitte Abends ob, 
Sonntag Morgens boräufpreen. 18fp* 


. Suzmann, Abbolat, 226 Neaver Blda., 
* — dea14.jofonmt.im 


Aerstliches. 
Cngeigen unter dieſer dtubrit 2 Cents das Wort.) 


tum 
602 b 


— 


(Anzeigen unter Diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


An alle Grundeigentumbefiger! } 
aben Sie Jure Papiere fo gemacht, dab, im 
F Ste iterden folten, das Grundftüd obne 
weitere Umitände Ihrer Frau gehört? Wenn 
nicht, müffen die Saden im Todesfall erjt durch 
das Gericht in und ift. dies mit 2 Un⸗ 
loſten und Zeitverluſt verbunden. Freie Aus— 
lunft erteilt Ihnen 
Sriedrih 3. Wilken, 3422 S, Wood Str. 
Neal Eitate, Hhpotdefen und —— 
jan iw 


Huſtet Ibr? Wacht Ihr nachts auf mit Kratzen 
im Halfe, gefolgt von beftigem Hujten? Leidet 
Ihr an Bronditis, Aftbma oder Heiferfeit? So 
fönnt Ihr nichts Belleres tun, als. Euch eine 
Flafhe Reimers Brondial Elirir anzuihaifen. 
Diefes Elizir bat taufende geheilt. E3 wird 
Euch beiten; Ylafhen 50c u, $1. Nah Einfen- 
dung des Betrages frei ind Haus gefandt oder 
perfönlih in Reimers Laboratorien, 2783 Lin» 
coln Ade., Ede Diverfey Barfiwan. jamomi 


Nebenverdienit für Herren und Damen, die 
in Bereinsfreifen befannt find. Keine Berfticdhe» 
rung. Adr.: & 108 Abendpoit. 

FTainting, Baperhanging, —— etc. au 
mäßigen Preifen. 942 N. Harding Üpenue. 

fafonmo 


_ Unitändige Wittwe (Wienerin) mit gutem 
Humor, fuht Engagement; jingt und deflamitt. 
Bitte jchriftlih. 633 W. 18. Str. 
Saararbeiten angefertigt bei $rau R. Cramer, 
1500 Well3 Str. n11,15,18,22,25,20561,,5 
Achtung, Mitglieder der Chicago German Hod 
Earriers Union & Benevolent Aifoctation! 
Generalverfammlung und Beamtenwahl am 
Sonntag, d. 12. Januar 1913, in — Halle, 
artifon umd Green Str. Anfang 2 ühr Nachm. 
Alle follten anmefend dr. 
A. chreiber, Selretär. 
midofa 


JoHn tet, 2522 Cornelia Str, Konzertina- 
fpteler; Mufil für Hochzeiten, Parties uf. 
10—31jan,X 


Earpet3 wet U. Kriebel, 2348 Lee pe. 
d328,jafo, iM 


Antigon heilt friinen und alten Blafen- und 
rnröbrenfatarch, Ausflüffe ufm,. Wpothete, 
0 Wells Gtr, Onov,ia,sm 


Dr. Kern’ Rheumatic Remedy lindert fofort 
—3 icht, Lumbago; 831 die Flaſche. 
Cha. D. Lindftrom & Co., Apoiheler, 96 Wells 
&tr., Ede Indiana Str, Naſa* 


‚Bet Born, dem Real Eſtate Mann, 1055 Ad⸗ 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
Eu auserwähltes Grundeigentum zu reellen 

reifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlihe Behand» 
lung etc. 2olmijajo* 


Dr. Huzmann, Zahnärzte, 220 Wisconjin 
Straße, gegenüber Lincoln Part. 
des14,fafonmi,im 


„Albrechts Aſthma Drops," ‚inzige: 
Heilmittel. 852 North Ave. 
jand,fafonmi* 


— Beiragt Beterfon 23 So. Filth Ane. — 
wegen G@urer miden, jchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe jowie Zuß-Spestalitäten helfen ſchneil. 
8ju,jami* 

Bu derfaufen: In Chas. Wetterling & Sons 
Sleifherladen, 1540 Belmont Abe., nahe Lin: 
coln Ade., friih geichnittenes Bänfefleifch, Tri« 
ihes Gänfefett, Gänfeleber und =steırle, forwie 
Trüffel⸗ Gänfes, Cardellen- und Braunichwei- 
ger Leberwurft, Thüringer Blutwurit, Frantfur: 
ter Knadmwurit; jtet3 das beite Fleiih und Ge- 
flügel zu niedrigiten Preifen. Telephon Lafe 
View 4052. 


einziges 


Warne biermit, daB ih für Schulden, die 
meine _ Frau madt, nidht verantwortlich bin.— 
m, €. Kamle, Elmburit, ZU. mifrfa 


Deutfhes "Mädchen gibt außer dem Haufe 
Mantcure, Haarwafden und Gejichtsmafiage. 
Adr.: D 891 Abendpoft. 9ja 1w* 


Kranle, welche volle Wahrheit über ihren Zu— 
ſtand erfahren wollen, erhalten Konſultation 
nebſt Blut: und Urin-Unterfuhung frei. Deuts 
ihes Heil-Inftitut, 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 

dian lwæ 


Brumlils echte nit“ Geſundheits Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrikation 1537 
Ciybourn Avenue. Siaim&£ 


Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantir!. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 29d4fondidolm 


Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Bimmer- 
mann, 1431 Elybourn Mbe., nahe Larrabee. 

6jan,im 

Beglaubigungen, _Bollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben u. fonftige jchrifts 
Ihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 &. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamwf Str., 
nabe Center Str. 2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 
nie ersteren 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeideinigungen u.j.m. br Tönnt fleine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben, mahen. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Sragt nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Company 
(früher 4. — CCo.), 
Zimmer 702, Hartford Blda, 8 S. Dearborn Str., 
Eüdmweitete Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*% 


—— nns 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1,50 
monatli; $75_ für 3 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
ir geben alle Vorteile, die Undere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central. 
2 — — et 
148 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Ired Keller, Dar. if6*3 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; fleines 
Bud frei. Robt. Rloh, U. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingentenr. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofafon® 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Nahe der St. Alphonfus-Schule, 
3: 5lat FrameGebäude, Miiete $25 den Monat. 
Für fehnellen Verlauf, Breis $2400. Ein Teil 
auf Zeit. George 3. Kappes, 3160 N. Clark 
Straße. 11janſadidoſa 

Bu verkaufen: Framehaus und Lot, 2 Flats 
großer Attic mit 2 Wohnzimmern, Lot 25 bei 
1253 mit Hühnerhaus; in deutſcher Nachbar— 
ſchaft, Nordjeite, wegen Abreife aus der Stadt. 
Adr. D. 477 Abendpoft. fafon 


% Fuß feine Ed:Lot zu bertaufhen gegen 6 
Zimmer Cottage auf der Nordjeite. a 
S. Blum, 1568 N. Halftey Str. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame-Gebäude, 
zwei 3 Zimmer und Bad; großer Pferdeſtall da— 
bei; Mete 8420, nahe Cenier Station; blos 
$3100. — ©. Blum, 1568 %. Halited Str. 


j Zu verlaufen: Zmeiltödiges Brid, wei 6 Zim- 
mer, Bad, nabe Willow Etation, preiswert, 
$4000. — ©. Blum, 1568 N. Halited Str. 


Cool Str. nahe Southport, gutes 3-ftödiges 
Gebäude, mit Cottage, fleine Wohnungen; Preis 
$4800; jährl. Miete $636. 2360 Lincoln Ave. 

famomi 

Zu derfaufen: Großer Bargain, am Diverſeh 
sarfvay, nahe Southport Ade., Bauitelle, d4 

ei 116 Zuß,"au $57 per Zuß, wert $75. 
U, NRiebandt, 2756 Goutbhport Ave. _ Tel.: 
Lincoln 7757. friafon 

verfaufen: Zivei aut gebaute sramehäufer, 
—— fünf Flats; drei 6- und zwei 
4Zimmer Wohnungen Porzellan-Badewannen; 
Lot 33 bei 125; bier Blods bis zur Belmont 
Avenue Hohbahnftation; Miete $1008 jährlich; 


Preis $8350, 
Htllinger, 900 Belmont Ave. 
fria 
Bargain! Drei-iJlat3 Steinfronts 
drei 6-Bimmer Wohnungen; ren: 
eiaung; moderne Badezimmer; an Nemport 
Übe., sitih don Clark Str., gelegen; Preis 
$7650; Miete $780. 
Htllinger, 900 Belmont Abe. 


Enestgiter Bargatin! 

2349 Elifton Adenue ‚nahe Fullerton Abe. 

Mittwe muB modernes 2-Flat Bridgebäude, 6 
und 6 Zimmer, verfaufen; Preis nur $3900, 
wert $4500. 

MeEollam & Kruggel, 127 N. Dearborn Str. 
‚BVerfhleudere modernes Gteinfront Bridge: 

bäude, 2 Slat3, 7 und 8 Zimmer — Berrh Sir. 

nabe Addiſon — Preis nur $5500, wert $6500, 

Me&ollam & Kruggel, 127 N. Dearborn Sir: 

rſa 


Großer 
Gebäude; 


— Baxgain! 
Meirofe Str., nahe land Ube., ameiftödiges 
und Balement-Gebäude, 2 moderne 6 Zimmer 
0; Preis nur —— Nehme 
ew in Tauſch. 
Arthur Joſetti, 667 Notih Abe 
sian 1wæe 


Wir —— Bi run! en» 
Baar, & e 0, 
Abe., Zimmer Fu 8ot,difafo* 


jebäude, Dfenbei- 
nebme 


‚Wohnung; 


— — 
EEE 


x 
7x 
x 
f 


und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


un Euer 
i 
t 


Eröffnung einer meuen Straße — Neue 2 
Aats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Daf Fuß- 
böden, elgktriihes Licht, Bad, Gas, heißes und 
faltes8 Waffer in jedem Flat, 30 Fuß Lot, ein 
Dot nah 2 Carlinien; jährlihe Miete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


‚Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein 
gehen irgend eine Zeit nah dem 1. Januar; 
ünf oder feh3 Zimmer Ylats; Dal Trim und 
Yu böden, offene Plumbing, eleftriihes Licht, 
Mofail:FuBböden in Badezimmern und Hallen, 
QJurnacebeisung; 30 Fuß Xots; gepflaiterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reft $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr !önnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und miflet 
genau, mweldes Material verivendet wird ımd 
wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


Neue 5 oder 6 Zimmer Brid-Cottage, Konkret» 
fundament, Harthols-Fußböden und »Irtm, elek 
trifhes Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waf- 
fer gepflajterte Straße; $200 Baar, $15 monatl. 


Acht Zimmer Haus, $3500; $500 Baar, Reft 
$15.00 monatlich. 


SusdipifionOffice: Addilon Str,, Ede Nenbitt; 
Srace Str, Ede Weftern Ave. Zäglih und 
Eonriag offen. 

Nebint Nadenswood:Hohbahn oder Lincoln 
Ade. Car bis Adpifon Str., geht weitlih zur 
Office; Jrbing Bari Bldd. Car bis LTeavditt Sır., 
geht Füdlich zur Difice, und Beitern Ave. Car 
bis Addifon Str. und gebi öftlih aur Office, 


m. Zeloaty, Main Office 1905 Belmont Ave. 


Zu berfaufen: $4250; große 9 Bimmer:Refi- 
denz, Bad: Gas; Heikwaller-Heisung; hobes 
Drid-Bafement; elettriihed Lit und biübjche 
Garrage, 16X25, mit Zement Fußboden u. elef- 
trifhem Licht; nur $1000 Baar, Reit auf Zeit; 
nur 1 Blod von Lincoln Ave. und Belmont\ive. ; 
bequem zur N. W. Eifen- od. %. W.Hochbabn- 
Station. Iahn Heim, 3148 N. Albland iv. 
ſaſon 


Zu berfaufen: $6500, 4 lat Bridede, 2-4 
und amwei 5»Bimmer Flat3 an Wellington Ave,, 
nicht weit weitl. von Lincoln Ade.:Kars u. NR.W. 
Eifenbabn; nur $500 Baar, Reft leihte Zablun: 
gen. John Heim, 3148 X. Afhland u 

alon 


u berfaufen: Feine Lincoln Ade. Trandfer- 
Ede, 100 Fuß Lincoln Ave. und 104 Fuß an 
Couthport Ape.; Läden und und Ylat3; etwa 
$15,000 in Taufch wird berüdfichtigt. 


John Heim, 3148 N. Afhland Ave. ſſon 


Bu berlaufen: Feines Gefchäftseigentum; 3 
hübſche Laden; 72X110 Fuß Front: nahe Bels 
mornt u. Lincoln Ave. Transfer-Ede; Zahlungs» 
termine. John Heim, 3148 N. Aihland Ma 

afon 


_ Bu berfaufen: $4850, hübſches großes 26- 
immer-Slatgebäude; Bad; Gas; Lot 50 Fuß 
Front; 2 Furnaces; an Janſen Ave., nahe Jrhe 
ing Barf Kldo.; nur $500 baar, Reit leihtegab- 
lungen, oder bertaufhe gegen Cottage weiter 
füdlih. Sohn Heim, 3148 N. Alhland 

ajon 


‚gu bverfaufen: $6200, Hübfches 2-Flat Bridge 
bäude; Bad; Gas; weitl. von Lincoln Avde.-Carsd 
und nördl. bon und bequem zur Nddifon Ave. 
Hohbahnitation; $500 baar Felt leichte Zahlun⸗ 
gen. John Heim, 3148 R. Aldland Ave. flo 


„Zu berfaufen: $5000, bübfches 2.6 Zimmer» 
zlatgebäude, mit tleiner 4 1 Cottage nad) 
inten; Bad; Gas; Lot 33 bei 125 Fuß; anGor- 
nelia be., etwa 2 Blods weitlih don Lincoln 
Abe., ur $750 baar, Reit leichte Zahlungen. 
Sobn Heim, 3148 N. Afbland Ad. off 


Zu berfaufen: Eriter Klaffe Nordfeite monatlis 
Herzahlungsiontralt ; $1345; zu 6 Proz. Zinſen. 
sohn Heim, 3148 N. Albland Ave. jo 
‚Bu dverfaufen oder zu bertauihen: 2=i5lat Ge⸗ 
bäude nrit großen Stall und 2 Lotten, Ed>Lot 
unbebuut. Verlaufe billig. 2323 Koscoe Str., 
Ede Elaremont Ave. lafon 
Bu berlaufen: 1326 Nemport Upenue, nabe 
Southport Ave., modernes zweiltödiges Brid» 
aus, 6: Zimmer Ylatd, Furnace, Lot 30 Fuß. 
Nur $7400. 


Muß verlaufen: 1821 NRoscoe Str., 2% itöd. 
Sramedaus, 4-Zimmter Ylatd, Miete $29, nur 
2250. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen, billig: 23sjtöd, Sramehaus, 4» 
Zimmer Ylat3, nahe Barry und NRacine be, 
Kur $2850. Baumanır. 3065 Lincoln Abe. 

Zu berfaufen: 1231 Nelfon Str., nahe Racine 
Ave,, 2:ftöd. modernes Frumehaus, 5-Zimmer 
lats, nur $2750. Baumann, 3065 Xincoln 
Apdenue. 

Zu verlaufen: $3200 faufen, wenn fofort ge 
nommen, 2:Slat ‚sramedaus, 5 und 6 Zimmer, 
in deutjcher Nahbarihaft. Nehme Lot auf der 
ze in Zaufdh. Zeneriy, 3306 Lincoln 

enue. 


Mit 8590 Anzahlung lönnen Sie 2ſtöck. Brid⸗ 
haus faufen; 30 Fuß Lotten; alles modern. F. 
Dette, 4200 Lincoln Abe., Ecke Berteau Abe, 
i1janim& 


„PBargain an Diverſey PBarfwayd, Zimmer 
jrame-Lottage, arrangirt für zwei Yamilien, 
Baditeinitall hinten. Verlaufe für $2200, wenn 
diefe Woche genommen. —— ſchnell. Frank 
Bed, 2014 Irving Barl Blod. fadido 


Zu derfaufenr zu leichten Bedingungen: Ein 
neues moderngS 2-Flat Brid-Sebüude, 5 und 
6 Zimmer, Zurnaceheigung, 29 Fuß Lot, Has 
milton 2ive,, nahe Irving PBarl Blvd. Preis 
$7000. !llle3 bermietet. Srant Bed, 2014 Its 
ving Par! Blod. famofr 
— ———— 

Bargain: 12 Proz. für Eure Kapitalanlage, 
feines modernes 3-3lat Framegebäude, Brid- 
Bafement, zwei 6- und ein 4-Zimmer lat, 
Miete $744 jührlih, 30 Fuß Lot, Preis $6200. 
Nabe St. Benediltsstiche. Srant Bed, 2014 Irs 
bing Par Blvd. famt 


Zu berfaufen: 6 Bimmer Cottage. Eigentüs 
mer, 2136 Guhler Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Haus, billig. 3426 N. 
Elaremont Avbe. 


Zu verlaufen: Moderne3 Gebäude, fehs 6. 
Zimmer Flats, Kenmore Abe, nahe Montrofe 
Blvd, Kot 50 bei 150. Miete $2820. Preis 
22,000. Auguit Torpe, 820 WW. North Abe. 

fafonmo 

Zu berfaufen: Modernes Gteinfrontgebäubde, 

drei 6-3immer vYlat3, Gibding Straße, » nabe 
Lincoln Ave. Xot 30 bei 125. Miete $1008. 
Preis $10,000. Auguft ZTorpe, 820 W, Nortb 
Avenue. ſaſonmo 
Zu verlaufen: Brick-⸗ u. Frame-Gebäude, ſechs 

4:Simmer Flats, George Str., nabe Soutbhport 
Ane. Lot 26 bei 125. Wiiete $842, Preis $6900. 
Auguft Torpe, 8320 MW. Nortd Ave, fafonmo 


Zu derfaufen: Modernes Frame-Gebäude, drei 
5>3immer Zlats, Grace Str., nahe Noben Str. 
Lot 29 bei 125. Mitete $660. Breis $6000. — 
Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. jafonmo 


u verlaufen: Brid- und Srante-Sebäude, drei 
5 Yimmer Slats, und 4-immer SHinterhaus, 
Hudfon Ude., nahe Genter Str. Miete $600. 
Preis 34500. Auguft Torpe, 820 Weit North 
Adenıte, fafonmo 
Su berfaufen: $ramehaus, ein 6» und ein 7» 
immer lat und SHinterhaus mit ER 4 
RAinmer Flats, Cleveland Abe., nahe Bladhatt 
Str. Miete 8600. Preis 34400. Auguſt, Torpe, 
820 W. Norih Ave. fafonmo 


Zu berfaufen: ®Beite Gef 
View, 3sftöd. Brid, f 
al3 Meatmarfet mit 
Agenten. Adr.: %. 744 


äftsede in Lafe 

uldenfrei. Seit Jahren 

tfolg betrieben. Keine 
bendpoft. 


— — 


Nordweitielte. 
Zu berfaufen: Yrame-Gebäude, bier 4-Zim: 
mer und ein 3:Zimmer Flat, Humboldt Str. 
und Monticeliv Upe. Lot 25 Bei 110. 
804. Preis $3600, 
North Ave. 


Miete 
Auguſt Torpe, * Weit 
afonmo 


Bu verlaufen: Ein Zweiſtöcklges neues Brick⸗ 
aus, 2 vier Zimmer Flat3, alle modern, große 
och, Brid Bafement, 33% Fuß Lob, Zu erfra» 
gen 1714 N. 40. Court, 2. Stod., fonmodt 
Zu verlaufen: Lot, 50 bei 125, Ridgetwah Abe. 
nahe Mugufta Str., Ditfront, $1500. Leichte Bes 
dingungen. Auguft Torpe, 820 Weit North 
Avenue. fafonmo 


Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Baar, Reit in Leinen monatlie aublungen, 
breite ots, feine Saprgele en eit, nur 7 Met 
len bom Looppiftrift. alid offen auc Befichti- 

ung. ®. 3. & GC. ®. Moore, 3233 Jrbing 

arf Bivd., oder Elfton Ude. und N. Saropes 
Übenue. 12nov2*® 
— — — —— — 

Bu verlaufen: 667 NR. Center Abe, vierſtöck. 
Paditeindaus, 7 Flat, hinten mit Bridfchuppen. 
dimifa 
— — — — — 

8600 Baar, Reſt monatlich, laufen neues zwei⸗ 
ftödiges zwei 4-Bimmer Siatgebäube; eleftriiche3 
Licht; 1 ftödige Eottage; Micte $252; $2100. 

Melmd & Son, 2530 Milwaufee Abe. 

14dea,jami,* 


Bertaufhe Anteil don $1700 an einer moder: 


. nen — Brid-Eottage; was habt Ihr das 


für? haefers, 3531 North Abe 


dofrfafon 


laufen ein modernes, 
gebäude, mit 5- und 6-Zimmer 
Buß Lot; Preis $5400. ö 
Haefers, 3531 North Ude. 

i dofrfaion 


Idt ft, aivet 
! Bopun- 


00 Ba lu 
9— —— 
© 


800: 
D. 
wet 


— 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das ert¶ 


Norpweitieite. 


.. u berfaufen: 
5 und 6 Zimmer Brid Cottage mit 
N. Central Part Ape.,, nördlid bon 
Ade., Oftfront. 
Lois 28X125. : 
Bedingungen und billige Breife. 
has. S. fnudfon, 
1603 Aihland Blod. 
Zelephbon: Central 2848, 


Agent Sonntag den ganzen Tag anivefenb. 


Grand 


Leichte 


4 


Zu vertlaufen: Leichte Abzablung — 
für unſere Häuſer und Flat-Gebäude. 
—3200. 00 bis $500.00 Baar—— 

m, „.ietsgeld bezahlt den Reit. 

Die Häufer find ausgeitattet mit_den aller 
neueiten modernen Einrichtungen; Straße gei 
pflaftert und bezahlt. Offen täglih zur Befi 
tigung. Fertig zum Ginziehen. $3650 und aufs 
mwärts. — seine Fahrgelegenbeit, direfte Linie, 
nur 25 Minuten zur Xoop. 2 
DB. 3. & €. 8. Moore, 5233 Irving Parl 

Blvd., oder Eliton Ade., Ede Nord — 

ja 


$500 Unzablung, Reit monatlich, Taufen mos 
dernes Haus mit zwei b=Zimmer Flais nahe 
Sulerton und 40. Mve,. Jofeph Stein & Co, 
1935 Milwaufee Ave. . 
— — ee ee 
Bu_berlaufen: Cottage mit Laden, gegenübel 
der Schule. 2212 Lübedl Str. 


Zu verlaufen: 2513 N. Fairfield Ape,, nabe 
Boulevard, 2-ftöd. neue 5 Zimmer Brid 

obes Zement-Bafement, eleftriihes Licht, Dal 
Ir, offene Plumbing, beamed Ceilings, Sides 
boards, Eonfols, Bargain. 2361 Milmaufee Ave, 


\ 


Zu derfaufen: Milwanfee ve., nabe Talman, 
50 bei 125 5., unbebaut, großer Bargain. Nacıa 
aufragen bei 2. Kandlil, 2361 Milmaulee Ave, 


Zu faufen gefuht: 2 oder 3 6yimmer Flab 
Gebäude. Adr. mit Preisangabe 2647 %, 
Springfield pe. ſaſo 
Zu verkaufen: Lot, 25 bei 125, Elſton Ave., 
nabe Wellington Sir, Weftfront. $750. Güns 
tige Bedingungen. Auguſt Torpe, 820 Weil 
North Abe. fafonıno 


Süpdjeite. 


Zu verlaufen: 2Zitödiges Framegebäude; Brick 
Bafement, 2—4:Z3immer Flats; mit Ga3 und 
Bad. 5807 Elizabeth Str. 11,12,18,19ia# 

Südweſtſe ite. 

Was offeriren Sie mir für Haus und Lot, 
635 Weit 24. Place, 3: und 4-Zimmer Frame; 
3205 ©. Wibland Ave,, 5 und 6-Zimmer Bric 
und binten Frame? Stier iit eine Gelegenheit 
für einen Mann mit etwas Geld und der etwas 
gewandt ift, ein billiges Heim zu befommen, 

500 baar nötig. den Reft lafien wir daran, 
3. 3. Willen, 3422 S, Wood Ltr, fafonına 


Roritäbte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Daden Me, 
125x130, jo groß wie_5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 BlodS bon Straßen: und Eifenbahn 
20 Minuten Yahrt nah der Etadt. Preis vorm 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Sinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeib 
offen. U. U. Adamds, gegenüber Bermurn 
Depot, Bermun, JIL. 21il,fonmifa® 


Varmlänbereien. 


Zu berlaufen, wegen lImzugas: Eine 4 Acre 
Geflügel-Sarm nahe MeHeney, DU, und 305 
River. Sutes 7:3immer Haus, Steinfundas 
ment, Gas, Zelevhon, gutes Waffer, alle. Sors 
ten Obitbäume und Grdbeeren. CEinridtung 
für 1000 Stücd Geflügel, Stall und Corn Crib, 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit für Yamilie, 
aufs Land zu geben, mit Stadt-Bequemlichleis 
ten. MR za Zimmer 640, 127 %. Dearboris 
Straße. 


Für Baar oder zu beriaufhen: Feine 80 
Farm, 3 Meilen bon Stadt, 4% Meile bonSchule 
feiner Lehmboden, etwa die Hälfte „clear“; mi 
Küben, Pferden, Schweinen Hühnern und aller 
nötigen Mafchinerie; neues Vridhaus, Steinitalf 
und andere Gebäude; mit eriter KlaffeSchmiedes 
werfitatt, auch Handmwerfzeug und Vorräte; Br, 
$500. A. Slor, SOconto, Bis, R. 1, 3 46. 

11,18,25jan,1feb 

der am fichnelliten aufblühende 

Staat der Union. 
2 und 3 Jahre Zeit. a 

Zu verfaufen: Lots und Ader-Heimftätten ar 

Interurban Eifenbahn in Mustogee, Dil 

Leite Zahlungsbedingungen. Keine Ziniens 

Keine Steuern. Große Brofite bei lleinen Geld4 

anlagen. Seltene Gelegenheit. Kommt und laßt 
und erflären. BP. B 9 Demwig, 

813 Ft. Dearborn Blög., 105 Welt Monroe Str, 

fafoına 


Denn wir Euch eine 40 Ader Farın frei gevern 
mürden, entlang unferer Eifenbabnlinie, witrrdeh 
Zhr dann Euren Steunden bon unferer Land 
Eröffnung mitteilen? Um Näheres adrei —* 
Mr. 3. B. Clarf, Land Commiffioner. Live Dat, 
Perry& Gulf R.R. Co., Bor 340, Live Dat, Flox. 

14,21,28de3,4,11jarg 
u berfaufen: Gute 80 Ader Farm und 44 
Ader mit PBieh und Zutter. Aug. Bedmany 
Manfton, Bis. 


DOllaboma, 


Vertaufche ichuldenireie, eingerichtete 80 Aderı 
Yarın, am Fluß gelegen, Ihiwarzer Boden, mit 
Wald und Wiefen. Preis $4000. J. Bar, 
Route 1, Grand Haben, Michigan. S 

11jan,fajondi—31jarm 


Zu_berfaufen: Meine Farm im beiten Teild 
bon Juneau Co., Wis.; 140 Ader, 30 Ader uns 
ter Kultur, Reft Holzland; neue Gebäude und 
Mafchinerie; Preis $5000: leihte Anzahlung 
und Bedingungen. Adr.: 3 730, AbendpoM 


u dvertaufcher: 40 Ader Wisconfin Land, 20 
Ader Florida Land. 1333 Byron Etr. 
jani1,fa,im, 


Zu verlaufen: 40 Ader Farm, Baldwin Cour« 
ty, Alabama; 25 Ader fultivirt; lleines Haus, 
Parn. Nabe Mobile. Ein Bargain. Jad, 2851 
Lerington Str. 

Selbitfäufer fucht jofort Farm mit guten Ge— 
bäuden. Muß billig fein. Adr. $. 739 Abendp. 


Zu derfaufen oder vertaufhen: 40 Acres arm 
in Indiana, und 90 Ucres in Michigan. Nach» 
auftragen: 5437 QJuftine Str. 


Menn Ste Ihr Haus, Farm oder Lot traf 
berfaufen wollen, fommen Ste zı Brodführer, 
118 NR. LaCalle Str., Zimmer 509 


'Sol.fafodido“ 


— — 


Zu verlaufen; 10 Acres, 1 Meile von bee 
Stadt mit deutſcher Schule und Kirche, auted ® 
Zimmer Haus, Stall und feines Geflügelhaus 
und Hards, alle Arten Obſtbäume, ſowie flie⸗ 
endes Waſſer, eine feine, Obſt- und Geflügel—⸗ 
arm; Preis $2000; nur .- Baar, Reit nad 
Wunfd. Schreibt an B. dB. Malaney, Samver, 
Mic., Eigentümer. 4jafadido2r 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan« 
fen oder vertaufchen wollt für Chicage 
Property, jeht Chad. Schlote & Go., 603 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa® 


Ga. 10-—20 Ucre3 Land oder Fleinere Farız ⸗ 


im Umlreiſe von ca. 50 Meilen von Chicago, 
egen ein u einzutauſchen geſucht. 
dreſſe: D. 491, Abendpoſt. miſamo 


Zu verlaufen: Eine gute 80 Acker Farm; Vieh, 
Futter, Maſchinerie; fragt um Einzelheiten — 
Eınına Michel, Nen Lisbon, Wis. dofafo 


Zu berpa ür 1913 und weiter, 80 Ader 
az in Miffouri, Näheres 822 George Str., 


. lat. doſaſon 


Florida Land, 10 Ucres, $15 Anzahlung, $13 
monatli; feine Zinfen. 1338 BHhron Straße. 
Siamtfafolm 


ten: 


Zu verlaufen: Eine aute Sarm, 40 Uder, 6 
Meilen don Fort Wahne, Ind.; geeignet füg 
Hühner: und Gemüfefarm. 2634 Southport Abe, 
John Rod. Yanim 


Wisconfin Farm Land. AH offerire 6600 
Acres diefes fruchtbarften sarmlands in Wis 
confin, ‚2 bis 5 Meilen bon auten Town an 
der ©oo Line Railmay. Monatlide Zablımaenr 
und feine Zinfen. €. R. Bannermann Breboort 
Hotel, Chicago. jand,im&® 


Alabama 
42,000 Acres; Becan, Obit, Gemiüfegartenland, 
$15 per Acre. Leichte Zahlungen. Büchleiy, — 
Richard LaGrange, 207 Dit 50. Str, a ago 
alt, 


— 


160 Acres Wisconfin Farm, 1% Meile von gu 
tem Zomn, gute Fahrwege: 60 Acres geklärt, 
Neft gutes Holaland, Lehmboden. Prei3 $3200% 
mäßige Bedingungen, Eigentümer, 1943 Grace 
Straße, 2. Blat. inv*2 


Zu verlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald 
win Eo., Ula.; deutſche Nachbarſchaft: zu dem 
niedrigften Preis. Leichte Bedingungen. Eigen 
tümer, €. Arned, 329 Center Str. 29n0F* 


—— 


Berfchiedenes. 
gu verlaufen oder au bertaufhen: 826 Filth 
Ade., 6 Ylat Brid, Miete $804. 5 Zimmer Cote 
tage, $2600, und $1000 Baar für 2 Flat Nords 
feite. 1338 Bhron Str. 1llan,fa,im 


Ausperfauf ——— 

Durch Zufall zu verfaufen: Ein großer Porter 
fhöner, mollener, getragener Serren- . 
überzieber, von $2 bis $4; 50 Stüd feine, jajt 
neue Männer-Anzüge, für Winter und Sommer, 
in allen $arben, von $3_bis $5; 300 
25c das Etüd; elegante Herbit-Uebergieher, ge» 
tragene und neue; Holen billig 


Keine Juden. Geöffnet Sonnta Si: 
5 


03 
Mittagd. Karl Shadt'3 Store, 5017 
bofg 


Salited Str. 
EEE 
u verkaufen: Country Home, eine 
4 Stadt mit 6500 Be. Belle 
Stall und andere Gebäude; grober 


Beerenanlage und anderes Obit. Bit 2 
Englifd. A. Stone, Grand Haben, tt 
— — — —————— 


ohn B. arten © 0., 


Banl $ or — E e 
Wir haben Nadfrage allerlet bebaures 
unbebanies Srunbeigenlum innert alb_der Stabi 
arenae, Ci „Bolttarte, an und aRzejfig, Bein 


wÄ-, 
Ka 


Ra 


E 





0% 


Un Euren 


Eriparnifien 


mit volllommener 


Sicherheit 


Unfer Büchlein „Wie Zhr Euer Eintonmmen 
vermehren Fönnt‘ enthält viele wertvolle Ratichläge 
für Sparbanfeinleger. Es bezahlt fich für Euch danadı 
zu fragen. Das Büchlein wird auf Derlangen frei verfandt. 


W. N. Macqueen & Co. 


IO South La Salle Str. 


E 


— Syar⸗Einlagen 


die am oder vor dem 18. Januar gemacht werden, ziehen 


3% Zinſen vom 1. Januar an 


FoREMAN Bros. BAanKınG 60. 


S.W.-Ecke La Salle u. Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Inkorporirt als Staatsbank 1897. 


Scheck Konto 


von Verſonen, Firmen und Korvo⸗ 
rationen werden unter günſtigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparfajfen- Departement. 


3% BZinien bezablt an Einlagen — 
alsjänılich gutgeſchrieben. Ein 
ollar eroffnet ein Konto. 


Truſt-Departement. 
Wir übernehmen TIrufts jeder Art 
amtiren al3 Bermwalter u.Truitee Bel 
Zeitamenten u. verwalten Nachläffe. 


Grundeigentums- Darlehen 
merden auf bebautes Ehicago®rund» 
eigentum zu niedrigiten Raten ge 
madt. Wir verfaufen aud Grund» 
eigentumshhpotbefen an Leute, die 
ihr Geld fider anlegen mollen. 


—Sapital. und Ueberihuf S1,500,000—. 


ur ninnngieie 534343 


Günfige Rapitalanlage 
Abjolut jiher. Hodgradige Hypo: 
thefen garantirt zur eriten Stelle. 
Wir offerien die folgende Auswahl: 
$1800....6% — Sicherheit, $3600 
$1880,...6% — Sicherheit, $3600 
92200....6% — Gicherheit, 34400 * 
32500....6% — Sicherheit, $5400 
82500.... > — Gicherheit, $5400 
$2500.. — Gicerheit, $7500 

Unfere ei find durchweg forg- 
fältigit nur auf günstig gelegenes Grund» 
eigentum gemadjt. 


ür näbere Beichreibung und Aus- 
kunft jpredt por in unferer Office. 


HAENTZE & WHEELER 


3198 Milmwaufee Ave., Ede Belmont Ave. 


Deutſches Bankge wär 
Itlafon 


Zreubänder 


Central Trust Co. von Illinois 
125 ®. Monrve Strafe. 


Wirft al3 VBormund und Vertrauendmann 
für Berfonen und Koryorationen. 


Kapital und Ueberichuß 56,000,000, 


2 Geld zu verleihen 


auf Orunbeigentbum au ben 
günftiaften Bedinaumgen. 


Yorzügnlide erfte Hypotheken 


m 5 bis 6% SBinfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Ilt.) 


Suite 201—205. ge W. Waſhington Str. 
Keleybon 1191 Main. in12,mifamo® 


American Telephone & Telegraph Co. 
Eine Dibidende bon Zwei Dollar3 vro Altie 
ir am Mittmod, 15. Januar ausbezahlt an 


alle Altienbefiger, die beim Ge hä ftsſchluß am 
Dienitag, 31. Dezember 1 112, auf der Liite find, 
d321,28,in4,11 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Bar» Oberberg, Wien, Bubdanveit, t 
nd alen Plägen in en nd 
234,50 in 2. Rajüte, 
tra billig m > Katie. 
Ueberzahl 
Keinerlei Unannehmli iäteiten, m mit Gepäd. 
— Unitite A 
Größte deuthungariihe Agentur in Chicano, 
140 N. Dearbern Str., Ede Randolph St, 
e 619 9. North Avenn 
Ofen 8 Bars bi 8 Abends, Sonne, 9—1, 


Billtam R. Driver, Schameifter, 
tterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
Bon em 2 nad Rotterdam 945.00 
Ghnehaug rag New Port ohne Umftetgen. 
Berfpätung 

J. V. ZINNER & CO. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abend2. —— ⸗12. 

atödtbofe® 


Schiffsfarten 
528 :: Aokordam 
533 nad) 


Hamburg 
Bremen 
Extra billig nach allen Plägen in Deutichland, 
eiterreih, Ungarn. Gepäd abaebolt und auf 
ampie — 
usländiſche Münzſorten zum Tageskurs. 
Ber. Staaten Reiſepäſſe öefor rgt. M 


ANTON BOENERT Si: :r.& 


Chicago feit 1871. 
test 


616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Transportatiengebäude, nahe Roll u 
Dearborn Str. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 !br, 


£ jamomifr* 


Ausgezeihnete 


Iaiel : Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 


8 — bon jedem — Preiſe: 35c, 50e, 
75€ per Slafdhe. — Halbe Gallone 756 
8 1.50. — Gallone $1.35, $1.75 
and $2.75. — Einfäufe von $1.00 oder 
mebr werben frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 
MBeinleller, gegenüb. der Yalr, Witte des Blods, 


AABE Pidnk, oma 5 


d427— a1 J 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
New HDorter Plauderei, 


Etwas von der Verbredherwelt aus New Yorf.— 
Nie Händler mit fhlehtem Fleiſch Beitraft 
merden.— Eine Tafhendieb:-Schule entdedt. — 
Rodefeller auf der Flucht. — Eine Cbhrenret- 
tung für unjere Wolfenfrager, die aber eine 
verfehlte ift. — Mit den Augen de3 Künft- 
lers geſehen. 


New York, den 9. Januar. 

Ich müßte Ihnen eigentlich von den 
letzten furchtbaren Mordtaten erzählen, 
die unſere Bürgerſchaft weit mehr in 
Schrecken geſetzt haben würden, wenn 
ſie nicht gegen Senſationen ſchon recht 
bedenklich abgeſtumpft worden wäre. 
Wenn man jeden Tag in fetten, 
ſchwarzen und roten Lettern quer über 
die Breite des ganzen Zeitungsblattes 
gedruckt von den ungeheuerlichſten 
Dingen lieſt, die eine degenerirte 
Menſchheit verübt, dann muß das Ver— 
brechen, oder überhaupt die Senſation 
ſchon eineKieſengröße angenommen ha— 
ben, um das Blut zum Ueberwallen zu 
bringen. Außerdem aber ſorgt ja das 
Verbrechertum im ganzen Lande da— 
für, daß den Zeitungen in jeder Groß— 
ſtadt der Stoff nicht ausgeht, der eine 
vierköpfige Ueberſchrift verlangt. 

Ich könnte Ihnen auch von der 
fruchtloſen Jagd nach einem Zeugen die 
luſtigſten Dinge erzählen, der in Waſh— 
ington auf dem Zeugenſtande über die 
Machinationen der Hochfinanz wichtige 
Ausſagen machen ſollte, ein Zeuge, der 
nicht ganz zufällig den Namen Rocke— 
feller trägt, und der durch ſeinen „be— 
rühmten“ Bruder und mit ihm zu 
koloſſalem Reichtum emporgeſtiegen 
iſt. Doch das iſt für die hieſigen Kor— 
reſpondenten, die mit dem Telegraphen 
ſtatt mit der Schreibmaſchine arbeiten, 
ein zu gefundenes Freſſen geweſen, als 
daß ſie es Ihnen nicht brühwarm jeden 
Morgen vorgeſetzt hätten. Ich könnte 
aber hinzufügen, wie das Volk, das 
mit den Zeitungen in den Händen auf 
den „Subways“ und den Vororts— 
zügen fährt, ſich über dieſen Flücht— 
ling äußert. Wie empört man ſich 
zeigt, daß er ſich ſcheut, verhört zu 
werden, und welche Konſequenzen man 
daraus für den Karakter dieſes Herrn 
und ſeinesgleichen zieht. Wie man 
überhaupt dieſes ganze Verfahren eines 
Zeugen mittels ganz veralteter Forma— 
litäten habhaft zu werden, verdammt. 
Aber wozu? Die Kommentare, die 
ſich aus dieſem Falle von ſelbſt er— 
geben, werden viel beſſer von den poli— 
tiſchen Leitartiklern ſchon gemacht 
worden ſein. Aber da ich nun doch 
einmal das kriminelle Gebiet geſtreift 
habe, ſo will ich Ihnen von zwei Ge— 
richtsfällen erzählen, die zwar in ihrer 
Bedeutung als Senſation ſehr gering 
anzuſchlagen ſind, die aber dennoch ſo 
intereſſant ſind, um einem weiteren 
Publikum mitgeteilt zu werden. Kürz— 
lich entdeckte man nämlich in einem 
Fleiſcherladen engros im Waſhington 
Markt eine große Anzahl von Kälbern, 
die bereits ſtark verdorben, aber ben- 
noch zum Verkauf ausgeboten worden 
waren. Der Schlächter und der Vieh— 
händler wurden verhaftet und vor Ge— 
richt geſchleppt. Sie glaubten, wie 
das ihnen fchon öfter8 paffirt mar, mit 
einer Gelditrafe davonzufommen, und 
zogen bereit3 den qutgefüllten Beutel, 
um die zubiftirte Summe zu berappen. 
Der Händler präfentirte fih als 


GShartreufe, 
Gream de Pienthe, 
Maraſchins, 
Cream de Cacao, 
Getreidekümmel, 
Holländiſcher Gin, 
Glühwein, 


Benedictiner, 
Abiinth, 
Mageikbitter, 

Ice Kümmel, 
Guracas, 

Brandy, 
Schwediſch. Pund, 
Imp. JZam.-Rum, 


Whisfen, 
berfendet unter Garantie der Se 
und daß diefelben von Imperiinten 
teriheiden find. Mufterlifte vd. 12 berfch. 
nad Auswahl für $1.50 frei ins Haus geliefert. 


INTERNATIONAL LIQUOR ©O. 
5 Ghicage. Zei. North 2163, 


1433 Bells 
Bag 


Dei Beitell 
Nichtgew 
doſtla 


ation 


— — 


— —— Shicage, Sautiao. von 11. —— — 


— —— ee dee 


„Fatmhande und erflärte dem Richter, 
daß er zwar nur $20 pro Monat ver- 
diene, daß ihm aber der „Boß“ genü- 
gend Geld mitgegeben habe, um auch) 
eine meit höhere Straffumme zu zah- 
len. Der Richter fah die beiden Schul- 
digen lange und durchbohrend an und 
fagte darauf: „Die Zeit fcheint mir 
borüber zu fein, two derartige abjcheu- 
liche Verbrechen gegen bie Gejundbeit 
unferer Bevölterung mit einigen Dol- 
lars ala Strafgeld gebüßt werben fün- 
nen. Genau jo wie die Zeit vorüber 
fein follte, wo man bie mörderifchen 
Ehauffeure gegen das Leben unferer 
Mitbürger noch weiter wüten läßt, und 
fie nur mit Geldftrafen abndet. An 
meinem Gerichtähof weniagftens hat das 
bon heute an aufgehört. “ Und zu dem 
nicht geringen Schreden der Angeflag- 
ten jandte der meife Kabi Beide für 
mehrere Wochen in’3 Gefänanif. — 
Das zmeite Gefchichthen paffirte drü> 
ben über dem Eajt River in Broof- 
Ion. In dem dortigen Gefchäftzpiertel 
hatte ein Departmentwaarenhaus einen 
„Bargain-Tag“ angefagt, und bie 
Brooflyner Hausfrauen trugen das 
fauer verdiente Wochengeld der Che: 
männer borihin, um für einen geringe- 
ren Preid Sachen zu erwerben, die jie 
überhaupt nicht gebrauchten. Natür- 
lih mar da8 Gebränge vor vem Laden 
und in dem Laden jehr groß und einige 
Detektives in „Plain Eloth“ bemerften 
zwei -balbmwüchlige Rangen, die ji 
zmwifchen die Käuferinnen drängten, die 
Armtajchen geichidt Hffneten und die 
Börfen daraus entfernten. Als fie 
die Burfchen fajjen wollten, hatten jie 
fich bereit3 auf die Straße geflüchtet, 
mwurben aber dennoch eingeholt und 
feftgenommen. Nun erhoben die Ben- 
gela ein Mord3gefchrei, riefen um Hilfe 
und juchten jich aus den feiten Händen 
ber Geheimpoliziften zu befreien. So: 
fort bildete fich der befannte, übliche 
Haufen herum, und fofort erariffen 
au die mütterlih gefinnten Frauen 
Partei für die Jugend. Sie proteftir- 
ten gegen die SFeitnahme und, ala das 
nicht3 half, hieben fie mit ihren Regen- 
Ihirmen auf bie Deteftives ein und 
verjuchten jogar, ihnen mit Hutnadeln 
nabe zu fommen. Selbjt als die Poli- 
ziften jich als folche zu erfennen gaben, 
mollte man „the poor boy3” befreien, 
fhrie empört „Shame“ und retirirte 
erii, ald ein herbeigerufener „Patrol- 
wagen“ erfchien, und die Erfagmann- 
Ihaft mit erhobenem Anüppel dazmi- 
Ihenfuhr. Die eigentliche Ueber— 
rafhung fam aber erft, ald man die 
Rangen nah dem Bolizeibüro 
brachte, und aus Ausfagen und Nach— 
forfhungen erfuhr, daß fie Zöglinge 
einer „Fagin“-Schule waren, bie feit 
Monaten in unjerer frommen Schiwe- 
fterftadt florirte. Die Leiter diefer 
Diebes-Alademie waren junge Bur- 
Then im Wlter von 19—23 Xahren, 
bon benen mehrere bereits feitgenom- 
men worden find. 


Einen anderen intereffanten Fang 
machte ein Bolizift im hiefigen „Shop- 
ping“-Diftrift. . Dort waren jeit eini- 
gen Tagen Klagen über Beraubungen 
bon Handtafchen eingelaufen, und ber 
Verdacht Ientte fich auf eine elegant 
gefleidete Frau, die einen „Humpel- 
Rod” trug. ine der Beitohlenen 
meinte, e3 habe ihr gefchienen, ala ob 
unter diefem Rode ein paar männliche 
Beinkleider berporaeluat hätten. Der 
Polizift hielt alfo beitäandig Ausfchau 
nah bdiefer merkwürdig gefleideten 
Schönen, und richtig, _— Jah er fie 
tiefverfchleiert den Brogbiman herunter- 
trippeln. Als jie eine Pfüte über- 
Ichreiten mollte, jah das berbächiige, 
männliche Befleidungsftüd unter dem 
engen Rode hervor. 3 folgte eine 
feine, aufregende Szene. Als die 
Dame jehr ungeremoniell ihres Toques 
mit wallender Feder beraubt ivurde, 
erſchien darunter der kurzgeſchorene 
Kopf eines hübſchen, jungen Italieners. 
In kurzer Zeit war er hinter Schloß 
und Riegel und geſtand unumwunden 
ein, Antonio Palici zu heißen und in 
der von ihm beliebten Verkleidung ſeit 
Monaten ein recht anſtändiges Ein— 
kommen erzielt zu haben. 

Eine New Yorter Tageszeitung ieh 
fih fürzlich eine lange Depelhe aus 
Berlin herüberfabeln, in der da3 Ur- 
teil eines beutfchen Malers über unſere 
Wolkenkratzer wiedergegeben wurde. 
Man muß dieſem Urteil alſo ganz be— 
ſondere Wichtigkeit beigelegt haben, 
wahrſcheinlich deshalb, weil es ein ſehr 
ſchmeichelhaftes war. Das hat man 
bisher noch ſelten gehört. Architekten 
aus europäiſchen Ländern, die mit neu— 
gierigen Augen New NPYork durchſtreif⸗ 
ten, haben bisher wenig Rühmenswer— 
tes in baulicher Beziehung in unſerer 
Stadt ge funden, und das Wenige mei⸗ 
ſlens in einer Nachbarſchaft, die ven 
guten Eindruck des architektoniſch 
Schönen wieder ſtark beeinträchtigte, 
wenn nicht gar zerſtörte. Erſt vor ganz 
kurzer Zeit hat ein Franzoſe ſich über 
unſere Hauptverkehrsader, den be— 
rühmten Broadway, oder, wie er in 
der Sprade feiner größten Verehrer 
„Ihe great white way“ heikt, in jebr 
abfälliger Weile geäußert und mit 
Recht auf den unharmonifhen Karaf- 
ter der Straße, das Unruhige und 
Planlofe in der Arditeftur bingemie- 
fen. Neben einem großen Gebäude 
ftehen fleine, alte Häufer, neben einem 
mobernen Balafte vermwitterte Refte aus 
früberer Zeit. Hier Pracht und Glanz, 
daneben häßlicher Kleinfran, bier eine 
fünftlerifh arrangirte Wuslage, und 
daneben geichmadlofes Anhäufen bon 
Maaren, ohne auf Anordnung cder 
Farbenabtönung Gewicht zu legen. 
Das —* ein unorganiſches Durch⸗ 
einander, in dem weder ein guter | Ge⸗ 
ſchmack noch ein künſtleriſcher Sinn 
in's Auge fällt. Ueber unſere Wolken⸗ 
kratzer war bisher die Anſicht eine 
ziemlich ges Pi Man fand fih 
am beften mit ihnen ab, wenn man fie 
ala „notwendiges Nebel“ bezeichn:te, 
das deshalb entfgufbne ift, weil die 


wu in a el 


Grerältungen 


find lebensgefährlich! 
Leidet nicht, fondern gebraudt da8 -auber- 
läffigfte äuberlihe Heilmittel Anola und 
erzielt die fhnellften Refultate gegen Erfäls 
tung im Kopf unb in der Bruft, Katarrh, 
Huften, Heiferfeit, Bromditis, Mandelent- 
sündung, Drüſenſchwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfiveh 
u.f.w. Auch fehr wirffam ge 
gegen Rheumatidmus, Gicht, 
Hexenſchuß. Hüftgicht, ſchmer⸗ 
zende Gelenkle, Kreuzſchmer⸗ 
zen, Berrenlungen, Quetſchun⸗ 
gen u.f.m. Holt e3 heute Dei 
Eurem Apotbeter und jeid für 
teden Notfall bereit. Nehmt 
nichts andered. Beiteht auf 

dem Original Anola. 

Preis 50c, per Poit 5öc. 


$. K. SASS. 1725 W. 18, Str. 


Ghicage, JU. 22d3,jadi* 


befriedigen ließe, indem man jtatt im | 
die Breite in die Höhe baute. — Die | 
meiſten Woltenfrager machen ja den | 
das | 


Eindrud eines Haſtengebäudes, 
dadurch entftanden ift, daß man eine 
Schublade auf rie andere ftellte, und 
dies „ad libitum“ fortjekte, 
gemwünfchte Höhe erreiht war. Die 
Architekten verfuchten den ung-ichlach- 
ten GSteinhaufen dadurdh ein wenig 


Torm zu geben, daß fie für "nen im | 
pofanten Eingang Sorge trugen, alſo 


die beiden unterften Stodmwerfe defora= 
tiv audgeftalteten, und dad Dad, nicht 
immer alüdlih, durh Borfprünge, | 
Balluftraden, Säulenihmud oder | 
turmartige Aufbaue befonder3 mir 
fungsvoll zu machen verfuchten. Erft | 
in jüngfter Zeit haben die beiten Köpfe 


unter den Architekten fich mit der Lö» | 


fung der fchmwierigen Trage beihäftigt, 
wie biefen Moltenfragsen trog ikrer 
eigenartig gejtredtten Seitalt ein aut- 
mirtendes Weußeres gegeben werben | 
fann, wie man ihren beiundersn Ka= 
rafter in ber Yyorm betonen und burdh j 
eine finngemäße Ausfhinüdung eine | 
Harmonit zwijchen dem Gedcude und | 
feiner Beitimmung herftellen kann. 
Und das ijt erfreulicher Weife aud; hier 
und da jchon gelungen. Der ſchönſte 
Moltenfrager aber twird immer für die | 
Architettur feiner Umgebung unbeil: 
voll mwirten müjfen, denn er entjtellt 
durch feine Riefengröße alle Maße der 
Nachbargebäude, läßt ſie unbedeuien— 
der und kleiner erſcheinen, als ſie in 
Wirklichkeit find, und .vaat eine In: | 
ruhe in die Nachbarfchaft, d.e eine ftille 
Betrachtung ausfchliezt. Nur um ein 
einziges Beifpiel anzuführen, vermweife 
ich auf das fchöne Gebäude der Metro- 
politan Life Infurance Co. am Madi- 
fon Square. Un der nächiten Ede hat 
man mit großen Koften cine fchöne 
Kirche errichtet, die, al fie noch über 
ihre Nebengebäude emporraate, erfreu- 
lich wirkte. Das Metropoli itangebäube, 
in feinen riefigen Verhältniffen, Tief; 
die Kirche Schon zur Unanjchaulichkeit 
zufammenfchrumpfen. Da baute man 
aber dicht im Rüden und nicht an der 
Seite diefes Gotteshaufes zmei andere 
MWoltentrager hin, die eö meit überrag- 
ten und einfchloffen, und ihm »en leh=- 
ten Reft von Würde und Bederiung 
raubten. Doc abaelehen von den 
Schönheiten, die diefen hohen Gebäu- 
den meijtens® mangelt, bringen fie au) 
noch den Nachteil mit fich, daß Tie bort, 
mo fie jich in unheimlicher Höde anein= 
anderdrängen, die Luft und dus Licht 
verdrängen und manchen unferer am 
meiften belebten Gejchäftsitraßen ver 
unteren Gtadt dad Ausſehen von 
Schluchten und Hohlmegen »erleihen. 
Und nun fommt ein deutfcher Künft- 
ler und meiß fic vor Entzüden über 
fie nicht zu laffen. Und die Nem Yor- 
fer Tageszeitung drudt diefe Lobrede 
mit fihtlihem Vergnügen ab, denn die 
Moltentrager liegen mie ein Alpdrüf- 
fen auL dem Gemijjen der Chaupini- 
ften. Sie find einmal da und können 
nicht Mehr fortgefchafft werden, ja es 
fommen noc, immer neue dazu. Schön 
find fie auch nicht, aber man muß ver- 
fuchen, das Beite aus ihnen zu machen 
und namentlich dem Auslande gegen= 
über das Alpdrüden nicht einzugefte- 
ben. Man bat alfo für fie ein neues 
Scünheit3gefeß gefunden, man be- 
raufcht fi an der Größe, an der fa- 
belhaften Höhe, an den Summen, die 
fie fofteten. Es iſt die Schönheit des 
‚Krotesten, die man auch an einem 
Elefanten, einem Lindiwurm oder bem 
hinefiihen Pagoden bewundert. Dich- 
ter und Maler laffen fich von der un= 
gewöhnlichen Form beftechen und fan- 
gen an, zu träumen. hre leicht er- 
regte Phantafie wird dadurch in Be- 
megung gejeßt. Sie braucden ja nicht 
darin zu leben, nicht die Schattenfeiten 
fennen zu lernen. Für fie eriftirt nur 
das Malerifhe, das diefe grotesten 
Gebäude ihren Augen bieten. Und 
mer mollte leugnen, daß diefe Wolten- 
fraßer, die fich gerade auf dem unteren 
Ende von Manhattan Island in 
drangboller Enge zufammenpferchen, 
bom Waffer au3 gefehen einen höchft 
merkwürdigen, phantaſtiſchen, eigen— 
tümlich ſchönen Eindruck berborrufen? | „ 
Wie eine Burg von Eyflopen fieht die- 
fer bizarre Steinhaufen vom Ded des 
Schiffes aus, das lanafam in den 
herrlichen Hafen Hereindampft. Etwas 
Ungemwohnte, völlig Neues grüßt den 
Trremden, der fo wie fo fchon mit den 


Männer! 


Sähwäde Gefhmwüre, 

4 Bebrungen, Pfutber 

i g af; ung, a Apeumatid. 

5 morrboiden, 

4 Ausflüge, Nieren, 

4 Urinir- und orofiatifche 
4 Leiden geheilt um 


eilt leiben. 


F — 8 
un 
immer in furzer 


} x isinen abfolut 
Eoezialift, ber Heilt, 


. Unterfughun E. 
wenn anbere fehl- ber ee mit 
Ihlagen. 


Dr, RENFER, Spezialist, 


WesternMedical Institute 


— — — 


bekannten Formen einfach über 


dis die 


| merfwirbigften Erivarhingen' "ande: 
| füllt, der neuen Welt zugeiteuert ift. 


Er hat fofort das Gefühl, daß er ein 
Land betreten wird, in dem alle ihm 
den 
Haufen geftürzt worden find, und et- 
was Neues an ihre Stelle getreten ift. 


: Auch die Freiheitsgdttin mit der Fackel 


in ber fräftigen Fauft beftätigt diefen 
erften Eindrud. Ein Dichter, tie 
Pierre Loti, der ung erft kürzlich tmie- 
der bejuchte, faß bei der Einfahrt in 
ben Hafen träumend auf dem Ded und 
ftarrte zu dem merkwürdigen Stein: 
gebilde herüber. Er fand Tie fchon, 
dDiefe grotesten. Gebäube, 
; merfmürdige Linie am Firmamente 
; zogen. Aber je näher er fam, veito 
| mehr verblaßten feine Träume, und 
: alö er ihnen jpäter direft gegenüber- 
'ftand, da fagte er erleichtert aufat: 
ı mend: „Gott fei Dant, daß mir fie 
nicht in Paris haben.“ Dem deutjchen 
Maler und Kupferfteher Hermann 
Strud ift es ähnlich gegangen. Auch 
er war von dem Anblid aus der Tyerne 
ı entzüdt, und er murbe nicht müde, fich 
diefen pittoresfen Aufbau der Wolfen: 
fraßer auf New Yorks Landzunge im- 
mer wieder anzujchauen, vom Wafjer 
| aus, und namentlich von der Broofly- 
ner Brüde aus. Und bier ift ed, mo 
ich ihm aus vollem Herzen zuftimme. 
©&o in der Dämmerftunde auf die 
Brootlyner Brüde zu mandern, id 
| etwa in der Mitte wieder nah Man: 
ı hattan zu umfehren und zurüdbliden 
| — da3 gibt einen Anblid, wie ihn fein 
Dichter phantaftifcher, reizpoller, mär- 
henhafter zu fchildern vermag. Er ift 
| einfach überwältigend. Wie fich da die 
hoben Riefenhäufer emportürmen, die 
| bizarrften Formen bilden, und mie 
: aus ihnen allen, aus taufenden von 
| enftern, die Lichter herborbliden, die- 
; Ten ganzen, immenjen Steinhaufen il- 
| Iuminiren, jchöner, effeftvoller und 
| phantaftifcher, wie die fühnfte Berech- 
ı nung eime® Theaterdeforateurd es 
| augzuflügeln vermöchte. In der Tat 
das ift jchön, jogar fehr jhon. Um 
das zu fühlen, das zu fehen, dazu 
brauchen wir uns jedoch feinen fran- 
| zöfifhen Dichter und feinen deutfchen 
| Maler herüberfommen zu lajjen. Das 
| fühlen wir felber, das empfindet fogar 
| der ungebilbetite Menfch, ber auf ber 
„Sar” von Brooklyn nah Manhattan 
täglich herüberfährt, und immer auf's 
Neue auf diefe feitlich erleuchtete Rie— 
fenburg verwundert ftarrt und mit un— 
bewußtem Entzücken das Spiegelbild 
im Waſſer betrachtet. 


Paul Grzybowsky. 


— —ñ— — — 
Todesfälle, 


Nachſtebend veröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Amrein, Andrew, 43 Ir 

Bernſtein, Henry, 48 % 

Bernhardt, Mate}, 85 3., 4834 Seelen Abe. 

Emrib, Amos, 44 J. Gais Xarrabee Str. 

Fasholz, Bertha, 63 I., 1806 W. Khicago Ave. 

Goldwach, Rebecca, 29 I., 1839 E. Spanlding. 

Hagemeiſter, Wilhelmine, 83 3, 1036 N. 
Paulina tr. 

Hardt, Garolne, 75 _93., 4042 Dearborn tr. 

Molitedt, Karl, 84 J. 1701 Farragut be. 

Oswald, Julia, 24 S, 5015 Xoomis Str. 

Sacteleben, Geo., 2 3., 1224 Holt Str. 

Sporleder, Theo. 45 I., 237 ©. Ieferfon Etr, 

Ugel, Auguita, 66 %., 2306 Koscve Bldod. 
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Marktbericht. 


5141 Laflin Str. 
567 W. Madiſon St. 


Chicago, den 11. Jamnar 1013. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Wr. 2, rot, $L.11—$1.13%%c: Nr. 3, 
tot, $1.04—$1.09; ir. 2, harter Wintermwei- 
zen, 91—9öüg; Nr. 3, hart,89—94c. 
Srübiahbrsmweizen, Nr. 1, 881463; 
Nr. 2, 88906; Nr. 3, 86—88c, 
Mais, Nr. 2, 496; Nr. 2, weiß, 49—50c; 
2, gelb, 49c; Nr. 3, 47% 56 
weiß, 4,84 —409c; Nr. 3, gelb, 47% 

Nr. 4, 54—IT%c. 
‚Nr. 2, weiß, 344 —35c; 
= ; Nr. 4, weit, 32 

34 4 c. 
in 2, 640; Ar. 3, 60—62c. 
„Malting“, 54 640; „Feed“, 
” Screeningd”, 30—42c, 
‚Winter Patents“, $4.75—$4.90 da3 
Yab; Roggenmehl, $2.85—$3.10; „Sielt 
Glears”, Pas $3.40—3.60; „Straight“, jute, 
$4. 10—$4 ‚60, 
Heu. (Verlauf auf den Geleiien. I —Beiles Tis 
mothy, $17.50-—$18.50: Nr ,. $14.50— 
$16.50; beites Prairie, $14.00-—-$14. 50; Re, 
13. 00-—-$13.50; Wr, 2, $11. DU—$12, 50; 
Radheu, $7.00-—-$7.50. 
siqmssbviemen — 


Nr. 
At. 8, 
—483%c; 


Kr. 3, weiß, 

33 —3314c; Stan: 

dard, 

Roagen, 

Gerite, 
5öc; 

Mehl, 


535% — 


„Caſh Lots“, 


„Caſh Lots“, 
Del 
Standard, meiß, 150 zuesuunee.ı$ 
cadligbı, . —— — 


$3.00— 


Kleeiamen. $10.00-—$18.50. 


* 


5F 


> 


geinlamen.öl "Toh, "per 5 "Faß 
gereinigt, per 5 YJab 
Zerpentin 
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Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
$8.25-—$9.40 per 100 Bump: mittlere bi 
gute „Beedes“, $6.00—$7.2 mittlere bi3 
gute Rüde, $1.25—86. Qy; "gute bis ausge» 
füchte Kälber, $9.25 107 75; Bullen, Sleis 
ſcherwaare, 36. 25 ⸗ 
— weime. &ü te bis aüsgeruse Pöleltvaare, 
7.45—$7.55 per 100 Pfund; gute bis aus 
Verfandt), _$7.50—$7.60; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleifcherwaare, 
7.50—$7.680; gute biß ausgeſuchte Ferlel, 
$6.75—37.40; ber, $3.25—$4.25. 
Schafe. „Wethers”, per 100 Pfund, $6.25— 
$6.25; „Breeding, Ewes“, $4.00—$5.00; 
„Natibe dearlings”, 86.50-87.75; „Natibe 

* — —$9,35; „Sceding Lambs”, 


"Mottereiproputte. 
Butter— 


„CEreamery“, extra, das Bid. 
Nr. 1, das »B und. 

Nr. 2, das Piund.. 
„Storage“, extra, das 'Sip.. 
ei— 

' Semifäte Waare, ohne Ab 
au von Berluft, das Dep. 
( en zurüdgef * F 

do. (Kiften engel alei en).. 
Firft3“, das Dukend —0,25 
Storage”, das Dußenb. .. 6 18 —0.22 


— zwin3", d. Bfd. o.1734 -2. 
„Young America” J 
Daiſies“, das 
Pr Ru Pfu e- r 

twmeiser, neu, ba 
— das Pfun 
Geilünel und Katbfte: id. 

9 * bädner, » (leben) 

übner ea 


* (zum 


0.27 
0. 
0.31 


0.23 —0.24 
®. 230. 24% 


Dh XD bee du jene 
S5osSan 
FIITE 


—A 


iR 


gäühne, das Pfund 
Enten, da3 Pfund.. 
. Gänfe, das Pfund.. 
Gefjlügel (u —— 
hner. das Pfun * 


— — ——— 
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Rä ide ber — 


d. 
0- 80 Bid. Gewicht, BId. 
8—100 Bid. Gemicht, Pd. 
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Meſſer verjagte, 
Wir heilten. 


IH war drei Jahre bruchleidend. Dann 
308 ich mich einer ee ‚wurde 
nicht gebeilt. — ging id au Dr. SI 
er beilte mi dur feine — 
ohne das Meſſer. Das war im Jahre1 
feither hatte ich feine Beichiwerben mebr. 
beitand ich a die Unterfudupng für den 
zeidienit. teut mic, auf Diefe W ‘ 
Anerfennung über Dr. Flints große Geiielih- 
teit auszudrücden. 


Red Bromer, 656 €. 89. Placı, 


Gebeilt in 1906. 


Die beite Geldanlaae, die ih jemals 

war, als ih ton Dr. Flint meinen Bruch heilen 
ließ. Ich war feit meiner Kindheit brucdhleibend 
und dann wurde id von Dr. Flint in einer 
berbaren Weife geheilt. Er gebrauchte fein 
fer oder Chloroform, troßdem war die 
lung fhmerzlos und ih war feine Minute franf. 
Dies war in 1905, und bon diefem = an 
Batte ich feine pur bon einem Br es 
trade als 0b e8 überhaupt Tein Bruch eiden 2, 
Sch empfehle die Arbeit von Dr. Flint 

9. €. Plano, Tampa, 


Vor ungefähr einer Woche beröffentli wir 
die Namen bon 25 Männern, die bon 
heilt wurden obne Schneiden, ohne m. 


und obne einen einzigen Tag bon-der U abs 
gebalten zu werden, unb 


Hier nd 10 andere Männer 
von Bruc) geheill: _ 


h Sohnfon, 700 Aldine Abe., 
iaztin Bill, 2873 Eliton —— 
O. W. Koeppen, 2744 W. 
Franf Franchina, 862 Gut — Ch 
Fred S — 718 R. Grove Stri, Dat 


Alinois. 
Ed. Winders, Diron, SU. 
Koieph Deroe, 1639 N. Sarbing Abe, Chiengo, 
. Schacht, Weit sr Su 


Kein Schneiden. 
Kein Chloroform. 
Keine Abhalt 
322 South Etate Str. Keine —* 
2>}jähr. Erfahrung. vom Geihäft. 


Cure leble große 
Helegenheil 


2 7 
Offerte endet 15. Fan. 
längert Dr. Slint die $10 Dfferte 
bi3 zum 15 Januar. Leute, die 


für $10 durch Dr. Flints Methode aebeilt zu 
werden wünſchen, ohne ee ohne einen 
einzigen Tag Arbeitsverluft, haben diefe große 
Gelegenheit. Labt Euch heilen ald_ Weihnadts: 
geihenf für Euch jelbit. Eure Fremmde md 
Verwandten fchen es lieber daß br aebeilt 
werdet, jtatt Euer Geld für nuslofe Geichente 
für fie auszugeben. Bedenft, das ift diefelbe 
Kur, die jo viele andere Leute bon Bruch ge» 
beilt bat, und gilt für alle gewöhnlichen Fälle 
die beilbar find durh Dr. Flint3 nene einma- | N. Galvin, Harbard 

lige Behandlung-Sur. ». Sußland, 1832 ©. Salfte Str, Ehiekge, !; 


Fhr mit Fleinen Brücden, bedenkt! 
flein waren. Wartet nicht, bis der Eure aro& wird. Nisfirt nichts. lt Euer —* — 


Dr. Flint; 


3 


ws eine lette Gelegenheit ber: 


Leute mit fleinen oder mittelgroßen Briüchen follten bebenien, daß große Br: 
fo fprecht fofort vor. Kommt jest, wenn Ihr aus diefer $10-Offerte Nuten zu a eben und 
einem fo niedrigen Preis mebeilt zu werden wünfcht, wie er nie wieder borlommen wird. 
ift die legte Gelegenheit. Kommt fofort. Konfultation frei. 
Bůchiein 


Dr. FLIRT ==: — 


322 S. State Str., Chicago. 
Bweiter Floor (ya euren Sirage, ) Gegenüber Kolhfhild & En. 


Cpreditunden: Täglih don S Vorm. bis 6 Abds. Montags und Donnerftags bis 9 Ufer MEb&, 


Sonntag3 bon 9 Borm. bis 12 Mittags. 
Nasen SW, 


zufriedengefiellle Kunden 


#ft genügender Beweis da& umnfere 
witfenfchaftliche Methode der Unter 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige, Weg 
iſt um Eure Augen ımterfuchen und Eıre Gläfer angepaßt zu erhalten: — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durdjaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 
Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 
Eure Linſen ſchleifen. 
Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Auswärts Wohnende 


ſollten ſofort ſchreiben und ſich 
für die niedrige Gebühr don $10 
| _fün Die Heilung eintre die Heilung eintragen laffen. 


801-803 
ILWAUMEBE AVE 
„CHICAGO AVE! 


Nehmt ben 
Elevator. 


Altienbörie. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Aftienbörfe: 
Altien. 
Berfäufe. Ho. Niedr. Schlub» 


preiſe. 
30 % 
118 


ür 81.00 

. . Euren Ahden u ge 
rühmten Dupleg Linfen in 9 
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Sung oder WUlt! 


Ganz glei, ob Kr Mann oder Frau feid, zwanzig Jahre 
alt oder fiebzig, alles, ma3 nötig ift, dat Ihr Euren vollen Namen 
und Wbrefje auf den Koupon, der fi unten an diefer Seite befins 
det, einfhidt, und e3 wird Euch zugejandt ohne einen Gent bon 
Euch. Ulter tft fein Hinderniß für Gejundheit und dieje Offerte 
tt offen für alte Leute fomohl mie für Männer und Frauen in 
mittleren und jungen Jahren. Wir möchten jeder älteren Per⸗ 
fon eine volle Größe ein Dollar » Schachtel von BodisTone auf 
fünfundgwanzig Tage Probe fchiden, gerade wie tpir fie an die in 
jugendlihem und mittlerem Wlter ftehenden jenden, alle8 auf uns 
fere Nechnung und Gefahr, um zu bemeifen tie Bodi-Tone bei 
Leiden der Alten forwohl tie der Jungen mirkt, um zu bemeifen, 
was es für Beide vermag, die an körperlicher Schwäche und Schmer⸗ 
zen leiden, ob vom Alter oder anderen Gründen. Die Probe— 
Offerte ſteht allen Männern und Frauen gern und freudig offen, 
ohne Umſchweife oder Beſchränkung. Tauſende Perſonen, alt und 
jung, haben ſich Bodi⸗Tone auf Probe kommen laſſen, ohne einen 
Cent zu bezahlen und fanden, daß es neues Fleiſch auf ihre Kno— 
chen brachte, ihnem Geiſt neue Schwungkraft gab, den Muskeln neue 
Energie und neue Lebenskraft jeder vitalen Funktion zuführte und 
wir möchten, daß Ihr es verſucht, gang gleich, wie alt Ihr ſeid, 
um zu ſehen, ob es nicht ebenſo Gutes an Euch bewirkt. 

Alles, was Ihr zu ſagen braucht, iſt: „Ich möchte es probiren,“ 
und eine Dollar⸗-Schachtel wird Euch verabfolgt. 

Es iſt gang gleichgiltig, wer, wo oder was Ihr ſeid. Bodi-Tone 
übernimmt das ganze Riſiko und beanſprucht keine Bezahlung, wenn 
es Euch nicht hilft. Ihr braucht keinen langen Brief zu ſchreiben, Ihr 
braucht keine ermüdenden Formulare auszufüllen, braucht kein Geld 
oder Briefmarken zu ſchicken. Wir fragen nicht, was Euer Leiden iſt 
und Ihr braucht kein Wort darüber zu ſchreiben. Alle Beſchwerden be— 
ginnen im Körper und Bodi⸗-Tone bringt den Körper in Ordnung. Al—⸗ 
les was nötig iſt, ſchneidet den Koupon aus, wo darauf ſteht „Ich 
möchte Bodi-Tone probiren“, ſchreibtk uren Namen und Adreſſe ein 
und wir ſchicken Euch das Bodi-Tone ein. Auf dieſe Weiſe ſoll Bodi— 
Tone probirt werden, auf dieſe Weiſe beweiſt es ſeine Heilkraft. Wir 
ſchicken es Euch gern, ohne einen Cent, freuen uns, Euch eine Gelegen⸗ 
heit geben zu können, dieſe Medigin zu probiren und kennen zu lernen, 
die ſo vielen kranken, leidenden und ſchwachen Leuten, alt und jung, 
neue Geſundheit und Kraft gebracht hat, freuen uns, Euch zeigen zu 
fönmen, wie Gefundheit in jedem Alter errungen werden kann mittelſt 
der rechten Medizin aus den rechten Zutaten gemacht. Falls Bodi⸗Tone 
Euch hilft, wie es Tauſenden geholfen hat, bezahlt uns einen Dollar 
dafür. Wenn Ihr nicht befriedigt ſeid, bezahlt keinen Cent. Wir wer⸗ 
den keine Bezahlung fordern, noch Euch mahnen, denn wir überlaſſen 
Euch das Gange. Schneidet den Koupon aus und ſchickt heute danach. 


Bodi⸗Tone 


bewirkt genau, was ſein Name bedeutet —heilt Kranheit durch Kräf⸗ 
tigung des Körpers, und wir wünſchen, daß Ihr eine Schachtel auf un—⸗ 
ſer Riſiko probirt und ſeht, was es für Euren Körper tun wird. Bodi— 
Tone iſt ein kleines, rundes Tablet, das dreimal jeden Tag genommen 
wird. Jede Schachtel enthält fünfundſiebzig dieſer Tablets, genug für 
fünfundzwangig Tage Gebrauch und wir ſchicken Euch die Schachtel 
ohne einen Cent Vorausbezahlung, ſo daß Ihr es verſuchen könnt und 
erfahrt, was es iſt, erfahrt, wie es im Körper arbeitet, wie es hart— 
nückige Fälle kurirt durch Unterſtützung der Natur, jedes Organ des 
Körpers zu kräftigen. Tone (ſtärken) iſt ein kleines Wort, aber es be⸗ 
deutet ſehr viel, alles für die Geſundheit. Wenn jedes Organ jei- 
nen Teil verrichtet, wenn jedes in natürlicher Weiſe arbeitet, wenn alle 
Funktionen geſund ſind und mit natürlicher Kraft vor ſich gehen, wenn 
die Energie, Stärke und Kraft, Krankheit zu widerſtehen, auf ihrem 
natürlichen Standpunkt ſtehen, dann iſt der Körper im rechten Zuſtand. 
Bodi⸗Tone regt den Körper an bei der Heilung zu helfen durch Stär⸗ 
zung und Kräftigung jedes einzelnen Teiles. Dies iſt die Nacht, die 
Bodi⸗Tone als großes Werk für die Heilung von Kranken zu Grunde 
liegt, in dieſer Weiſe heilt es Krankheit und erzeugt geſunden Körper; 
dies iſt die Macht, die es Euch bietet, neue Geſundheit zu erlangen. 


&s ift keine Patent-Medizin 


Bodi-Tone ift feine Patent-Medizin, denn feine Beftanbteile find kein 
Geheimnif. CS enthält Eiien, Phosphate, Gentian, Lithia, chineſi⸗ 
fhen ARhabarber, Beruanifche Rinde, Nuz Bomica, Oregon Grape 
Root, Cadcara, GCapjicum, Sarfaparilla und Golden Seal. Solde 
Beitandteile garantiren feinen Nusen und Wirfjamfeit. 

Wenn Ihr Bodi⸗Tone gebraucht, wißzt Ihr genau, wass Ihr ge⸗ 
braucht, wißt, daß es gut und zuverläſſig und wißt, daß Ihr die Arz⸗ 
nei nehmt, die eine wirkliche Hilfe für den Körper iſt. Es iſt eine reine 
Medizin, die auch die Anſpruchvollſten befriedigt. Es enthält keine Be⸗ 
tãubungsmittel oder zur Gewohnheit werdenden Droguen, nichts, was 
Euer eigener Doktor nicht empfehlen würde und ſagen, daß es gut iſt. 
Es tötet nicht Schmerzen mit Opium, Cocaine, Morphine oder ande⸗ 
ren gefährlichen Droguen. Es bringt den Körper nicht in Aufruhr 
mit Alkohol, ſondern es ſtärkt den Körper und heilt ſeine Schwächen 
mit Mitteln, die von der Natur zum Stärken und Heilen des Körpers 
beſtimmt ſind. Zum Beiſpiel, Eiſen gibt dem Blut Leben und Ener⸗ 
gie, Sarſaparilla treibt Unreinigkeit aus, Phosphate und Nux Vomica 
erzeugen neue Nervenenergie und Kraft, Lithia hilft den Nieren, Gen⸗ 
tian verrichtet wertvollen Dienſt im Magen und den Verdauungsor⸗ 
ganen, Chineſiſche Rhabarber und Oregon Grape Root befördern kräf⸗ 
tige Tätigkeit der Leber, Peruaniſche Rinde kräftigt den gangen Kör⸗ 
per, Golden Eeal beruhigt die entzündeten Schleimhäute und befeitigt 
fatarrhalifchen, Auswurf, Cascara gibt den Eingemweiden neues Leben 
in natürlicher Weife und Capficum madjt daS ganze wertvoller durch 
Erhöhung ihrer fehnellen Wbjorbirung in’3 Blut. Eine wunderbare 
Kombination, die wunderbare Arbeit im Intereffe der Gefundheit 
vollbringt. 


Mlles für die Gefundheit 


Seder einzelne diejer wertvollen Beftandteile dient dazır zu hels 
fen, zu fördern, aufzubauen auf dem Werk der anderen. Senes fügt 


dem Körper ein benötigte Element der Natur ein. Jedes bat Arbeit zu 

errichten und verrichtet fie gut. Sie werden wegen diefer ihrer Fähig- 
Zeit verwandt. Wir behaupten nicht, diefe Ingredenzien in Bodis-Tone 
entbedi zu Haben, jedes einzelne hat jeinen eigenen tmohlverdienten 
Plab in den mebizinifhhen Büchern faft der ganzen zivilifirten Welt. 
Wir beanfprudien nur den Kredit für die erfolgreiche Formel, die wir 


erfunden, für die Art und Wetfe, in mweldher diefe wertvollen Angres 
denzien zufammengejegt find, für die heilende Kraft, welche Taufende 
in Bodi-Tone gefunden haben. Die meiiten diefer Beftandteile find 
fo alt, wie die Zivilifatton, denn die Heilkräfte in Bodi-Tone find die 
Kräfte, die immer in der Natur vorhanden geweien jind für die Wies 
derheritellung des Körpers. Viele der Ingredienzien werben regel: 
mäßig bon Yerzten verfchrieben für Krankheiten und Frankhafte Bus 
fände, werden entweder einzeln oder in Verbindung mit foldhen 
Droguen angewandt, wie der einzelne Doktor fie vorzieht; denn e3 
giebt große Meinungs-Verfchiedenheiten unter den Aerzten der ver— 
fchiedenen Schulen. Die genaue Berbindung, wie in VBodi-Tone ges 
braucht, giebt gerade Bodi-Tone die weitreichende und gründliche und 
dauernde heilende Kraft, die folche wunderbaren Heilungen, wie Bodis 
Zone-Gebraudyer empfunden haben, ermöglicht Heilungen, die den 
Unterjchied zwiichen Bodi-Tone und gewöhnlichen Mitteln bemeifen. 
Deßhalb möchten wir Euch eine Schachtel auf Probe fchiden, fobald 
hr danad) jchreibt, denn wir wifien, Ihr werdet e8 als ganz anders 
und unerreicht anerkennen. 


Sshr braucht eS jetst 


Wenn Ihr der unaufhörlien Doltor-Redhnungen und der fort: 
mwährenden Medizin ohne Refultat müde feid, braucht Ahr gerade jebt 
Bodi-Tone. Wenn Euer Hausarzt Euch feine wirkliche Hilfe gebracht 
hat, wenn Ihr ihm Gelegenheit geboten habt zu tun, was er ver— 
mag und die gewöhnlichen medizintihen Kombinationen, die er ange— 
twandt, verfagt haben, dann gebt diejer modernen Ioijjenschaftlichen 
Kombination von fpeziellen Heilmitteln eine Gelegenheit zu zeigen, 
wa3 jte für Euch zu tun vermag. Ihre größten Erfolge hat fie 
erzielt bei Männern und Frauen mit Hronifchen Leiden, die Nerzte 
und Spezialiiten zuhauje und anderömo verfucht hatten, ohne dauernde 
Beilerung zu erzielen, und aus allen diefen Gründen laden fir alle 
roniichen Leidenden em, e3 auf fünfundzwanzig Tage auf unfer 
Rilifo zu dverjuchen. 


Bodi-Tone bietet Euch jeine wertvollen Dienite gerade jekt, Di- 
reft von diefer Seite, falls Ihr Erank feid, falls Ihr medizinische 
Hilfe braucht, fall3 Eure förperlihen Organe nicht wirken, wie 
fie jollten, falls Ener Körper fid) in unnatürlihem Zuftand be- 
findet. Dafür ilt Bodi-Tone dan — die Geiundheit, Kraft, 
Ben und Stürfe wiederzugeben durd Stärfung des 
Körpers. 


— ô ôò — —— ——— — —— —— — 

Wenn da irgend etwas nicht richtig iſt mit Euren Nieren, Bodi— 
Tone hilft die Nieren kräftigen, hilft ihnen in Ordnung zu kommen. 
Wenn etwas mit Eurem Magen iſt, ſo hilft Bodi-Tone den Magen 
kräftigen und das Verkehrte richtig ſetzen. Wenn etwas mit Euren 
Nerven, Eurem Blut, Eurer Leber, Euren Eingeweiden, oder Eurem 
allgemeinen Befinden los iſt, die geſundheitfördernden Beſtandteile in 
Bodi-Tone gehen ſofort an's Werk und bleiben dabei tagein, tagaus, 
üben eine beſtimmte Wirkung aus, die Heilungen erzeugen, die von 
dem Patienten gewürdigt werden. Wenn Ihr an Rheumatismus lei⸗— 
det, hilft Bodi-Tone die Urinſäure aus Eurem Körvper ausſcheiden, 
während es gleichzeitig die Nieren kräftigt, ebenſo den Magen und das 
Blut, ſo daß eine Fortdauer des rheumatiſchen Giftes unmöglich iſt, 
und den Muskeln, Nerven und Gelenken neues Leben zugeführt wird. 
Bodi-⸗-Tone ſollte von jeder Frau, die an weiblichen Beſchwerden leidet, 
gebraucht werden, denn ſeine kräftigenden Eigenſchaften haben ſich 
als beſonders wertvoll bei ſolchen Leiden erwieſen. Alle älteren Män— 
ner und Frauen ſollten Bodi-Tone gebrauchen, auch wenn ſie kein 
gefährliches Leiden haben und ſich ſtark und geſund für ihr Alter 
fühlen. Bodis-Tone wirft al3 ein Körper - „Tonifum“ für die Alten, 
hilft da3 Blut zu erneuern, die Nerven zu beruhigen und guten Appe- 
tit zu fördern. E3 hilft bei der Verdauung, Ausjcheidung und ande- 
ren wichtigen Funktionen umd giebt gefunden und frifchen Schlaf, der 
fo fehr nötig ift für alle alten Leute. Seine fpezielle Wirkung auf 
die Nieren ijt für jede ältere Perjon hilfreich, ganz gleich, ob fie, fo 
biel man meit, an den Nieren leidet oder nicht. Wiederholte Fehl- 
Ihläge, einen mwirflihen Nugen von den gewöhnlichen Arzneien zu zies 
ben haben viele alten Leute, die an verjchiedenen Gebrecden leiden, 
gu der Anjicht gebracht, dat folche Krankheiten zum Alter gehören, 
aber der Erfolg von Bodi-Tone beweilt, daß man fich guter Gefund 
beit auch in älteren Jahren erfreuen kann. 


Wir nehmen jedes Nififo 


Weshalb noch einen Tag aufichieben, wenn eine Probe diefer 
geprüften Medizin Euch; auf Wunfch zur Verfügung fteht? Weshalb 
meiter leiden, wenn Ihr durch das Ausfchneiden de Koupons und 
Einfülung Eure3 Namens und Adrejje und Meberjendung deijelben 
an un3 eine fünfundzwanzig Tage Behandlung von diefem großen 
Heilmittel erhalten könnt, dag fchon jo vielen taujenden die Geſund⸗ 
beit wiedergegeben bat und worüber die Leute überall fich unterhalten. 
E83 erfordert nur eine Briefmarke; und Ihr bezahlt feinen Cent, außer 
ed nübt Eud. hr lauft fein Rifilo, denn der Wert und die Heilfraft 
von BodisTone find feit drei Jahren durch glorreiche Heilungen erwies 
fen. 3 ift nicht länger ein neues Heilmittel, jondern ein jolches mit 
einer Geihichte — eine Gejhhichte von Heilungen, die die Aerzte in 
Erjtaunen und die Kranten in Freude berjegt hat. E3 ift in taus 
fenden von Fällen erprobt, bei verjchiedenen Leiden, bei beiden Ges 
fhlehtern und jedem Alter. 


Leute, die an Rheumatismnd, Mingenübel, Nieren-, Leber- und 
Blafen-Beichwerden, Harnfänre leiden, an weibliden Störun- 
gen, Gingeweide-, Blut- und Hant-Affeltionen, an Wailerfucht, 
Hämorrhoiden, Katarrh, fdlehtem Blut, Schlaflofigkeit, La 
Grippe, Bein, allgemeiner Schwäche, Nervenzerrüttung, haben 
Bodi-Tone gründlich verfudgt und die großartigen Heilmwerte in 
folhen Fällen erfannt. 


— — ñ ñ — — — — — —— 
Ihre Erfahrungen haben über jeden Zweifel bewieſen, daß der 
Bodi⸗Tone Plan, den ganzen Körper zu kräftigen, der richtige iſt, 


der dieſe und andere Leiden kuriren hilft, eine wirkliche Hilfe für die 


Natur. Viele, deren Geſundheit ſeit Jahren ſchlecht war und 
die die bekannteſten Medizinen verſucht haben, fanden, daß eine ein⸗ 
zige Schachtel von Bodi⸗Tone ihnen mehr nützte, als alle anderen 
zuſammen. Andere, die ſeit vielen Monaten und viele, die ſeit Jah⸗ 
ren Doktoren und Spezialiſten verſucht haben, erzielten den erſten 
wirklichen Nutzen mit Bodi⸗Tone, nachdem alles andere verſagt und 
die Hoffnung faſt verſchwunden war. Es geht an die Wurzel in dem 
Körper und heilt, weil es vernünftig und gründlich arbeitet, die ein⸗ 
zige Weiſe, nachhaltige Heilungen zu ergielen — die auf ſolidem 
Grund ſtehen. Leſet die Berichte auf dieſer Seite, dann ſchickt nach ei⸗ 
ner Schachtel und probirt es. — 


89, Samitag, den 11. Januar 1913. 
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Heilte Rheumatismus und Herzleiden 
im Alter von 72 Jahren. 


Falls,Penna. — Bodi-Tone hat Wunder bei mir gewirkt. 

Ich habe jetzt keine Magen- oder Herzleiden mehr. Ich bin 

8 zweiundſiebzig Jahre alt. Ich hatte 

Rheumatismus und Herzleiden und 

ein Gewicht auf meinem Magen, als 

wenn ein Bleiball darauf läge. Ich hatte 

keinen Appetit und ſank zu einem wah— 

ren Skelett herab, als ich die Bodi-Tone 

Anzeige erblidte und meine liebe Frau 

vor ungefähr adt Monaten nach einer 

Probe = Schachtel fchrieb. Als ich zei 

Schachteln Bodi-Tone gebraucht hatte, 

war der SHlumpen bverjchmunden, das 

Herzleiden und Rheumatismus waren 

geheilt und ich fonnte fchlafen. O, tele 

che Heilung dies war. Es find jest 

über 5 Monate, daß ich nicht® mehr von 

diefen Leiden verjpürt habe. Meine 

Frau hat zwei Ccadteln gegen ihr 

Herz: und Magenleiden gebraucht und 

eide find gejünder, als wir eS jeit vielen Jahren waren. 
William Hepler. 


Pitt feit Kindheit an Berfiopfung. 


Big Rapids, Mid. — ch litt jeit Kindheit immer an 
Beritopfung, aber jett arbeiten meine Eingetveide regulär. Ic hatte 
heftige Schmerzen im Kreuz ımd hatte nur eine halbe Schachtel Bodi- 
Tone gebraucht, als die Schmerzen verichtwanden und nimmer tvies 
derfehrten. Much hatte ich einen eigentümlichen Schmerz im Kopf, 
welcher ebenfalls verfchwand. Meine Hände, Füke und Mugen brann- 
ten jeit Sahren, ımd dies ijt alles vergangen. Ach bin dem Bodi- 
Tone äuberit dankbar; e3 war gewiß eine Gottesgabe, dat ich von 
diefer Medizin hörte ch werde es jedem Leidenden empfehlen, da 
ich überzeugt bin, daß es für andere da3 Gleihe tun fann, wie für 
mich. Ich bin achtundfünfzig Jahre alt, und wenn ich die Merzte 
fonfultirte, fagten fie mir, ich müßte mich operiren lafjen, aber ich 
lie e3 nicht zu. Mrs. Hofman. 


Sie brad zufammen, ein vollländiges 
Wrak, beim Lebensweclel. 


Simon, Eolo. — ch bin eine Icbende Zeugin für die Kraft 
des Bodi-Tone. Ach begann damit vor etiva drei Nahren, als ich jehr 
franf und verzweifelt war und mir wenig 
mehr am Leben lag. Ich war meiſtens 
ſehr jchmächlich jeit der Geburt meines 
eriten Kindes, und al3 ich mit 42 Jh 
ren am Lebensmwechjel anlangte, brach ich 
ujammen und war ein bollitänbiges 
rad Meine Leber und Magen maren 
in folch ————— daß ich ſchreck⸗ 
lich ausſchaute und alle, die mich ſahen, 
laubten, ich müßte ſicherlich Schwindſucht 
Toben. N fürchtete, dag ih Tangjam 
meinem Grabe entgegenging. , ch litt am 
ganzen Körper an Neuralgie.e Sobald 
ich mit Bodi-Tone begann, merkte ich, daß 
meine Nerven ftärfer wurden, und nad 
dem ich eine ganze Schachtel gebraucht 
hatte, fonnte ich fchlafen und gewann mie- 
der Hoffnımg am Leben. ch bin jest 
über den Lebenstvechjel. ch befinde mich 
⸗ jetzt wie ein zwanzigjähriges Mädchen. 
Ich bin vollſtändig geſund. Mein Mann und beide Kinder haben es 
auch genommen und es hat alle geheilt. 
Mörs. A. L. Gerhardt. 


Magen, Nieren u. Herven waren krank. 


Montello, Wis. — Ehe ich mit dem Gebraud von Bodis 
Tone begann, ivagen mein Magen und Nieren in jchlechtem Zujtande 
und meine Nerven waren zerrüttet. ch hatte jtarte Schmerzen auf 
meiner Brujt und hatte feinen Appetit. Ich ivar ftet3 Frank und 
wenn ich nur im Geringiten arbeitete, war ich bollitändig erichöpft. 
Seitdem ich VBodi-Tone gebrauche, bin ich gefund ımd fanıı eine gute 
Tagesarbeit verrichten. ch ejie eine tüchtige Mahlzeit und genieße 
fie, mein Magen verbaut fie und fie befommt mir, da meine Ge— 
wicht von 126 Pfund auf 140 geitiegen lt, welches ein jehr gu= 
te3 Gewicht für einen Mann meiner Größe tft. Sch arbeite angeitrengt 
und bin nicht müde. und die Leute bemerfen, um ivie viel gefünder id) 
bin. Wenn ich meinen Freunden begegne, welche mic, jtet3 fragten, 
mas mir * ſo ſind ſie überraſcht und fragen mich, was ich für 
meine Geſundheit getan habe. Jedermann kann ſehen, daß es ein 
gutes Mittel iſt. Frederick Krueger. 


War fo fleif, daß er fi Kaum bücken Konnte. 


Elaremont, ©. Daft. — 3 

begann Bodi-Tone vor ungefähr 7 Mo— 

naten g" gebrauchen, al3 :dy jo fteif war, 

aß ih mid; faum büden Tonnte, um 

meine Schuhe zu jchnüren. Mein Shftem 

war bollitändig erichöpft und mein Herz 

beläftigte mid. Ach bin 56 — alt, 

ein Hufihmied und mein Leiden_ törte 

mid im Gefchäft. ALS ich drei Schad- 

teln Bodi-Tonte gebraucht hatte, war id) 

fo gejund wie vor zwanzig Jahren umd 

die gute Wirkun —— und ich blieb 

geſund. Die Sleifheit iſt verſchwunden 

und ich kann mich ohne Schwierigkeit 

büden und biegen. Meine Frau war 

im legten Sommer faum im Stande, 

ihre Arbeit gu tun, aber jeitdem fie Bodi- 

. Zone gebraudit, arbeitet fie jeden Tag 

ſchwer und iſt nicht immer müde, wie e3 früher bei F der Fall 
war. Paul Otto. 


Halle Zlähunngen von Rieren- und Magenleiden. 


St. Louis, Mo. — Ich möchte gern ein Dankeswort ſagen 
für die wunderbare Veränderung in meiner Geſundheit, ſeit ich 
Bodi⸗Tone genommen habe. Vor zwei Monaten konnte ich kaum 
herumgeben, — Nierenleiden und harte Klumpen in meinem Ma— 

en, welche ſich herumzudrehen ſchienen. Jetzt find fie alle ver⸗ 
chwunden, auch die Blähun en befinde mic) fo wohl, twie jemand 
e3 bei meinem Alter erivarten fann. Ach habe nur © teln 
— Ach ſpreche immer zu Gunſten von Body⸗Tone mit allen, 
ie ich kenne. Mary A. Creaſon, 

1808 OFallon Str. 
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Spezialift verlangt $100 für die Be- 
handlung feines Falles. 


Toledo, Obio — Ach litt jeit Iahren am Magen und der 
Leber und hatte das Gefühl, als befanden jih Würmer in meinent 
; Körper. ch jagte meinem Arzt, dat 
ih einen Bandiwurm haben müfle. Der 
Arzt gab mir Medizin, aber ich wurde 
immer Ihlwächer und fant von 180 Bid. 
auf 150. Ach Konnte nicht fjchlafen, 
meine Füße waren falt, meine Zunge 
belegt, und ich hatte einen jchredlichen 
SKopffatarrh und Fieber, und jeden Morz 
gen Brennen im Magen, Ein Spezialiit 
wollte mich für $100.00 heilen, aber ich 
hatte nicht genug baares3 Geld. Ach ging 
noch zu zwei anderen Aerzten und jeder 
fagte mir, dab ich meine Arbeit in der 
Brauerei aufgeben müfje. Ach verjuchte 
, Batentmedizinen, aber alles half nichts. 
 Y777 Sc hörte von Bodi-Tone und glaubte, 
———— u. daB ich es verſuchen folte.e Die 
drei Aerzte Halfen mir nicht für de, aber fünf Schaditel von Bodi- 
Zone heilten mich von Leber= und Magenleiden. Ach Miege mehr, 
befinde mic ausgezeichnet und arbeite umunterbrodhen. ES find 10 
Monate verjtrihen, jeitdem ic) zuerit Bodi-Tone verjuchte, ich weiß 
jomit, daß der Einfluß auf den Körper nicht fehnell verloren geht. 
i Geo. Dietjch, 612 Belmont Ave, 


Erhielt Gefundheit und Glürk. 


Brooklyn, N. 9. — Vor 6 Monaten jchidte ich nach einer 
Probeſchachtel Bodi-Tone, im Zweifel darüber, ob es mir Heilung von 
Nervöſität und allgemeiner Erſchöpfung, verſchaffen würde, aber jetzt 
bin ich voll des Lobes darüber von der mir gebrachten Heilung. Nach 
Rramkheit und Nervöſität bin ich durch Bodi-Tone glücklich ge— 
worden. Frau Wm. Vertſch, 

506 Oſt 34. Straße. 


Hatte ſeit 20 Jahren Rheumalismus. 


Exeter, Nebr. — Ich bin dankbar, daß ich Bodi-Tone ge— 
braucht habe und es nicht vermiſſen brauchte, wie es viele tun muͤſ— 
ſen. Es heilte mich von Rheumatismus, womit ich ſeit 20 Jahren 

— behaftet war. Ich hatte den Gebrauch des 

N. rechten Armes verloren, und war beinahe 

hilflos von Nheumatismus und Lumbago 

im Rüden. Ich lich mich von verfcdhiedenen 

Verzten behandeln, aber ‚erhielt nur für 

furze Zeit Hilfe, nur, Bodi-Tone heilte mich, 

nachdem alle anderen Sachen verfagten. Sch 

bin 73 Sabre alt. Ich habe eine gute Yarın 

und Stadthaus, und fann fcAhön Ieben, ivenn 

ich gefund bin und Bodi - Tone hat mir 

G viel Genuß im Mlter, bereitet. ch hoffe, 

V dab viele Leidende die Bodi-Tone-Dfferte 

* beachten werden und eine BRrobefchachtel 

— nehmen, wie ich es tat. Ich möchte erwäh— 

2 S nen, daß ich niemals nad) dem Betrag des 

vn der PBrobefchachtel gefragt wurde, jondern gern dafür bes 

zahlte, al3 ich mich von der Sitte überzeugt hatte. Ich habe vielen 
Leute dabon erzählt. Mrs Eujan Witten 


Ehicagoer hatte geringe Hoffnung. 


Ehicago, Ihl. — Ich bin 66 Nahre alt und war jeit Xabe 
ren magenleidend. ch hatte beinahe jede angezeigte Medizin gegen 
Veritopfungen und Gas im Magen gebraucht,aber erhielt niemals 
wirkliche Bellerung, bis ich die Bodi⸗-Tone-Probe-Offerte annahm. 
Sch Fonnte teine QTagesarbeit vollbringen, war immer müde — und 
onnte des Nacht3 nicht jchlafen. ch nahm Bodi-Tone mit weni 
Hoffnung auf Heilung, da ih jo vieles verjucht hatte, aber als id 
die ganze PBrobefchachtel benusßt hatte, wuhte ich, da ich endlich das 
Richtige gefunden hatte. Ach nahm 4 Schachtel und befinde mich bei- 
nahe wieder wie ein Runge. Sch verrichte meine Arbeit gern, jchlafe 
gut und bin friih am Morgen, und Bodi-Tone hat dies bewirkt, 


S 103. Str. 


R. S. Plopper, 2857 
Erwies ſich als großer Segen für dieſen 
73jährigen Farmer. 


Louiſiana, Mo. — Es ſind 18 Monate vergangen, ſeitdem 
ich eine Probeſchachtel Bodi-Tone erhielt und mit dem Gebrauch die— 
ſes Mittels begann. Ich war ſehr ſchwach und erſchöpft durch häu— 

— fige Anfälle von La Grippe und Pneumonia 
mn mährend vieler Nahre. Nach Gebraud) eis 
niger Schachteln diefeg Mittel3 tmurde - 

ftarf und fräftig und fonnte mit Leichtigfei 

und Vergnügen arbeiten, obgleih ich 73 

Sabre alt bin. Ich arbeite immer, und meine 

‚sarmarbeit ijt jeßt jehr dringend, da ich 

feine Arbeitskraft erhalten kann. Ich kann 

aut jchlafen und meine Verdauung ijt viel 

bejfer, wie früher. Ich kann Mince Pies, 

Wurſt und Kraut eſſen, welches ich ſehr liebe, 

aber ſehr riskant für mich waren, bis ich 

Bodi-Tone nahm. Ich weiß, daß Bodi— 

Tone ein großer Segen in meinem Fall 

I — war und bin ſehr erfreut, die Anzeige geſe— 
hen und probirt zu haben. Ich rate jeder franten PBerjon, nad) eis 
nem Badet zu jchiden und e3 zu probiren. 

B. F. Zumwalt. 


Probe-⸗Koupon 


Bodi-Tone Company, 
Hoyne & North Ave., Chicago 


Sch Habe Jhre Offerte wegen einer Dollarflajche Bodi-Tone 
auf Zötägige Probe gelejen und wünjche eine Schachtel mit wenden» 
der Poft portofrei. ch werde fie einer genauen Probe unterziehen 
und jhide Ihnen prompt $1.00, jobald ich fpüre, daß e3_ mir gehols 
fen Dat. Wenn e3 mir nichts hilft, bezahle ich Ihnen feinen Gent 
und fhulde Ihnen nichts. 


D 

DV 
—— 
Straßße oder R. F. D. 


———————————— — — —— — ⸗ß4 
msn nee ee ⸗— ⸗ 
m... .......» 


me, 02098 % 





